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PHANEROGAMIjs  -  Organe  sichtbar. 

Monoclinia.   >en  ia  jeder  Dlüthe. 

DlPFIJf  IT  AS.  S 

Indifferoferaftcr. 
Name 

* 


Situ 


B 


DlCLINU 


A.  Unter  | 

1 

i 

.  Mit  äA 

■  i 


der  nämlichen  Art. 

auf  einer  andern  Pflanze  derselben  Art 

CRYPTOGAMIJt  sichtbar.  24-  Classe. 


■ 

I.  MONOCI,  INI  A. 

Hermaphrodit-ßlüthen:  beiderlei  Befruchtungs-Organe 

beisammen  in  jeder  Blume. 

A.    D   I  F  F  I  N  I  T  A  S. 
Selbstständigkeit:  alle  Staubgefäße  sind  frei  und  un-  ■ 

verbunden. 

i 

a.  Indifferent  ismus. 

Gleichheit  der  Stände:  keine  Rücksicht  auf  Ungleich- 
heit der  Staubgefafse. 
f      N      u      ni      e      r      u  s. 
Die  Zahl  bestimmt. 

Erste  Klasse.  Monandrie. 

Ein  Staub gefäfs. 
Erste  Ordnung.  Monogynie. 

Ein  Stempel. 

108.  SaLICORNIA.  L.  Bliithenhiille  schuppig,  fleischig;  Nar- 
be 2  -  3-thcilig;  Schiauchfrucht  I-samig  von  der  BlUthenhülle 
eingeschlossen. 

6.  Hippurjs.  JL.  Ein  kaum  sichtbarer  2 -lappiger  Kelch  auf 
dem  Fruchtknoten,  ohne  Corolle. 

Hieher  4  Ich  em  i  IIa  Aphanes.  L. 

Zweite  Ordnung.  Digynie. 

Zwei  Narben. 

5.  Calutriche.  h.    Kelch  und  Corolle  fehlen,  an  deren 
Statt  eine  2-spaltigc  Scheide;  Kapsel  2 -fächerig. 
108,  Blitum.  L.  Kelch  3-theilig,  beerenartig  anschwellend, 
Corolle  fehlt;  Frucht  eine  Caryopse. 


■ 


i 


Uebersicht  der  Gattungen. 


Zweite  Klasse.  Biandrie. 

Zwei  Staub gefäfs e. 

Erste  Ordnung.  Monogyme. 

Ein  Stempel. 

*Bluinen  unter  dem  Fruchtknoten  ,  einblättrig ,  regelmäßig. 
208.  LlGUSTRUM.  L.  Corolle  4-theilig;  Beere  2-4-saamig. 
207.  Stringa.  L.    Corolle  4-theilig;  Kapsel  2 -fächerig. 

**Blumen  unter  dem  Fruchtknoten  ,  einblättrig,  unregelmäßig. 

a   Samen  in  Kapseln. 
154.  Veronica.  L.   Corolle  4-theilig:  unterer  Abschnitt  der 
schmälste. 

159.  GRATlOLA.  L.    Corolle  4-theilig;  zwei  vollkommene  ond 

iwei  unfruchtbare  Staubgefäße/ 
149.  Pinguicula.   L.    porolle  rachenförmig ,  gespornt,  Kelch 

2  -  lippig. 

148.  Utricularia.    L.    Corolle  uiaskirt ,    gespornt;  Kelch 
2  -  blättrig. 

h.  Samen  unbedeckt  im  Kelch. 

164.  LlCOPUS.    L.    Corolle  röhrig   4 -lappig;   Kelch  röhrig 
5-  spaltig. 

163.  Salvia.  L.  Corolle  2 -lippig:  obere  Lippe  helmförmig; 
Staubfäden  unten  mit  Anhängen;  Kelch  2 lippig. 

***  Blumen  über  dem  Fruchtknoten. 
349.  CjRCAEA.  L.  Corolle  2 -blättrig;  Kelch  2-theilig. 

****  Blumen  unvollständig. 

4.  Lemna.     L.    Bliithenhülle   einblättrig,    häutig,  scheidig; 
Schlauchfrucht  2  -  4  -  sämig. 

t 

Zweite  Ordnung.  Digynie. 
Zwei  Narben. 

r 

32.  Anthox anthum.  L.  Ein  Gras.  Kelchklappen  2-bliithig;  ge- 
schlechtslose Spelze  gegranut 
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Dritte  Klasse.  Triandrie. 

Drei  Staubgefäfse. 
» 

Erste  Ordnung.  Monügynie. 
Ein  S  temp  eL 

*  Blumen  über  dem  Fruchtknoten. 

284.  VALERIANA.  L.  Corolle  5 -spaltig  am  Grunde  mit  einem 
Höcker;  Akene  mit  federiger  Haarkrone. 

285.  Fedia.   Moencb.   Corolle  5- spaltig,  rührig;  Nufs  3- 
facherig;  ein  Fach  Samentragend,  die  übrigen  leer. 

78.  Ibis.  L.  Corollenblätter  wechselweise  drei  zurückgeschla- 
gen,  drei  aofrecht;  Griflel  oben  Blumenblattartig,  dreitbei- 
Hg;  Kapsel  3 -fächerig. 

**  Blumen  unter  dem  Fruchtknoten. 
101.  PoLYCNEMUM.  U  Kelch  corollinisch ,  fünfblättrig ;  Narbe 
pinselförmig;  Schlauchfracht  einsamig. 

***  Grasartige  :  Befruchtungswerkzeuge  mit  Schuppen 
oder  Spelzen  bedeckt, 

17.  SCHOEMUS.  L.  Schuppen  l-blüthig ,  eine  Aehre  bildend ,  die 
untere  Bliithenlos  ;  Nü£schcn  mit  Borsten  umgeben. 

18.  Ctperus.  L.  Schuppen  zweiseilig  in  Aehre«;  Nüfschen  oh- 
ne Borsten. 

16.  Scirpus.  L.  Schuppen  durchaus  ziegeldachformig  in  Aeh- 
ren ;  Aebrchen  mit  zweischuppiger  Hülle  ;  Nüfschen  mit  oder 
ohne  Borsten. 

18.  Ebiophorüm.  L.  Schuppen  durchaus  zu  einer  Aehre  *u- 
sammengedrängt ;  Nußchen  von  sehr  langer  weifser  Wolle 
eingeschlossen. 

51.  N  ARD  US.  L.  BKithen  mit  Spelzen  einseitig  in  der  ausgehöhl- 
ten Spindel ;  Samen  mit  der  Spelze  verwachsen. 
Ilieher  Juncus  congtomeratus  t  rjß'tuut. 

Zweite  Ordnung.  Digyme. 

Zwei  Narben. 

*  Bälge  einblumig. 

a.  Hermaphroditisch. 

"|*  Mit  einklappigen  Spelzen. 
24.  AtOPECüRus.   L.   Bälge  spitzig  am  Grunde  verwachsen: 
Same  frei. 


l'ebersicht  der  Gattungen. 


22.  Chamagrostis.  Borkh.  Bälge  abgestutzt,  frei;  Spelzen 
aus  am  Grunde  verwachsenen  Haaren  zusammengesetzt ; 
Same  frei.  * 

ff  Mit  zweiklappigen  Spelzen. 

28.  Syntherisma.  Walt.  Balge  dreiklappig ,  Klappen  un- 
gleich ;  die  dritte  am  kleinsten ;  äufsere  Spelzenklappe  ge- 
wölbt die  innere  flache  umfassend  ;  Same  von  der  verhärte- 
ten Spelze  unifakt. 

29.  Digitaria.  Scop.  Bälge  2 -klappig,  Klappen  ungleich , 
abstehend ;  Spelzen  gröllser  als  die  Bälge ,  zusammenge- 
drückt mit  fast  gleich  langen  klappen ;  Same  von  der  ver- 
härteten Spelze  uinfafst. 

26.  Pjialaris.  I,.  Bälge  2 -klappig,  Klappen  fast  gleich  ,  die 
doppelte  Spelze  einschlicfsend  ;  Same  von  der  iunern  Spelze 
uinfafsL 

25.  Fulkum.  L.  Bälge  2  -  klappig ,  fast  gleich ,  stachelspitzig, 
die  Spelzen  cinschlieCsend  ;  Same  frei. 

21.  Milium.  L.  Bälge  2 -klappig,  mit  unbekannten,  bauchi- 
gen ,  die  Spelze  einschließenden  Klappen ;  Same  von  der 
erhärteten  Spelze  umgehen. 

20.  Agrustis.  L.  Bälge  2- klappig  mit  grannenlosen  zusam- 
mengedruckten Klappen ;  Spelzen  kleiner  als  die  Bälge  ,  am 
Grunde  fast  unmerklich  behaart ;  Same  frei» 

23.  Calamagrostis.  Ada ns.  Bälge  2-Jdappig,  zugespitzt; 
Spelzen  am  Grunde  mit  langen  Haaren;  Same  frei. 

31.  STIPA.  L.  Bälge  2- klappig;  Spelze  mit  einer  sehr  lan- 
gen ,  am  Grunde  gegliederten  Endgranne ;  Same  frei. 

50.  Leersia.  Swartz.  Bälge  fehlend;  Spelzen  kahnförmig , 
grannenlos ,  die  Befruchtiingswerkzeuge  einsciüiefsend. 

h.  Polygamisch. 

55.  Anj)ropogon\  L.  Bälge  2 -klappig;  Spelzen  2-klappfg, 
gegrannt ;  männliche  Blumen  gestielt  einzeln  oder  zu  zweien 
bei  den  einzelnen  Hermaphroditblüthen  stehend. 

49.  Uordeum.  L.  Balge  2  -  klnppig  ,  zu  dreien  ;  mittlere  Blu- 
me hermaphrodilisch  ,  seitenstand ige  männlich  oder  ge- 
schlechtslos ;  Spelze  zwciklappig  gegrannt. 

**  Bälge  zweiblumig, 
a.  1  lerroaphroditisch 

50.  Secale.  h.  Bälge  2  -  klappig ,  gleich  ;  Spelzen  an  der 
Spitze  lang  gegrannt. 

33.  Aira.  L.  Bälge  2 -klappig,  ungleich;  Spelzen  über  dem 
Grunde  gegrannt. 
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46.  MELICA.  L.  Bälge  2  -  klappig  mit  einer  Andeutung  zu  ei- 
nem dritten  Blümchen  ;  Spelzen  grannenlos. 

47.  JWounia.  Schrank.  Bälge  2-4-blumig;  Spelzen  an  der 
Spitze  ganz;  Same  von  der  Spelze  bedeckt. 

b.  Polygamisch. 

34.  JIolc US.  L.  Bälge  die  Blumen  einschliefsend ;  obere  männ- 
lich ,  untere  hermaphroditisch  ;  Same  frei. 

35.  Arrhenatherum.  Beauv.  Balge  2-klappig,  untere  Klap- 
pe kürzer;  obere  Blume  hermaphroditisch,  untere  männ- 
lich; Same  angewachsen. 

27.  Pajsicum.  L.  Bälge  2 -klappig;  Spelzen  grannenios  oder 
gegrannt ;  Same  mit  der  verhärteten  Spelze  verwachsen« 

30.  Setaria.  Beauv.  Aehrchen  mit  Borsten  umhüllt;  »Bälge 
2  -  klappig ,  die  untersten  am  kleinsten ;  Samen  von  den 
Spelzen  eingeschlossen.  :  - 

***  Bälge  mehrblumig. 

a.  Hermaphrodittsch.  •>  * 

44.  POA.  L.  Bälge  2-klappig ;  Speben  eirund,  spitzlich,  gran- 
nenlos; Same  frei.  .'1  <■ 

45.  Briza.  L.  Bälge  2 -klappig;  Spelzen  bauchig  ,  herzförmig, 
stumpf;  Same  frei.  •<■• 

39.  Triodia.  R.  B  r.  Bälge  2  -  klappig  ,  grois  ; "  Spelzen  von 
den  Bälgen  umgeben :  untere  an  <Jer  Spitze  gespalten ,  zwi- 
schen der  Spalte  gegrannt. 

40.  Koeleria.  Pers.  Bälge  1  -  kUpppg ;  untere  Spelze  gran- 
nenios ,  kurz  stachelspitzig  oder  unter  der  Spitze  gegrannt, 
obere  auf  den  Kielen  zart  gewimpert. 

41.  Glycerja.  R.  Br.  Bälge  2 -  klappig  ;  Aehrchen  länglich  * 
abgestutzt ,  stielrund  ;  Spelzen  grannenlos. 

48.  Cynosurus.  L.  Bälge  2  -  klappig  mit  einer  zweizeiligen 
Hülle  unterstützt ;  äußere  Spelzen  grannenlos  oder  an  der 
Spitze  kurz  gegrannt.  1  t 

38.  FESTUCA.  L.  Bälge  2  -  klappig  ,  gegenüberstehend  ,  un- 
gleich ;  untere  Spelze  an  der  Spitze  ganz  oder  zweizähnig, 
grannenlos  oder  aus  oder  unter  der  Spitze  gegrannt ,  obere 
auf  den  Kielen  dicht  und  zart  gewimpert 

42.  Brom us.  L.  Bjilge  2  -  klappig  ,  untere  Spelze  an  der  Spitze 
ausgerandet,  zweispitzig  oder  zweigrannig,  mit  einer  gera- 
den oder  zurückgezogenen ,  unter  der  Spitze  entspringende» 
Granne ,  obere  auf  den  Kielen  von  entfernten ,  starren  ^ 
borstlichen  Wimpern  kammig. 
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43.  BßCHTPODlUSL  Beauv.  Bälge  2 -klappig;  untere  Spelze 
in  eine  gerade  Granne  auslaufend  oder  zugespitzt ,  obere 
auf  den  Kielen  von  entfernten  starren ,  borstlichen  Wim- 
pern kainmig. 

36.  Avena.  L.  Bälge  2  -  klappig ;  untere  Spelze  an  der  Spitze 
gezahnt,  zweispaltig  oder  zweigrannig,  mit  einer  zurück- 
gebogenen, am  Grunde  gedrehten,  auf  dem  Rücken  ent- 
springenden Granne. 

51.  Tmticum.  L.  Bälge  zweiklappig :  Klappen  gekielt ,  abge- 
stutzt ,  gegrannt  oder  grannenlos ;  Spelzen  granneulos  oder 
aus  der  Spitze  gegrannt ;  Aehrchen  einzeln ,  stiellos  ,  an 
den  Ausschnitten  der  Spindel. 

52.  Lolium.  L.  Bälge  einklappig,  der  Spindel  gegenüberstehend, 
öfters  von  der  Länge  des  Aehrchens;  Aehrchen  einseitig  an 
der  Spindel  stehend ;  Spelze  grannenlos  oder  gegrannt. 

53.  ELTMUS.  L.  Bälge  2 -klappig,  vor  das  Aehrchen  gestellt, 
die  sechs  Klappen  der  drei  an  den  Ausschnitten  der  Spin- 
del stehenden  Aehrchen  eine  6 -klappige  Hülle  vorstellend; 
Spelzen  gegrannt  oder  grannenlos. 

h.  Polygamisch. 

87.  Phragmites.  Tcin.  Bälge  2 -klappig,  3- 7 -blumig,  un- 
tere männlich ,  nackt,  die  folgenden  hennaphrodilisch  mit 
langen  Haaren  umgeben ;  Spelzen  grannenlos :  untere  an 
der  Spitze  ganz. 

Dritte  Ordnung.  Trigyme. 

Drei  Griffel. 

456.  MoNTIA.  L.  Kelch  2 -blättrig;  Corolle  1- blättrig;  Kap- 
sel 3  -  klappig ,  3  -  sämig. 

451.  Holosteum.  L.  Kelch  5 -blättrig;  Corolle  5-blättrig; 
Kapsel  an  der  Spitze  6 -klappig,  \ielsamig. 

Vierte  Klasse.  Tetrandrie. 

Vier  S  t  a  u  b  g  e  f  ä  f  s  e. 

Erste  Ordnung.  Monogynie. 

Ein  Stempel. 

*  Corolle  1 -blättrig  über  dem  Fruchtknoten. 

283.  Globularu.  L.  Blumendecke  ziegeldachfbrmig;  Fruchtbo- 
den mit  Spreublättchen  ;  Kelch  5-spaltig ,  bleibend ;  Corolle 
unregelmäßig,  5-spaltig;  Sarae  vom  Kelch  eingeschlossen. 
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Vierte  Klasse. 


279.  DlPSACUS.  L.  Blumendecke  vielblättrig ;  Fruchtboden  mit 
laugen  stechenden  Spreublätlem  ;  Corölle  4- spallig  ;  Ake- 
ne  uii i  krugförmigeni  Kröuchen. 

280.  Scabiosa.'  V a 1 11.  Blumendecke  fast  doppelt  gereiht; 
Fruchtboden  spreuartig  borstig  ;  Corolle  4  -  spaltig  ;  Ca- 
ryopse  4-seitig  mit  einfachen  Borsten  gekrönt. 

281.  SUCC1SA.  Vaill.  Blumendecke  ziegeldachförmig  setzt  sich 
als  Spreublättcr  auf  dem  Fruchtboden  fort ;  Corolle  4-spal- 
tig;  Caryopse  mit  einfachen  Spreublättchen  oder  Borsten 
gekrönt. 

282.  ASTEROCEPHALUS.  Vaill.  Blumendecke  einfach,  vielblät- 
terig oder  viehheilig ;  Fruchtboden  mit  Spreublättchen ; 
Corolle  5  -  spaltig  ;  Samenkrone  doppelt :  äufsere  trocken, 
krugförmig  ,  innere  5  -  borstig. 

289.  Galium.  L.  Corolle  fast  radförmig;  zwei  verwachsene, 
nicht  gekrönte  kugelige  Caryopsen. 

290.  RuBIA.  L.  Corolle  glockenförmig  4  -  5  -  6  -  theilig  ;  Grif- 
fel 2.   Frucht  eine  Zwillingsbeere. 

291.  Asperula.  L.  Corolle  glockig  -  trichterförmig  mit  offe- 
nem Saum;  zwei  verwachsene,  nicht  gekrönte  kugelige 
Caryopsen. 

292.  SherajldiA.  L.  Corolle  trichterförmig ;  zwei  verwachsene} 
durch  den  bleibenden  vergröfserten  Kelch  zahnig  gekrönte 
Caryopsen. 

**  Corolle  einblättrig  unter  dem  Fruchtknoten. 

211.  Exacum.  L.  Kelch  4  -  spaltig  ;  Corollenröhre  bauchig  , 
Saum  4  -  theilig ;  Kapsel  2  -  fächerig  ,  von  der  Spitze  bis 
zur  Mitte  2  -  klappig  aufspringend  ,  durch  die  einwärts  ge- 
henden Ränder  der  Klappen  2 -fächerig ,  vielsamig;  Narbe 
kopfförmig. 

465.  SANGU1SORBA.  L.  Kelch  2  -  blättrig ;  Corolle  4 -spaltig, 
fast  radförmig  ;  Kapsel  4  -  eckig  ,  fast  2  -  fächerig  ,  viel- 
samig. 

137.  Plantago.  L.  Kelch  4-spaItig;  Corolle  radförmig,  4-spal- 
tig  ,  bleibend  ;  Staubgefäfse  lang  ;  Kapsel  2  -  4  -  fächerig , 
rundum  aufspringend. 

144.  Centunculus.  L.  Kelch  4-spaitig;  Corollenröhre  bauchig; 
Saum  4  -  theilig,  ausgebreitet ;  Kapsel  1  -  fächerig  ,  rund- 
um aufspringend. 

***  Corolle  mehrblättrig. 

86.  Trapa.  L.  Kelch  4 -spaltig;  Corolle  4 -blättrig,  Staub- 
gefäße auf  dem  Fruchtboden  ;  Nufs  mit  kegelförmigen  ge- 
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genüberständigen ,  aus  dem  vergrößerten  und  erhärteten 
Kelch  entstandenen  Dornen  bewaffnet. 
297.  Conxv'S.  L.  Kelch  4-zahnig  ;  vier  Corollenblatter  wechseln 
mit  den  Staubgefäßen  ab  ;  Steinfrucht  mit  2 -fächeriger  Nuü. 

****  Blumen  unvollständig. 

ßÖ.  SmilacinA.  Kcr.  Blütbcnbülle  4-theilig  ausgebreitet  oder 
zurückgeschlagen  ;  Beere  4-färherig:  1  Fach  samentragend. 

468.  ALCHEMILLA.  L.  Blüthenhülie  8  -  spaltig  mit  abwechselnd 
kleinern  Abschnitten ;  Griffel  aus  dem  Grunde  des  Frucht- 
bodens hervorkommend ;  Caryopse  von  der  bleibenden 
Blüthenhiiile  eingeschlossen. 

131.  Parietaria.  I..  Polygamisch;  Blüthenhülie  der  hermaphro- 
dit-  und  weiblichen  Bliithen  glockig  4 -spaltig;  Narbe 
kopfloroiig  pinselartig;  Caryopse  von  der  bleibenden  Blü- 
thenhülie eingeschlossen. 

348.  IsNARDlA.  L.  Blüthenhülie  4-theilig ,  coroilinisch ;  Kapsel 
4 -kantig,  4-färherig  ,  mit  der  Blüthenhülie  gekrönt. 
11.  Calla.  L.  Blüthenkolbe  in  einer  einblättrigen  Scheide; 
Beere  vielsamig. 

Hieher:   Evonjmus.  Cuscuta.  Gentiana  cruciata  ,  ciliata. 

Vierte  Ordnung.  Tetragyme. 

Vier  Griffel. 

448.  Sagika.   L.  Kelch  4 -blättrig,  ausgebreitet;  Corolle  4- 
'blättrig;  Kapsel  1  -  fächerig  ,  vielsamig  ,  in  4  Klappen  bis 
auf  den  Grund  aufspringend. 

449.  MoEiNCiUA.  Khrh.  Kelch  4  -  blättrig ,  aufrecht;  Corolle 
4  -  blättrig  ;  Kapsel  1- fächerig,  vieJsamig,  an  der  Spitie 
in  5  oder  10  Zähne  aufspringend. 

453.  BadiolA.   Roth.   Kelch  über  die  Hälfte  4 -spaltig:  Ab- 
schnitte 2-3 -spaltig;  Corolle  4-  blättrig;  Kapsel  8-  klap- 
pig ,  8  -  fächerig  :   Fächer  1  -  sämig. 
9.  Potamogeton.  \*.  Blüthenhülie  4  -  theilig ;  Griffel  fehlt : 
vier  stiellose  NüXschen. 
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Fünfte  Klasse.  Pentandrie. 

FUnf  Staubgefäße. 

Erste  Ordnung.  Monogyme. 
Ein  Stempel. 

A.    Corolle  einblättrig. 

|  Unter  dem  Fruchtknoten. 

a.  Vier  Niifschen  auf  dem  Grunde  des  Kelche«  sitzend. 

*  Scblnnd  der  Corolle  offen. 

196.  IIELIOTROPIUM.  L.  Corolle  präsentirtellerförmig ,  mit  .  fal- 
tigem Saum;  Narbe  kegelförmig. 

194.  LlTHOSPERMUM.  L.  Kelch  5 -theilig;  Corolle  trichterför- 
mig ;  Antheren  im  Schlünde  eingeschlossen ;  Nülschen  am 
Grunde  undurchbohrt ,  eirund. 

195.  Pulmonaäia.  L.  Kelch  prismatisch  ;  Corolle  trichterförmig 
mit  stumpf  -  5  -  lappigem  Saum  und  behaartem  Schlund ; 
RüTschcn  am  Grunde  undurchbohrt,  kreiseiförmig. 

193.  Echiuh.  L.  Kelch  5  -  theilig ;  Corolle  glockig  mit  unglei- 
chem Saum;  ftüXicben  kreiseiförmig,  höckerig. 

**  Schlund  der  Corolle  mit  Klappen  geschlossen. 

189.  MYOSOTIS.  L.  Corolle  präsentirtellerförmig ;  Staubgefäße 
eingeschlossen  ;  TSiifschen  am  Grunde  durchbohrt. 

187.  BoRAGO.  L.  Corolle  radförmig:  Schlund  mit  ausgerande- 
ten  Klappen  besetzt;  Antheren  länglich ;  Niifschen  kreiscl- 
fb'rmu;  am  Grunde  undurchbohrt. 

188.  AxcilL'SA.  L.  Corolle  trichterförmig:  Schlund  mit  aufrech- 
ten stumpfen  Klappen  besetzt;  Niifschen  kreiseiförmig  am 
Grunde  durchbohrt. 

192.  SYMPHYTUM.  L.  Kelch  5  -theilig  ;  Corolle  walzig  -  glocken- 
förmig :  Schlund  mit  pfriemförmigen  kegelförmig  zusammen- 
stehenden Klappen  besetzt ;  Nülschen  am  Grunde  durchbohrt 

b.  Vier  Niifschen  an  ein  Mittelsänlehen  geheftet,  am  Gunde 
undurchbohrt.  Schlund  geschlossen. 

191.  Cynoglossum.  L.  Corolle  trichterförmig ;  Niifschen  sta- 
chelig. 

190-  Echinospermum.  Lehm.  Corolle  präsentirtellerförmig  $ 
Niiliehen  stachelig. 
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c.  Kapset  einfächerig. 

142.  ANAGALLIS.  L.  Kelch  5-theilig ;  Corolle  radförmig;  Staub- 
faden am  Grunde  rauhaarig;  Kapsel  kugelig,  rundum  auf- 
springend, vielsainig. 

141.  LYSIMACHIA.  L.  Kelch  5 -spaltig;  Corolle  radförmig; 
Staubfaden  am  Grunde  breiter ,  fast  vereinigt ;  Kapsel  kuge- 
lig 5 -10 -klappig. 

130.  Primula.  L.  Kelch  röhrig  5 -spaltig,  bleibend;  Corolle 
präsentirtellerfb'rraig  mit  5  -lappigem  Saarn  ;  Kapsel  an  der 
Spitze  10 -zahnig,  vielsamig. 

140.  Androsace.  L.  Kelch  5-eckig,  5 -zahnig;  Corolle  präsen- 
tirtellerfiirinig ,  im  Schlund  drüsig,  Saum  5-spaItig;  Kapsel 
5 -klappig,  5 -10 -sämig. 

209.  ERYTHRAEA.  Rieh.  Kelch  5-eckig,  5-theilig;  Corolle 
trichterförmig  mit  5  -  spalligem  Saum ;  Antheren  nach  der 
Verstaubung  gedreht ;  Narbe  2-lappig  ,  Kapsel  walzenförmig. 

143.  HOTTOMA.  L.  Kelch  5-theilig;  Corolle  mit  verkürzter 
Röhre  und  ausgeebnetem  5  -  lappigem  Saum ;  Kapsel  kuge- 
lig ohne  Klappen  ,  mit  dem  bleibenden  Griffel  an  der  Spitze. 

212.  MenYANTHES.  L.  Kelch  5  -  theilig ;  Corolle  trichterförmig 
mit  gefranztem  Saum;  Narbe  2-lappig;  Kapsel  2 -klappig. 

213.  ViLLARSlA.  Vent.  Kelch  5-theilig;  Corolle  fast  radför- 
mig ,  innen  bärtig  :  unter  dem  Pistill  stehen  5  Drüsen  wech- 
selsweise mit  den  Staubgefäßen  ;  Narbe  2-lappig;  Kapsel 
1  -  fächerig  ohne  Klappen  mit  geränderten  Samen. 

d.  Kapsel  zweifachcrig. 

204.  CoNVOLVULUS.  L.  Kelch  5  -  theilig  ,  nackt  oder  mit  Deck- 
blättern ;  Corolle  glockig,  faltig;   Narbe  gespalten. 

202.  ÜYOSCIAMUS.  L.  Kelch  röhrig,  5 -spaltig;  Corolle  trichter- 
förmig mit  schiefem  Saum ;  Kapsel  vielsamig  mit  abfallen- 
dem Deckel. 

203.  VERRASCUM.  L.  Kelch  5-theilig;  Corolle  radförmig  mil 
ungleich  gelapptem  Saum  ;  Staubfaden  bärtig  und  unbärtig; 
Kapseln  bilden  durch  ihre  eingebogenen  Ränder  eine  Schei- 
dewand. 

e.  Kapsel  vierfächerig. 

201.  DATURA.  L.  Kelch  röhrig  mit  schildförmiger  bleibender 
Basis ;  Corolle  trichterförmig ,  gefaltet ,  mit  gezahntem 
Saum  ;  Narbe  2  -  lappig  ;  Kapsel  4  -  klappig. 

f.  Balgkapsel, 

216.  VlNCA.  L.  Corolle  präsentirtellerförmig  mit  5  -  faltigem 
Schlund  und   schiefabgestutzten  Saumlappen;  Staubfäden 
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oben  in  hohle  Schuppen  verbreitert;  Antheren  häutig,  2- 
ficherig ;  ftarbe  5 -kantig  am  Grunde  geringelt;  Frucht- 
knoten am  Grunde  2  Drüsen. 

g.  Beeren. 

197.  SOLANUM.  L.  Kelch  5-theilig;  -Corolle  fast  radfö'rmig ; 
Antheren  zuaainuiengeneigt  an  der  Spitze  sich  mit  2  Löchern 
öffnend  ;  Beeren  kugelig. 

198.  PüYSALlS.  L.  Kelch  5- spaltig;  Corolle  fast  radfö'rmig; 
Antheren  der  Länge  nach  aufspringend  ;  Beere  2  -  fächerig 
mit  dem  auigeblasenen  eckigen  Kelche  bedeckt. 

199.  ATROPA.  L.  Kelch  5  -  theiüg ;  Corolle  glockenförmig; 
Staubgefäße  fast  hervorstehend  ;  Beere  2  -  fächerig. 

200.  LYC1UM.  L.  Kelch  glockig  5-zahnig;  Corolle  trichterför- 
mig ;  Staubgefäße  am  Grunde  rauhhaarig,  der  Röhre  einge- 
fügt;  Beere  2 -fächerig,  länglich. 

ff  leber  dem  Fruchtknoten. 

« 

a.  Kapsel  einfachen'^. 

140.  SAMOLUS.  L.  Kelch  halb  unter  dem  Fruchtknoten,  5-thei- 
lig; Corolle  glockenförmig,  fast  präsentirtellerförmig ,  mit 
6  -  lappigem  Saum  :  mit  5  Zähnen  zwischen  den  Lappen  ; 
Staubgafäfse  der  Köhre  einverleibt;  Kapsel  5-zahnig  mit 
freiem  Mittelsäulchen. 

b.  Kapsel  3  -  5  -  fächerig. 

224.  PHYTEVMA.  L.  Kelch  5 -spaltig:  Corolle  5-theilig  mit  ver- 
längerten, an  der  Spitze  zusammenhängenden  Abschnitten; 
Staubfäden  am  Grunde  verbreitert;  Narbe  2-theilig;  Kap-' 
sei  3  -  fächerig. 

222.  CAMPANVI.A.  L.  Kelch  5 -spallig;  Corolle  glockig  mit  5  - 
spaltigem  Saum ;  Staubfäden  am  Grunde  verbreitert ;  Kap- 
sel 3 -5 -fächerig  mit  Seitenlöchern  aufspringend. 

223.  PRISMATOCARPVS.  Her  it.  Kelch  5-theilig;  Corolle  rad- 
förmig ;  Staubfäden  unten  gewölbartig  erweitert  ;  Kapsel 
prismatisch,  mit  Klappen  aufspringend. 

c.  Beeren. 

293.  Lonicera.  L.  Kelch  5-zahnig;  Corolle  röhrig,  am  Grun- 
de höckerig,  mit  5 -spaltigem  ungleichem  Saum;  Staub- 
gefäße länger  als  die  Corolle  ;  Beere  3  -  fächerig ,  wenig- 
samig. 
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B.    C  o  r  o  1  I  e  mebrblättrig. 
f  Unter  dein  Frachtknoten. 

340.  RHAMNt'S.  L.  Blumen  öfters  <li( ünisch  :  Kel<h  4- 5 -spal- 
tig; Corolle  4  -  5- blättrig  ;  Staubgefäße  unter  dem  Corol- 
lenblättern j  Beere  2- 3-. sämig:  Samen  mit  einein  knorp- 
lichen  Kränzchen. 

299.  VlTlS.  L.  kelrh  sehr  klein,  5-zahnig;  Corollenbläller  an 
der  Spit/.c  gewölbt  fast  zusammenhängend  ;  jNarbe  kopfför- 
inig  ;  Beere  wenig  saniig. 

341.  EvoNYMUS.  L.  Kelch  4-5-theilfg;  Corolle  abstellend  mit 
einer  lappigen  llonigfcheibc  ;  Kappel  3- 5- fächerig:  Samen 
mit  schwammiger  Haut  umgeben. 

434.  Viola.  L.  Kelch  5-theilig,  am  Gnmde  mit  Anhängen  vor- 
stehend ;  Corolle  5- blättrig,  ungleich:  oberes  Blatt  ge- 
spornt ;  Anlheren  zusaniiiieugencigt  an  der  Spitze  häutig  ; 
Staubfäden  breit ,  die  zwei  ohrrn  in  Iloniggefäfse  überge- 
hend ;  Narbe  hakenförmig ;  Kajisel  3 -klappig. 

435.  ImpATIENS.  L.  Kelch  2  -  blättrig  ;  Corollenbiätter  unregel- 
mäfsig,  das  untere  gespornt,  die  seitlichen  gespalten;  Staub- 
gefäfse  fast  zusammenhängend ;  Kapsel  5-fächerig,  elastisch 
auseinander  springend. 

ii  • 

ff  Ueber  dem  Fruchtknoten. 

225.  JASIONE.  L.  Blumen  in  Köpfen  mit  einer  Blumendcckc  ; 
Kelch  5 -spaltig;  Corollenbläller  schmal,  am  Grunde  zu- 
sammenhängend ;  Anthcren  zusammenhängend ;  Kapsel  2  ■ 
fächerig. 

460.  Kl hks..  L.  Kelch  bauchig,  5 -spaltig,  gefärbt,  die  mit  den 
Staubgefäßen  abwechselnden  Corollenbiätter  tragend;  Beere 
kugelig. 

298.  Hedera.  L.  Kelch  5 -zahnig;  Corollenbiätter  abstehend 
mit  den  Staubgefäßen  abwechselnd;  Beere  5-fächerig, 
5  -  sämig. 

C.   Blumen  unvollständig. 

Glaux.  L.  Blüthenhüllc5-theilig,  gefärbt;  Staubgcfäfse  un- 
ter dem  Fruchtknoten;  Kapsel  kugelig,  1-fächerig,  5-samig. 
115.  Thesium.  L.  Blüthenhülle  5-spallig,  Staubgefäße  außen 
rauhhaarig  ;  Griffel  einfach  ;  ISuß  einsamig. 

Hiebet'  Rubia  tinctoiurn  i  Polj  gviium  amph*bium. 
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Zweite  Ordnung.  Digyml, 

Zwei  Narben. 

A.  Corollen  einblättrig ,  unter  dem  Fruchtknoten. 

214.  ÄSCLEPIAS.  L.  Corollc  5-theiIig,  zurückgeschlagen  ;  Kro- 
ne aus  5  gehörnten  Klappen  bestehend  j  Balgkapsel  kahl. 

215.  Cyn'ANCHUM.   L.   Corolle   5-theiJig,   radförmig  ;  Krone 

1  -  blättrig  ,  5  -  lappig« 

208.  Gentiana.  L.  Kelch  glockig ,  4-5-spalti'g;  Corolle  glockig 
4-  5 -spaltig  mit  nacktem  oder  bärtigem  Schlund  ;  Narbe 
2 -lappig  ohne  Griffel  j  Kapsel  1- fächerig,  an  der  Spitze 

2  -  klappig  ;  Samen  ungerandet. 

205.  CUSCUTA.  L.  Kelch  4-5-lappig;  Corollc  fast  kugelig, 
4-5  -  theilig,  innen  schuppig  ,  bleibend;  Kapsel  2 -fäche- 
rig mit  2 -sämigen  Fächern  am  Grunde  aufspringend. 

B.  Corollen  mehrblättrig  ,  über  dem  Fruchtknoten. 

Doldengewächse, 
a.  Abweichende  Formen.    Dolden  kopflormig. 

300.  Ebyngium.  L.  Blumen  in  Köpfen  ;  Fruchtboden  mit  Spreu- 
blattchen  $  Hüllen  stechend ,  Corollen  einwärts  gebogen  i 
Samen  spreuig -schuppig. 

301.  Samcula.  L.  Dolde  kopfformig •  Hülle  wenig  blättrig  $ 
Blümcfien  polygamisch  $  Kelche  bleibend  $  Samen  länglich, 
fest ,  ungerippt  mit  hakigen  Borsten. 

b.  Hydrocotylinen. 

Dolden  unvollkommen ;  Hüllen  undeutlich  ;  Blätter  cin- 
.  fach  in  den  Blattstiel  übergehend. 

302.  HYDROCOTYLE.  L.  Samen  auf  dem  Bücken  und  der  Naht 
schmal,  3  -  rippig ,  zusammengedrückt ,  meistens  mit  netiig- 
aderiger  Rinde. 

c.  Bupleurincn. 

Dolden  vollkommener;   Hüllen  breitlich  ;  Blätter 

umertheilt. 

303.  Bupleurum.  L.  Blumen  hermaphroditisch  j   Samen  pris- 
matisch ,  eirund ,  rippig. 

d.  Pimpinellen. 

Dolden  vollkommen  j  Hüllen  fehlend  oder  undeutlich ;  Samen 
eirund,  fest,  5 -rippig;  Blätter  zusammengesetzt. 

304.  PlMPlNELLA.  L.   Hülle  fehlt}  Samen  eirund,  fest,  mit  5 
stumpfen  Aippen  und  ebenen  gebänderten  Thälchen. 
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305.  Seselt.  L.  Allgemeine  Hülle  fehlt)  Hüllchen  wenig-  oder 
vielblättrig  ;  Same  eirund ,  fest ,  scharfgerippt. 

306.  Sison.  L.  Hülle  fehlend  oder  wenigblältrig;  Same  eirund, 
fest  ,  auf  dein  Kücken  8-rippig  ;  Thälehen  gewölbt  mit  zu- 
sammengezogenen Seiten  und  ausgehöhlter  Naht. 

307.  Carum.  L.  Allgemeine  Hülle  einblättrig;  Hüllchen  fehlt  j 
Same  prismatisch  ,  auf  dem  Kücken  3  -  rippig  mit  gefurch- 
ten gestreiften  Thälehen  ,  breiter  beiderseits  gerippter  Naht, 

308.  CxiDlUM.  Cuss.  Hülle  einblättrig  ;  Samen  eirund  ,  fest, 
mit  5  scharfen  pfriemformigen  Kippen  und  gefurchten  ge- 
streiften Thälehen. 

309.  Oenanthe.  L.  Allgemeine  Hülle  fast  fehlend,  Hüllchen 
vielblättrig  ;  Blümchen  öfters  gestrahlt,  polygamisch;  Sa- 
men prismatisch  ,  scharfgerippt  ,  mit  dem  Kelch  und  den 
Griffeln  gekrönt. 

310.  Apium.  L.  Allgemeine  und  besondere  Hülle  fehlen;  Same 
eiförmig,  fest  ,  mit  5  stumpflicheu  Rippen  und  flachen 
Thälehen. 

311.  Meum.  Tourn.  Allgemeine  Hülle  fehlt ,  besondere  wenig- 
blättrig ;  Samen  prismatisch  ,  mit  5  scharfen  Kippen  ,  fla- 
chen Thälehen  und  vertiefter  Fuge. 

e.  Smyrnieen. 

Dolden  vollkommen;  allgemeine  Hülle  fehlend  oder  verschieden 
gestaltet;  Same  fest ,  berindet,  schlauchig. 

312.  Coriandrum.  L.  Hülle  fehlt ;  Blümchen  strahlig  ;  Samen 
kugelig  ,  kaum  gerippt  ;  Naht  mit  einer  gebäudcrlen  Haut 
überzogen. 

313.  SiLER.  Gaertn.  Hülle  fehlt;  Same  zusammengedrückt, 
eiförmig,  mit  9  stumpfen  Kippen  ,  wovon  5  mehr  hervor- 
stehen. 

314.  ClCUTA.  L.  Hülle  fast  fehlend  ;  Same  eirund,  fest,  5  -rip- 
pig, mit  in  den  Thälehen  vorstehender  Kinde. 

315.  Aethusa.  L.  Hülle  fehlt;  Hüllchen  halbirt;  Same  eirund, 
fest ,  mit  in  5  scharfe  Rippen  anschwellender  Rinde. 

316.  Thysselinum.  Riv.  Hülle  vietblättrig  ;  Same  flach  mit  auf 
dem  Rücken  drei  stumpfe  Rippen  hervorbringender  Rinde  j 
Naht  flach.  1 

f.  Caucalinen. 

Same  bewehrt,  kurzhaarig;  Hüllen  verschieden  gestaltet. 

317.  Caucalis.  L.  Hülle  fast  fehlend  ;  Hüllchen  uniertheilt  ; 
Blümchen  strahlig ;  Same  länglich  mit  5  stachligen  Rippen 
und  borstigen  oder  stachlichen  Zwischenkanten. 
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318.  DaüCVS.  L.  Hülle  fiederartig;  Blümchen  fast  strahlig;  Sa- 
men mit  5  horstigen  Kippen  und  4  einreihig  -  stachlichen 
Nrbenrippen. 

319.  Tohilis.  Gaertn.  Hülle  undeutlich ;  Blümchen  gleichför- 
mig: Samen  eyrund  ,  gerippt,  durchaus  mit  Borsten  oder 
Stacheln  besetzt 

320.  Atha manta.  L.  Hülle  und  Hüllchen  vielblättrig;  Samen 
ejruud ,  fest,  steif  -  oder  rauhhaarig  ,  5 -rippig. 

g.  Scandicinen. 

Same  pyramidenförmig  geschnäbelt,  Hullen  fehlend. 

321.  Scandix.  L.  Sainc  5 -rippig:  kern  von  der  halben  Länge 
des  ganzen  Samens. 

322.  Mvrrhis.  Moris.  Same  5 -rippig  mit  den  Griffeln  ge- 
krönt. 

323.  CHAEROPHYUlUM.  L.  Same  kegelförmig,  rippenlos,  kahl; 
Naht  furchig;  Hülle  fast  fehlend. 

324.  Anthriscvs.  Pcra.  Same  kegelförmig  weichstacMig ,  mit 
den  Griffeln  gekrönt  ;  Hülle  fast  fehlend. 

h.  Aiuminfii» 

r 

Hüllen  verschieden  gestaltet;  Same  fest,  eyrun|| ,  gerippt,  . 

gefurcht. 

325.  Ammi.  L.  Hülle  fiederarlig;  Same  länglich  stumpf  gerippt 
mit  gewölbten  Thälchen.  ;. 

326.  Sium.  L.  Hülle  und  Hüllchen  unzertheilt ;  Same  fast  pijU- 
■  matiscb ,  stumpf  gerippt. 

327.  Conium.  L.  Hülle  und  Hüllchen  vielblättrig;  Same  ejrund, 
fest,  mit  5  stumpfen  Kippen,  vor  der  Keife  kerbig. 

328.  LlGUSTlCUM.  I«,  Hülle  und  Hüllchen  vielblättrig;  Same  länd- 
lich -  ejTund  mit  5  scharfen  Kippen  und  gefurchten  Thälchen. 

'  i.  Selinen. 

Samen  zusammengedrückt,  flach ,  öfters  geflügelt;  Hülle 

verschieden  gestaltet. 

329.  SEL1NUM.  L.  Same  sehr  flach,  erformig,  am  Rande  ge- 
flügelt mit  3  vorstehenden  Kürkenrippen  und  gehinderter 
Naht  und  Thälchen;  Hülle  und  Hüllchen  vorhanden. 

330.  Pevgedanum.  L.  Same  flach,  gerändert,  nicht  geflügelt,  mit 
3—5  stumpfen  Kückenrippen  und  gleichlaufend  gebänder- 
ten Naht  und  Thälchen;  Hülle  wenig  blättrig  oder  fehlend. 

331.  Heracleum.  L.  Same  zusammengedrückt,  häutig  gerändert 
mit  3  stumpfen  Kückenrippen  und  keulenförmigen  Bamjr 
streifen;  Hülle  fast  fehlend. 
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332.  Pastinaca.  L.  Same  eiförmig,  zusammengedrückt,  am 
Rande  geflügelt ,  auf  dem  Rücken  mit  3,  an  der  Naht  mit 
2  Streifen;  Hülle  fehlt. 

333.  AnkTHum.  L.  Same  am  Rücken  linsenförmig  zusammen- 
gedrückt mit  flachem,  verbreitertem  Rande  mit  3  scharf 
gekielten  Rippen;  Hülle  und  Hüllchen  fehlen. 

334.  Angelica.  L.  Same  fast  zusammengedrückt,  am  Rande  ge- 
flügelt mit  3  scharfen,  fast  geflügelten,  Rückenrippen  und 
gefurchten  Thälchcn«  Hülle  fehlt. 

335.  Imperatoria.   L.  Same  zusammengedrückt,  flach,  am 
Rande  geflügelt  mit  3  stumpfen  Rückenrippen  und  gefurch- 

-    ten  Thälchen ;  Hülle  fehlt. 
338.  Laserpitium.  L.  Same  eiförmig  fast  zusammengedruckt, 
mit  3  scharfen  Rippen,  die  übrigen  geflügelt;  Hülle  Viel- 
blättrig. 

C.  Blumen  unvollständig. 

103.  CmtoOPODiUM.  L.  Hermaphroditisch.  Blüthenhülle  5-thei- 
lig  ,  zusammengeneigt ,  unverändert ,  bleibend ;  Same  lin- 
senförmig, wagrecht  liegend,  aufsen  mit  einer  zarten  zerreib- 
Kchen  Haut  tomeeben. 

104.  Atriplex.  L.  Polygamisch.  Männliche  Blüthenhülle  5-th ei- 
lig, ^weibliche  2 -blättrig,  nach  der  Blüthe  mehr  ausgebil- 
det, den  aufrechtstchenden,  zusammengedrückten  Samen 
einschließend. 

1061  SALSOLA.  L.  Blüthenhülle  5-theilig,  Griffel  2,  oder 
1-2-spaltig.  Hautfrucht  vom  bleibenden  Kelch  umschfos- 
sen  j  Samenkeim  in  eine  platte  Schraube  gewunden. 

105.  KoCHlA.  Roth.  Blüthenhülle  1- blättrig,  glockig,  5 -spal- 
tig: Schlund  mit  5  dreieckigen  Zähnen  geschlossen;  Kap- 

"  sei  1  -  fächerig  1-2-samig. 
114.  HERNLARIA.  L.  Blüthenhülle  5 -blättrig j  Staubgefäße  10, 
wovon  nur  5  fruchtbar  dein  Grunde  der  Blüthenhülle  ein- 
gefügt. 

128.  Ulm us.  L.  Blüthenhülle  4 -5-8 -lappig,  glockig.  Staub- 
gefäfse  4-5-8.  Eine  Flügelfrucht. 

,   Hieher  Rubia  tinetorum ,  Seleranthus  annums, 

>- 

Dritte  Ordnung.  Trigynie, 

Drei  Narben. 

295.  ViBURNUM.  L.  Kelch  5 -zahnig;  Corolle  5 -lappig}  Beere 
1  -  sämig. 
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294.  Sambügus.  L.  Kelch  5-zahnig;  Corolle  radftrmig;  Beere 

3  »sämig. 

457.  Corrigiola.  L.  Kelch  5 -blättrig,  am  Rande  häutig;  Go- 
rollenblätter ungetheilt;  München  1-  sämig. 

III.  Beta.  L.  Blüthenhüile  5-theilig  mit  dem  verhärteten  Sa- 
men  verwachsen. 

Hieher  Pofygonum  amphibium ,  Stellaria  media,  arenaria,  rubra. 

Vierte  Ordnung.  TETRAGYNffi. 

Vier  Narben. 

m.  Parnassia.  L.  Kelch  5 -blättrig;  Corolle  5  -  blättrig ; 
Honigschuppen  5;  Kapsel  1- fächerig  4 -klappig. 

Fünfte  Ordnung.  Pentagynte. 

Fünf  Griffel.  % 

425.  Drosera.  L.  Kelch  5-thcilig,  bleibend;  Corolle  5-blatt- 
rig  j  Antheren  mit  voneinaudcrstehcnden  Fächern ;  Grif- 
fel 2-4-theiIig$  Kapsel  3-5-klappig.  v 

138.  Armeria.  W.  Blumen  büschelig  -  kopflormig ,  Blumen- 
decke am  Grunde  röhrig;  Fruchtboden  mit  Spreublättchcn, 
eine  einsamige  von  dem  Kelche  eingeschlossene  Schlauch- 
fracht. * 

452.  Llnum.  L.  Kelch  fast  5 -blättrig;  Corollenblätter  5,  nebst 
den  Staubgefäfsen  in  einem  das  Pistill  umgebenden  Ring; 
5  fruchtbare  Staubgefäfse  mit  5  unfruchtbaren  abwechselnd; 
Kapsel  10 -fächerig:  Fächer  1- sämig  mit  eingebogenen 
Klappen. 

I  Hell  er  :  Cerastium  semideeandrum ,  Spergula  pentandra. 

Sechste  Ordnung.  Polygynie. 

Viele  Stempel. 

.  Mtosurus.  L.  Kelch  5 -blättrig  am  Grunde  vorgezogen, 
los;  Corollenblätter  mit  röhrigem  Nagel;  viele  dreikantige 
Carjopsen  anf  sehr  verlängertem  Fruchtboden. 
Ilteher  Ranuncalus  hedenceus. 
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20  Übersicht  der  Gattungen. 

Sechste  Klasse.  Hexandrie. 

S  e  c  b  s  S  t  a  u  b  g  e  f  ä  f  s  e. 

Erste  Ordnung.  MONOGYNIE. 

Ein  Stempel. 

*  Beerentragend. 
342.  BERBERIS.  L.  Kelch  6- blättrig;  CdVolle  6- blättrig:  Co- 
rollenblätter  am  Grunde  2-drülsig;  Beere  2  -3  sämig. 

69.  ASPARAGUS.  L.  Bliithcnbiille  e  -  iiieilig  ;  Beere  3  -  fächerig  : 
Fächer  2  -  sämig  (Manchmal  diöcisch.) 

64,  ConvalARIA.  L.  Blütheuhüllc  corollinisch,  kugelig,  glok- 
kenförmig  mit  6-theiligein  Rande;  Beere  3 -fächerig,  in 
jedem  Fach  2  Samen. 

65.  PoLYGONATUM.  Tournef.  Bliithenhiille  corollinisch ,  wal- 
zenförmig, röhrig,  mit  6  -  theiligem  Rande ;  Beere  3-fäche- 
rig,  in  jedem  Fach  ein  Samen. 

**  Kapseln  tragend. 
12.  Acorus.  L.  Kolbe  walzen -kegelförmig  mit  Blumen  be- 
deckt; Blüthenhülle  6 -blättrig;    Kapsel   6 -kantig  3 -fä- 
cherig. 

68.  AnthericüM.  L.  Blüthenhülle  corollinisch  6 -blättrig;  Ho- 
nigdrüsen in  den  Furchen  des  Fruchtknotens ;  Kapsel 
3 -fächerig  3  -  klappig  i  Same  3 -kantig. 

77.  Galanthus.  L.  BlüthenTiüMi*  corollinisch,  doppell,  jede 
3-blättrig,  über  dem  Fruchtknoten:  äufsere  länger,  ab- 
stehend, innere  kürzer,  aufrecht;  Antheren  an  der  Spitze 
mit  einer  Borste  ;  Kapsel  3  -  fächerig. 

78.  LevcojüM.  L.  Blüthenhülle  corollinisch,  glockenförmig, 
6 -blättrig,  über  dem  Fruchtknoten ,  gleich  ;  Antheren  öff- 
nen sich  an  der  Spitze;  Griffel  keulenförmig;  Kapsel  3-fä- 
cherig. 

75.  Ornithogalum.  L.  Blüthenhülle  corollinisch,  6 -blättrig, 
unter  dem  Fruchtknoten;  Staubfäden  am  Grunde  breiter; 
Griffel  pfriemförmig ;  Kapsel  3  -  kantig. 

$6.  AJLLIUM.  L.  BKithenhüMe  corollinisch,  6 -blättrig,  unter 
dem  Fruchtknoten;  3  Staubladen  am  Grunde  verwachsen, 
3  schmälere  frei;  Kapsel  3 -fächerig  in  der  bleibenden 
Blüthenhülle. 

70.  Linux,  L.  Blüthenhülle  corollinisch  ,  glockenförmig, 
6 -blättrig,  unter  dem  Fruchtknoten;  Blätter  am  Grunde 
mit  einer  Honiggrube;  Kapsel  6 -furchig  3 -fächerig;  Sa- 
men platt. 
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71.  TtlLiPA.  L.  Blüllienhülle  corollinUch ,  0- blättrig,  glok- 
kenförmig,  unter  dein  Fruchtknoten;  Narbe  drcilappig,  auf 
dem  Fruchtknoten ;  Kapsel  3-kantig,  3-fächerig,  3-klappig. 

72.  AIuscabi.  Des  f.  BlüthenhÜlle  corolliniscli,  kugelig  -  eiför- 
mig oder  walzig  mit  zusammengezogenem  Schlunü  und  sehr 
kanem  0-zahnigem  Saum,  unter  dem  Fruchtknoten. 

73.  Scilla.  L.  BlüthenhÜlle  coroliinisch,  6 -blättrig,  offen, 
unter  dem  Fruchtknoten ,  am  Grunde  die  fadenförmigen 
Staubgefäße;  Kapsel  rund,  3- fächerig. 

57.  Juncus.  L.  Blüllienhülle  6- blättrig:  äufsere  kclchartig, 
inuere  coroliinisch;  Kapsel  3 -lächerig,  3-klappjg,  vielsa- 
mig:  Samen  an  den  Scheidewänden. 

58.  Luzula.  Mich-eli.  BlüthenhÜlle  0-blättrig:  äußere  kelch- 
artig, innere  coroliinisch ;  Kapsel  1- fächerig,  3-klappig, 
3 -sämig:  Samen  an  dem  Mittelsäulehen. 

331.  PEPLIS.  L.  Kelch  12 -zahnig  mit  wechselweise  kleinem 
Zähnen,-  Coro/ie  0- blättrig  oder  fehlend;  Kapsel  2 -fä- 
cherig, viefsamig,  ohne  Klappen. 

Hieher:  Lythrum  hyssopifolittm ,  Rubia  tinetorum, 
Potjrgonum  minus. 

Zweite  Ordnung.  Digynie* 
Zwei  Griffel. 

Hieher:  Potygonum  lapathifolium ,  Persicarta,  Tljdiopiper. 

Dritte  Ord  nunc.  Tkigime. 

Drei  Narben. 

*  Kapseln  tragend.  ..." 
flO.  Schbuchzebia.  1^.  BlüthenhÜlle  coroliinisch,  0- blättrig; 
Kapseln  3  -  0  -  klappig. 

59.  TaiGLOCMN.  L.  BlüthenhÜlle  coroliinisch,  0- blättrig,  Kap- 
seln 3  -  6  -  fächerig ,  unten  aufspringend,  .  * 

01.  Tofjeldia.  Huds.  Blütheuhülle  coroliinisch,  0-theüigf 
Kapseln  3  -  0  -  fächerig :  Fächer  am  Gnmde  vereint 

74.  Colchicum.  L.  BlüthenhÜlle  coroliinisch,  0-thciiig;  Kap- 
sel 3-klappig,  aufgeblasen;  Samen  rund. 

**  Achenen  tragend. 

10?.  Rumex.  L.  BlüthenhÜlle  0-klappfg,  ungleich:  die  drei 
grö&ern  den  Samen  bedeckend;  Samen  3 -eckig. 

82.  AtlSMA.  L.  Kelch  3 -blättrig;  Corolle  3 -blättrig;  meh- 
rere eingerollte  Achenen  auf  gewölbtem  Fruchtboden. 
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Siebente  Klasse.  Heptandrie. 

Sieben  Staubgcfäfse. 

345.  AESCULUS.  L.  Kelch  4 -5- zahnig;  Corolle  4-5-bIa'ttrfg 
mit  ungleichen  Blättern;  Kapsel  2  -3  -  fächerig :  Fächer  öf- 
ters fehlschlagend ;  Samen  mit  lederiger  Haut  umgeben. 

145.  TRIENTAIIS.  L.  Kelch  7 -blättrig;  Corolle  7 -blättrig; 
Kapsel  1- fächerig,  viclsamig,  ohne  Klappen. 

Hieher  Calla  palustris 

Achte  Klasse.  Oktandrie. 

Acht  Staubgcfäfse. 

Erste  Ordnung.  Monoüyme. 
Ein  Stempel, 
a.  Blumen  vollständig. 

*  Ueber  dem  Fruchtknoten. 

346.  OENOTHERA.  L.  Kelch  4-theilig,  hinfällig ;  Corolle  4-blält- 
rig;  Kapsel  walzenförmig,  4 -fächerig,  4 -klappig. 

347.  EriLOßlUM.  L.  Kelch  4-blättrig,  hinfällig;  Corolle  4-blätt- 
rigj  Kapsel  4 -fächerig,  4 -klappig;  Samen  mit  einem 
Haärschopf. 

**  Unter  dem  Fruchtknoten. 

217.  Calluna.  Salisb.  Kelch  4 -blättrig;  Corolle  4 -blättrig; 
Honiggefäfs  glockig,  4  -  theilig ;  Kapsel  4  -  fächerig,  4-kIap- 
pig$  Scheidewände  mit  den  Klappen  gleichlaufend. 

210.  Chlora.  L.  Kelch  und  Corolle  8-  theilig  j  Narbe  4-thei- 
lig; Kapsel  2 -klappig,  5 -fächerig. 

220.  VACCINIUM.  L.  Kelch  4-5-zahnig;  Corolle  krugförmig 
mit  4-5-theiligem  zurückgebogenem  Saum;  Antheren  mit 
2  Hörnern;  Beere  4  -  5  -  fächerig. 

221.  Oxycoccos.  Pcrs.  Kelch  4 -5 -theilig;  Corolle  tief- 
4-5-spaltig  mit  fast  gleichbrciten  zurückgeschlagenen  Ab- 
schnitten j  Staubfäden  zusammengeneigt;  Anlheren  röhrig, 
2 -theilig;  Beere  4 -5- fächerig  ,  vielsamig. 

344.  Acer.  L.  Polygamisch.  Kelch  5 -spaltig;  Corolle  5 -blätt- 
rig; Flügelfrüchte  zu  zweien  einflügelig,  einsamig. 

b.  Blumen  unvollständig. 
116.  Daphne.  L.  BKithenhülle  corollinisch ,  4 -spaltig;  Staub- 
gefäße in  der  Röhre  sitzend;  Beere  einsamig. 
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117.  Passerina.  L.  Blüthenhülle  corollinisch ,  rührig,  4 - spaU 
tig,  vertrocknend;  einsamige  Nuf*. 

H iehcr  Monotropa  Hjpopithjs,  Uknut  eiltata. 

■  ■ 

Dritte  Ordnung.  Trigynie. 

Drei  Griffel. 

101.  Poiygonüm.  L.  Blüthenhülle  corollinisch,  5-tfieilig; 
Nübchen  3 -kantig  oder  zusammengedruckt,  von  der  Blü- 
thenhülle umgeben. 

Vierte  Ordnung.  Tetragynie. 

Vier  Griffel. 

33$.  ADOXA.  L.  Kelch  2 -4 -zahnig,  am  Grande  mit  dem 
Fruchtknoten  verwachsen;  Corolle  4-5-theilig,  in  den 
Kelch  etngeiugt;  Kapsel  1- fächerig,  4 -sämig,  halb  von 
dem  Kelche  umkleidet 
«7.  Paris.  L.  Kelch  4  -  blättrig  5.  Corolle  4 -blättrig  oder  feh- 
lend; Beere  4 -fächerig,  vielsamig. 

450.  Elatine.  L.  Kelch  4 -blättrig*  Corolle  4 -blättrig}  Kap- 
sel 4 -fächerig,  4 -klappig. 

I lieher  Myriophyllum  vcrticilbtum. 

1 

Neunte  Klasse.  Enneandrir 

Neun  Staubgefäfse. 

83.  Butomus.  L.  Kelch  3 -blättrig-,  Corolle  3 -blättrig}  Stem- 
pel 6$  Kapseln  1- fächerig,  an  der  innern  Seite  aufbrin- 
gend. 

Zeh ente  Klasse.  Decandrie* 

Zehen  Staubgefäfse. 

Erste  Ordnung.  Monogynie. 

Ein  Stempel. 

343.  Dictamnvs.  L.  Kelch  5-theilig,  abfallend;  Corolle  5-blätt- 
rig}"  Staubfäden  drüsig}  Kapseln  5,  mit  dem  innern  Rande 
zusammenhängend,  an  der  Spitze  auseinandmtehend ,  2- 
klappig. 


t 
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218.  PYROLA.  L.  Kelch  5 -spaltig;  Corolle  5 -blättrig;  Staub- 
fäden aufsteigend}  Kapsel  5 -fächerig,  an  den  Ecken  „auf- 
springend; Samen  mit  einer  Haut'  umgeben. 

218.  Chimaphila.  Pursh.  Kelch  5 -spaltig;  Corolle  5 -blätt- 
rig; Staubfäden  in  eine  Scheibe  verbreitert}  Kapsel  5 -fä- 
cherig, an  der  Spitze  aufspringend. 

221.  a.  Monotropa.  L.  Kelch  4-5-  blättrig  }  Corolle  4-5- blätt- 
rig, am  Grunde  sackig}  Narbe  schildförmig;  Kapsel  4-5- 
fächerigt  vielsamig:  Samen  mit  einer  Haut  umgeben. 

Hieher:  Adoxa  Moschatellina.  Portulaca  aleracea. 

Zweite  Ordnung.  Digynie. 

Zwei  G  ri  ff el. 
*  Blumen  vollständig. 

337.  SAXIFBAGA.  L.  Kelch  5 -spaltig}  Corolle  5 -blättrig; 
Kapsel  2 -fächerig,  2  -  schnabelig ,  vielsamig,  zwischen  den 
Schnäbeln  aufspringend. 

43*7.  GYPSOPHILA.  L.  Kelch  5- kantig,  5 -zahnig)  Corolle  5- 
blättrig:  Blätter  ohne  Nägel;  Kapsel  kugelig,  1 -fächerig, 
4  -  5  -  klappig. 

438.  SAPONARIA.  L.  Kelch  röhrig,  5 -zahnig;  Corolle  5 -blätt- 
rig, Blätter  mit  einem  Nagel,  am  Grunde  der  Platte  zwei- 
sahnig; Kapsel  länglich,  1- fächerig,  an  der  Spitze  mit  4 
Zähnen  aufspringend. 

430.  DlAlfTHVS.  L.  Kelch  rührig,  5- spaltig  am  Grunde  mit 
Schuppen  besetzt;  Corolle  5 -blättrig:  Blätter  mit  einem 
Nagel;  Kapsel  walzenförmig,  1- fächerig,  vielsamig,  an 
der  Spitze  4- 5- klappig. 

**  Blumen  unvollständig. 
110.  SzLERANTHUS.  L.  Blüthenhülle  5  -  zahnig,  bleibend }  Achene 
von  der  angewachsenen,  verhärteten,  an  der  Spitze  offeneo 
Blüthenhülle  eingeschlossen. 

338.  Chrtsosplenium.  L.  Blüthenhülle  corollinisch ,  4- 5 -lap- 
pig, am  Grunde  den  Fruchtknoten  einschließend ;  Kapsel 
2-theilig,  vielsamig. 

Dritte  Ordnung.  Trigyme. 

Drei  Griffel. 

*  Kelch  einblättrig. 

440.  CucUBALUS.  L.  Kelch  5 -zahnig,  aufgeblasen:  Corolle  5- 
blättrig;  Kapsel  3 -fächerig,  an  der  Spitze  3 -klappig. 
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441.  Lychnanthus.  Gmel.  Kelch  5 -spaltig,  glockig;  Corolle 
5- blättrig:  Blätter  und  Staubgefäße  am  Grunde  in  einen 
King  verwachsen ;  Frucht:  eine  trockene  1-fächerige  Beere : 
Samen  am  freien  Mittclsäulchen. 

439.  SlLENE.  L.  Kelch  5-zahnig;  Corolle  5 -blättrig,  gekrönt; 
Kapsel  am  Grunde  3 -fächerig,  an  der  Spitze  6-zahuig; 
Samen  am  freien  Mittelsäulchen. 

**  Kelch  5 -blättrig. 

444.  SteILARIA.  L.  Corolle  5 -blättrig  mit  2-theiligen  Blät- 
tern; Kapsel  1  -  fächerig,  6 -klappig,  vielsamig:  Samenbo- 
den sehr  kurz,  mittelständig. 

445.  Arenaria.  L.  Corolle  5 -blättrig  mit  ungetheilten  Blät- 
tern; Kapsel  1- fächerig,  an  der  Spitze  3- 6 -klappig, 
vielsamig:  Samouboden  sehr  kurz,  mittelständig. 

Fünfte  Ordnung.  'Pentagynie. 

Fünf  Griffel. 
♦Kelch  1- blättrig. 

442.  LrCHlfis.  L.  Kelch  5 -spaltig;  Corolle  5 -blättrig,  ge- 
krönt; Blätter  gespalten,  mit  Nägeln;  Kapsel  l-5fäche- 
rig,  ander  Spitze  5 -klappig. 

443.  AGROSTEMMA.  L.  Kelch  5 -spaltig,  lederartig;  Corolle 
5 -blättrig,  ungekrönt:  Blätter  unzertheiit  mit  einem  Na- 
gel; Kapsel  1- fächerig,  an  der  Spitze  5 -klappig. 

**  Kelch  5 -blättrig. 

446.  Cerastutm.  L.  Corolle  5 -blättrig  mit  2-thciligen  Blät- 
tern; Kapsel  1- fächerig,  vielsamig,  an  der  Spitze  mit 
5  — 10  Zähnen  aufspringend;  Samenboden  säulenförmig, 
mittelständig. 

447.  SPERGULA.  L.  Corolle  5 -blättrig  mit  ungetheilten  Blät- 
tern; Kapsel  1- fächerig,  5- klappig,  vielsamig:  Samen- 
boden kugelig,  mittelstandig. 

454.  OXALIS.  L.  Corolle  5 -blättrig:  Blätter  mit  den  Nägeln 
verbunden ;  Staubgefäfsc  ungleich  mit  am  Grunde  verbun- 
denen Fäden  $  Kapsel  5  -  schnabelig ,  5  -  fächerig ,  5  -  klap- 
pig, an  den  Seiten  aufspringend. 

Fünf  Stempel. 

458.  Sedum.  L.  Kelch  5-6-theilig;  Corolle  5 -6- blättrig;  am 
Grunde  der  Blätter  Honigschuppen;  Kapseln  5 — 6  abge- 
sondert: Samen  an  der  innern  Naht  befestigt.  > 
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1  ■ 

Eilfte  Klasse.  Dodecandrie. 

Zwölf  bis  neunzehn  Staubgefäße. 

Erste  Ordnung.  Monogyme. 

Ein  Griffel. 

*  Blumen  vollständig. 
350.  LYTHRUM.  L.  Kelch  röhrig  12 -zahnig;  Corollc  B -blättrig, 

dem  Kelchsaum  eingefügt;  Narbe  kopftormig;  Kapsel  2- 

fächerig,  viclsamig. 
455.  PORTULACA.  L.  Kelch  2-theilig,  bleibend;  Corolle  4-5- 

blattrig,  dem  Kelchgrunde  eingefugt;  Griffel  3-5-theilig; 

Kapsel  1- fächerig,  ringsum  aufspringend. 

**  Blumen  unvollständig. 

100.  Asarum.  L.  Blüthenhülle  corollinisch,  3-theilig;  Anthe- 
rcn  seitenständig;  Narbe  6-lappig;  Kapsel  6 -lächerig. 

Zweite  Ordnung.  DiGYNlE. 

'        '    Zwei  Griffel. 

40*7.  AgrimoniA.  L.  Kelch  5 -spaltig,  hakenborstig;  Corollc 
5 -blättrig)  Achene  von  dem  Kelch  bekleidet. 

Dritte  Ordnung.  TMGYNIE. 

Drei  Griffel. 

424.  RESEDA.  L.  Kelch  4-6-theilig;  Gorolle  aus  geschlitzten 
am  Grunde  su  Honigbehältern  verdickten  Blumenblättern 
bestehend;  Kapsel  1 -fächerig,  offen;  Samenboden  an  den 
Seiten  der  Kapsel« 

Siebente  Ordnung.  Dodecagynie. 

Zwölf  Stempel. 

459.  Sempervivum.  L.  Kelch  10-12-theilig;  Corolle  10-12- 
blättrig;  Kapseln  10  — 12  in  einem  Kreis,  an  der  innern 
Naht  aufspringend. 
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+  f  Situs. 
Der  Standort  bestimmt. 

Zwölfte  Klasse.  Icosandrie. 

Zwanzig  und  mehrere  Staubgefäfse  stehen  in  oder 

auf  dem  Kelch. 

Erste  Ordnung.  MONOGYNIE. 
Ein  Stempel.  J 

471.  Prunus.  L.  Kelch  5-theilig;  Corolie  5 -blättrig;  Stein- 
fracht kahl;  Nufc  mit  glatter  Schale. 

470.  Amygdalus.  L.  Kelch  5-theilig;  Corolie  5-blättrig ;  Stein- 
fruhht  filzig;  Nufs  mit  grubiger  Schale. 

Hiehcr:  Mespilus  mono  na. 

Zweite  Ordnung.   Di  -  PENTAGYNlE. 

Zwei  oder  fünf  Griffel. 

473.  Mespilus.  L.  Kelch  5-theilig;  Corolie  5 -blättrig;  Grif- 
fel 2  oder  5;  Apfelfrucht  mit  2  oder  5  flachen,  zweisami- 
gen,  knochenschaligen  Nüfschen. 

472.  Ptrus.  L.  Kelch  5-zahnig;  Corolie  5-blättrig";  GrifTe! 
5;  Apfelfrucht  5 -fächerig  mit  pergamentartigen  Frucht- 
wänden; Samen  mit  ledriger  Haut 

469.  Spiaaea.  L.  Kelch  5- spaltig;  Corolie  5-blättrig;  Kap- 
seln 5,  1-  fächerig,  2 -klappig,  wenig  sämig. 

Dritte  Ordnung.  Polygynie. 
Viele  Stempel.  * 

474.  Rosa.  L.  Kelch  5-theilig,  krugforraig,  fleischig;  Corolie 
5-blättrig;  Frucht:  eine  Beere  mit  höckerigen  knöcher- 
nen Samen. 

464.  Rubus.  L.  Kelch  5-theilig;  Corolie  5-blättrig$  Frucht: 
viele  1  -  sämige  Beerchcn  vereinigt  auf  einem  schwammigen 
kegelförmigen  Fruchtboden  sitzend. 

461.  F HAGAR IA.  L.  Kelch  10- theilig;  Corolie  5  -  blättrig ;  viele 
unbedeckte  Samen  auf  einem  aufgeschwollenen,  saftigen,  ab- 
fallenden Fruchtboden. 

462.  PoTENTttlA.  L.  Kelch  8 - 10  -  theilig ;  Corolie  4 -5- blätt- 
rig; viele  unbedeckte  Samen  auf  einem  trockenen  bleiben- 
den Fruchtboden. 
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463.  GEUM.  L.  Kelch  10-theilig;  Corolle  5 -blättrig;  viele 
mit  dem  bleibenden  Griffel  begranutc  Samen  auf  säulen- 
förmigem Fruchtboden  sitzend. 

II  icher:  Spiraca  Ulmaria. 

Dreizehnte  Klasse.  Polyandrie. 

Viele  Staubgefäfse  stehen  auf  dem  Fruchtboden 

oder  in  der  Blume. 

Erste  Ordnung.  Moisogynie. 
Ein  Stempel. 

*  Kelch  2  -  blättrig  ,  abfallend. 

382.  CHELIDONIUM.  L.  Corolle  4 -blättrig;  Kapsel  schotenför- 
mig, 1-fächerig,  2-klappig;  Samenbodcn  an  den  Nähten; 
Samen  mit  einem  drüsenartigen  Kamm. 

383.  Pap AYER.  L.  Corolle  4 -blättrig;  Kapsel  fast  krugformig, 
unter  der  bleibenden  Narbe  mit  Löchern  aufspringeud;  Sa- 
menböden als  halbirtc  Scheidewände. 

**  Kelch  4 -blättrig. 

393.  ÄCTAEA.  L.  Corolle  4 -blättrig;  Frucht:  eine  Beere. 

***  Corolle  5 -blättrig. 

432.  TlLIA.  L.  Kelch  5-theilig;  Narbe  5- spaltig;  Kapsel  le- 
derig, nicht  aufspringend,  5 -fächerig:   Fächer  einsainig. 

433.  HELIANTHEMUM.  Tourn.  Kelch  5-blättrig  mit  2  kleinern ; 
Kapsel  1- fächerig,  3 -klappig,  vielsamig  mit  3  der  Länge 
nach  stehenden  Samenböden. 


Corolle  vielblättrig. 

84.  NYMPHAEA.  L.  Kelrh  4 -5-blättrig,  umgibt  den  Rand  des 
Fruchtbodens;  Honigdrüse  in  der  Mitte  der  Narbe;  Beere 
vielfächerig ;  Samen  mit  einer  netzförmigen  Haut  umhüllt. 

85.  NUPHAR.  Smith.  Kelch  5- 8 -blättrig,  rorolliuisch,  unter 
dem  Fruchtboden;  Honiggefafs  auf  dem  Rücken  der  Blu- 
menblätter; Beere  vielfächerig  mit  freien  Samen. 

Dritte  Ordnung.  Trigynie. 

Drei  Stempel. 

.  DELPHINIUH.  L.    Kelch  5-blättrig,  corollinisch :  oberes 
Blatt  gespornt;  Corolle  4 -blättrig:  zwei  obere  Corolicn- 
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bläüer  gespornt;  1  -  3  Stempel ;  Balgkapielu  1  —  3;  Sa- 
men an  der  inuern  Snte  der  Balgkapsel. 
400.  Aconitum.  L  Kelch  5 -blättrig,  corollinisch:  oberes 
Blatt  helmformig;  zwei  gestielte  kappenförmige  Honigge- 
fäfse  unter  dem  Heim,  vorn  in  eine  Lippe  vorgezogen; 
Balgkapseln  3. 

Hieher :  Heseda  lutea. 

Fünfte  Ordnung.  PENTAGYNIE. 

Fünf  Stempel  oder  Griffel. 

398.  AquilEGIA.  L.  Kelch  5 -blättrig,  corollinisch;  Corolle 
mit  5  gespornten  klaffenden  Blättern;  ßalgkapseln  5. 

397.  NiGELLA.  L.  Kelch  5 -blättrig,  corollinisch;  Corolle  5- 
blättrig;  Blätter  2  -  lippig  mit  einer  Honiggrube;  5  verbun- 
dene, mit  dem  bleibenden  Griffel  gehörnte  Balgkapseln. 

Sechste  Ordnung.  Polygvnie. 
Viele  Stempel. 

389.  Thalfctrum.   L.   Bliithenhiille   5- 9 -blättrig,  abfallend; 
Staubfäden  verlängert,  verbreitert;  Frucht ;  mehrere  nackte 
.  Carpellen. 

389.  Clematis.  L.  Bliilhenhülle  4 -5- blättrig ,  corollinisch; 
mehrere  geschwänzte  Carpellen.     .  •     •  .  l4 

390.  Anemone.  L.  Bliithenhiille  5-9-blättrig,  corolliuisch*  eine 
3 -blättrige,  verscbiedengetheilte ,  von  der  Blume  entfernt  - 

.  stehende  Hülle;  viele  ungeschwänzte  Carpellen. 

391.  PULSATILLA.  Tourn.  Bliithenhiille  8-bläUrig,  corolli- 
nisch, in  deren  Nähe  gestielte  Saftdrüsen 4  Carpellen  mit 
gefiederten  Schwänzen.  t 

395.  Helleborus.  L.  Bliilhenhülle  5 -blättrig,  corollinisch;  Ho- 
niggeläfse  röhrig  ;  mehrere  unverbuudene  Balgkapseln. 

394.  CALTHA.  L.  Bliithenhiille  5 -blättrig,  corollinisch;  meh- 
rere abfallende  Balgkapseln. 

387.  Adonis.  L.  Kelch  5 -blättrig;  Corolle  5-  und  mehrblält- 
rig,  mit  nackten  Nägeln;  mehrere  Carpellen  auf  einem 
walzenförmigen  Fruchtboden. 

386.  Ranunculus.  L.  Kelch  5 -blättrig;  Corolle  5 -blättrig: 
Blätter  am  Grunde  mit  einer  Honigdrüse  oder  Grube ; 
mehrere  gehörnte  Carpellen  auf  kegelförmigem  Frucht- 
boden. 

398.  Trollius.  L.  Kelch  vielblättrig,  corollinisch;  Corolle  viel- 
blättrig; Honiggefäfse  röhrig,  einlippig;  mehrere  Balg- 
kapseln. 
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-- 

b.  Subordinatio. 

Unterwürfigkeit:  zwei  kürzere  Staubgefäße  sind  denen 
✓  '  längern  untergeordnet. 

Vierzehnte  Klasse.  Didynamie. 

Zwei  längere  Staubgefäfse  beherrschen  zwei 

kürzere. 

Erste  Ordnung.  Gymnospermieu 

*  § 

Die  Samen  unbedeckt  im  Kelch. 

*  Kelch  5  -  spaltig ,  gleich. 

169.  AJUGA.  L.  Obere  Lippe  der  Corolle  sehr  klein,  ausgeran- 
det,  kürzer  als  die  Staubgefäße ,  untere  3- lappig,  mitt- 
lerer Lappen  am  größten. 

168.  Teucrium.  L.  Obere  Lippe  der  Corolle  fehlt ,  untere  mit 
breitem  ausgerandetem  Mittellappen;  Staubgefäße  in  der 
obern  Spalte  aufsteigend. 

165.  Nkpeta.  L.  Kelch  5 -zahnig;  Corolle  am  Schlund  erwei- 
tert mit  zuriickgebogenem  Hände :  obere  Lippe  aufrecht , 
ausgerandet,  untere  hohl,  rund,  gekerbt 

166.  Mentha.  L.  Kelch  5 -zahnig;  Corolle  4-theilig,  fast 
gleich;  obere  Lippe  wenig  breiter,  ausgerandet*  Staubge- 
fäße von  gleicher  Länge. 

170.  Glechoma.  L.  Corolle  mit  verlängerter  Röhre,  mittlere 
Lappen  der  Unterlippe  ausgerandet ,  obere  Lippe  gespal- 
ten; Antheren  paarweise  ein  Kreuz  bildend. 

171.  Lamiüm.  L.  Kelch  5-xahnig,  oben  erweitert;  Corolle  mit 
aufgeblasenem  Schlund,  zu  beiden  Seiten  ein  Zahn,  obere 
Lippe  gewölbt,  untere  2 -lippig. 

174.  Galeobdolon.  Smith.  Kelch  ungleich;  Corolle  mit  ab- 
stehendein Schlund,  obere  Lippe  gewölbt ,  untere  3  -  thei- 
lig  mit  spitzigen  Abschnitten. 

172.  Galeopsis.  L.  Kelch  5 -zahnig,  stechend;  Corolle  mit 
abstehendem  Schlund,  obere  Lippe  gewölbt,  untere  3- 
lappig :  in  den  Buchten  ein  Zahn. 

173.  BeTOMCA.  L.  Kelch  5 -zahnig;  Corollenröhre  walzig, 
obere  Lippe  gerade,  flach,  untere  3 -spaltig,  mittlerer 
Lappen  gekerbt. 
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175.  StacHYS.  L.  Corolle  :  obere  Lippe  gewölbt  ausgerandet, 
unirre  Seitenlappen  zurückgeschlagen;  kürzere  Staubgefäße, 
Dach  dem  Verstäuben  auf  die  Seite  gebogen. 

176.  Ballota.  L.  Kelch  oben  erweitert  $  obere  Lippe  der  Co- 
rolle hohl ,  gekerbt ,  aufrecht ,  mittlerer  Lappen  der  Un- 
terlippe ausgerandet. 

177.  Marrubivm.  L.  Kelch  präsentirtellerförmig,  5 -10 -r ahnig; 
obere  Lippe  der  Gorolle  gerade,  gleichbreit,  gespalten, 
untere  3 -spaltig. 

178.  Leonurus.  L.  Kelch  5 -kantig,  5 -zahnig  mit  angleichen 
Zähnen ;  obere  Lippe  der  Corolle  hohl ,  rauhhaarig ,  un- 
tere 3 -lappig  mit  ganzrandigen  Lappen. 

184.  Origanum.  L.  Blumen  mit  Deckblättern;  Kelch  5 -zahnig; 
Corolle:  Schlund  niedergedrückt,  obere  Lippe  flach,  ans- 
gerandet, untere  mit  3  gleichen  Abschnitten. 

167.  SaturejA.  L.  Corolle  mit  gleichen  Lippen ,  obere  ausge- 
randet;  Staubgefafse  von  einander  abstehend. 

**  Kelch  2 -lippig. 

180.  Clinopodium.  L.  Obere  Lippe  des  Kelchs  3 -spaltig,  en- 
tere 2-theiljg;  obere  Lippe  der  Corolle  flach,  ausgerandet, 
untere  3 -spaltig,  mittlerer  Abschnitt  ausgerandet. 

182.  Pulegium.  Milser.  Obere  Lippe  des  Kelchs  3-,theilig, 
untere  2-theilig;  Schlund  mit  Haaren  geschlossen*  Co- 
rolle 4-theilig,'  obere  Lippe  ganzrandig;  Staubgefafse  auf- 
recht, aus  einander  stehend;  Griffel  hervorragend. 

183.  Thymus.  L.  Obere  Lippe  des  Kelchs  3 -zahnig,  untere 
2 -spaltig,  Schlund  mit  Haaren  geschlossen;  obere  Lippe 
der  Corolle  ausgerandet,  untere  3 -spaltig  mit  gleichen 
Abschnitten. 

178.  Melissa.  L.  Obere  Lippe  des  Kelchs  flach,  3-iahnig; 
obere  Lippe  der  Corolle  gewölbt,  gespalten,  untere  3- 
lappig:  mittlerer  Lappen  herzförmig. 

181.  Melittis.  L.  Obere  Lippe  des  Kelchs  ungetheilt,  untere 
gespalten;  obere  Lippe  der  Corolle  ungetheilt,  untere  3- 
spaltig;  Antheren  2 -fächerig. 

185«  Scutellaria.  L.  Kelch  mit  ungetheilten  Lippen,  obere  mit 
einem  Deckel ;  Corolle  mit  zusammengedrücktem  Schlund : 
untere  Lippe  ausgerandet 

186.  PbUnella.  L.  Obere  Lippe  des  Kelchs  abgestutzt,  3-zah-^ 
mg,  untere  2 -spaltig;  obere  Lippe  der  Corolle  gewölbt, 
untere  3  -  spaltig ;  Staubfaden  gabelich,  an  der  untern  Spitze 
die  Antheren  tragend. 
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Zweite  Ordnung.  AnciioSPEUMIE. 
Samen  eingeschlossen. 

182.  VerBENA.  L.  Kelch  5 -spallig  mit  eiuem  kurzcu  Zahn;  Co- 
rolle  mit  ungleich -5- lappigein  Saum;  Schlauchfrucht  4- 
saniig,  löst  sich  bald  auf  und  zeigt  die  Samen  frei. 

150*  RhinANTHUS.  L.  Kelch  4-zaimig.  zusammengedrückt,  auf- 
geblasen; Corolle  2 -lippig,  obere  IJppe  zusanuueugedrückt, 
zu  beiden  Seiten  ein  Zahn,  untere  flach,  3 -lappig;  Kap- 
selkreisrund, zusammengedrückt,  2 -fächerig,  2 -klappig. 

151.  KVPHRASIA.  L..  Kelch  4 -spaltig,  walzig ;  Corolle  2-lipptg, 
obere  Lippe  ausgerandet,  untere  3 -lappig;  Antheren  2- 
spaltig,  stachelspitzig;  Samen  gestreift. 

153.  Melampyrum.  L.  Kelch  2 -lippig,  4 -spaltig;  Corolle  2- 
lippig ,  obere  Lippe  zusammengedrückt  mit  umgebogenem 
Rande,  untere  3 -spaltig 5  Kapsel  zusanunengedrückt,  schief 
zugespitzt,  2 -fächerig. 

152.  Pedicularis.  L.  Kelch  bauchig,  5 -spaltig;  Corolle  2- 
lippig :  obere  Lippe  helmartig ,  zusammengedrückt,  untere 
3-'lappig;  Kapsel  geschnäbelt,  2 -fächerig. 

155.  ScROFi'lARiA.  L.  Kelch  5-spaltig;  Corolle  bauchig,  mit 
ungleich  5 -lappigen  zusammengezogenem- Saum;  Stanbge- 
fäfse  abwärts  gebogen  $  Kapsel  zugespitzt  durch  die  einge- 
bogenen Klappen  die  Scheidewand  LiWehd. 

157.  Linaria.  Tourn.  Kelch  5- theilig;  Corolle  maskirt',  ge- 
spornt; Kapsel  2 -fächerig,  an  der  Spitze  mit  Zähnen  auf- 
springend. 

158.  ANTlRRKlNtJM.  L.  Kcieh  5-theilig;  Corolle  maskirt,  am 
Grunde  mit  einem  saekigen  Höcker;  Kapsel  2 -fächerig, 
an  der  Spitze  mit  Löchern  aufspringend. 

150.  Digitalis.  L.  Kelch  5-thcilig;  Corolle  glockig,  rachen- 
förmig  mit  4- spaltigem  Saum;  Staubgcfafse  abwärts  gebo- 
gen; Antheren  2-theilig;  Kapsel  zugespitzt,  2 -klappig. 

147.  Limosella.  L.  Kelch  5-spaltig,  fast  2- üppige  Corolle 
glockig,  5-spaltig;  Kapsel  1- fächerig,  2 -klappig. 

161.  LATHRAKA.  L.  Kelch  glockig  4 -spaltig,  corollinLsrh;  Co- 
rolle 2 -lippig;  obere  Lippe  gespalten,  untere  3 -spartig, 
zurückgebogen;  Honigdrüse  am  Grunde  des  Fruchtknotens;  * 
Kapsel  1 -fächerig,  2 -klappig. 

160.  OROBANCHE.  L.Kelch  1-2-blättrig  mit  l-3Deckblättem  $ 
Corolle  4- 5- spaltig,  rachenförmig,  nebst  dem  Kelche  blei- 
bend; Kapsel  1- fächerig,  2 -klappig. 
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Fünfzehnte  Klasse.  Tetradynamie. 

Vier  längere  Stau  bgcfäfse  beherrschen  xwei 

kürzere. 

Erste  Ordnung.    Siuci  losen. 
Mit  Schötchen. 

852.  Lvnaria.  L.  Schötchen  gestielt,  elliptisch,  flach,  mit  blei- 
bender Scheidewand;  Samen  mit  geflügeltein  Rande. 

353.  Berteroa.  J)ec.  Schötchen  elliptisch  mit  flachen  Klap- 
pen ;  Samen  inst  geflügelt. 

354.  Alyssuh.  L.  Schütrhen  kreisrund  oder  elliptisch  mit  fla- 
chen oder  in  der  Mitte  gewölbten  Mappen  ;  Samen  in  je- 
dem Fach  2-4. 

355.  EROPHILA.  Dec.  Schötchen  stiellos,  eirund,  mit  flachen 
Klappen ;  Samen  ungerandet. 

35G.  CocHLEARIA.  L.  Schötchen  fast  kugelig  oder  eirund-läng- 
i/ch,  mit  bauchigen  dicken  Klappen. 

357.  Thlaspi.  L.  Schötchen  au  der  Spitze  ausgerandet,  mit 
schifflormigen  auf  dem  Rücken  geflügelten  Klappen  unn*  2 
vielsamigeii  Fächern. 

353.  Capsella.  Moench.  Schötchen  3 -eckig,  keilförmig  mit 
schiflTörmigen  ungefliigelten  Klappen. 

359.  Teesdalia.  R.  Br.  Schötchen  eirund,  ausgerandet,  mit 
schiffPurmigeu  Klappen  und  2 -sämigen  Fächern. 

380.  IBER  IS.  L.  Schötchen  ausgerandet  mit  schifllormigen  ge- 
flügelten Klappen  und  1- «sämigen  Fächern. 

301.  CAMELINA.  Crantz.  Schötchen  umgekehrteinind  oder  ku- 
gelig mit  bauchigen  Klappen  und  1- sämigen  Fächern. 

362.  NESLIA.  Desv.  Schötchen  kugelig,  einfächerig,  nicht 
aufspringend. 

363.  SENEfilERA.  Dec.  Schötchen  zweikriopfij»,  kaum  aufsprin- 
gend, mit  bäuchigen  Klappen  und  1  -  sämigen  Fächern. 

364.  Lepidium.  L.  Schötchen  eirund  oder  fast  herzförmig  mit 
nachenfbrmigen  Klappen  und  1-  sämigen  Fächern. 

365.  Isatis.  L.  Schötchen  elliptisch,  flach,  1 -fächerig,  1-sa- 
mig,  hängend ,  uicht  aufspringend. 

Zweite  Ordnung.  Siliqlosen. 

Mit  Schoten. 

366.  Na^turtium.  R.  Br.  Schote  rundlich,  verkürzt,  mit  dem 
bleibenden  Griffel  gekrönt >  Klappen  hohl;  Samen  in  zwei 
Reihen. 
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367.  Lkptocorpaea.  J)cr.  Schote  rund,  dünn ^  Scheidewand 
gleichbreil,  sehr  schmal]  klappen  hohl,  fast  gewunden,  mit 
der  2 -lappigen  Narbe  gekrönt. 

369.  BaBBABSA«  K.  Br.  Schote  4 -kantig -zweischneidig,  mit 
dem  bleibenden  Griffel  gekrönt. 

370.  Tl'RRiTls.  Ii«  Schote  gleichbreit,  >erlängert,  mit  flachen 
nervigen  Klappen;  Samen  in  2  Keinen. 

371.  ARABIS.  L.  Schote  gleichbreit;  Klappen  flach,  in  der  Mitte 
mit  einem  Nerv  ;  Samen  einreihig. 

372.  Cardamine.  L.  Schote  gleichkreit  mit  flachen  ncrvcnloscn 
klappen,  welche  schmaler  sind,  als  die  am  Rande  >crdicktc 
Scheidewand. 

368.  ChEIRANTBUS.  L.  Schote  mit  der  2 -lappigen  Narbe  gc- 
kröul;  Samen  einreihig,  zusammengedrückt ,  gerandet. 

373.  DENTARIA.  L.  Schote  zusammengedrückt,  lanzettlich,  mit 
dem  bleibenden  Griffel  gekrönt;  klappen  flach,  nervenlos; 
Samen  einreihig. 

374.  SisiMBRIUM.  L.  Schote  rundlich;  Narbeu  unterschieden 
oder  zu  einem  Köpfchen  vereinigt. 

375.  Alliarja.  Audrz.  Schote  rundlich,  durch  erhabene  Strei- 
fen fast  viereckig.  1 

376.  Krysimum.  L.  Schote  viereckig. 

377.  SvRENlA.  Andrz.  Schole  zusammengedrückt,  zweischnei- 
dig, mit  dem  bleibenden  Griffel  gekrönt. 

378.  URASSICA.  L.  Schote  randlich  mit  dem  kurzen  stumpfen 
Griffel  gekrönt;  Kelch  geschlossen. 

379.  SlNAPIS.  L.  Schote  rundlich  mit  nervigen  Klappen,  mil 
dem  kurzen  spitzigen  Griffel  gekrönt;  Kelch  auseinander 
steheml. 

380.  DiPLOTAXis.  Dcc.  Schote  zusammengedruckt;  Samen 
zweireihige  Kelch  absiebend,  am  Grunde  gleich. 

381.  Kaphanus:  L.  Gliedcr.srhotc  knotig,  nicht  aufspringend, 
ohne  Klappen,  mil  übereinander  stehenden  eiusainigen  Fä- 
chern. 


Sechsteh nte  Klasse. 


B.  ÄFF  I  N  I  T  A  S. 
Verbrüderung:  die  StniuSgePäfse  sind  verwachsen, 
a.  L  n  t  e  r  sich  selbst, 
f  Mit  den  Filament™. 

Sechszehnte  Klasse.  Monadelphie. 

Staubfaden  in  Eins  verwachsen 

Erste  Ordnung.  Pentandrie. 

Fünf  S  taubgefä  fs  e. 

429.  Erodium.  Herit.  Kelch  S  -  blättrig;  Corolle  5- blättrig, 
ungleich }  5  unfruchtbare  Staubfaden  mit  5  fruchtbaren  ab- 
wechselnd,  am  Grunde  mit  Honigdrüsen;  Sainendecken 
bärtig. 

Hieher:  Linttm. 

Zweite  Ordnung.  Decavdrie. 

Zehn  S  t  a  u  b  g  e  f  a  f  s  e. 

428.  Geranium.  L.  Kelch  5 -blättrig;   Corolle  5 -blättrig;  5 
Honigdrüsen  am  Grunde  der  längern  Staubgefäfse ;  Samen- 
decken  ohne  Bart. 
Hieher:  Oxalis ,  Spartium  ,  Genista ,  Ononis ,  jinthytlit. 

Vierte  Ordnung.  POLYANDRIE. 

Viele  Staubgefäfse. 

431.  AlthASA.  L.  Kelch  zweifach:  äufscrer  einblättrig,  6-12,. 

spaltig,  innerer  5-spaltig;  Corolle  5 -blättrig;  Samen  in 

einen  Ring  zusammengestellt. 
430.  MALVA.  L.  Kelch  zweifach:  äußerer  3 -blättrig,  innerer 

1 -blättrig,  5-spaltig;  Corolle  5 -blättrig;  Samen  in  einen 

Ring  zusammengestellt. 

Siebenzehnte  Klasse.  Diadelphie. 

Staubfäden  in  2  Theile  verwachsen.  •  . 

Erste  Ordnung.  Hexaisürie. 

Sechs  S  t  a  u  b  g  e  f  ä  f  s  e. 
384.  CoRYDALlS.  Vent.  Kelch  2-blättrig  oder  fehlend;  Co- 
rolle 4 -blättrig,  schmetterlingsförmig ,  fast  rachenformig : 

v  3* 
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oberes  Blatt  gespornt ,  untere*  am  Grunde  mit  einem  IJök- 
ker;  Kapsel  schotenarlig  2 -klappig:  Samenbodcn  au  den 
beiden  Nahten. 

385.  Fl'MAAlA.  L.  Kelch  2  -blättrig,  abfallend:  Corolle  4-blatt- 
rig,  sehmetterlingsförmig,  faM  rachenfö'rniig :  oberes  Blatt 
am  Grunde  stumpf  gespornt  j  Nül'schen  schötchenartig,  1- 
fächerig,  1- sämig. 

Zweite  Ordnung.  Oktandrie. 

Acht  St  anligefäfse. 

401.  POUGALA.  I-  Kelrh   5 -blättrig,  corollinisch .  bleibend: 
2.  Wärter  größer:  Corolle  1- blättrig  mit  gerissener  Röhre 
und  3  -  spaltigem  Saum  :  unterer  Abschnitt  kammig;  Kapsel 
'  umgekehrt  -  herzförmig,  2  -  fächerig ,  2  -  Happig,  2  -  saniig. 

* 

Dritte  Ordnung.  Decandrie. 

Zehn  Slaubgefäfse. 

Corollen  schmetterlingsförmig. 

*  In  Eins  verwachsen. 

4Ö2.  SPARTIUM.  L.  Kelch  2- lippig:  untere  Lippe  niederwärts 
vorgezogen;  Fahne  sehr  breil ;  Hülse  1  -  vieUaqu'g. 

403.  GENISTA.  L.  Kelrh  2 -lippig:  untere  Lippe  3 -zahnig, 
obere  2- sahnig;  Fahne  znrückgebogen ;  Hülse  vielsamio. 

404.  OiNONIS.  L.  Kelch  5-theilig,  mit  gleichhreiten  Absrhnit- 
ten;  Fahne  gestreift;  StauMadenrö'hre  ungespallen  ;  Hülse 
aufgeschwollen,  wenigsamig. 

405.  ANTHYLL1S.  L.  Kelch  6 -sahnig,  bauchig;  Hülse  in  dem 
Kelcb  verborgen. 

**  Ein  Staubgefäß  frei,  die  übrigen  verwachsen, 
f  Narbe  flaumhaarig. 

408.  PllASEOLUS.  L.  Kelch  2 -lippig;  Schiffchen  neust  den  Be- 
fnichtungswerkzeugen  schneckenförmig  gedreht  j  Hülse  läng- 

407.  Pisüm.  L.  Kelch  5  -  zahnig :  zwei  obere  Zähne  kürzer ; 
Fahne  breil  $  Griflfel  3 -eckig,  oben  nachcnförnii«,  flaum- 
haarig; Hülse  länglich. 

408.  Orobus.  L.  Kelch  5 -zahnig:  zwei  obere  Zähne  lürzer; 
Fahne  umgekehrt -herzförmig;  Griffel  fadenförmig;  Hülse 
drahtrund. 


S  i  c  b  e  n  i  e  Ii  n  t  e  Klasse. 
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409.  LathYRUS.  L.  Reich  5 -zahnig:  zu ei  obere  Zähne  kürzer; 
Fahne  breit;  Griffel  flach,  oben  breiter;  Hülse  länglich. 

410.  ViciA.  L.  Kelch  5-zabnig:  zwei  obere  Zahne  kürzer; 
Griflel  gleichbreit,  unter  der  iNarbe  zu  beiden  Seiten  be- 
haart ;  Hülse  länglich ,  innen  häutig. 

411.  tRVUM.  L.  Kelch  5 -spaltig;  Griffel  eingebogen,  an  der 
Spitze  flaumhaarig  ,  Hülse  kurz  ,  wenigsamig. 

ff  Narbe  kahl. 

412.  RoBhNIA.  L.  Kelch  glockig,  4 -spaltig:  oberer  Zahn  ge- 
spalten; Fahne  fast  rund,  rückwärts  abstehend  ;  Hülse 
länglich,  zusammengedrückt. 

413.  GAI.EGA.  L.  Kelch  5 -zahnig:  Zähne  pfriemfonuig ;  Hülse 
mit  schiefen  Strichen  bezeichnet. 

417.  AsTRAGALUS.  L.  Kelch  5-zahuig;  Hülse  durch  die  einge- 
bogenen Schalenrämler  fast  2 -fächerig;  Samen  zweireihig. 

414.  LoTt'S.  L.  Kelch  röhrig  5  -  spallig ;  Schiffchen  oben  ge- 
schlossen; Hülse  walzig,  gerade,  innen  schwaimnig-häuüg. 

415.  Tetragonolobus.  Scop.  Kelch  und  Coroüe  wie  bei  Lo- 
tus ;  Hülse  4  -  flügelig. 

423.  Melilotls.  Tourn.  Kelrh  5 -zahnig,  bleibend;  Corolle 
abfallend;  Hülse  länger  als  der  Kelch,  oben  aufspringend, 
abfallend.  § 

422.  Trifolium.  L.  Kelch  5 -zahnig,  bleibend;  Corolle  blei- 
bend; Hülse  von  dem  Kelch  und  der  Corolle  bedeckt, 
nicht  aufspringend. 

416.  Medji.AGO.  L.  Kelch  glockig,  5-. spaltig;  Schiffchen  oben 
geschlossen,  nachher  gespalten;,  Hülse  sichel  -  oder  schnek- 
kenformig  1  -  oder  vielsnmig. 

421.  O.NOBRYCIIIS.  To  um.  Kelch  5-zalmi»;  Flügel  sehr  kurz; 
Hülse  einsamig,  abgestumpft,  an  der  Naht  stachelig,  mit 
geäderten  Klappen. 

f  f  f  Narbe  kahl.   Glied erfiülsei». 

418.  CoRONlLLA.  L.  Kelch  2-iip|rig:  obere  Lippe  2- zahnig 
mit  genäherten  Zähnen,  untere  3-zahuig  mit  entfernte« 
Zähnen;  Gliederhiilse  walzig. 

419.  OrmthüPUS.  L.  Kelch  röhrig,  5 -zahnig;  Gliederhülse 
stielrund ,  bogig. 

420.  HlPPOf.REPis.  L.  Kelch  röhrig,  5 -zahnig:  obere  Zähne 
verbunden;  Gliederhülse  zusammengedrückt,  gebogen,  bmh- 
tig-aasgeraudet. 
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Achtzehnte  Klasse.  Polyadelphie* 

Staubfäden  in  mehrere  T  heile  verwachsen. 

427.  Hypericum.  L.  Kelch  5-tbeilig;  Co  rolle  5- blättrig}  Kap- 
sel 3 -5- fächerig,  3- 5- klappig. 

ff  Mit  den  Antheren. 

Neunzehnte  Klasse.  Syngenesie. 

Antheren  in  einen  Cylinder  verwachsen. 

9 

Erste  Ordnung.  Aequalis. 

Alle  Blumen  hermaphroditisch. 

*  Corollen  alle  bandförmig. 
•f  Fruchtboden  nackt,  Samen  mit  einer  Haarkrone. 

274.  TRAGOPOGON.  L.  Blumendecke  einfach,  gleich,  8-10- 
theilig;  Fruchtboden  mit  hohlen  Punkten;  A ebenen  lang 
mit  gestielter  Haarkrone. 

277.  Scorzonera.  L.  Blumendecke  vielblättrig,  ziegeldachfdr- 
mig:  Schuppen  am  Rande  trocken;  Fruchtboden  warzig) 
Ach  ene  lang,  nach  oben  dünner,  mit  stielloser  federiger 
Haarkrone. 

278.  Podospermum.  D  e  c.  Blumendecke  ziegeldachförmig: 
Schuppen  am  Bande  häutig;  Fruchtboden  nach  der  Samen- 
reife  warzig- stachelspitzig)  Samen  gestielt;  Samenkroue 
stiellos. 

267.  Sonchus.  L.  Blumendecke  ziegeldachförmig,  am  Grunde 
bauchig;  Fruchtboden  mit  hohlen  Punkten;  Haarkroue 
stiellos,  weich. 

268.  Lactuca.  L.  Blumcndccke  ziegeldachförmig,  länglich; 
Fruchtboden  mit  hohlen  Punkten ;  Haarkrone  gestielt,  weich. 

270.  Chondrllla.  L.  Blumendecke  doppelt:  äufsere  kurze 
Schuppen,  innere  walzig,  8- blättrig;  Fruchtboden  hohl- 
punktirt;  Haarkrone  gestielt. 

271.  Prenanthes.  L.  Blumendecke  doppelt:  äufsere  kurze 
Schuppen,  innere  fast  5 -blättrig;  Fruchtboden  warzig) 
Haarkrone  fast  stiellos. 

269.  Leontodon.  L.  Blumendecke  doppelt:  äufsere  mehrere 
kürzere  ungleiche  Blättchen ,  innere  gerade ,  gleich ;  Frucht- 
boden mit  hohlen  Punkten;  Samenkrone  gestielt. 
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216.  Apargja.  L.  Blumendecke  ziegeldachförmig;  Fruchtboden 
grubig;  Haarkrone  stiellos;  längere  Strahlen  federig,  kür- 
zere scharf. 

275.  Picris.  L.  Blumendecke  doppelt:  äufsere  kurz,  innere 
ziegeldachförmig;  Fruchtboden  mit  hohlen  Punkten*  Haar- 
kröne  stiellos,  federig. 

266.  Hieracium.  L.  Bluinendecke  ziegeldachförmig,  vielblätt- 
rig; Fruchtboden  grubig  durch  ßorstchen  srhärflkh;  Haar- 
krone stiellos. 

264.  Crepis.  L.  Blumendecke  doppelt:  äufsere  kurz,  abstehend, 
abfallig,  innere  am  Grunde  bauchig;  Fruchtboden  grubig ; 
Haarkrone  stiellos. 

265.  BARCKHAUSlA.  Der.  Blumenderke  doppelt:  bei  der  Frucht- 
reife  furchig  gerippt:  duftere  Blältchen  locker j  Haarkroue 
der  mittlem  Samen  gestielt,  der  Handsamen  stiellos. 

f  f  F'ruchtboden  nackt,  Randsamcn  mit  einer  häutigen  Krone, 

mittlere  mit  einer  Haarkroue. 

261.  Thrjncja.  Roth.  Blumendecke  achteckig,  8- blättrig; 
Fruchtboden  grubig  j  Krone  der  Kaudsamen  vieJUietlig- 
häuüg,  der  mittleren  Samen  stiellos,  federig.  . 

f  ff  Fruchtboden  spreuig,  Samen  mit  einer 
Haarkrone. 

272.  Hypochoeris.  L.  Blumendecke  ziegeldachförmig,  vielMätU 
rigj  Samen  ungleichförmig;  Haarkrone  federig :  der  Rand- 
sainen  stiellos ,  der  mittlere  Samen  gestielt. 

273.  AcHYROPHORüs.  Ad  an  s.  Blumendecke  länglich,  ziegeldach- 
förmig, vielblättrig;  Samen  gleichförmig)  Haarkroue  ge- 
stielt, federig,  gleichförmig. 

tttt  Feuchtboden  nackt,  Samenkrone  spreuig 

oder  fehlend.  ,'t 

262.  Arnoseris.  Gaertn.  Blumendecke  einfach,  später  ge- 
dreht und  kugelig  zusammengeneigt ;  Samenkrone  lederig , 
aufrecht ,  ganzrandig. 

260.  Cichorium.  L.  Blumendecke  doppelt:  äufsere  kurz,  an- 
gedruckt, innere  sehr  lang,  später  zurückgebogen ;  Sn- 
menkrone  aus  5  oder  mehreren  häutigen  Schuppen  beste- 
llend. 

263.  Lapsana.  L.  Blumendecke  doppelt:  äufsere  sehr  kurz, 
innere  8-  blättrig,  aufrecht,  zusammengeneigt;  vSomen- 
krone  fehlt. 
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**  Corollen  alle  röhrig. 
f  Fruchtboden  spreuig  oder  bienenzcllcnförmig. 

232.  ARCTIVM.  L.  Blumendecke  kugelig,  ziegeMachfiJrmig  ; 
Schuppen  an  der  Spitze  mit  einem  Haken;  Fruchtboden 
spreuig;  llaarkrone  kurz,  steif,  ungleich. 

230.  SeratüLA.  L.  Blumendecke  bauchig  oder  walzig,  ziegel- 
dachförmig j  Fruchtboden  spreuig  j  llaarkrone  ungleich, 
steif,  zahnig  oder  wimperig. 

229.  CARDUUS.  L.  Blumenderke  bauchig,  ziegeldachförmig: 
Schuppen  an  der  Spitze  dornig;  Fruchtboden  mit  borsti- 
gen Spreublättchen;  llaarkrone  einfach;  scharf. 

227.  ClRSlUM.  Tournef.  Blumendecke  bauchig,  zicgeldachfor- 
mig:  Schuppen  meist  dornig;  Spreublättchen  auf  dem  Frucht- 
boden in  Borsten  geschlitzt;  llaarkrone  gefiedert. 

233.  SlLTBUM.  Gaertn.  Blumendecke  bauchig,  ziegcldacbför- 
mig:  Schuppen  mit  abstehenden  an  der  Spitze  langdorni- 
gen Anhängen;  Fruchtboden  mit  borstigen  Spreublättchen  $ 
Haarkrone  mit  gewhnperten,  am  Grunde  in  einen  Ring 
vereinten  Strahlen. 

231.  Onopordon.  L.  Blumendecke  bauchig,  ziegeldarhförmig: 
Schuppen  an  der  Spitze  dornig;  Fruchtboden  bienenzel- 
lenförmig; Strahlen  der  Haarkrone  am  Grunde  in  einen 
Ring  vereint. 

228.  Carlina.  L.  Blumendecke  doppelt:  äußere  aus  lockern, 
Hederich  -  stachlichen  Blättchen,  innere  aus  stachellosen, 
häutigen ,  gefärbten ,  strahligen  Schuppen  bestehend ;  Frucht- 
boden mit  vieltheiligen  Spreublättchen;  Haarkrone  fede- 
rig: mehrere  Strahlen  unten  in  eine  spreuige  Platte  ver- 
bunden. 

226.  Cynara.  L.  Blumendecke  bauchig  mit  am  Grunde  fleischi- 
gen Schuppen;  Fruchtboden  fleischig  mit  zerschlitzten 
Spreublättchen  besetzt  j  Haarkronc  federartig. 

f  f  Fruchtboden  spreuig ,  Samen  gegrannt. 

238.  Bin  ENS.  L.  Blumendecke  doppelt,  vielblättrig,  ungleich; 
Fruchtboden  gewölbt ;  Samen  mit  2-6  aufrechten ,  rück- 
wärts stachlichen  Grannen. 

■fff  Fruchtboden  nackt. 

238.  EuPATORJUM.  L.  Blumendecke  länglich,  ziegeldachförmig; 
Fruchtboden  grubig)  Griffe!  lang,  tief- 2 -spaltig;  Haar- 
krone stiellos. 
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237.  ChbysocomA.  L.  Blumendecke  halbkugelig,  riegeldachfor- 
img;  Griffel  kaum  länger  als  die  Blümchen;  Haarkrone 
einfach. 

Zweite  Ordnung.  Slperflua. 

Scheibcnblümchen  hennaphroditisch,  Strahlenblümchen  weiblich, 

alle  fruchtbar. 

*  Blümchen  alle  röhrig. 

238,  Tanacetüm.  L.  Blumendecke  halbkugelig,  ziegeldachför- 
mig;  Fruchtboden  nackt j  Sainenkrone  kurz,  häutig. 

240.  Aatemisia.  L.  Btuinendecke  eirund  oder  fast  kugelig,  zie- 
geldachlörmig;  Frucbtboden  nackt  oder  haarig;  Sanieu- 
korne  fehlt. 

241.  Gnaphalium.  L.  Blumendecke  ziegeldachförmig,  mit  un- 
gleichen, trockenen,  gefärbten  Schuppen)  Fruchtboden 
nackt,  punktirt  oder  grubig,  scharf;  Uaarkrone  scharf  oder 
federig. 

Hieher:  Senecio  vulgaris  und  sjrlvaticus. 

**  Scheibenblümchen  röhrig ,  Strahlenblümchen 

bandförmig. 

f  Frochtboden  nackt,  Samen  mit  einer  Uaarkrone. 

243.  CoNTZA.  L.  Blumendecke  schuppig,  sparrig;  Strahlblüm- 
chen 3-theiIig,  fast  2 -lippig  mit  den  Scheibenblümchen 
gleichgroß. 

244.  Doronicim.  L.  Deckschuppen  in  2-Reihen;  Strahlenblüm- 
chen mit  5  fehlschlagenden  freien  Antheren ;  Samen  der 
Scheibe  mit  einer  Haarkrone,  die  übrigen  nackt. 

247.  EbjGKRON.  L.  Bluinendecke  ziegcldachförmig;  Schuppen 
schmal,  an  der  Spitze  abstehend}  Fruchtboden  später  gru- 
big; Haarkione  stiellos. 

242.  TussiLAGO.  L.  Blumendecke :  in  einfacher  Reihe  gestellte 
gleiche  Schuppen;  Fruchtboden  grubig  oder  erhaben  punk- 
tirt $  Haarkrone  stiellos. 

251.  Senecio.  L.  Blumendecke  doppelt :  äufsere  kürzer,  ziegel- 
dachförmig, innere  länger,  mit  gleichen,  in  doppelter  Reihe 
stehenden ,  an  der  Spitze  brandigen  Schuppen ;  Fruchtbo- 
den warzig;  Haarkrone  stiellos. 

249.  ASTER.  L.  Blumendecke  ziegeldachförmig,  fast  sparrig; 
Fruchtboden  punktirt;  Haarkrone  stiellos. 

248.  Solidago.  L.  Blumendecke  ziegeldachförmig,  mit  angedrück- 
ten Schuppen-,  Fruchtboden  grubig;  Haarkrone  stiellos. 
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250.  CiNERAJUA.  L.  Blumendccke  vielblättrig :  Schuppen  in  ein- 
facher oder  fast  doppelter  Keihe ,  innere  gleich ;  Frucht- 
boden  grubig;  Ilaarkrone  stiellos. 

246.  INVLA.  L.  Blumendecke  ziegeldnchförmig,  fast  sparrig; 
Fruchtboden  grubig;  Ilaarkrone  doppelt:  äufeere  becher- 
förmig, ganz  oder  zerschlitzt,  innere  stiellos  haarförmig. 

ff  Fruchtboden  nackt,  Samenkroue  ein  häutiger  Rand 

oder  fehlend. 

252.  Bell  IS.  L.  Blumendecke  halbkugelieh  :  Schuppen  gleich , 
in  doppelte  Reihe  gestellt;  Fruchtboden  kegelförmig;  Sa- 
menkrone  fehlt. 

254.  Chrysanthemum.  L.  Blumendecke  halbkugelig;  ziegeldach- 
förmig:  Schuppen  am  Rande  trocken;  Fruchtboden  ge- 
wölbt; Samenkroue  fehlt  ♦ 

253.  Matricaria.  L.  Blumendecke  ziegeldachförmig  mit  trock- 
nen häutigen  Schuppen;  Fruchtboden  kegelförmig,  innen 
hohl;  Samenkrone  fehlt. 

255.  PYRETHRUM.  W.  Blumendecke  halbkugelig,  ziegeldachför- 
mig: Schuppen  am  Rande  trocken;  Fruchtboden  gewölbt; 
Samenkrone  mit  vorstehendem  Rande. 

ttt  Fruchtboden  spreuig  oder  borstig. 

245.  ArnicA.  L.  Blumendecke  vielschuppig,  2 -reihig;  Frucht- 
boden mit  kurzen  gefiederten  Borsten;  Strahlenbliimchen 
mit  5  fehlschlagenden  freien  Antheren. 

256.  Anthemjs.  L.  Blumendecke  halbkugelig,  ziegeldachförmig: 
Schuppen  mehr  oder  weniger  trocken;  Fruchtboden  ge- 
wölbt oder  kegelförmig;  Samenkrone:  eiu  häutiger  Rand 
oder  fehlend. 

257.  Achillea.  L.  Blumendecke  eirund,  ziegeldachförmig: 
Schuppeu  angedrückt;  Fruchtboden  flach;  Samenkrone  fehlt. 

Dritte  Ordnung.  Frustranea. 

Schcibcnbliirachen  hermaphrodilisch ,  Strahlenblümchen 

geschlechtslos. 

234.  CENTAUREA.  L.  Blumendecke  ziegeldachförmig:  Schuppen 
an  der  Spitze  geschlitzt,  wimperig  oder  dornig}  Fruchtbo- 
den mit  borstigen  Spreublättchen;  Samenkrone  borstig  oder 
spreuartig. 

235.  CalutrapA.  Gaertn.  Blumendecke  kegelförmig,  eirund: 
Schuppeu  an  der  Spitze  mit  einem  starken  an  den  Seilen 
gethciltcu  Dome ;  Fruchtboden  spreoig. 


i 
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Vierte  Ordnung.  Necessaria. 

Schcibeublüuichen  hermaphroditisch,  unfruchtbar,  Strahlen- 
blümchen weiblich,  fruchtbar. 

25».  Helianthus.  L.  Blumendecke  mit  sparrigea  Schuppen; 
Fruchtboden  flach  mit  Spreublättchen ;  Samen  mit  spreui- 
gen Spitzen. 

250.  CALENDULA.  L.  Blumendecke  einfach,  vielblättrig,  gleich; 

*  Fruchtboden  flach,  nackt;  Samenkrone  fehlt;  Samen  viel- 
gestaltig: die  innern  häutig. 

b.  Mit  dem  Stempel. 

Zwanzigste  Klasse.  Gynandrie. 

Staubgefäfse  und  Stempel  sind  in  Eins 

verwachsen. 

''Erste  Ordnung.  Monandrie. 
Eine  Anthere. 

*  Anthere  angewachsen ,  fast  gipfelständig,  bleibend;  Staub- 
massen  am  Grunde  angeheftet,  aus  eckigen  elastisch  zu- 
sammenhängenden Läppchen. 

81.  Orchis.  .  L.  Blüthenhülle  corollinisch ,  rachenförmig ;  Lippe 
gespornt;  Drüsen  der  Staubmassenstielchen  in  ein  Kapp- 
chen eingeschlossen. 

88.  Gtmnadenia.  R.  Br.  Blüthenhülle  corollinisch,  rachen- 
förmig; Lippe  gespornt;  Drüsen  der  Staubmassenstielchen 
nackt,  genähert. 

89.  Ophrys.  L.  Blüthenhülle  corollinisch,  rachenförmig;  Lippe 
am  Grunde  glatt;  Anthere  kaum  geschnäbelt;  Staubmassen 
lang  geschwänzt. 

90.  Herminium.  R.  Br.  Blüthenhülle  corollinisch,  abstehend; 
Lippe  ungespornt ;  Drüsen  der  Staubmassen  nackt  entfernt- 
stehend. 

01.  HabenaRIA.  R.  Br.  Blüthenhülle  corollinisch,  rachenför- 
mig; Lippe  gespornt,  Drüsen  der  Staubmassen  nackt, ent- 
ferntstehend. 

**  Anthere  mit  der  Narbe  gleichlaufend,  bleibend;  Stanb- 
t   masscn  mit  der  Spitze  an  der  Narbe,  mehlartig  oder  eckig. 
92.  GooDYERA.  R.  Br.  Blüthenhülle  corollinisch,  rachenför- 
mig; Lippe  unten  mit  einem  Höcker,  am  Rande  unzer- 
theilt;  Säule  frei;  Staubmassen  eckig. 
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83.  NEOTTIA.  Swartz.  Bliitlienhiille  corollinisch,  rachenför- 
mig:  innere  Blättchen  zusammengeneigt;  Lippe  ohne  Bart ; 
Säule  ungeflügelt;  Staiibinassen  mehlartig. 

94.  LlSTEHA.  R.  Br.  Biüthenhülle  corollinisch,  unregelmäßig; 
Lippe  2 -lappig;  Säule  ungefliigelt;  Anthere  am  Grunde 
eingefügt;  Statibinassen  mehlartig. 

95.  NEOTTIDIUH.  R.  Br.  Biüthenhülle  corollinisch,  unreeel- 
raäfsig;  Lippe  2 -lappig;  Säule  mit  einem  antherenfurmigen 
Anhange  am  Grunde  der  Anthere;  Staubinassen  mehlartig. 

***  Anthere  gipfelständig,  bleibend,  Staubmassen  am  Grunde 
oder  unter  der  Spitze  pulverig  oder  eckig. 

96.  EPIPACTIS.  Swartz.  Lippen  unten  bauchig,  oben  entwe- 
der unzertheilt  oder  3 -lappig:  mittlerer  Lappen  grö'fser; 
Staubinassen  mehlartig. 

****  Anthere  gipfelständig ,  beweglich  ,  abfallend  ;  Staubmas- 
sen später  wachsartig. 

97.  MALAXIS.  Swartz.  Lippe  flach,  unzertheilt;  Staubmassen 
mit  den  Spitzen  an  der  Narbe. 

m 

Zweite  Ordnung.  Diandrie. 

Zwei  An  liieren. 

9ö.  CYPHIPBDIUM.  L.  I^elch  4 -blättrig,  corollinisch,  auf  den» 
Fruchtknoten;  Lippe  schubförmig,  hohl,  aufgeblasen,  in 
derselben  die  3 -spaltige  Griffelsäule:  die  2  untern  kürzern 
Theile  tragen  runde  Antheren,  zwischen  denselben  die 
schildförmige  Narbe. 

Dritte  Ordnung.  Hexandrie. 

Sechs  Antheren. 

99.  AristolochiA.  L.  Biüthenhülle  corollinisch,  1- blättrige 
zutigenförmig,  am  Grunde  bauchig;  Kapsel  «-fächerig,, 
vielsamig. 
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II.   I)  [GL  I  N  I  A. 

Beiderlei  Befrnclilungsorgane  getrennt 
in  verschiedenen  Blumen. 

Einundzwanzigste  Klasse.  Monqecie. 

F  i  n  h  ä  u  f  s  i  g :   männliche    tind   weibliche  filiithen  auf 
einer  einzelnen  Pflanze. 

Erste  Ordnung.  Monandrie. 

Ein  Staubgefäfs- 

135.  Euphorbia.  L.  BliUhenhülle  1-  blättrig,  mit  4 -5- dritten- 
artigen  Anhängen  mehrere  männliche  und  eine  weibliche 
Blüthe  enthaltend;  männliche:  ein  säulen formiges  Filament 
trägt  eine  Anthere ,  weibliche :  ein  gestielter  dreikantiger 
Fruchtknoten  mit  3  Griffeln  j  Kapsel  3 -fächerig,  3-samig. 
3.  ZAN1CHELLIA.  L.  Männliche  und  weibliche  Bliithen  in  ei- 
ner Scheide,  männliche  ohne  Bliithenhiille  mit  1  Staubge- 
fäfs ,  weibliche  mit  glockenförmiger  Bliithenhiille;  Frucht 
ein  Nüfsrhcn. 

1.  Cmara.  L.  Männliche  BHithcn  als  rothe  Kiigelchen  in  den 
Blattachseln  von  durchsichtiger  Haut  eingehüllt,  in  drei- 
kantige Klappen  aufspringend  mid  confen  enartige  Fäden 
enthaltend;  weibliche  Biüthcn  :  3  5  Narben  auf  einem 
achsclstäudigen  I*  ruclillmotcu ;  Kapseln  vielsamig. 

■ 

Drille  Ord  nung.  TüiAMMUE. 
Drei  S  t  a  u  b  g  e  f  ä  f  s  e. 

13.  TYPHA.  L.  Bliithen  in  walzenförmigen  Kätzchen,  die  mäon- 
lichen  über  den  weiblichen:  männliche  mit  3 -blättriger 
Hülle,  weibliche  ohne  Hülle  $  Achenen  gestielt. 

14.  SPARGANIUM.  L.  Bliilheii  in  kugelicheu  Kätzchen :  männ- 
liche über  den  weiblichen:  mäunliche  mit  3  -  blättriger , 
weibliche  mit  6- blättriger  Hülle;  Acbeqe  slcinfruchtartig. 

15.  Carex.  L.  Bliithen  in  kälzchenarligen  Aehren:  männliche 
theils  mit  den  weiblichen  in  einer  Aehre ,  theils  in  abge- 
sonderten Aehren  ,  von  Schuppen  bedeckt;  Fruchtknoten 
zusammengedrückt  mit  2  Narben  oder  3 -kantig  mit  3  Nar- 
ben; 'Achene  flach  oder  3 -kantig. 
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Vierte  Ordnung.  Tetrandrie. 

Vier  Staubgefäfse. 

121.  AlnüS.  L.  Männliche  und  weibliche  Blüthen  in  abgeson- 
derten Kätzchen:  Schuppen  der  männlichen  4-blüthig,  der 
weiblichen  2-blüthig;  Nufs  2 -fächerig,  2 -sämig. 

137.  a.  LlTTORELLA.  Mannliche  Blüthen  gestielt  mit  4-theili- 
gera  Kelch,  4-theiliger  Corolle;  weibliche  stiellos,  Grif- 
fel einfach  ,  verlängert ;  Frucht  eine  Carvopse. 

130.  Urtica.  L.  Männliche  Blüthen  mit  4-theiliger,  weibliche 
mit  2-theiliger  Hülle  und  pinselförmiger  Narbe.  Samen 
von  der  Biütiienhülle  umgeben. 

Fünfte  Ordnung.  Pentandrie. 

Fünf  Staubgefäfse. 

134.  XANTHIUM.  L.  Männliche  Blüthen  in  einer  vielblättrigen 
Hülle  auf  spreuigem  Fruchtboden,  weibliche  zu  zweien  in 
zweiblättriger  Hülle  ohne  Corollc;  Achencn  dornig. 

113.  AMAltANTUS.  L.  Bliithenhülle  3-5theilig;  ein  1- sämiger 
Schlauch  springt  in  die  Quere  auf. 

r  ■  ■  ■ 

♦ 

Sechste  Ordnung.  Polyandrie. 

Viele  Staubgefäfse. 

1.  CERATOPHTLLüM.  L.  Männliche  Blüthenhüllen  vieltheilig 
mit  2  -  fächerigen  Antheren  ,  weibliche  vieltheilig ,  gezahnt, 
enthält  einen  Fruchtknoten  mit  einem  fadenförmigeil  Grif- 
fel ;  Frucht  ein  Küfschcn. 
it.  Myriophvllüm.  L.  Männliche  und  weibliche  Blüthen  mit 
4 -blättrigem  Kelch  und  2 -4 -blättriger  Corolle;  Staubge- 
fäfse 8;  Nüfcchen  2  —  4. 
81.  SAGITTARIA.  L.  Männliche  und  weibliche  Rliithen  mit  3  - 
blättrigem  Kelch  und  3 -blättriger  Corolle;  viele  häutige 
Achenen.  • 

488.  Poterium.  L.  Blumen  in  Köpfen  mit  vierkantiger,  krog- 
förmiger,  oben  4 -blättriger  Bliithenhülle,  welcher  die 
Staubgefäfse  eingefügt  sind;  zwei  Achenen  von  der  blei- 
benden Blüthenhüile  eingeschlossen. 

125.  Qvercvs.  L.  Männliche  Blüthen  in  fadenförmigen  geknäuel- 
ten  Kätzchen  mit  vieltheiligen  Blüthenhüllen,  weibliche  mit 
1  -  blättriger,  ganzrandiger,  1-blüthiger  Hülle;  Nufs  in  der 
verhärteten  Blüthenhüile  angewachsen. 
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127.  JuGLANS.  L.  Männliche  Blülhen  in  walzenförmigen  Kätz- 
chen durch  einfache   6-zahnige  Schuppe  n  unterschiede,, , 
weibliche  mit  4- zahnigeru   Kelch  und  4-theiligcr  innerer 
coroll.mscher  Hülle;  Steinfrucht  2 -klappig  mit  1- sämi- 
ger Nuß. 

123.  Fagus.  L.  Männliche  Bliithen  in  kopfTormigen  Kätzchen 
mit  5-spaltiger  Bliithenhiille,  weibliche  mit  4 -spaltiger 
Hülle,  wird  zur  4-klappigcn  2 -sämigen  Kapsel. 

124.  Castanea.  JMill.  Männliche  Bliithen  in  walrigen  Kätzchen 
mit  5-lheiligen  Blüthenhiillen ,  weibliche  mit  3 -6 -blättri- 
ger weichstachlicher  Hülle;  Kapsel  4 -klappig  mit  2—3 
Psüfsen. 

120.  BETULA.  L.  Männliche  und  wribliche  Bliithen  in  abgeson- 
derten Kätzchen:    männliche  mit  3-blüthigen  Schuppen 
weibliche  mit  3  -  lappigen  Schuppen  und  3  Fruchtknoten  ! 
,eder  mit  2  Griffeln  ;  Same  geflügelt. 

122.  Carpinus.  L.  Männliche  und  weibliche  Bliithen  in  Kätz- 
chen: männliche  mit  hohlen,  eirundspitzigen,  weibliche 
mit  flachen,  schmalen,  zugespitzten  Schuppen;  vier  Narben 
auf  dem  Fruchtknoten,  welcher  zu  einer  Achene  sich  \ er- 
härtet. 

126,  CoRlLUS.  L.  Männliche  Bliithen  in  walzenförmigen  Kätz- 
chen mit  3-theiligen  Schuppen,  weibliche  in  Knospen, 
welche  mehrere  Fruchtknoten  mit  2  Griffeln  ohne  Corolle 
enthalten;  Frucht:  eine  1 -sämige  Nuß. 

10.  AllUM.  L.  Männliche  und  weibliche  Bliithen  auf  einem  keu- 
lenförmigen Kolben  mit  einer  Scheide  umgeben,  ohne  BIÜ- 
ihenhüllenj  Frucht:  eine  1- sämige  Beere. 

•       •  • 

Siebente  Ordnung.  Monadelphie. 

Staubfaden  in  Eins  verbunden. 

«2.  Pinus.  L.  Männliche  Bliithen  4  -  blättrig  in  Kätzchen,  weih- 
liche in  Zapfen  mit  rundlichen  gefärbten  Schuppen;  Frucht : 
ein  Zapfen  unter  dessen  Schuppen  ein  geflügelter  Samen. 

287.  Cucumis.  L.  Männliche  Bliithen  mit  5-zahnigem  Kelch, 
5-theiliger  Corolle  und  3  verbundenen  Staubfaden,  weib- 
liche mit  5- zahnigem  Kelch,  5-theiliger  Corolle  und  3- 
spaltigem  Griffel;  eine  längliche  Kürb.Tsfrucht ;  Samen 
scharf  gerändert. 

288.  CUCURBITA.  L.  Männliche  und  weibliche  Bliithen  wie  bei 
der  vorige,,;  eine  kopfformige  Kürbiüfrucht 5  Samen  stumpf 

gerändert 
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286.  BRTONIA.  L.  Männliche  und  weibliche  Blüthen  wie  bei  den 
vorigen :  Frucht  eine  Beere. 

Zweiundzwanzigste  Klasse.  Dioecie. 

Zweihäufsig :  Männliche  und  weibliche  Blüthen  getrennt  auf  2 

Individuen  der  nämlichen  Art. 

Erste  Ordnung.  MONANDRIE. 

Kin  Staubgefäfs. 

2.  Caulinia.  W.  Blüthen  ohne  Hüllen;  Antheren  4-ftche- 
rig;  Fruchtknoten  mit  2  Griffeln;  Frucht:  eine  Caryopse. 

Zweite  Ordnung.  DiANDRlE. 

Zwei  S  ta  ubge  fäfs  e. 

118.  SALIX.  L.  Männliche  und  weibliche  Blüthen  in  Kätzchen 
mit  einfachen  Schuppen  unterschieden  $  Staubgefäfse  in  un- 
bestimmter Zahl;  2 — -4  Narben  auf  dein  einfachen  Grif- 
fel $  Kapsel  2- klappig  $  Same  mit  W  olle  bekleidet. 

129,  FRAXlNUS.  L.  Blüthen  iu  Rispen:  männliche  ohne  Hülle 
mit  2  nackten  Staubgefäfseu,  weibliche  ein  nackter  Frucht- 
knoten mit  2  Narben.  Frucht:  eine  1-samige  Flügelfrucht. 

Vierte  Ordnung.  Tetrandrie. 

Vier  Staubgefäfse. 

112.  Spinacia.  L.  Männliche  Blüthenhülle  vielblätlrig,  weibli- 
che bauchig  mit  2  Zähnen  und  2  gespaltenen  INarben  mit 
dem  Samen  verwachsen. 

296.  Viscum.  L.  Männliche  Blüthenhülle  4-thcilig;  Antheren 
auf  den  Abschnitten  sitzend  $  weibliche  Hülle  4-theilig; 
Frucht :  eine  I  -  sämige  Beere. 

1  lieher:   Urtica  dioica. 

Fünfte  Ordnung.  Pentandrie. 

Fünf  Staubgefäfse. 

132.  HüMULUS.  L.  Männliche  Blüthen  in  Rispen:  Blüthenhülle 
5 -blättrig  mit  2 -fächerigen  Antheren,  weibliche  in  Zap- 
fen, unter  den  Schuppen  4  Fruchtknoten  mit  2  Griffeln; 
Same  mit  einer  Schlauchhaut  umgaben. 


Zweiundzwanzigste  Klasse. 


133.  Cannabis.  L.  Männliche  BlüthenhÜlle  5 -blättrig,  weib- 
liche 1 -blättrig,  seitwärts  gespalten,  gehäuft  mit  rundem 
Fruchtknoten  und  2  Grifleln.  Frucht:  eine  Caryopse. 

Siebente  Ordnung.  Octandrie. 

Acht  Staubgefäfse. 

119.  Populus.  L.  Männliche  und  weibliche  Blüthen  in  Kätzchen 
mit  geschlitzten  Schuppen ;  Bliithenhülle  kreiselformig,  schief; 
Narbe  4-6-theiIig;  Kapsel  2-3-klappig;  Samen  mit 
Wolle  bekleidet. 

Achte  Ordnung.  Enneandrie. 

Neun  Staubgefäfse. 

136.  Mercurialis.  L.  Blüthenhalle  3-theilig:  weibliche  mit  1 
Fruchtknoten  und  2  behaarten  Grifleln;  Frucht:  eine  2- 
facherige,  2 -sämige  Kapsel. 
80.  Hydrocharis.  L.  Kelch  3 -spaltig;  Corolle  3 -blättrig; 
männliche  Blüthen  mit  3  fehlschlagenden  Pistillen, 'weib- 
liche mit  6  gespaltenen  Narben;  Kapsel  6 -fächerig. 

Dreizehnte  Ordnung.  MONADELPIUE. 

Staubfaden  in  Eins  verbunden. 

63.  Juniperus.  L.  Männliche  Blüthen  in  Kätzchen,  weibliche 
mit  einem  3-theiligen  Kelch,    3 -blättriger  Corolle  und 
■  einem  Fruchtknoten  mit  3  Grifleln;  Frucht:   eine  3 -sä- 
mige Beere. 


Becken  Flor*  I. 


■ 
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Natürliches   S  y  s  I  c  m# 


Das  natürliche  Pflanzensystem  theilt  sich  zufolge  der  Struktur 
des  Embryo  in  drei  Hauptabschnitte,  nämli<  h  :  in  Acotyle- 
doncn,  denen  der  Keim  oder  Embryo  fehlt  4  in  Monoco- 
Ivlcdoucii,  die  einen  Embryo  mit  einem  einzigen  oder  zwei 
und  mehrere  wechselweise  stehende  Samenlappen  besitzen ;  und 
endlich  in  D  i  c  o  ty  I  cd  o  n  en ,  Gewächse,  deren  Samen  bei  dem 
Keimen  zwei  gegenüberstehende  oder  mehrere  quirlig  gestellte 
Samenlappen  entwickeln. 

Die  Abtheilung  der  Acotyledonen,  oder  Gewächse 
ohne  Samenlappcn ,  umfafst  die  Pflanzen,  welche  deutlich  wahr- 
nehmbarer Befruchtungs-Organe  ermangeln,  und  also  weder  Blu- 
men ,  noch  auch  demzufolge  Samen  und  Keime  besitzen.  Linne 
bezeichnete  sie  mit  dem  Ausdruck :  Cryptogomen,  entge- 
gengesetzt denen  Phanerogamen,  Pflanzen,  deren  Befruch- 
tungs-Organe deutlich  wahrnehmbar  sind. 

Zu  der  Abtheilung  der  Cotyledo  narpflanzen  oder  Ge- 
wächsen mit  Samenlappen,  gehören  alle  mit  sichtbaren  Bliithen 
und  Befruchtungs-Organcn  versehene  Pflanzen ,  welche  sich  ver- 
mittelst wahrer  Samen  oder  der  Embryonen  wieder  erzeugen. 
Aufser  dein  Zellgewebe,  aus  welchem  die  Acotyledonen  aus- 
schliefslich  bestehen,  finden  sich  hier  auch  Gcfa'fse  verschiede- 
ner Art,  auf  mannigfache  Weise  vereinigt  und  gestellt.  Sie  sind 
hauptsächlich  für  die  Bewegung  und  Verbreitung  der  Säfte,  in 
alle  Theilc  der  Pflanzen,  bestimmt. 

Das  Unterscheidungszeichen  der  pbanerogamischen  Gewächse 
besteht  in  ihrer  Fortpflanzung  durch  Embryonen ,  das  heilst : 
vermöge  organischer  Theile ,  welche  gleichsam  im  kleinen  sänimt- 
liche  ,  die  erwachsene  Pflanze  bildende  Organe  zeigen ,  und  sie 
durch  den  Prozeß  des  Keiraens  nach  und  nach  entwickeln.  Die 
beiden  Hauptabteilungen  der  mit  Embryonen  versehenen  Ge- 
wächse, hat  A.  C*  v.  Jussieu  durch  die  Zahl  der  Cotyledouen 
oder  Samcniappen ,  welche  der  Embryo  während  des  Keimens 
darbietet,  charakterisirt.  Er  theilt  sie  nämlich  in  Monoco- 
tyledonen,  oder  solche  Pflanzen,  an  deren  Embryo  sich  ein 
einziger,  oder  mehrere  wechselsweise  stehende  befinden,  und  in 
D  i  e  o  t  y  1  e  d  o  n  e  n ,  wo  deren  zwei  gegenüberstehende  oder  meh- 
rere quirliggeslellte  vorhanden  sind. 
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I.  MONOCOTYLEDONEN. 

Gewächse  mit  einem  Samenlappen. 

Sie  bieten  folgende  Kennzeichen  dar :  Der  Embryo  bat  ei- 
nen einfachen ,  ungeteilten  Coiyledonenkörper  j  das  Knöspchen 
ist  meistens  im  Innern  des  einzigen  Samenlappeus  verborgen  $ 
das  Würzelchen  ein  Inneres ,  ,d.  h.  von  allen  Seiten  durch  eine 
Verlängerung  der  Substanz  des  Keimes  umhüllt.    Diese  bildet 
eine  Art  von  Futteral ,  welches  das  Würzelchcn  durchbohren 
mufs,  um  sich  nach  außen  zu  entwickeln  und  zur  Wurzel  ver- 
ändern zu  können.    Dieß  sind  die  wesentlichen ,  von  den  Fun- 
(iamentalorganen  hergeleiteten  Charaktere ;  es  gibt  aber  außer 
innen  noch  leichter  wahrnehmbare  und  an  äußern  Organen  zu 
beobachtende  Kennzeichen,  welche,  in  Ermangelung  der  erste- 
ren,  auch  allein  dazu  dienen  können,  die  Gewächse  dieser  Ab- 
teilung zu  unterscheiden.    So  gehen  hei  den  Monocotyledonen 
die  Fasern  beständig  der  Länge  nach ,  und  die  Blattnerven  sind 
einfach  und  parallel.    Besonders  aber  ist  es  die  Struktur  des 
Stengels,  welche  die  Unterscheidung  dieser  zwei  Hauptabtei- 
lungen bedingt    Bei  den  Monocotyledonen  ist  der  Stengel  fast 
immer  einfach  und  cyliudrisch.    Sein  Inneres  zeigt  nicht,  wie 
bei  den  Dicotyledonen ,  concentrische  Lagen  der  Rinde ,  des 
Splintes,  des  Holzes  und  in  der  Mitte  eine  Röhre  für  das  Mark; 
sondern  es  bietet  nur  eine  schwammige,  markähnliche  Substanz 
dar,  in  welcher  die  unregelmäßigen  Bündel  der  Längsfasern  zer- 
streut sind ,  und  keine  deutliche  Rinde  der  übrigen  Theile. 

n.  DICOTYLEDONEN. 
Gewächse  mit  zwei  Samenlappen. 

Der  wesentliche  Charakter  der  Pflanzen  dieser  zweiten  Ab- 
theflung  liegt ,  gleich  dem  der  erstem,  in  der  Bauart  ihres  Kei- 
mes. Bei  dein  Keimungsprozesse  verlängert  sich  die  nackte 
äußere  Radicula  und  wird  zur  Wurzel  der  Pflanze;  der  Cotyle- 
dooenkörper  aber  besteht  aus  zwei  gegenüberstehenden  Samen- 
lappen ,  zwischen  welchen  das  Knöspchen  (Gemmuld)  gelegen  ist* 

Die  andern  von  den  Vegetationsorganen  abgenommenen 
Merkmale  unterscheiden  nicht  weniger  die  Dicotyledonen  von 
den  Monocotyledonen.  Macht  man  durch  den  Stamm  ei- 
nes Baumes  einen  Queerschnitt ,  so  bemerkt  man  in  dem 
Mittelpunkt  die  Markröhre  $  zwischen  derselben  und  der  Rin- 
de findet  man  concentrische  Lagen  von  Holz  übereinander 
geschichtet ,  von  denen  die  meisten  dunkleren  eine  festere  und 
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dichter«  Textur  zeigen ,  ond  das  eigentliche  sogenannte  Holz 
ausmachen,  indem  die  äusseren,  welche  von  weniger  dichtem 
Gewebe  ,  weniger  gedrängt  und  blässer  sind,  den  Splint  ausma- 
chen. Ganz  nach  Außen  endlich  befindet  sich  die  vollkommen 
ausgebildete  Rinde.  Stellt  man  diesen  inner«  Bau  mit  dem  der 
Monocotjledonen  zusammen,  so  wird  es  leicht  sevn,  die  Ab- 
weichungen zu  bemerken  ,  weiche  den  unterscheidenden  Charak- 
ter dieser  beiden  Gruppen  der  Fjnbryonaten  begründen. 


ACOTYLEDONEN. 
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Diese  Familie  steht  anter  den  Phanerogamen  auf  der  niedersten 
Stufe.  Es  siud  krautartige  Wassergewächfse*  ihr  Bau  ist  ein- 
fach, zellig,  in  manchen  röhrig,  wodurch  er  sich  dem  derCon- 
ferven  nähert  *  die  Blumen  unvollständig,  Geschlechtstheile  ge- 
trennt oder  vereinigt  in  einfacher  Zahl.  Die  Samen  unbedeckt 
oder  gehüllt,  der  Embryo  unentwickelt,  bei  einigen  mehr  ent- 
wickelt und  gespalten. 


1  OHARA.  L  Armleuchten 

Nimmt  die  unterste  Stufe  in  dieser  Familie  ein»  Durch 
ihren  röhrieen  Bau,  wie  durch  die  wirbelformigen  Aeste,  grämt 
sie  sehr  nahe  an  die  Conferven  und  au  die  Gattung  Equisetum. 
In  hepatischem  Wasser  wachsend,  tiberziehen  sich  die  Höhren 
bei  ferne rm  Wachsihum  mit  ■  Niederschlägen  von  Kalk  und 
Schwefelleber.  Da  die  männlichen  Theile  überall  später  und 
unvollkommener  hervortreten,  als  dfe  weiblichen,  so  sieht  man 
auch  hier  zweifelhafte  Körper,  rothe  Kiigelchen  in  den'  BlattV 
achseln,  über  oder  unter  den  Fruchtknoten,  von  durchsichtiger 
Haut  eingehüllt,  in  3  dreikantige,  mit  schön  gekerbtem  Rande1 
umgebene  Klappen  aufspringend  und  ConfervenartFge  Fäden  ent- 
haltend. Aufser  diesen  sind  nun  gedrehte  mit  3  —  5  Stigma- 
ten  gekrönte  Kapseln,  die  viele  kleine  Samen  enthalten,  in  de» 
Blattachseln. 

1.  Chara.  vulgaris.  L.  Gemeiner  Armleuchter* 

Stengel  stielrund ,  ästig ,  schärflich ,  nebst  denew  m  9  ste- 
henden Qairlästen,  a»  der  Sfulse  Wattlos,  ungegliedert, 
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stumpf^  Deckblätter  zu  4  ungleich :  die  zwei  längsten 
doppelt  so  lang  als  die  Nüfschen  ,  die  übrigen  untersten 
mit  denselben  gleich  lang. 

Fl.  dan.  tab.  150.  IValh:  ann.  bot.  tab.  1. 
In  stehendem  Wasser:  in  dem  Rüstersee,  in  der  Enten- 
lack bei  Niederrod,  in  Gräben  um  Seckbach,  Bergen 
und  anderswo. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  ©. 

2.  ChARA.  hispida.  L»  Höckeriger  Armleuchter. 

Stengel  furchig  gedreht,  höckerig,  unten  glatt,  ästig,  kork- 
artig, oben  verdickt ,  stachelig:  Stacheln  borstig,  dicht  j 
die  zu  8  stehenden  Quirlaeste  sechsgliederig ,  abstehend} 
Deckblätter  zu  4,  ungleich,  mit  den  JNüfschen  fast  gleich- 
lang. 

VmM.  bot.  par.  tab.  3.  /ig.  3.  Waltr.  ann.  bot.  tab.  4. 

In  den  Lehmgruben  bei  Odenbach. 
Blüht  im  Juni.  Juli.  ©. 

3.  CilARA  flexilis.  L.  Biegsamer  Armleuchter. 

Stengel  durchsichtig,  schlaff,  kahl,  sehr  ästig,  schlauch- 
artig) Acste  ab-  und  gegenüberstehend)  d.e  zu  6-8 
stehende  Quirläste  ungegliedert,  blattlos  j  an  der  Spitze 
2-3-gabelich  oder  einfach;  Küßchen  seitenständig, 
unbedeckt. 

yaiU.  bot.  par.  tab.  3.  Jfg.  8-  0. 

In  kleinen  Bächen  und  stehenden  Wassern :  hei  Hanau  im 
JLambowald,  in  der  ausgetretenen.  Kinzig. 
Blüht  im  Juli,  August.  0.  ,  ^ 


2.  CAULINIA.  Willd.  Schlaramkeged. 

Aus  kurzen  Scheiden  entstehen  in  den  Blattachscln  männ- 
liche und  weibliche  Theile  zugleich  ohne  Blüthenbülle.  Die  rüth- 
Ijchen  einfachen  Anthcren  sind  bauchig,  an  der  Spitze  gezahnt, 
und  enthalten  eiförmigen  Pollen.  Der  mit  zwei  fadenförmigen 
Griffeln  gekrönte  Fruchtknoten  geht  in  eine  Karyopse  über, 
welche  nur  einen  länglichen  Samen  enthält. 

4.  Caulinia  fragilis,  PV.  Zerbrechlicher  Schlammkegel. 

Blätter  zu  2 -3  quirlartig  um  den  ausgebreiteten,  mit  zer- 
'  streueten  dreieckigen  Stacheln  besetzten  Stengel  sitzend, 
>    gleicbbreit,  znrückgekrümmt,   stachelig  gezäbnelt. 

Aty«  minor.  >¥etz.  FL  Mich.  gen.  tob.  *.  fig.  3. 
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In  der  Nidda  oberhalb  Rödelheim,  in  der  Lobe  bei  der 
obern  Insel  nach  Baden  bürg  hin. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

»  -  Ii  n 

3.  ZANICHELLIA.  L.  Zani  c  hei  lie. 

Aus  den  Blattachseln  erbeben  sich  ohne  besondere  Blüthcn- 
iiüllen  einzelne  gestielte  vierfacherige  Antheren  mit  eirundem 
Pollen.  Getrennt  davon,  aber  auch  in  den  Blattachseln,  sitzen 
in  einem  zweilappigen  Kelch  vier  bis  sechs  zusammengedrückte , 
halbmondförmige ,  am  eonvexen  Ramie  rauhe  Fruchtkuoten  mit 
schildförmigen  Narben  gckrbut,  und  hinterlassen  ein  Mischen. 

5.  ZANICHELLIA  palustris.  L.-  Sumpf  Zanichellie. 

Blätter  gegeneinander  überstehend,  gleichbreit,  schmal  und 
glatt ;   Stengel  schwimmend ,    fadenförmig ,  sehr  ästig. 

Fl.  dun.  lab.  67.   Pluk.  alm.  lab.  102.  ßg.  7. 
1«  Gräben  und  stellenden  Wassern,   im  Weyher  auf  der 
Oed,  bei  der  Günthersburg ,  Kctteuhofen,  bei  Sulzbach, 
Sodeu,  Arheiligen,  Darmstadt. 
Blüht  im  Juli,  August.  ©.  , 

4.  LEMNA.  L.  Wasserlinse. 

Blüthenbnlle  eine  einblättrige  häutige  Scheide,  ans  Welcher 
nach  einander  zwei  Staubgefäße  mit  Zwillings  -Antheren  und  ein 
dirker  walziger  Griffel  .mit  trichterförmiger  Aarbe  hervortreten. 
Der  Frucjitknoteu ,  dem  die  Staubgefäße  nach  seiner  Basis  hin 
an  einer  Seite  eingefügt  sind,  wird  zu  einer  einfächrigen  zwei 
oder  viersamigen,  am  Grunde  ringsum  aufspringenden  Schlauch- 
frucht;  Same  elliptisch,  gestrichelt,  einerseits  gewölbt,  andrer : 
seits  flach.     Embryo  verkehrt. 

6.  Leuna  trisulca.  L,»  1)  reifurchige  Wasserl  i  nse. 

Blätter  gestielt,  lanzettlich,  seitwärts  sprossend  ,  kreuzweis 
an  einaüder  haftend,  dreifurchig  mit  einzelnen  Würzel- 
chen. 

Mich.  gen.  lab.  11.  fig.  5. 

Aufstehendem  Wasser,   in  Gräben:    beim   Mezgerbrug  , 
Seehof,  anf  Teichen  beim  Kettenhof,  Günlhcrsburg. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  ©. 

7.  Leiäna  minor*  L.  Kleine  Wasserlinse» 

Blätter  ungestielt,  umgekehrt  eirund,  anf  beiden  Seilen 
flach ,  mit  einzelnen  W  ürxelchen. 
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Mich.  gen.  tab.  11.  fig.  3.  Blaekw.  tab.  380. 

Allenthalben  auf  stehenden  oder  langsam  (liebenden  Was- 
sern. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

8.  Lemma  gibba.  L*  Höckrige  Wasserlinse. 

Blätter  ungestiell ,  umgekehrt  eirund ,  gewölbt ,  unterseits 
halbkugelich ,  schwammig- locker,  mit  einzelnen  Wür- 
zelchen. 

Mich,  gen.  tab.  11.  fig.  2. 
Mit  der  Vorigen. 

Blüht  im  Juni,  Juli  Q. 

9.  Lemna  polyrhiza.  L.  Viel  würz  eliche  Wasserlinse. 

Blätter  ungestielt,  rund  ,  gewölbt  mit  vielen  langen  Wür- 
zelchen. 

Mich.  gen.  tab.  H.fig.  1.  Vaill.  hat.  par.  tab.  20.  fig.  2. 
Mit  beiden  Vorigen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

5.  CALLITRICHE.  L.  Wasserst  er  n. 

Ein  Staubgefäß  mit  einer  zwei  rächerigen  Anthere  erhebt 
in  den  Blattachseln  in  zweispaltigen  häutigen  Scheiden  nebst 
einem  Fruchtknoten  mit  zwei  Narben ,  der  in  eine  vierwinke- 
liche,  zweifächerige,  viersamige  Kapsel  übergeht.  Embryo  ver- 
kehrt. 

10.  CALLITRICHE  venia»  L,  Frühlings  Wasserstern. 

Blätter  umgekehrt  eiförmig  und  gleichbreit,  die  obersten 
dreifach  gerippt.  Kapsel  stumpf  gerandet. 

C.  pallens.  Goldb.  in  Mem.  d.  Mose.  5.  p.  118. 

et.  platyphylla ,  breitblättriger:  sämmtliche  Blätter  spa- 
thelformig :  die   obersten  rosenartig  zusammengedrängt. 

C.  ve/vui  Wett.  Fl.  Fl.  dan.  tab.  129. 

ß.  heterophylla ,  verschiedenblältrigcr:  obere  Blätter  ver- 
kehrteiförmig,  verlängert,  rosenartig  zusammengedrängt, 
uutere  gleichbreit ,  sämintlich  an  der  Spitze  ausgeraudet. 

C.  intermedia.  Welt.  Fl 

y.  isophylla,  gleichblättriger:  alle  Blätter  gleichwcit  von 
einander  entfernt  stehend,  spathelförmig. 
C  aestivalis.  Thui liier. 
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8.  leptophylla  ,  düonblättriger :  alle  Blätter  gleichweit  von 
einander  entferntstehend,  schmal,  gleichbreit,  an  der 
Spitze  gespalten. 

C.  autumnalis.  W  elt.  Fl.  Lots,  pruss.  140*  tab.  38. 
Wachst  häufig  rasenartig,  a  und  ß  in  stehendein  und  langsam 
fließendem  "Wasser,  y  und  d  an  feuchten  überschwemmt- 
gewesenen  Stellen. 

Biiibt  den  ganzen  Sommer  hindurch« 
Diese  sehr  veränderliche  Pflanze  kommt  sowohl,  mpnoecisrlt 
als  auch  hermaphrodiüsch  und  polygamisch  Vor,  indem  öf- 
ters ganz  weibliche  gefuudeu  werden.  • ■  / 

Die  Linneische  C.  autumnali*  mit  gr  übern  breitgerandelen 
Kapseln  und  von  gant  verschiedenem  Ansehen,  ist  bis 
jetzo  noch  nicht  iu  hiesiger  Umgegend  gefunden  worden. 

6.  HIPPUIUS  L.  Tanaenwedel.      [  ;| 

In  den Blatiachseln  stehen  einfache  Fruchtknoten,  oben  mit 
einer  Art  von  Kelch  gekrönt,  auf  denen,  sieb  ein  einfacher 
Griffel  erliebt ,  an  dem  anfangs  die  einzige  Anthene  fest  sitzt, 
welche  sich  aber  nachher  auf  eigenem  Staubfaden  jeitwärts  biegt, 
und  auf  demselben  Fruchtknoten  steht.  Der  schmale  uzieufewtk* 
kelte  Embryo  liegt  in  der  Milte  des  Eiweiskörpers.      ..  .  ....!«; 

11.  HiPPUMS  vulgaris %  L.  Gemeiner  TannenwedeJ.     .  l 
Blätter  in  Quirlen,  glcichbreit,  Spitzig. 

/V.  dan.  tab.  7  \  - 

In  Gräben  bei  Darmstadt,  häufig  bei  Dieburg,   in  der 
Taubentränk  und  hinter  dein  "Waldbruunen  bei  Giesen, 
in  Teichen  bei  Schiflcuberg,  iu  Gräben  bei  Büttclsbronn, 
Gros- Gerau,  Wallerstätten. 
Blüht  im  Juni,  Juli  7(. 

7.  CERATOPHYLLLM.  L.  Hornblatt.  Zinken. 

In  den  Blattachseln  sitzen  in  einigen'  vTeUheiligen  Hullen 
nngestielte,  zweifächerige  Antheren.  Getrennt,  von  ihnen  sitzen , 
ebenfalls  in  \A  irbeln  und  von  einem  vieltbeiligen  >  gez:.hnten 
Kelch  umgeben,  einzelne  Fruchtknoten  mit  langen  Griffeln  ge- 
krönt ,  die  eine  Nofs  hinterlassen,  welche  hi  einem  zwf  Happi- 
gen koryledon-artigen  Körper  den  vieltheiligen  Keim  enthält. 

* "  • 

12.  Ceratophtllum  (Leversum.  L.  Spitzfrüch liges 

Hornbla  t  L. 

Stengel  unter  dem  Wasser  $  Blätter  gabelförmig,  gequirlt, 
gezahnt;  Kelche  gezahnt. 
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Dill.  giu.  tab.  7.  Loes.  pruss.  67.  tab.  12. 

In  stehenden  Wassern,  Gräben  und  Teichen,  auch 
Ufer  des  Mains. 

Blüht  im  Juli,  August  %. 

13.  Cejutophyllum  submcrsum.  L.  Stumpffrücht  ig  es 

Hornblatt. 

Stengel  untergetaucht;  Bliftter  dreilheilig,   borstenartig , 
gequirlt,  wenig  sahnig;  Kelch  fast  xahnlos. 
FL  dan.  tab.  510. 

Wie  das  Vorige. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

8.  MYRIOPIIYIXUAL  Z.  Tausendblatt. 

In  Wirbeln  und  wirbeiförmigen  Aehrcn  erheben  sirh  die 
ßlitthen  auf  besondern  Stielen.  Oben  stehen  die  männlichen: 
acht  Staubgefäße  in  dreiblätterigen  Kelchen  und  vierblätterigen 
Corollen,  unter  ihnen  die  weiblichen  in  vierblätterigen  Kelchen 
ohne  Corolle;  vitr  längliche  Fruchtknoten  mit  bärtigen  Griffeln 
gekrönt,  welche  in  Nüsse  übergehen,  in  denen ,  ohne  deutlichen 
Ufoeiskörper ,  der  Embryo  umgekehrt  mit  offenbaren  zwei  Co- 
tjledonen  liegt  * 

14.  Myriophtllum  spicatum.  L.  Aehrenförmiges 

Tausendblatt. 

Stengel  ästig;  Blätter  in  Quirlen,  gefiedert:  Fiederblätt- 
eben borstenförmig;  Blumen  auf  dem  Gipfel  des  Sten- 
gels und  der  Aeste  ähreidorniig. 

Fl.  dan.  tab.  681. 
In  stehenden  Wrassern,  Teichen,  tiefen  Graben  :  iin  Mei- 
gerbrug,  hinter  dem  Kettenhof,  um  Hanau  bei  dem  Fi- 
scherhof ,  in  der  Nidder  bei  Selters. 

Blüht  im  Juni,  Juli,  August  %.  * 


15.  Myriophyllum  verticillatum.  L.  Gequirltes  Tau- 
sendblatt 

Stengel  meist, /einlach;  Blätter  in  Quirlen»  gefiedert;  Fie- 
derblättcheu  gleichbreit}  Blumen  gequirlt  iu  den  Blatt- 
achseln. 

'  FL  dan.  lab.  «»4ff. 

In  stehenden  Wassern:  im  Mcxgerbrug,  zwischen  dem  Ket- 
teuhof  und  Rödelheim,  hei  Stockstadt  im 
Blüht  im  Juli,  August  %. 
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9.  POTA MOGETON.  L.  Sauinkraut.  Laichkraut. 

Die  Blumen-Aehren  kommen  aus  den   Blattachscin :  die 
Blütlien  besteben  aus  vier  gefärbten ,  hinfälligen ,  stumpfen  Blät-  , 
tern,  enthalten  vier  Zwillings- An theren  und  hinterlassen  vier 
ISüfccben,  in  denen,  ohne  eigentliches  Perisperm,  der  Embryo 
mit  verdicktem  Ende  verkehrt  hegt. 

IG.  Potamogkton  na  t  ans.  L.  Schwimmendea  Sauin- 
kraut. 

Blätter  alle  lang  gestielt,  die  untergetauchten  schmäler  - 
oder  breiter  lanzettlich ,  die  schwimmenden  lederig,  fast 
herzförmig  -  eirund ,  oval  oder  länglich;  Blumenstiele 
gleich ;  Früchte  zusammengedrückt  mit  stumpfem  l\aii- 
ae ;  Stengel  eiufach. 

Houltvyn.  L.  Pfl.  Syst.  5.  tab.  41.  fig.  1. 

ct.  vulgaris  9  gemeines ;  Blätter  alle  lederig :  die  unter- 
sten untergetauchten  lanzettlich .  die  schwimmenden  ei- 
rund.  ' 

ß.  explanatusy  flaches:  Blätter  alle  lederig:  die  unter- 
getauchten von  dünnerer  Substanz  aber  nicht  durchsich- 
tig, die  untersten  tanzet  tlich,  die  obersten  oVäT  oder 
länglich -oval,  am  Grande  flach,  ungefaltet,  unausge- 
schuitten. 

y.  angustatus )  verschmälerte,  untergetauchte  Blätter  sehr 
lang,  schmal  lanzettlich ,  durchsichtig;  die  schwimmenden 
lederig,  breit  -  lanzettlich ,  die  obersten  oval,  am  (Grunde 
flach  ,  un ausgeschnitten. 

P.  ßuitans.  Roth. 

'  In  langsam  fließenden  Wassern. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %, 


17.  Potamogeton   rufescens.  Sehr  ad, 

S  a  um  kraut.  . i  rv 

Untergetauchte  Blätter  stiellos,  häutige  durchsichtige;  oben 
und  unten  verschmälert ,  stumpflich,  die  .schwimmenden 
lederartig,  umgekehrt  eirund,  stumpf,  in  einen  kurzen 
Stiel  zugespiUt ;  Früchte  linsenförmig  mit  gekieltem 
Rande;  Stengel  einfach. 

P.  serrmtum.  Rath.  Fl.  dmn.  tmb.  1449. 

In  Gräben  und  Bächen:  bei  Merlau  und  Grimberg.  . 
Blüht  im  Juni  —  August.  %*  > 
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1«.  POTAMOGETON  heterophyllvs.  Sehr  eb.  Verschic- 
denblättriges  Sau  in  kraut. 

Untergetauchte  Blätter  hautig,  dürr hsic Iiiig',  lanzettlich, 
ge krümmt ,  zugespitzt,  stiellos,  am  Grunde  verschmä- 
lert, die  schwimmenden  etruud,  oder  lanzetllich  zuge- 
spitzt, gestielt;  Blumenstiele  oben  verdickt;  Früchte 
zusammengedrückt  mit  stumpfem  Bande;  Stengel  sehr 
ästig. 

P.  gramintttm.  Roth.  Fl.  dan.  tab.  1264. 

In  Gräben;  bei  Kelsterbach,  in  langsam  fliesendem  Was- 
ser in  der  Bulau  bei  Hanau,  in  Wiesengräben  bei  Giesen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug. 

18.  Potamogeton  bicens.  L.  Gläuzcndes  Saumkraut. 

Blätter  alle. untergetaucht,  häutig  ,  durchsichtig  ,  gestielt , 
oval  oder  lanzcttlich,  stachelspitzig,  flach,,  am  Rande 
scharf;  Blumenstiele  oben  verdickt;  Früchte  zusammen- 
gedrückt mit  einem  schwach  gekielten  Bande.;  Stengel 

.. .» •  i     ästig.  •.'*•«  :  •  •  '  ■  ' •  » 

Fl.  dan.  tab.  1  95. 

...  .  ........  ,. 

In  Gräben,  Bachen  und  laugsam  Üiefsewden  Wassern. 
Blüht  im  Juni.  Juli.  2£« 

2 0.  Potamogeton  perfoliatus.   L.  Durchwachsene» 

Saum  kraut. 

Rätter  alje  untergetaucht,  häutige  durchsichtig,  aus  einer 
herzförmigen  stengelumfassenden  Basis  eirund ,  oder  ei- 
nmd-lanzettlich;  Blumenstiele  gleich;  Früchte  zusammen- 
gedrückt mit  einem  stumpfen  Rande ;  Stengel  wenig«  ästig. 

Ft.  dan.  tab.  196   Lots.  prus*.  205.  lab.  65^ 

In  Seen  und  an  den  Ufern  der  Flüsse. 

Blüht  im  Mai,  Juni  %  _     ^       .  i 

21.  Potamogeton  crispus  JL.  Krauses  Saumkraut. 

Blätter  alle  untergetaucht,  häutig,  durchsichtig,  ungestielt, 
gleichbreit  -  lanzettlich1,  stumpflich  ,  kurz  stachelig,  klein 
sägezähnig  ,  wellig  gekraufst;  Blumenstiele  gleich;1  Früchte 
zusammengedrückt,  geschnäbelt;  Stengel  ästig,  zusam- 
mengedrückt. 

Lob.  ic.  286. 

In  stehenden  und  langsam  fliefsenden  Wassern.  ' 
Blüht  im  Mai.  Juni.  %  •>  i  . 
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22.  PotAmogeton  acutifoliuu  Link,  Spitzblättriges 
Saumkraut. 

Blätter  alle  untergetaucht,  häutig,  durchsichtig,  ungesticlt, 
gleichbrcit,  von  vielen  feinen  und  3  —  5  dickem  Ner- 
ven durchzogen,  am  Ende  haarspitzig;  Blumcn-Aehre 
4 -  6- bliithig ,  bei  der  Fruchtreife  rundlich;  Früchte  zu- 
sammengedrückt 9  am  Rande  stumpf^  Stengel  sehr  äatig, 
geflügelt,  zusammengedruckt ,  fast  blattartig. 

Welt  Fl. 

In  einem  Teich  bei  Boc kenkeim  durch  S  tei  n  entdeckt;  bei 
Aslhcim ,  an  dem  Obelisk  zwischen  Hanau  und  Auheim. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  August.  ^ 

23.  Potamogeton  compressus.  JL.  Zusammengedrück- 

tes Saum  kraut. 
Blatter  alle  untergetaucht,  häutig,  durchsu  lili^ ,  ungestielt, 
gleichbreit,  5 -nervig,  stumpf,  stachelspitzig ;  Blumen- 
stiele 2-3  mal   iängep  als   die   unterbrochene  Aehre  | 
Früchte  linsenförmig  zu5ammenge<Iriickt,  mit  gekieltem 
Künde  ;  Stengel  sehr  astig  r  zusammengedrückt. 
Zoes,  prust.  206.  tah.  66. 
In  Gräben  und  Bächen  auf  Torfboden« 
Blüht  im  Juli.  %. 

24.  Potamogeton  pusillus.  L*  Kleines  Saumkranf. 

Blätter  alle  untergetaucht,  häutig,  durchsichtig,  ungesticlt, 
gleichbreit  oder  boratlich,  dreineivig,  spilzlich,  kurz- 
stachelspitzig;  Blumenstiele  2-  3  mal  länger  als  die  2-4 
blüthigen,  bei  der  Fruchtreife  eiruuden ,  ununterbroche- 
ne'! Aehren.  Früchte  linsenförmig,  ausÄmmengedrückt-, 
am  Rande  gekielt;  Stengel  rundlich  zusammengedruckt, 
sehr  ästige 

Zoes,  prust.  306.  tob.  6T. 

In  Sümpfen  ,  Teithen  ,  Bächen  und  Gräben. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  !£. 

25.  Pot A mogeton  pectinatus.   Sm.  Kammfü'rmigCJ 

Saumkraut. 

Blätter  alle  untergetaucht,  häutig,  durchsichtig,  am  Grunde 
scheidig,  gleichbrcit  oder  borstlich,  spitzig,  cinnervig 
mit  dicklichen  Queradern  durchschnitten  $  Aehre  langge- 
sticlt,  unterbrochen j  Früchte  zusammengedrückt,  am 
Kande  stumpf  -  Stengel  rundlich. 

r*  niarinum  ,  und  pectinatutn.  Welt.  Fl. 

FL  dan.  tab.  186,  Vaill.  bot.  par  tab.  32.  /ig.  5. 
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In  langsam  fließendem  Wasser  häufig. 

Blüht  im  Juli,  August,  September.  %. 

26.  Potamoge'i un  detisus.  L.  Dichtblättriges  Saum- 
kraut. 

Blätter  alle  untergetaucht,  gegencinanderüberstehend ,  häu- 
tig, durchsichtig,  elliptisch,  lanzettlicb  oder  gleichbreit- 
lanzettlich,  stengelumfassend  5  Achren  gabelständig,  kurz- 
gestielt, nach  dem  Verblühen  zurückgekrümml  $  Fruchte 
zusammengedrückt,  breitgekielt,  geschnäbelt. 

Fl.  dan.  tal.  1264» 

ß.  laneifoliusj  lanzenblättriges:  Blätter  lanzettlich,  spitz, 
am  Grunde  breitlicb ,  am  Hände  etwas  wellig. 

In  Teichen  und  Bächen.  Im  Weilbacher  Bach,  in  Graben 
zwischen  Cassel  und  Delkenheim,  gegen  Wiesbaden.  In 
Gräben  um  Giesen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  If. 


MO'NOCOTYLEDONEN. 
A  r  o  i  (1  e  n. 

Aroideac.    Batsch.  Jdjs. 

Krautartige  Gewächse  mit  schcldigen,  gestielten,  sehr  ner- 
venreichen, am  Bande  anastomosirenden  Blättern,  auf  beiden 
Blattflächen  mit  Spaltöffnungen}  unvollständige  Blumen;  Ge- 
schlechtsteile in  unbestimmter  Zahl,  getrennt  oder  vereinigt 
auf  einem  meistens  aus  einer  Scheide  hervorkommenden  Kolben. 
Früchte  sind  Beeren,  deren  Samen  innerhalb  des  Eiweiskörpers 
einen  umgekehrten  unentwickelten  Embryo  mit  verdicktem  Ende 
enthalten. 

10.  ARUM.  L.  Aaron. 

Eine  kappenförraige ,  am  Grunde,  geschlossene  Scheide 
umgibt  einen  keulenförmigen  Kolben,  derselbe  ist  oben  kahl, 
trägt  in  der  Milte  männliche,  gewöhnlich  mit  7  Staubgefäfsen , 
unten  weibliche  Blülhcntheiie  ohne  Blüthcohüllen.  Frucht  eine 
einsamige  Beere. 


A  r  o  i  d  e  n. 


27.  Abim  vulgare.  Fers*  Gemeiner  Aaron. 

BßHer  gestielt,  spiefsförinig,  vielner\ ig  ,  ganzrandig ,  ge- 
fleckt oder  ungefleckt.    Beeren  hochroth. 

A.  maeuintum.  L.  Welt.  Fl. 
Blackw.  tab.  228.  Fl.  dan.  tab.  605. 
An  schattigen  Ortcu ,  in  Wäldern  und  unter  Hecken  häufig. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  2f. 

11.  ,CALLA.  Z..  Schlangenkraut. 

Eine  eirunde  spitzige  offene  Scheide  enthält  einen  Kolben, 
dicht  mit  Fruchtknoten  besetzt,  um  jeden  derselben  stehen  4 
Siaubgefäfse ;  Frucht  eine  vielsamige  Beere. 

28.  Calla  palustris  L.  Sumpf-SchlangenkfauL 

Blätter  gestielt,  eirund -herzförmig ,  spitzig;  Scheide  aufsen 
griinj  innen  weifs,  auf  dem  Gipfel  des  Schaftes. 

FL  dan.  tab.  422. 

In  Sumpf  und  Schlamm  bei  Hanau,  Gelnhausen. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  %. 

12.  ACORUS.  L.  Kalmus. 

Aus  dem  Schaft  erhebt  sich  zur  Seite ,  ohne  Scheide ,  der 
Blüthenkolben  mit  6 -blättrigen  Blüthen,  in  denen  6  Staub- 
gefäße um  den  Fruchtknoten  stehen,  der  sich  in  eine  6 -kan- 
tige, 3 -lächerige  Kapsel  verwandelt. 

29.  Acorus  Calamus.  L.  Kalmus. 

Blätter  schwerdförmig ;  Schaft  den  Blättern  ähnlich,  mit 
verlängerter  Spitze. 

Blackw.  tob.  466. 
In  sumpfigen  Gräben. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  % 


T    y    p    h    e  n. 

Calamariae.  Batsch.  Typhae.  Juss.  Aroideen.  Spr. 

Krantartige  Wassergewächse  mit  scheidigen  ,  flachen  oder 
schwerdförmigen  Blättern,  auf  beiden  Seiten  mit  Spaltöffnun- 
gen; unvollständige  Blumen ;  Geschlechtstheile  in  bestimmter 
Zahl,  getrennt,  auf  einem  nackten,  walzigen  oder  kugeligen 
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Kolben;  Staubgefafse  3;  Fruchte  sind  eine  Steinfrucht  oder 
Achene;  der  Embryo  liegt  unentwickelt  in  der  Mitte  des  Eiweis- 
kö'rpers. 

13.  TYPIIA.  L.  Rohrkolbe. 

Blüthen  in  walzenförmigen  Kätzchen:  die  männlichen  ober- 
halb ,  am  Grunde  der  Staubfäden  befinden  sich  lange  ungeglie- 
derte, häutige  Fäden :  die  weiblichen  unterhalb ,  es  entstehen 
aus  Fäden-Büscheln  schmale  Fruchtknoten  mit  Griffeln  und  Nar- 
ben; Früchte  gestielt  von  den  Fädenbüscheln  umgeben,  mit  blei- 
bendem Griffel. 

30.  TTPHA  latifolia.  L.  Breitblättriger  Kohrkolben. 

Blätter  schwerdftfrinig;  beiderlei  Blüthen  in  ein  ununter- 
brochenes Kätzchen  vereinigt. 

FL  dan.  tab.  645. 

In  Weyhern  und  stehenden  Wassern:   bei  dem  Hellerhof 
an  der  Gallenwarte ,  beim  Buchrainweyher  und  Hege- 
waldsweyher bei  Offeubach. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  T£. 

31.  TYPHA  angustifolia.  L.  Schmalblättriger  Rohr- 

kolben. 

Blätter  halbwalzenförmig ;  beiderlei  Blüthen  in  zwei  unter- 
brochenen ,  durch  einen  Stiel  getrennten  Kätzchen. 

Moris.  kist.  3.  S.  8.  tab.  13.  fig.  2. 

In  den  Thongruben  bei  Bürgel,  üffenbach ,  bei  dem  Buch- 
rainweyher ,  bei  dem  Hanauer  Fischerhof,  im  Grolsge- 
rauer  Wald. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  li- 
tt. SPARGANIUM.  JL  Igelsknospe. 

Blüthen  in  kugelrunden,  abgesonderten  Kätzchen:  männli  ehr 
Blüthen  oberhalb,  3  Staubgefafse  aus  drei  beisammenstehenden 
Schuppen  hervorkommend;  weibliche  unten,  die  Fruchtknoten 
mit  Griffel  und  jSarhe  erheben  sich  aus  6  beisammenstehenden 
Schuppen  und  werden  zu  einsamigen  Steinfrüchten. 

32.  Sparganium  ramosum.  JL.  Aestige  Igels  knospe. 

Blätter  am  Grunde  rinnenförmig ,  dreieckig,  an  der  Spitze 

gleichbreit,  flach;  Hahn  ästig;  Blumenköpfe  stiellos. 
In  Gräben,  Teichen,  an  Ufern  der  Flüsse. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 
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33.  Sparganium  Simplex.  L.  Einfache  Igclsknospr. 
BJäffer  schwertförmig ,  flach ,  am  Grunde  kaum  rinnen- 
fiirniig;  Blumenköplc  am  einfachen  Halm  stiellos,  der 
untere  kurz  gestielt. 

Loh.  i<:  80. 
In  Wassergräben.  * 
Blüht  im  Juli.  Aug.  %. 

34.  Sparganium  natans.   L.  Schwimmende  Igels- 
knospe. 

Blätter  flach,  gleichbreit ,  schwimmend;   Halm  aufrecht, 

einfach  mit  wenigen  stiellosen  Blumenköpfen. 
In  stehenden  Wassern:  beim  Grafenhrtig, 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  3(. 

C  y  p  e  r  o  i  d  e  n. 

Seitpeae.   Balsrh.   Cjperoideae.  Juss. 

Grasartige  Gewächse,  die  mehrenthcils  mit  knotenlosem, 
oft  blattlosem  Halm  aus  knolliger ,  fasriger  oder  kriechender 
Wurzel  hervorkommen.  Die  Blätter  sind  sehr  schmal  und  drük- 
ken  oft  durch  ihre  Walzen-  Pfriemen-  oder  Fadenfonn  nur  die 
Wiederholung  der  Halmbildung  aus.  An  der  Spitze  oder  zur 
Seite  des  Halms  zeigt  sich  die  Blüthe  blos  in  Spreublättchen  oder 
Schuppen ,  wozu  noch ,  als  eigene  Hülle  ,  bisweilen  Borsten  un- 
ter dem  Fruchtknoten  kommen.  Die  Geschlechtstheile  sind  ge- 
trennt oder  vereinigt ;  Staubgefäfse  gewöhnlich  drei ;  der  Frucht- 
knoten hat  einen  Griffel  mit  2  oder  3  Narben.  Nach  der  Zahl 
der  Narben  ist  die  Frucht  entweder  dreikantig  oder  zusammen- 
gedrückt j  diese  ist  gewöhnlich  eine  Karyopsc ,  oft  eine  Achenc 
oder  ein  Niifschen.  Der  Same  besteht  aus  dem  Eiwe/skörper , 
an  dessen  Grunde  der  Kmbryo  sitzt. 


15.  CAREX.  L.  Riedgras,  Segge. 


?r  zweizahnigen  Niifschen. 
Becktrs  Flora  I.  5 


Digitized  by  Google 


66  C  y  p  e  r  o  i  d  e  n. 


*  Aehre  einfach;  Narben  2. 
35.  Carex  Li  minima.  Host.  Li  im  ei  sehet  Riedgras. 

Diöcisch;  Früchte,  aufrecht .  oval ,  stachelspitzig,  gestreift ; 
Blatter  und  Halme  glatt. 

C  dioira.  L.  C.  laet'is.  Hoppe. 
Fl.  dan.  tab.  869.   Schk    raiic.  tab.  A.  fif>.  1- 

Auf  torfigen  Wiesen  bei  Weifskirch,  zwischen  Obertshau- 
sen und  Rheinbrücken  aui  dein  grofsen  Torfsiimpf. 
Blüht  im  April,  Mai.  IX* 

3R.  CäRKX  Davalliaua-  Sm.  Daval  lisch  es  Riedgras. 

Diöcisch  oder  androgyn;  Früchte  länglich,  pfrieniformig , 
abstehend  ,  nachher  zurückgebogon  $  Blätter  und  Halme 
»  scharf. 

C.  dioica.  Sohle.  Host    Welt   Fl.  nicht  Linn. 
Schk.  rarir.  tab.  A.  Q.   \V.  ßg.  2. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  nicht  selte*n. 
Blüht  im  April,  Mai.  Ii. 

87.  Carex  pulicaris.  L.  Floh-Riedgras. 

Aehre  androgyn,  oben  männlich;  Früchte  ausgesperrt,  tn- 
<rückgebogen ,  oben  und  unten  zugespitzt. 

Fl.  dan.  tab.  106.  Schk.  carir.  tab.  A.  fif>.  3. 

Auf  feuchten  Wiesen:  hinter  der  Tcrapeiseemühl  bei  Of- 
ienbach. 

Blüht  im  Mai.  Juni. 

*  *  Aehre  androgyn  ,  kopfiörmig  ,  aus  kleinen  A ehrchen 
zusammengesetzt;  Narben  2. 

38.  Carex  cyperoides.  L.  Cypernartiges  Riedgras. 

Aehre  mit  am  Grunde  breitern  Blättern  umgeben ;  Halm 
beblättert  $  Früchte  lanzettlich  2  -  spaltig,  an  der  Spitze 
gezahnt. 

Schrei».  «Gräser,  tab.  28.  fig.  3.  Schk.  carte,  tal.  A.  /ig.  5. 
Auf  feuchten  Wiesen,  zwischen  Gedern  und  Zwiefalten 
bei  Laubach,  Merlau  bei  Grünberg. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

***  Aehre  androgyn,  aus  wechselsweise  stehenden  Aehrchen 
zusammengesetzt;  Narben  2. 

a.  An  der  Spitze  männlich. 

38.  a.  Carex  arenaria.  L.  S and  -  R  i  edgras. 

Aehrchen  wechselsweise  zusammengedrängt ,   obere  mann- 


Cyperoiden. 


lieh,  untere  weiblich  ,  mittlere  ain  obern  Tbeil  männlich ; 
Deckblätter  brandig ,  verlängert;  Früchte  gerändert,  2- 
zahnig  ,  wimperig  -  .>ägezahnig  ;  Halm  eingebogen;  Wur- 
.  zrl  kriechend. 

An  sandigen  Stellen:  am  Rande  des  Frankfurter  Waldes  , 
bei  der  Rödelhcimer  Heide. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

39.  Carex  intermedia,  TV>  Mittleres  Riedgras. 

Obere  und  untere  Aehrchcn  weiblich,  mittlere  männlich; 
Frucht  oval,  2-zahuig,  häutig  -  zahnig  gerandet  \  Schup- 
pen oval,  spitz,  rostbraun  j  Halm  3 -eckig  nebst  den 
Blättern  scharf. 
C  arenaria,  Lecrs.  herh.  tah.  \\.flg.  2.  Scbk.  carte, 

tub.  l\.  Jit>.  7. 

In  Sümpfen  an  Gräben. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  2(. 

40.  Carex  vulpina,  L..  Fuchs-Riedgras. 

Aehrchen  oval  3- 5- zählig  in  dichter  Aehre;  Früchte  ab- 
stehend, ovaf,  zugespitzt,  3-eckig,  2 -zahnig;  Schup 
pen  oval,  zugespitzt,  braun;   Halm  scharf,  3 -eckig, 
steif;  Blätter  scharf,  breit. 

Leers  keib.  tat  14.  ßg.  5.  Fl.  dan.  lab.  308.  Schk.  cmric. 

tal.  C.  ßg.  10. 

An  Gräben  und  Rächen. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %, 

41.  Carex  paniculala.  L-  Rispenartiges  Riedgras. 

Aehre  rispenartig;  Früchte   länglich  -  geschnäbelt,  innen 
flach  ,  aufsen  gewölbt  j  Halm  scharf,  dreikantig. 

Leers  herb.  lab.  14.  ßg.  4.  Schk.  wie.  lab.  D.  ßg.  20. 
Auf  sumpfigen  Wiesen  :  auf  der  großen  Saustiegenwiese 
bei  Frankfurt. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

42.  Carex  teretiuscula  Good.  Rundliches  Riedgras. 

Aehre  sehr  zusammengesetzt,  gehäuft;  Fruchte  von  aufcen 
höckerig;  Halmen  auf  den  Flächen  gewölbt;  Wursel 
kriechend. 

Schk-  tab.D.  ßg,  19.  und  T.  ßg.  69. 

Auf  sumpfigen  Wiesen :  auf  der  grofsen  Saustiegenwiese. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  7£* 

5* 
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43.  CftAEX  paradooca.  TV.  Veränderliches  Riedgras. 

Aehre  sehr  zusammengesetzt ,  locker;  Früchte  auf  beulen 
Seiten  höckerig;  Halm  auf  den  Flüchen  gewölbt}  Wur- 
zel faserig. 

C.  canescens,  Host.  C.  paniculala.  Ehrh. 
Schk.  carte,  tuh,  E.  Jig.  21. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  :  auf  der  grofsen  Sanstiegenwiese. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

44.  Carex  muricata  JL.  Zackiges  Riedgras. 

Aehre  unterbrochen,  sparrig,  fast  walzenförmig;  Früchte 
ausgesperrt,  scharf,  auf  beiden  Seiten  gewölbt,  an  der 

.  Spitze  zweischnabelig ,  gezahnt;  Deckblätter  lang -zuge- 
spitzt ;  Schuppen  oval,  zugespitzt,  mit  einem  grünen 
Mittelnerven,  von  gleicher  Länge  mit  den  Früchten. 

C.  cunescens.  Leers  herb.  lab.  14.  ßg.  3.  Schk.  «.wiY. 
tal.  E.  D.  d.  ßg.  22. 
ß.  interrupta.  ff'allr,  Aehrchen  theils  einzeln,  theiU 
gehäuft,   wechselsweise  eiue  unterbrochene,  manchmal 
ästige  Aehre  bildend. 

C.  divulsa.  Aulor.  C.  loliacea.  Schreb. 

In  Waldungen  auf  grasigen  Plätzen ,  ß.  am  Hände  des  Wal- 
des beim  grofsen  Grund  bei  Odenbach ,  am  Haine  längs 
dem  Wcndclsteeg. 

Blüht  im  Mai ,  Juni.  % 

b.  An  der  Spitze  weiblich. 

46.  CAREX  remota.  L.  Entfern tstehendc s  Riedgras. 

Aehrchen  einzeln  und  entfernt,  fast  stiellos  in  den  Hlatt- 
winkeln;  Früchte  oval,  3 -zahnig,  flach,  am  Ramie 
scharf;  Schuppen  grün,  ei-lanzettlich,  spitz,  abstehend; 
Blätter  länger  als  der  schlanke  schwache  Halm. 

Leer*  herb.  tab.  15.  Jig.  1.  Schk.  caric.  Ub.  E.  ßg.  23. 

In  schattigen  Wäldern. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  lf. 

4«.  Carex  stellulata.    Co  od.  Sternfö  rmiges  Ried- 
gras. 

Aehre  unterbrochen;  Aehrchen  klein  ,  grünlich  ,  wenig  blu- 
thig,  das  unterste  mit  einem  langen  Deckblatt ;  Früchte 
auseinander  stehend  ,  oval,  zugespitzt,  2 -zahnig;  Schup- 
pen oval,  braun,  kleiner  als  die  Früchte. 
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V.  muricata.  Leers  herb.  tab.  14-  ßg.  8.  Schk.  cmric* 
tu/'.  C.  ßg.  14.  . 

Auf  lorfigen  Wiesen :  bei  Ottenbach'  hinter  der  Temptl- 
secmiihl  und  dem  kalten  klingborn,  auf  Wiesen  im 
Wald  bei  Isenburg,  bei  dein  Frankfurter  Forsthaus  ,  bei 
der  Kntenlack,  bei  Homburg,  im  Vogelsb°rg,  um  Darm- 
stadt. 

Blüht  im  Mai ,  Juni.  %. 

*  #. 

47.  Carex  brizoidts.  L  Zittergrasartiges.  R  iedgras. 

Aehrc  zusammengesetzt,  fast  zweizeilig,  Aehrchen  anein- 
anderstcliend ,  walzenförmig,  spitzlicli,  etwas  gebogen, 
grünlichweis ;  Friiehte  gerändert,  häutig. 

Mich.  gen.  tab.  33.  ßg.  17.  Schk.  caric.  tab.  C.  V.ßg.  12. 

In  feuchten  grasigen  W  äldern  und  auf  Waldwicsen:  bei 
Hanau  im  Neuhöfer  Wald  und  im  Forst,  bei  Birstein 
auf  der  Y\  lese  längs  dem  Bach ,  bei  Darmstadt  an  dein 
Üieinbriicker  Teiche. 

Blühtim  Mai,  Juni.  %,  .it. 

48.  CAREX  elongota.  I~  Verlängertes  Rferfgras. 

Aehrchen  zahlreich  ,  vielbliitlug  ,  stiellos  ,  etwas  entfernt- 
stehend  in  einer  lockern  Aehrej  Früchte  auseinanderge- 
breitet ,  länglich  ,  gestreift }  Schuppen  braun,  am  Rande 
häutig ,  kleiner  als  die  Frucht  -y  Deckblätter  häutig,  veith- 
5tat*helig. 

Leers  herh.  tab.  \k.  fig.  7.  Schk.  carte,  tab.  E.  ßg.  26* 
Auf  feuchten  Wiesen. 
Blüht  im  Mai,  Juni. 

49.  CAREX  leporitia.  L.  Hasen-Riedgras. 

Aehrchen  oval,  stumpf,  wechselweise  gedrängt;  Frucht 
oval  mal  häutigem  gezahntem  Rande  von  der  Länge  der 
Frucht  $  Nebenblätter  länglich:  das  unterste  in  eine- 
Granne  endigend. 

C.  ovalis.  Good.  Schk.  IIo>f.  Wett  FJ. 
Leers  herb.  tab.  14.  ßg.  0.  Schk.  arte,  tab.  B.  ßg.  * 
Auf  sumpfigen  Wiesen. 

Blüht  im  Mai  — Juli.  %. 

60.  Carex  Süireberi.  fVilld.   Schrebers  Riedgras. 

Aehrchen  dicht,  zweizeilig,  braun,  rundlich:  Schuppen  ei  - 
lanzettlich,  von  gleicher  Lange  mit  der  2 -zahn igen  Frucht  ^ 
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«las  untere  Deckblatt  mit  einer  Granne;  Blätter  sehr 
achmal)  Wurzel  kriechend. 

C  praecox.  Schreb.  nicht  Jacq.  Schk.  caric.  tab.  B.  fig.  9. 
Auf  trockenen  Wiesen. 

Blüht  im  März,  April.  If. 

Sl.  CAHEX  curta.  Good.  Kurzes  Riedgras. 

Aehrchen  länglich  -  oval ,  gelbgrün ,  die  untern  entfernter 
mit  gebrannten  Deckblättern;  Früchte  oval,  spitz,  auf- 
recht,  ungetheilt ;  Schuppen  gelblich,  oval,  spitz,  mit 
einem  grünen  Mittelnerven,  kürzer  als  die  Frucht. 
C.  canetccnt.  Roth.  FL  dan.  tab.  285.  Schk.  caric. 
tab.  C.  fig,  1 3. 

Auf  feuchten  Wiesen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

****  Obere  Aehre  androgyn ,  die  übrigen  weiblich. 

•2.  CAREX  Buxbaumi.  fVahlenb.  Buxbaums  Ried- 
gras. 

Obere  Aehre  am  Gipfel  weiblich,  am  Grunde  männlich, 
weibliche  Aehren  2 —  4  entfernt  stehend,  kurz  gestielt; 
Frucht  elliptisch,  stumpf,  3  -kantig',  undeutl.  2  -zah- 
nig ;  Narben  3;  Schuppen  oval  zugespitzt,  braun,  mit 
grünen  Mittelncrven ,  kürzer  als  die  Frucht.  Untere 
Deckblätter  länger  als  die  Aehre  ;  Wurzel  kriechend. 
C.  polygam«.  Schk.  caric.  tab.  X.  Gg.  fg.  76. 

Auf  feuchten  Wiesen  und  an  Gräben ,  im  großen  Grund, 
an  der  Tempelscemühl  bei  Ottenbach. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

*****  Männliche  und  weibliche  Blüthen  in  abgeson- 
derten Aehreu. 

f  Narben  2. 

§3.  CAREX  caespitosa*  X.  Rasenartiges  Riedgras. 

Aehren  stumpf,  walzenförmig;  Frucht  kreisrund  -  oval,  flach, 
mit  ungeteilter  Spitze,  schwarzbraun,  mit  weisgelbli- 
chem Rande;  Schuppen  stumpf,  schwarzbraun  mit  grü- 
ner Mittelnerve  und  Rand,  kürzer  als  die  Frucht;  Deck- 
blätter borstenartig,  am  Grunde  braun  geohrt ,  länger 
als  die  Aehre. 

Aendert  ab :  mit  längerm  oder  kürzerin  ?  geradem  oder 
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gekrümmtem  Halm,  längern  oder  kürzern,  dünnern 
oder  dickem,  gestielten  oder  ungestielten  weiblichen 
Aehren. 

Schk.  carte,  tab.  A  a-  und  B  1>.  fig.  85. 
Auf  Wiesen  and  an  Gräben  häufig* 
Blüht  im  Mai,  Joni.  %. 

54.  CAREX  Stricto.  Good.  Steifes  Riedgras. 

Aehren  lang  walzenförmig :  die  weiblichen  an  der  Spitze  öf- 
ters männlich;  Frucht  flach,  elliptisch  mit  ungeteilter 
Spitze,  gröfserals  die  dunkelbraune  lanzettliche  Schuppe; 
Deckblätter:  untere  lang  am  Grunde  geohrt,  obere  ohr- 
förmig,  in  der  Mitte  mit  einer  Granne;  BUtUcheidea 
am  Grunde  nezartig  zerreibend. 

Schk.  carte,  tub.  V  v.  Jig.  73. 

An  und  in  Graben,  aufwiesen. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  %. 
Die  Früchte  fallen  bei  kaum  erfolgter  Reife  sogleich  ah. 

•ff.  Carex  acuta.  L.  Spitziges  Riedgras. 

Männliche  Aehren  walzenförmig,  3  -  kantig,  zu  zweien  oder 
dreien,  weibliche  entferntet  ?»liend ,  walzenförmig:  untere 
gestielt,  zur  Blüthezeit  aufrecht,  hernach  hängend;  Frucht 
3 -kantig,  länglich  mit  ungeteilter  Spitze  *  Schuppen 
schwarzroth,  oval-lanzettlich  Halm  3 -kantig,  scharf  auf- 
weht. 

Leer*  kerb,  tab,  TO.  fig.  1.  Schk.  eawie.  tab.  E  e.  Jig.  02. 

An  feuchten  Orten  allenthalben. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

■f*  f  Narben  3. 

a.  Ein«  männliche  Achre,  weibliche  stiellos  oder  gestielt. 

»0.  CABEX ßliformis.  Good.   Fadenförmiges  Ried- 
gras. 

Männliche  Achre  sehr  lang,  walzenförmig,,  manchmal  z» 
zweien,  weibliche  kürzer,  entferntstehend,  Frucht  ellip- 
tisch, 2 -spaltig,  behaart;  Schuppen  zugespitzt,  mit  der 
Frucht  gleich  grofs  .-  Deckblätter  länger  als  die  Aehre,  am 
Grund  mit  braunein,  ohrförmigem  Ansatz.  Blnmen  rin- 
nen förmig. 

C.  lotiocarpa.  Ehrh.  Schk.  earic.  tob.  K.  ßg.  45. 
An  sumpfigen  tiefen  Orten, 

Blüht  im  April,  Mai,  Juni.  2f.  \' 
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57.  CAREX  tomentosa.  L.  Filziges  Riedgras. 

Aehre  walzenförmig  ;  Früchte  kugelich,  wcifs-fdzig,  stumpf, 
zweizahnig;  Schuppen  rothhraun  mit  einem  wcifsgerajideten 
grauen  Mitlelncrv,  zugespitzt,  fast  von  gleicher  Länge 
der  Frucht;  Deckblätter  am  Grund  den  Halm  scheiden- 
artig umfassend,  das  unterste  länger  als  die  Aehre. 
C  sfihaetocatpa.  Ehrh.  Leers  herb.  tab.  15.  ßg.  7. 
Schk.  caric.  tab.  F.  ßg.  28. 

Aufwiesen,  an  Waldrändern  und  in  Gebüschen. 
Blüht  im  April  —  Juni. 

Die  männliche  Aehre  ist  zuweilen  am  Grunde  weihlich. 

58.  CAREX  montana   L.  Berg-R  iedgras. 

Männliche  Aehre  elliptisch ,  spitz,  weihliche  Aehre  oval, 
stiellos,  wenigblumig,  dicht  bei  der  männlichen;  Frucht 
3 -kantig,  weis  behaart,  oben  und  unten  stachelspitzig, 
länger  als  die  roth-braunen  zugespitzten  Schuppen;  Deck- 
blätter den  Schuppen  ähnlich ,  an  der  Spitze  begrannt. 
C.  collina.  Willd.  Schk.  caric.  tab.  F.  ßg.  29. 

In  bergigen  Laubholzwaldungen :  hinler  dem  Forsthaus,  im 
Wald  hinter  Homburg,  Falkenslein. 
Blüht  im  April  —  Juni.  7(. 

59.  CAREX  praecox  Jacq.  Frühes  Riedgras. 

Männliche  Aehre  fast  keulenförmig,  weibliche  oval -ellip- 
tisch, kurz  gestielt,  dicht  bei  der  männlichen;  Frucht  rund- 
lich- dreikantig,  behaart,  mit  der  gelbbraunen,  korzge- 
spilzten  Schuppe  gleichlang;  Deckblatt  den  Halm  schei- 
denartig umfassend:  der  Mittelnerv  in  eine  gezogene 
Spitze  ausgehend. 

C.fitiformis.  Leers  C.  vet  na.  Vill.  Leers  herb.  tat.  16.  ßg.  5. 
Schk.  carte,  tab.  F.  ßg.  27. 

Auf  W  iesen  und  Grasplätzen  allenthalben. 
Blüht  im  März,  April.  %. 
Aendert  ah,  1.  weihlichc  Aehren  alle  gestielt,    2.   mit  ei- 
ner weiblichen  Aehre  unter  welcher  eine  männliche  ge- 
stielte ,  3.  Mehrere,  suinmtlich  andiogyne  Aehren. 

60.  Caaex  eiliata.  Jf\  Gcwimpertes  Riedgras. 

Männliche  und  weibliche  Aehren  wie  bei  den  Vorigen: 
Schuppen  der  männiiehen  weifslich- braun;  Frucht  umge- 
kehrt eiförmig,  kurz  behaart ;  Schuppen  am  Rande  häutig, 
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gewimpcrt,  kürzer  als  die  Frucht;  Deckblatt  den  Halm 
umfassend,  länglich,  gewimpert. 

C.  ericetorum.  Poll.  C.  montan*.  Leers  herb.  tab.  lö.fig.  6. 
Schk.  carte,  tab.  I.  fig.  42. 

Auf  trockenen  grasigen  Plätzen  :  bei  der  Ziegelhültf ,  auf 
dem  Lerchenberg ,  im  Frankfurter  Wald. 
Blüht  im  März  — Mai.  % 

61.  Carex  pilulifera.  L.  Pillentrage n des  Riedgras. 

Männliche  Aehre  walzenförmig,  weibliche  kugelich,  stiellos, 
gedrängt,  am  Grunde  der  männlichen;  Früchte  kugelich, 
6  -  nervig,  kurzhaarig,  spitz  *  Schuppen  oval,  stachelspitzig, 
auf  dem  Kücken  scharf,  von  gleicher  Lange  der  Frucht; 
Deckblatt  rhinenförmig,  schief  abstehend,  fast  langer  als 
die  Aehren. 

FL  dan.  tab»  1048.  Schk.  caric.  tab.  1.  fig.  39. 
C.  filiform!*.  FL  dan.  C.  decumbens.  Ehrh. 

Iii  Waldungen  nicht  selten. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

62.  Carex  humilis*  Leyss.  Niedriges  Riedgxas. 

Mannliche  Aehre  gestielt,  weibliche  entferntstehend,  we- 
nigblüthig,  in  die  häutigen,  den  Halm  scheidig  umgeben- 
den Deckblätter  eingehüllt  ;  Blätter  rinnenartig  zurückge- 
bogen. 

C.  clandestina.  Good.  Schk.  caric.  tab.  K.  fig.  43. 

An  grasigen  Rainen:  bei  Flerzheim.  - 
Blüht  im  März ,  April.  %. 

63.  Carex  digitata.  L.  Fingerförmiges  Riedgras. 

Weibliche  Aebre  fingerförmig,  mit  der  männlichen  gleich- 
hoch  ,  die  untere  entferntstehend;  Frucht  umgekehrt- ei- 
förmig, dreikantig,  oben  und  unten  spitz ,  wenig  behaart. 
Schuppen  abgestutzt,  von  gleicher  Länge  der  Frucht ;  Deck- 
blätter scheidig,  blattlos.  , 

Mich.  gen.  tab.  32.  fig.  9.  Schk.  caric.  tab.  H.  fig.  38. 

An  schattigen  Orten,  in  Wäldern  and  Gebüschen. 
Blüht  im  April —Juni.  %. 

64.  Carex  oruithopoda.  W.  Vogelfufsarligez  Ried- 

gras. 

Aehren  gleichbreit  dünne:  weiblich*  fingerförmig,  länger 
als  die  männliche;  Frucht  3 -kantig,  stachclspitzig,  kurz 
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behaart;  Schuppen  stumpf  mit  piner  kleinen  Stachelspilzc, 
kürzer  als  die  Frucht ;  Deckblätter  scheidig. 
C.  ptdau.  Schk.  Weit.  Fl. 
Mich,  gen.  tab.  82.  ßg.  14-  Schk.  carte,  tab.  II.  fig.  37. 

In  Waldungen :  hinter  dem  Steinbriikker  Teiche  bei  Dann- 
stadt ,  in  der  Taubchenshöhle  bei  Arheiligen ,  in  den 
Gebirgswaldungen  bei  Eppstein,  Wiesbaden,  Homburg. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  % 

65.  CAREX  flava.  L.  Gelbes  Riedgras. 

Männliche  Aehre  gleichbreit,  dreiseitig,  öfters  androgen, 
weibliche  oval,  fast  stiellos,  die  unterste  länger  geatiell, 
mit  langem  abstehendem,  am  Grunde  sebeidigem  Deck- 
blatt; Früchte  dicht  zusammengedrängt ,  aufgeblasen,  ab- 
*  stehend,  rückwärtsgebogen,  langgeschnabelt,  an  der  Spitze 
zweizahnig;  Schuppen  viel  kurzer  als  die  Frucht. 

Leers  herb,  tab.  15  ßg.  6.  Schk.  caric.  tab.  Ii* /ig,  36. 

ß.  yatula.  Host,  abstehendes  Kirrlgras. 

.Männliche  Aehre  länglich,  dreiseitig,  weibliche  oval,  ge- 
drängtstehend, die  geschnabette  Frucht  aufrecht  abste- 
hend; Blätter  viel  länger  als  die  Halme,  schlaff. 
Host.  gram.  1.  p.  48.  tab.  64. 

7.  Oederi.  Schk.  Oeders  Riedgras. 

In  allen  Theilen  kleiner  als  C.  flava ,  männliche  Aehre  mit 
einem  Nebenblatt,  weibliche  Aehren  mehr  zusammenge- 
drängt. 

Schk.  carte,  tab*  F.  ßg.  26. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  ß.  in  bergigen  Waldungen,  beim 
Altkühn,  Feldberg,  y.  auf  Triften  bei  Rödelheim. 
Blüht  im  April  —  Juli.  TL. 

66.  Carex  fulva*  Good,  Braungelbes  Riedgras. 

Männliche  Aehre  walzig,  öfters  zu  zweien,  weibliche  enl- 
ferntstehend ,  elliptisch :  die  untere  gestielt ;  Früchte 
rundlich  oval,  unmerklich  3 -kantig,  geschnäbelt,  an  der 
Spitze  2 -zahnig;  Schuppe  stumpften,  gerandet,  mit  der 
Frucht  gleichlang)  Deckblätter  am  Grunde  iangscheidig, 
länger  als  die  Aehre;  Halm  unter  den  Aehren  scharf. 
Schk.  carte,  tab.  T.  ßg.  67. 
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ß.  Hoppeana.  Schlechtend! 

HaJm  unter  den  Aehren  glatt;  Deckblatt  schmäler:  unter- 
/  stes  mit  der  Aelire  gleichlang  oder  weniglänger. 
Auf  Wiesen  beim  Buchrainweyher  bei  Odenbach,  am  klei- 
nen Bmg,  im  Frankfurter  Wald. 
Blüht  im  Mai— Juli.  %. 

67.  Carex  distans.  L,  Entfern tah riges  Riedgras. 

Männliche  Achre  elliptisch,  braun ,   weibliche  entferntste- 
hend,  gestielt,   länglich-eiförmig,  die  Stiele  der  obern 
in  die  Scheiden  gehüllt,  die  untern  daraus  hervorragend $ 
.   Frucht  3 -kantig,    5-nervig,  an  der  Spitze  2-zahnig, 
scharf,  mit  der  Schuppe  gleichlang. 

Fl.  dan.  lab.  1049.  Schk.  caric.  tat.  T  und  Yy.Jig.  68. 
Auf  W  iesea  nicht  selten. 

Blüht  im  Mai— Juli.  % 

- 

68.  Carex  binervis.  Sm.  Zweinerviges  Riedgras. 

Männliche  Aehre  walzenförmig,  weiTs-braunlirh ,  weibliche 
elliptisch  gestielt:  die  Stiele  in  die*  Scheiden  gehüllt; 
Frucht  unmerklich  3 -kantig,  am  Rande  stark,  <Jie übri- 
gen Nerven  sehr  schwach ,  etwas  bräunlich  punktirt,  von 
gleicher  Länge  mit  den  braunen  Schuppen. 

C.  punctata,  Gaud.  Schk.  caric.  tah.  Gg.  ßß.  93. 

Am  Buchrainweyher,  kleinen  Brug. 
Blühtim  Mai  — Jui.  % 

69.  Carex  pendula.-  Huds.  Hängendes  Riedgras. 

Männliche  Aehre  aufrecht,  walzenförmig,  gegen  die  Spitze 
keulenförmig  verdickt,  manchmal  mit  1  —  2  kleinern  be- 
gleitet, weibliche  dünn,  lang,  hängend,  Früchte  klein, 
fast  3 -kantig,  kegelförmig,  an  der  Spitze  etwas  häutig, 
schief  abgestutzt,  unzertheilt;  Schuppen  braun -purpurn, 
mit  einein  grünen  in  eine  Stachelspitze  ausgehenden  Mit- 
telnerven. 

C.  Agastachys.  Ehrh.  Schk.  caric*  tob,  Q.  Jtg.  60. 
An  Gräben  und  Teichen  selten.  Km  alten  Hägewaldsweyhcr 
und  hinter  der  Tempelseemühl  bei  Offenbach. 
Blüht  im  Juni — -Aug.  %, 

70.  CAREX  pallescens.  L.  Bleiches  Riedgras. 
Männliche  Achre  walzenförmig,  blafsgelb-bräunlich,  weib- 
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liehe  elliptisch,  gestielt,  kürzer  als  das  kurzscheidige 
Deckblatt,  bei  der  Frucfotreife  hängend  ;  Frucht  länglich  , 
stumpf,  größer  als  die  hellbraune,  zugespitzte,  mit  grü- 
nem Mittelnerv  versehene  Schuppe. 

Leers  herb.  tab.  Ib.  ßg.  4.  Schk.  carte,  tob.  K  k.  fg.  99. 
Auf  feuchten  Wiesen  und  in  Wäldern. 
Blüht  im  Mai— Juli.  %. 

71.  CareX  limosa.  L  Schlamm  -  Riedgras. 

Männliche  Aehre  gleichbreit,  hellbraun,  weibliche  2 —  3, 
elliptisch,  gestielt,  überhängend 4  Frucht  eirund,  stumpf, 
glatt,  flach,  3 -kantig,  mit  einer  kurzen  stumpfen  Spitze, 
kürzer  als  die  stachelspitzigen  zchwarzbraunen  Schuppen. 

Schk.  raric.  tab.  X.fg.  78. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  zwischen  Hochstadt  und  Wilhclms- 
bad ,  auf  schlammigen  Waldplätzen  bei  Darmstadt ,  in 
der  Däubchenshöhle  bei  Arheiligen ,  hinter  Kranichstein 
und  dem  Steinbrücher  Teiche,  bei  Kranichstein  an  den 
Teichen  und  auf  dem  sumpfigen  WaldplaU,  die  Rwrze- 

,t;  '     b*ch  genannt.   

,.r  Blüht  im  Mai  —,  Juli.  %. 

72.  Carex  panicea»  L*  Fen nickartiges  Riedgras. 

Männliche  Aehre  walzenförmig,  weiblirhe  gesliell,  locker- 
blüthig;  Stiele  von  den  Deckblattscheideu  umgeben; 
Frucht  eirund-dreikantig,  mit  schiefer,  ungetheiltec  Mün- 
dung, gröfser  als  diebraune,  ovale,  mit  einem  grünen 
Mitteluerv  versehene  Schuppe. 

Leers  herb.  tob.  Ib.  fg.  b.  Schk.  c«Wc,  tab.  LI.  fg-.XpO. 
Auf  Wiesen  gemein. 

BlÜht  im  Mai,  Juni.  % 

73.  Caaex  umbrosa.  Host-  Schatten  -  R i edgras. 

Männliche  Aehre  walzenförmig,  nach  unten  verschmälert, 
weibliche  2  —  3  etwas  angenähert:  die  untere  gestielt) 
Fracht  flach  -  dreikantig ,  steif  haarig ,  kurz  geschnäbelt, 
fast  von  gleicher  Länge  mit  der  am  Mittelnerv  scharfzah- 
nigen, stachelspitzigen  Schuppe;  unteres  Deckblatt  am 
Grande  braun,  scheidig  in  eine  blattarlige  Spitze  endi- 
gend. 

Schk.  carte,  tab.  l'uu.  fg.  165. 
Im  Frankfurter  Wald  neben  der  Chaussee  nach  Odenbach, 
im  kleinen  Brug ,  in  Waldungen  bei  Hanau. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  lf. 
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Der  Halm  wird  luishoch  und  drüber,  steht  wahrend  der  Blü- 
thezeit  aufrecht ,  nach  derselben  beim  Fruchltragen  liegt  er 
gan*  darnieder ,  die  Uliitter  aber  stehen  jederzeit  aufrecht. 
Die  Schuppen  der  weiblichen  Aehren  sind  manchmal  am 
Mittelnerv  weniger  scharf,  die  Wurzel  ist  taserig. 

74.  Carex  sylvatica.  Huds.  Wald-Riedgras. 

Aehren  dünn,  walzenförmig,  die  weiblichen  lang  gestielt, 
nach  der  Bliithe  hängend ;  Frucht  oval ,  geschnäbelt ,  2- 
zahnig,  fast  von  der  Gröfse  der  grünen,  zugespitzten 
Schuppe. 

C.  Drymeja.  Ehrh.  C.  patula.  Pollich.   C.  capillaris  var  CL. 
Leers  herb.  tab.  15.  fg.  2.  Schk.  carte,  lab.  L  l.  fg.  101. 
In  Waldungen  häufig. 

Blüht  im  April,  Mai.  % 

75.  Carex  Pseudo-  Cyperus.  L.  Zyper-Riedgras. 

Männliche  Aehre  gleichbreit  mit  pfriVmförm  igen  Schoppen, 
weibliche  walzenförmig,  dick,  hängend;   Frucht  läng- 
lich, lanzettlich,  vicliiervig  ,  zweispitzig,  waagrecht  ab- 
stehend mit  borstlichcn  Schuppen ;  Wurzel  kriechend. 
Schk.  carte,  tab.  M  m.  ßg.  102. 
Jn  Sümpfen  und  Teichen:  beim  Seehof,  im  »leinen  Brog, 
im  Ruchrainweyher  bei  Offenbach, 
blüht  im  Mai  —  Juli.  If. 

b.  Männliche  Aehren  2  oder  mehrere. 

76.  Carex  recurva.  C  ood.  Gebogenes  Riedgras. 

Männliche  Aehren  walzenförmig,  schlank,  weibliche  ge- 
stielt, walzenförmig,  am  Grunde  mit  einzelnen  entfernt- 
stehenden  Blüthen,  nach  der  Bliithe  hängend;  Frucht 
rauh  von  der  Länge  der  braunrothen,  zugespitzten  Schup- 
pe ,  Blätter  seegrün. 

C.  flacca.  Schi  eb.  C.  glauca.  Scop. 

FL  dan.  tab.  1051.  Schk.  carte,  tab.  Ö.  P.  fg.  57. 

Auf  Wiesen  und  Grasplätzen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

77.  Carex  paludosa.  Good.  Sumpf-Riedgras. 

Männliche  Aehre  elliptisch -walzenförmig,  grofs,  weibliche 
dünn,  schlank,  die  untere  gestielt;  Frucht  2 -sahnig, 
gestreift,  breiter  als  die  lanzettliche  spitze  Sciiuppe. 
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Schk.  caric.  tab.  O  o.  fig.  101. 

ß.  Kochiana.  Dec.  Kochisches  Riedgras. 
Schlank,  männliche   Aehre  einzeln,  selten   2,  weibliche 
sehr  dünn,  locker,  Schuppen  pfrieinformig,  mit  einer 
grannenfönnigen  Spitze  abstehend ,  fast  von  der  dop- 
pelten Länge  der  Frucht. 
In  und  an  Sümpfen,  ß.  seltener,  an  Gräben  bei  der  Tem- 
pelsecinuhl ,  auf  dem  Mczgerbrug. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

78.  CABEX  riparia.  Good.  S  t r  a  nd-R  i  edgr  a s. 

Männliche  Aehren  sehr  grofs ,  manchmal  an  der  Spitze  ver- 
dickt, überhängend;  weibliche  sehr  lang,  schlank,  an 
der  Spitze  öfters  männlich;  Frucht  länglich  sugespitzt, 
2  -  zahnig,  nerviggestreift  ;  Schuppen  lanzettlich  ,  gran- 
nenartig zugespitzt,  schwarzbraun  mit  grünem  .Mittelnerv. 
C.  crassa.  Ehrh.  C.  vesicaria.  Leers  herb.  tab.  16.  fi$.  2.  I. 
An  Gräben  und  Bächen. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

79.  Carex  vesicaria.  L.  B 1  asen  -  R ispengras. 

Männliche  Aehren  blafsbraun,  weibliche  gestielt ,  sparrig, 
bei  der  Fruchtreifc  hängend ;  Frucht  aufgeblasen,  abste- 
hend, 2 -zahnig,  gröfser  als  die  lanzettliche  Schuppe; 
lialm  scharf,  3 -kantig. 

Leers  herb.  lab.  16.  Jig.  2.  III.  Fl.  dan.  tab.  647. 
Schk.  catic.  tab.  S  S.  Jig.  106. 

An  Sümpfen  und  Gräben. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

80.  Carex  ampullacea.  Good.  F  laschen -Riedgras. 

Männliche  Aehren  wie  die  vorigen,  weibliche  aufrecht, 
walzenförmig,   kurz  gestielt;   Früchte  ziegeldachförmig 
gestellt,  aufgeblasen,  2 -zahnig,  gröfser  als  die  lanzett- 
liche Schuppe;  Halm  stumpf,  3- kantig. 
Leers  herb.  tab.  16.  fg.  2.  II.  Schk.  caric.  lab,  T  t.  Jig.  107. 

An  Sümpfen  und  Gräben. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

81*  CAREX  hirta.  L»  Kurzhaariges  Riedgras. 

Mannliche  Aehren  bräunlichgrün ,  weibliche  länglich ,  am 
Halm  zerstreutstehend,  gestielt  *  Frucht  zugespitzt,  ge- 
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spalten  ,  behaart ,  großer  als  die  ovale  braune  Schuppe ; 
die  ganze  Pflanze  behaart. 

Lecrs  herb.  tab.  16.  /ig.  3.  Schk.  carte,  (ab.  V  u.  fig.  108. 

Aufwiesen,  Angern,  Grasplätzen. 
Blüht  im  April  —  Juni.  Tf. 

16.  SCIRPIS.  L.  Binsen. 

Kelchschuppcn  zicgeldachförmig,  ein  kurzes  Aehrchen  bil- 
dend :  die  untersten  gewöhnlich  unfruchtbar;  Aehrchen  mit  zwei- 
schuppiger Hülle;  drei  bis  sechs  Borsten  unter  dem  Piatill  oder 
fehlend;  das  Nütschen  mit  den  Borsten  umgeben  oder  nackt. 
*  Ein  nacktes  Aehrchen  am  Gipfel  des  blattlosen  Halms, 
am  Grunde  desselben  zwei    Scheiden   ohne  Blätter; 
Griffe!  am  Grunde  oval,  erweitert  und  dadurch  eine 
zweigliederige  Nufs  bildend. 

Eieocharis.  R.  Br. 

82.  SciRPUS  palustris.  L.  S  u  m  p  f  b  i  n  s  e. 

Halm  rundlich,  am  Grunde  mit  schief  abgestutzten  Schei- 
den; Aehrchen  länglich  mit  spitzen  Schuppen;  Nüfschen 

inif  Borsten  u  mürben. 

o 

ß.  major ,  gröfsere,  Halm  zusammengedrückt,  zwei  Fuft 

hoch ;  Aehre  fast  1  Zoll  lang. 
Auf  sumpfigen  Stellen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  1(. 

83.  Scirpus  uniglumis.  Link.  Einb algige  Binse. 

Halm  rundlich  mit  blattlosen  Scheiden ;  Aehrchen  länglich ; 

Schuppen  stumpflich :   die  untere  kurze  das  Aehrchen 

umfassend. 
In  Sümpfen  bei  Seckbach* 

Blüht  im  Juni,  Juli»  August.  7£« 

84.  Scirpus  ovatus.  Roth.  Eiförmige  Binse. 

Halm  rundlich ;  Aehrchen  breit-eiförmig ;  Schuppen  abge- 
rundet, stumpf;  Nülschen  mit  hin  und  hergebogenen 
Borsten  umgeben. 

Auf  feuchten  der  Ueberschwemmung  aus^- setzten  Stellen: 
beim  Forslhaus,  Niederrod,  Rödelheim. 
Blüht  hu  Juni,  Juli,  August.  0. 
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85.  SciRPUS  acicularis.  L.  Na «1  eiförmige  Binse. 

Halm  gefurcht ,  viereckig;  Aehrchcn  oval;  Nufs  gerippt, 
ohne  Borsten. 

Auf  feuchten  sandigen  Stellen,  bei  Rödelheim,  Hausen, 
bei  Hanau  an  der  Lam  hob  nicke. 

Blüht  im  Juni  ,  Juli,  August.  @. 
**  Ein  Aehrchen  am  Gipfel  des  Halms,  mit  Hüllschup- 

peu  am  Grunde  *  Griffel  am  Grunde  nicht  erweitert; 

Nuls  mit  einer  kurzen  StachelspiUe. 

86.  SciRPUS  caespitosus*  L.  Rasenartige  Binse. 

Hahn  blattlos ,  rund  ,  gestreift ,  unten  mit  Scheiden  j  Aehr- 
chen einzeln  am  Gipfel  4-5-blüthig  mit  zweiklappiger 
Hülle;  Nüfschen  mit  Borsten  umgeben. 

Auf  feuchten  Wiesen. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

87.  Scirpus.  Baeothrion.  L.  T  o  r  f  -  B  i  n  s  e. 

Hahn  sehr  dünne  1  —  3  Zoll  lang,  mit  schiefer  stumpfer 
Scheide;  Aehrchen  4 - 6-bltithig;  lliillenklappen  uu- 
gleich:  die  obern  mit  dem  Aehrchen  gleichlang;  Frucht- 
knoten kurzhaarig. 

Auf  Torfmooren :  auf  der  Anhöhe  hinter  der  Tempelsee- 
mühl. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 
***  Aehrchen  stiellos  oder  gestielt,  am  Gipfel  des  Halms 
mit  einem  Hüllblatt  als  Kurts  ah  des  Halms  $  Schup- 
pen breit,  oval,  ausgerandet  mit  einer  StachelspiUe. 

88.  SciRPUS  lacustris.  L.  Teich-Binse. 

Halm  rund,  blattlos,  4  —  5  Fufs  hoch;  die  Aehrchen  auf 
Stielen  doldenartig,  auf  dem  Gipfeides  Halms  mit  schei- 
digen Deckblättern  umgeben;  JSüfscheu  inil Borsten  um- 
geben. 

Fl.  dan.  tab.  1142. 
In  Teichen  und  Gräben  gemein. 
Blüht  im  Juli,  August.  Tf. 

#9.  Scirpus  Tabernaemontani.  GmeU  Tabcrnämon- 
tans-Binse. 

Halm  rund,  am  Gipfel  8 -kantig,  seegrün;  Aehrchen  bü- 
schelig gehäuft ,  stumpf ;  Schuppen  ausgerandet ,  punktirt- 
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scharf,  gefranzt  mit  einer  Stachelspitze ,  Nükchen  iuit 
Borsten  umgeben. 

Sc.  lacusti  is  b.  minor  \\  eil.  Fl. 
An  sumpfigen  Stellen :    beim   Kronenburger  Mineralbron- 
nen,  bei  der  Naucnheimer  und  Sodcner  Saline. 
Blüht  im  Juni,  J#uii.  2'.. 

90.  ScillPUS  triqueter.  L.  Dreikantige  Hin  sc. 

Halm  blattlos,  am  Grunde  scheidig,  dreikantig,  die  obere 
Scheide  in  ein  kurzes  Blatt  ausgehend;   Aehrchen  gc- 
kuäuelt,  theils  stiellos,  theils  kurz  gestielt ,  oval,  braun; 
ein  Hüllblatt  als  Fortsalz  des  Halms  nebst  einem  klei- 
nen Deckblatt;  Schuppen  stumpf  ausgerandet ,  gefranzt 
mit  einer  Starhelspilzc ;  Müschen  mit  Borsten  umgeben. 
»SV.  mucronotus.  \\  eil.  Fl. 
Ali  Teichen  und  sumpfigen  Stellen  in  Wäldern:  bei  Darm- 
«tadt ,  ArheiJigen ,  bei  Heusenstamm. 
Müht  im  Juli,  Aug.  2£. 
****  Aehrchen  aus  einem  durch  den  Halm  fortgesetzten 
Hüllblatt  mit  ander  Spitze  nicht  ausgebildeten  Schup- 
pen ;  Halmblätter  scheidig,  am  Grunde  hohSkehlig. 
Isolipis.  lt.  Br.  . 

91.  Scirpus  setaceus.  L.  Borstige  Binse. 

Halm  rund,  blattlos,  sehr  düune;  Aehrchen  stiellos,  meist 
zu  zweien;  ISüfschen  gestreift,  flach,  ohne  Borsten. 

Auf  nassen  überschwemmten  Stellen,  hinter  dem  Forst- 
haus ;  zwischen  Bieber  und  Heusenstamm,  im  Niederro- 
denbacher %N  ald. 

Blüht  vom  Mai  bis  August.  l£. 

*****  Aehrchen  in  einer  zusammengesetzten  Trugdoldc 
mit  Hüllblättern  am  Grunde. 

92.  SCIBPUS  marilimus.  L.  S  t  r  a  n  d- B  i  n  se. 

Halm  beblättert,  dreikantig;  Aehrchen  theils  stiellos,  theils 
'  gestielt,  auf  dem  Gipfel  des  Halms  mit    langen  unglei- 
chen Deckblättern ;  Aehrchen  länglich  -  oval,  braun  mit 
an  der  Spitze  grannigen  Schuppen;  NüCschcn  mit  Bor- 
sten umgeben. 

b.  compactes,  gedrängte:  Aehrchen  alle*  stiellos. 
All  Gräben  und  in  Teichen  gemein,   b.  seltener:   an  dein 
Schwefelbrunnen  beim  Nidderwild. 
Blüht  im  Juli,  August.  7£« 
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•  93.  Scirpus  sylvaticus.  L.  Wald -Binse. 

Halm  scheidig,  beblättert,  dreikantig;  Aehrchen   in  drei- 
fach zusammengesetzter  .Dolde ,  grün,  oval,  mit  spitzen 
Schuppen:    die  mittlere  stiellos ;^  Deckblätter  mit  der 
Dolde  glcichlang  ;  Nüfschen  mit  Horsten  besetzt. 
Leers  herb.  lab.  .1.  fig.  4.  Fl.  dan..tab.  307. 

In  -Gräben  und  Bächen,  an  und  in  Waldungen. 
Blüht  im  Juni.  Juli.  If. 

******  Aehrchen  in  einer  einfachen  Achre  zweizeilig  ste- 
hend; Blatter  grasartig. 

04.  Scirpus  caricinns*  Sehr  ad-   Ried  grasartige 
Binse. 

Halm  am  Grunde  mit  scheidigen  Blättern,  fast  3- kantig; 
Achre  braun;  aus  mehrern  zweizeilig  gestellten  Aehrchen 
zusammengesetzt :  das  unterste  mit  einem  langen  Deck- 
blatt; Nvfschen  mit  Borsten  umgeben.  • 
Scirpus  caricis.  Kolh.  Y\  ett.  Fl.  Sc.  compressus.  Pers. 
Schvenus  compressus  und  Carcx  uligincsa.  L. 

Auf  sumpfigen  nassen  Wiesen  nicht  selten. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  Juü.  ^f. 

17.  SCHOFALS.  L  Knopfgras. 

Kelchschuppen  sicgeldarhförmig  oder  zweizeilig  die  Aehr- 
chen bildend:  die  untere  unfruchtbar;  Nüfschen  am  Grunde  mit 
3  —  10  Borsten  umgeben. 

*  Nüfschen  geschnäbelt. 

9iL  Schoents  albus*  Z*.  W  e  i  f  s  e  s  knopfgras. 

Halm  3 -kantig,  beblättert;  Aehrchen  rothlich  weifs,  in 
gestielten  Büscheln  gipfel-  und  seiteuständig  mit  fast 
gleichlangcm  Hüllblatt ^  Nüfschen  mit  sehen  Borstenum- 
geben. 

Auf  tprfigen,  sumpfigen  Wiesen :  auf  der  grofsen  Saustiege- 
wiese  beim  Mörderbrunncn ,  hinter  Oberursel,  bei  Heu- 
senstamm. 

Blüht  im  Juni,  Juli,  August.  7£. 

36.  Schoents  fuscus.  L.  Braunes  K  n  o  p  f g  r  a  s. 

Halm  3-\antig,  beblättert,  asJig:  Blätter  borstenarlig; 
Aehrchen  braun  in  gestielten  Büscheln  gipfelständig,  kür- 
zer als  das  Hüllblatt;  Nüfschen  mit  drei  längeren  Bor- 
sten umgeben. 
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Auf  sumpfigen  Wiesen:  hinter  dein  Keuenhof. 
Üliibt  im  Mai,  Juni,  Juli.  %. 

**  Xiifschcn  stumpf  mit  einem  Stachclspitzchcn;  Schuppen 
zweizeilig. 

* 

97.  Schofnus   nigricans.   L.   Schwarzliches  Knopf- 

«gras. 

Halm  rund,  blätterlos,  am  Grunde  Scheiden  mit  einer  bor- 
stenformigen  \  erlängerung  $  Aehrchen  schwärzlich,  ge- 
drängt in  einer  zweischuppigen  Hülle  .sitzend:  äufsere 
Schuppe  mit  einer  verlängerten  Stachelspitze ;  Miifschcn 
ohne  Horsten. 

Auf  nassen  Waldwiesen:  bei  Bessungcn,  Arheiligen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  Juli.  %. 

18.  CYPERUS.  L.  Cyperngra». 

Kelchschuppen  zir^ehFach  forin  ig- zweizeilig  zusammengesetzt, 
bilden  ein  plattes  Aehrchen  ,  jede  umgibt  die  beiden  Geschlechts- 
theile;  Nüfschcu  ohne  Borsten. 

98.  CrPEHUS  flavescens.  L.  Gelbliches  Cjpergras. 

Halm  blattlos,  3 -kantig;  Aelirchcn  gelb,  länglich  -  lanzett- 
lich, gedrängtstehend-,  Schuppen  stumpf;  Hülle  3-blätt- 
rig ;  NüGichen  linsenförmig ,  punktirt. 

Auf  sumpfigen  Stellen:  hinterm  Forsthaus,  bei  Niederrod. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  August. 

99.  ClTERUS  fuscus.  L>  Braunes  Cvpergras. 

Halm  scharf,  3 -kantig;  Spirre  mit  einfachen  Aestcben; 
Aehrchen  gleichbreit,  schwarzbraun,  gedrängt:  Schup- 
pen spitzlich  $  HÜlle  3- blättrig i  Nüfcchen  3 -kantig, 
ohnc*Puuktc. 

An  feuchten  Orten:  auf  der  Frankfurter  Pfingstweide,  am 
Mainufer  vor  dem  Obermainthor,  bei  Hanau  ohnwett 
dem  Galgen  bei  der  Pappel- Alle,  auf  der  Kloppenhei- 
incr  Viehtrifte,  hinter  Großauheim. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  @» 

19.  ERIOPHOHUM.  L.  Wollgras. 

Aehrchen  aus  vielen  von  allen  Seiten  ziegeldachartig  liegen- 
den Schuppen  zusammengesetzt,  die  untere  unfruchtbar;  viele 
Borsten  umgeben  den  Fruchtknoten ,  welche  nachher  das  Nüfs- 
chen  als  sehr  lange  Wolle  einsehliefsen^ 

6* 
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n.  Aelne  einzeln. 

100.  EiuoriiüBUM  vaginatum.  L  S  c  h  e  i  d  i  g  e  s  W  o  1 1  g  r  a  s. 
,  Halm  oben  dreiseitig,  glatl,  am  Grande  scheidig  ,  blatl- 

Jos  oder  mit  einem  kurzen.  Wall;  Aehre  einzeln,  gipfel- 
ständig, länglich -eirund*  Schuppen  braun,  glänzend. 
Auf  torfigen  Bergwiesen:  zwischen  «lern  Feldberg  und  Alt- 
kühn,  im  Bessunger  \Va*!d ,  auf  dem  Oberwald  hinter 
Herchenhayu. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  3£. 

1>.  Mehrere  Aehren  gestielt. 

101.  ERIOPHORUM   latifolium.   Hoppe.   Brei  tl>  Tat  tri- 

ges  Wollgros. 

Halm  stumpf- 3 -kanlig,  beblättert;  Blältor  flach,  an  der 
Spitze  3 -eckig;  Aehren  gestielt,  nach  der  Biiithe  hän- 
gend, mit  scharfen  Stiddien.  # 

Eriauhorum  pahsiaehyon.  \\  ett.  I'  1. 

Auf  sumpfigen,  lorfigen  Stellen  gemein. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  % 

10 1.  a.  Eriophorum  angustifolium.  Roth.  Schmalblätt- 

riges Wollgras. 
Halm  undeutlich  3- kantig,  rundlich,  Blätter  hohlkehlig  in 
eine    lange  dreieckige  Spitze  auslaufend;  Aehrchen  mit 
glatten  Stiddien,  nach  der  BUithc  hängend. 

E.  polyslachrttm.  (j     W  . 

Auf  sumpfigen  lorfigen  Stollen  gemein. 
Blüht  im  Mai  — Juli.  %. 

1 02.  Eriophorum  graeiie.  Koch.  S  r  h  I  a  n  k  e  s  \V  o  1 1  g  r  a  s. 

Halm  stumpf  3- kantig i   Blätter  3 -eckig;   Aehrchen  mit 
fdzig- schärflichen  Stiddien.  # 

m       Eriophorum  triyuctruirt.   Iloppü.  Schrad. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  zwischen  dem  Steiiiheimer  Galgen 
und  Mühlheim. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

G        r      "  ä        s       c  r. 
■G  r  a  m  i  u  e  a  e. 

Gräs>er  nnlerscheidcn  .sich  von  den  Crperoiden  durch  den 
knotigen  Halm  und  den  Blüthenstand.  Der  Hahn  ist  meist 
krautartig,  die  Blätter  sind  gewöhnlich  gleichbreil  mit  paralie- 


Gräser. 


len  Nerven,  auf  beiden  Seiten  mit  parallelen  Spaltöffnungen 
versehen,  entspringen  aus  einer  Scheide,  welche  in  ein  Blatl- 
häutchen  endigt.  Der  Blüthenstand  ist  entweder  eine  Rispe 
oder  eine  Aehre ,  die  Blüthen  sind  spelzig ,  die  Geschlechts- 
teile meist  vereint,  öfters  getrennt.  Staubgcfäfse  gewöhnlich  3. 
Narben  2.  die  Frucht  ist  meistens  eine  karropse.  Der  Same  be- 
steht gröfstcntheils  aus  Kiweiskörper,  zwischen  welchem  und  dem 
Embryo  ein  kolrledouartiges  Schildcheu  eingebettet  ist. 

a  Agrostideen. 

Blüthen  in  Rispen  oder  Scheinähren:  einblüthige  Bälge, 
SpeUen  gegrannt  oder  nicht  j  Karjopsc  frei  oder  von  den 
Spelzen  bekleidet. 

20.  AGROSTIS.  L.  Straufsgras. 

Balge  ungegrannt,  einblÜlhig  oder  mit  einem  Ansatz  zu  ei- 
nem zweiten;  Spelzen  zu  zweien,  sehr  klein,  am  Grunde  mit  2 
Büscheln  kurzer  Haare  umgeben :  untere  Spelze  grannenlos  oder 
mit  einer  unter  der  Spilte  oder  aus  dem  Kücken  entspringen- 
den, sehr  kleinen  Granne,  obere  Uufserst  klein,  zuweilen  feh- 
lend ;  Deckspelzen  2  $  Same :  eine  freie  Karropse. 

f  Unterer  Balg  kürzer,  ein  Ansatz  zu  einem  zweiten 
oberen  Blüthchen;  äußere  Spelze  lang,  gegrannt. 

(Apera.  Iteauv.) 

103.  Agrostis  Spica  veuti.  J^.  Windhalm. 

Rispe  weitschweifig,  vielblättrig;  Granne  gerade,  sehr  lang  j. 
#    Staubbeutel  gleichbreit -länglich;  Blätter  flach. 

Anemagrostis  Spica  vyiti.  Trinius.  Leers.  tab.  4.  fig.  1. 

Aendert  ab  mit  kleinerer  etwas  zusammengezogener  unterbro- 
chener Rispe. 

/4.  interrupta.  Welt.  Fl.  1.   Vaill.  bot.  tab.  17.  fig.  1%, 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat  allenthalben. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

ff  Unterer  Balg  länger,  kein  Ansatz  zu  einem  zweiten, 
oberen  Blüthchen;  Spelze  ungegrannt  oder  mit  ganz- 
kurzer Granne. 

104.  Agrostis  vulgaris.   /Vi theriug.  Gemeines 

Str^aufsgras* 
Rispe  zur  Blüthezeit  und  bei  der  Fruchtreife  abstehend , 
länglich-eirund  im  Umfang;  Aestchen  sparrig,  schärflich, 
nach  allen  Seiten  hin  gerichtet  $  Blatthäulchen  kurz,  ab- 
gestutzt; Blätter  gleichbreit,  flach. 
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A.  ttofonifera.  W  elt  Fl.  1.  Schrad.  germ.  tab.  2.  ßg.  3. 

ß.  Die  kleinen  Aehrchen  der  sehr  lotkern  Rispe  gelbgrün 
verblichen. 

A.  tenella.  Hoffm. 

y.  Die  Aehrchen  kurz,  eirund,  vom  Brande  ergriffen,  die 
Halme  oft  büschelig  zusammengestellt,  die  Rispe  zu- 
sammengezogener. 

A.  pumita.  "Welt.  Fl.  1. 

6.  Bälge  und  Spelzen  verlängert,  Geschlechtstheile  in  eine 
Knospe  ausgewachsen.  * 
A.  sylvatica  Wett.  Fl.  1.  Schrad.  /.  e.  ßg.»U. 

e.  Spelzen  aus  der  Mitte  des  Rückens  kurz  gegrannt.  Die 
Granne  ist  gebogen  und  ragt  kaum  aus  dem  Balg  hervor. 

A.  rubra.  Welt.  Fl.  1. 

Allenthalben  auf  Wiesen ,  Grasplätzen,  Aeckern,  in  Wäl- 
dern, /?und  y  auf  ungebauten  Aeckern,  ö  in  Wäldern, 
e  auf  Wiesen  bei  Darmstadt ,  Bessungen ,  Arheiligen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  7£. 

105.  Agrostis  alba.  Schrad.  Weifses  Straufsgras. 
Rispe  zur  Blüthezeit  abstehend,  bei  der  Fruchtreife  zu- 
sammcngezogen ;  Acstchen  scharf,  ausgebreitet  zur  Seite 
und  abwärts  gerichtet  $  Blatthäutchen  länglich;  Blätter 
gleichbreit,  flach,  breiter  als  bei  den  Vorigen. 
Schrad.  /.  c.  tab.  £.  fg.  1. 
ß.  Rispe  kleiner,  lockerer;  Aestchen  haarfein;  Aehrchen 
röthlich  und  violett. 

A.  capUlaris.  Leers.  tab.  ^  ßg.  3.  A.  hispidc.  Wett  FI.  1. 
y.  Halm  niederliegemj,  kriechend,  knieartig  gebogen  an 
den  Knoten  wurzelnd  und  neue  Halme  treibend;  Rispe 
gedrungen ;  Aehrchen  röthlich  oder  gelblich-grün. 

A.  dacumbens.  Hall.  fit.  Gaud. 
S.  Halm  höher,  stärker;  Aehrchen  gel  blich -grün;  Rispe 
groß ,  Aeste  zahlreich,  bis  an  ihren  Grund  dicht  mit 
Aehrchen  besetzt. 

A.  gigantta.  Gaud.  nicht  Roth.  A.  alba.  Leers  tab,  4-  ßg.  5. 
€.  Halm   höher,  stärker;   Rispe  grofs,  weitschweifig  und 
breit ;  Spelze  öfters  kurz  gegrannt. 

A.  gigantea.  Roth.  A.  compressa.  Wetf.  Fl.  1. 
Schrad.  /.  c.  ßg.  2* 
Auf  Grasplätzen ,  ungebaueten  Aeckern,  an  feuchten  sandi- 
gen Stellen;  €.  unter  der  Rödclheimer  Brücke,  am  Main- 
Ufer  unterhalb  dem  Grindbnmnen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 
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106.  Aghostis  eanina.  L.  Hund«-Straufsgra*. 

Rispe  weitschweifig,  im  Umfang  eirund ;  Aeste  sparrig,  scliarf- 
1/ch;  Bälge  eirund-lanzettlich ,  spitz;   Spelze  unter  der 
Mitte  knieförmig  gegrannt ;  Blätter  borstenförraig. 
Trichodium  caninum.  Schlad.  Leer*  tab.  4.  ftg.  2. 

Aendert  ab   mit  geraden  kurzgegrannten    und  granneuUsen 
Spelten. 

Auf  Wiesen  um  Hanau,  auf  dem  Niederrodenbacher  Weg 
links  dem  Chausseegraben  im  Wald,  in  der  Bulau,  bei 
Darmstadt. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  !£. 

21.  MILIUM.  Z...Uirsegra*. 

Bälge  ungegrannt  länger  als  die  Spelze,  bauchig,  faat  gleich  j 
Spelzen  öfters  kurz  gestielt,  untere  grannenlos  oder  mit  einer 
leicht  abfallenden  Granne;  Deckspelzen  2;  Same  von  der  blei- 
benden Spelze  als  erhärtete  Schale  umgehen. 

-»  • 

107.  MILIUM  gffusum.  L.  Ausgebreitetes  Hirsegras. 

Rispe  sehr  flatterig,  Aeste  waagerecht  ausgebreitet;  Aehr- 
cben  eirund,  stumpf;  Halm  beblättert;  Blätter  flach. 

Leers.  tab.  8.  Jig.  7.  Fl.  Jan.  tab.  1143. 

•   In  schattigen  Laubholzwaldungen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  7£* 

■ 

22.  CHAMAGROSTIS.  Borkh.  Zwerggra*. 

Bälge  länglich,  abgestutzt,  fast  gleich;  Spelze  schlauchför- 
mig aus  am  Grunde  verwachsenen  Haaren  zusammengesetzt,  die 
ßcfiruchtnngs-Werkzeugc  einschliefsend;  Same  frei. 

108.  Chamagbostis  minima,    Jfo  rkh.    R  ö  t  h  ti  c  h  e  » 

Zwerggras.  * 

•  « 

Aehrchen  in  einer  einseitigen  oder  zweizeiligen  einfachen? 
Aehre;  Halme  gedreht. 

Agroftts.  L.  Welt.  Fl.  1.  Sturmia.  Hoppe. 
Alibora  verna  Beauv.  » 
Auf  Sandfelderu  um  Hanau  und  der  Umgegend  häufig  ,  bei 
Krankfurt  auf  dem  Lerchenberg. 
Blüht  im  März ,  April  ©. 


88  Grase  r. 


23.  CALAMAGROSTIS.  Adans.  Rohrgras. 

Bälg«  konvex  zusammengedrückt,  lanzeltlicli  zugespitzt; 
Spelze  häutig ,  am  Grunde  mit  bleibenden  langen  Haaren 
umgeben;  Same  frei.  * 

109.  Calamagrostis  lanceolata  Roth.  Lanzettförmi- 

ges Hohr  gras. 

Rispe  ausgebreitet*  Bälge  mit  einer  kurzen  Stachelspitze ; 
Spelze  mit  einer  sehr  kurzen,  in  der  Ausrandung  stehen- 
den, kaum  über  die  Spitze  hinausragenden  Endgranne, 
kürzer  als  die  sie  umgebenden  Haare. 

Arundo  Calamagrostis.  L.  Schrad.  germ.  tob.  4*  fig>  4« 
Agrostis  lanceolata.  R.  U.  S. 

Auf  sumpfigen  Wiesen :  bei  Hanau  hinter  dem  Wolfsgang 
an  einem  Sumpf  häufig. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2f. 

110.  Calamagrostis  epigeios.  Roth.  Land-Rohrgras 

Rispe  steif  aufrechtstehend,  geknäuelt;-  Bälge  lanzeltlicb , 
pfriemlich  gespitzt;  Spelze  auf  dem  Rücken  gegrannt, 
kürzer  als  die  sie  umgebenden  Haare.  * 

Arundo  epigeios.  L.  Schrad.  /.  c,  fg.  1 . 

Auf  trockenen  Hügeln ,  an  Wegen  auch  auf  feuchten  Stel- 
len: auf  .dem  Lerchenberg,  Mühlberg,  bei  Rödelheim; 
bei  Hanau  an  einem  Graben  bei  dem  Bruchköbeler  Wald, 
in  der  Lohe. 

Blüht  im  Juli,  August.  2f; 

111.  Calamagrostis  stricto.  Hof/m.    St  ei  fähriges 

Rohrgras. 

Rispe  schmal,  steif-aufrecht ,  abstehend  $  Bälge  spitz ;  Spelze 
länger  als  die  sie  umgebenden  Haare,  mit  einer  unter 
der  Mitte  des  Rückens  entspringenden  geraden  Granne. 

Calamagrostis  neglecta.  Weit.  Fl.  1.  Arundo  neglecta.  Ehrh. 
Ariutdo  stricta  Timm.  Schrad.  /.  c.  fig.  5,  M.  u.  K. 
Im  Wald  bei  Arh  eiligen,  an  der  Dieburger  Strafte. 
Blüht  im  Juli ,  August.  %. 

112.  Calamagrostis  sylvatica.  Decan%.s  Wald  -Rohr- 

gras. 

Rispe  abstehend;  Bälge  zugespitzt;  Spelzen  mit  einer  ge- 
knieten, über  die  Bälge  hinausragenden  Granne,  und 
sehr  kurzen  Haaren  umgeben. 
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Calamagroslis  arumlinacen.  Roth.  Welt.  Fl.  1. 
Arundo  sylcatica.  Schrad.  /.  c.  fig.  7. 
In  feuchten  bergigen  Wäldern  bei  Arhciligen,  an  der  Die- 
burger Straße  mit  der  Vorigen,  hinter  Kranichs tciii. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  iL • 

113.  Calamagrostis  arenaria.  Roth.  Sand-Ro  hr§ras. 

Rispe ährenartig,  walzenförmig,  oben  schmäler;  Balge  gleich- 
breitt-lanzettlich  spitz;  Spelzen  länger  als  die  sie  umge- 
benden Ilaare;  Blätter  eingerollt. 

Arundo  arenaria.  L.  Schrad.  /.  c.  ßg.  2. 

Im  Flugsand  bei  Arbeiligeu,  Gräfenhausen  häufig. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  . 

**.  Rispen  in  Scheinähren  zusammengedrängt. 

24.  ALOPECLRUS.  L.  Fuchsschwanz. 

Bälge  fast  gleichlang,  am  Grunde  verwachsen ;  Spelze  1  - 
klappig,  schlauchförmig,  am  Grunde  begranntj  Saine  frei,  von 
der  trockenen  Spelze  bedeckt. 

114.  Alopecurus  pratensis.  Z,.  Wiesen-Fuchs- 

schwanz. 

Halm  aufrecht,  kahl;  Rispe  walzenförmig ,   stumpf;  Bälge 
unter  der  Mitte  verwachsen ,  spitz,  3 -nervig,  langhaarig. 
Lcers  tab.  2.  ßg.  4.  Schreb.  Gräser,  tab*  IQ.  ßg.  1. 
Auf  Wiese«  allenthalben. 

Blüht  im  April  —  Juni.  T{, 

• 

115.  A*-0PECURUS  agrestis-  L.  Acker-Fuchsschwanz. 
Halm  aufrecht,  oben  schärflich ;  Rispe  walzenförmig,  oben 

und  unten  spitz;  Bälge  bis  zur  Mitte  verwachsen,  spitz, 
mit  hervorstehendem  Mittelnerv. 

Leers  tab.  2.  ßg.  5.  Schreb.  Gräser,  tob.  IQ.  ßg-  2. 
Auf  Aeckern  gemein. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

116.  Alopecurus  geniculatus.  L-  Geknieter  Fuchs- 

schwanz. 

Halm  niederliegend,  knieartig  gebogen,  glatt,  auf  der 
Scheide  lang  hervorragend;  Rispe  walzenförmig;  Aehr- 
chen  eirund;  Bälge  am  Grunde  verwachsen,  stumpf, 
gewimpert;  Spelze  unter  der  Mitte  begrannt,  kürzer  als 
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die  Granne;  oberes  Blatt  lanzettlich,  kürzer  als  die 
Scheide}  Antheren  violett. 

Leers  tab.  2.  fig.  7.  FL  dan.  tab.  861. 
In  Gräben  und  an  den  Ufern  der  Teiche  gemein. 
Blüht  im  Juni  — Aug.  % 

IM.  Alopecurus  paludosus.  Beauv.   Sumpf. Fuchs- 
schwanz. * 

Halm  niederliegend,  knieartig  gebogen ,  glatt ,  aus  der 
Scheide  sehr  kurz  hervorragend,  oberstes  Blatt  etwas 
länger  als  die  seegrüne  Scheide,  mit  der  Rispe  gleich- 
hoch oder  höher ;  Kispe  walzenförmig;  Aehrche^i  ellip- 
tisch; Bälge  am  Grunde  verwachsen,  stumpf,  gewira- 
•  pert ;  Spelze  aus.  der  Mi  tte  begrannt ,  länger  als  die  Granne  ; 

Antheren  safraufarbig. 

In  Sümpfen,  am  Schwefelbrunnen  beim  Nidderwald;  bei 
Rödelheim. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  2f. 

25.  PHLEUM.  L.  Lieschgras. 

Bälge  fast  gleichlang ,  kiclig  zusammengedrückt,  abgestutzt 
oder  gebenden  Kiel  etwas  zugespitzt,  mit  einer  Stachelspitze; 
untere  Spelzenklappe  mit  einer  Rückengranne  öder  grannenlos: 
obere  meist  zweikielig;  Deckspelzen  2;  Same  frei,  von  der 
trockenen  Spelze  bedeckt. 

118.  Phleum  pratense.  L>  Wiesen-Lieschgras. 

Scheinähre  walzenförmig,  lang ;  Bälge  abgestutzt,  zugespitzt , 
gegrannt,  auf  dem  Kiel  steifborstig  gew-impert. 
Leers  (4b.  S.fig.  1.  Schreb.  Gräser,  tab.  14- 
ß.  Phl.  nodos  um.  L.  Halme  am  Grunde  knollig;  Schein- 
ähren kurz. 

Leers  tab.  Ü.fig.  2.  Ft.  Hon.  tab.  380. 
Auf  Wiesen  und  Grasplätzen ,  ß.  gewöhnlich  in  Hecken 
und  Gebüschen. 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  %. 

119.  Phleum  asperum.  VilU  Scharfes  Lieschgras. 

fccheinähre  walzenförmig,  scharf;  Bälge  keilförmig  abge- 
stutzt, aufgeblasen,  scharf,  stachelspitzig  j  Blätter  scharf. 

Chilochloa  aspera.  Beaur. 
Sturm.  Deutscht.  Fl.  Heß  26. 
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Auf  Aeckern  jenseits  des  Mains  zu   Frankfurt  beim  Apo- 
thekerhof. , 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  0- 

120.  Phleum  BoeJimeri.    fVihtl  Böhmerisches 

Lieschgras. 

Scheinährc  walzenförmig;  Balge  gleichlang,  an  der  Spitze 
kaum  abgestutzt,'  stachelspitzig,  an  den  Nerven  scharf 
gewimpert. 

Phalaris  phleoides.  L.  Welt  Fl.  1.  Chiiochloa  BoehmerL  Beaur. 
Fl.  dan.  tab.  531. 

Auf  trockenen  Hügeln  an  Wegrändern  gemein. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  Q. 

121.  Phleüm    Michelii.    jillione.  Michelisches 

Lieschgras. 

5cheiniihre  walzenförmig,  ö'flers  lappig  unterbrochen ;  Balge 
lanzettlich  zugespitzt,  stachelspitzig,   auf  dem  Kiel  bis 
*     in  die  Spitze  langborstig. 

Schrad.  /.  c.  tab*  1.  Jtg.  2. 
Auf  der  Wiese :  der  grofse  Grund  am  Waldeck  beim  Buch- 
rainweyher bei  Ottenbach. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  If. 

26.  PHALARIS.  L.  Glanzgras. 

Balge  kahnförmig,  langer  als  die  Blüthenspelze ;  Spelze  dop- 
pelt: die  innere  vertrocknet  den  Samen  einschließend;  Deck- 
spelzen 2$  Same  glänzend. 

122.  Phalaris  canariensis*  L-    Kanarisches  Glanz- 

gras. 

Rispe  eirund,  ährenartig;  Bälge  glänzend,  weifsgerandet, 
auf  dem  Kiel  geflügelt ;  innere  «Spelzenklappen  größer  als 
die  äußere. 

Leers  tab.  7.  fi g.  8.  Gaertn.  fruet.  tab.  80. 
An  Gartenmauern  hin  und  wieder  gleichsam  verwildert. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 


123.  Phalaris  arundinacea*  L*  Rohrartiges  Glanz- 
•  gras. 

Rispe  zur  Blüthezeit  abstehend ,' grün  und  bunt  gefärbt; 
Aebrchen  geknauelt. 


I 
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järundo  eolorata,  \\  illd.  Baldingera  rolorata.  \\  eil.  Fl.  1 . 
Schrad.  /.  <v  tab.  O.ßg.  5.  Leers  tab.  7.Ji%.  3.  Fl.  dan.tab.  259. 
An  Ufern  der  FlüTsc,  Bäche,  Gräben. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  % 

b.  Paniceen. 

Blüthen  in  Aehren  oder  gedrängten  Bispen;  Aehrchen  1-2- 
blüthig,  zum  Theil  getrennten  Geschlechts;  innere  Spel- 
zen etwas  knorplich ,  selten  gegrannt.  • 

27.  PANICÜM.  L.  Fenn  ich. 

Polygamisch.  Bälge  zweiblumig :  oberes  Blümchen  herma- 
phroditisch,  unteres  männlich  ml rr  geschlechtslos ;  Spelzen  knor- 
pelicht:  untere  gewölbt  die  obere  umfassend;  Deckspelzen  zwei ; 
Same  von  der  verhärteten  Spelze  umfalst. 

124.  Panicum  miliaceum.  L»  Hirse. 

Rispe  ausgebreitet,  überhängend,  locker;  Aehrchen  gran- 
netilos;  Blätter  und  Blattschciden  behaart.  • 

Tabernaemont.  p.  Ö56. 

Angebaut;  hin  und  wieder  gleichsam  verwildert. 
Blüht  im  Juli ,  August.  0. 

125.  Panicum  Crus  galli.  L.  HHhricrfcnnicb. 

Rispe  einseitig,  aufrecht;  Aehrchen  mit  scharfen  Grannen 
begrannt  oder  unbegrannt;  Blätter  gleichbreit -lanzett- 
lieh  nebst  den  Scheiden  kahl. 

Echinochloa  Crus  galli,  Beauv. 
Leers  tab.  2.  fig.  3.  Schrad.  /.  e.  tab.  3.  ßg.  8. 
Auf  Aeckern  und  angebaueten  Feldern. 
Blüht  im  Juli,  August.  0. 

28.  SYNTHERISMA.  fValt.  ßluthirsc.  . 

Bälge  einblumig,  3 -klappig,  ungleich,  .dfe  dritte  Klappe* 
sehr  klein ,  äuJsere  Spelze  hohl ,  die  innere  flache  umfassend ; 
Samen  mit  der  verhärteten  Spelze  verwachsen;  Aehren  einseitig, 
fingerartig  gestellt. 

■ 

126.  Syntherisma  ciliare.    Schrad.  Gewimperler 

B  1  u  t  h  i  r  s  e.  t 

Aehren  meist  zu  funfen;  Aehrchen  am  Rande  gewimpert; 
Blätter  und  Blattscheiden  behaart. 
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Schrat).  /.  r.  tab.  3.  fig.  7. 

Anf  gebautem  Sandfrld  und  an  Wegrändern  im  Galgenfeld, 
am  Bockenheim,  Rödelheim. 
Blüht  im  Juli,  August.  Q. 

127.  Stntherisma    vulgare.    Sehr  ad.  Gemeiner 

Blütliirse. 

Aehren  meist  zu  fünfen,  abstehend;  Aehrchen  länglich,  am 
Hände  flaumhaarig;  Blätter  und  Scheiden  behaart. 

Parti  cum  sanguinale.  Z.  Schreb.  Gr  u/h,  tab.  1  6. 

Auf  gebauetem  Land. 

Blüht  im  Juli ,  August.  0. 

128.  Syntherisma  glabrum.   Sehr  ad.    Kahler  Blul- 

h  i  r  s  e. 

Aehren  meist  zu  dreien;  Aehrchen  sehr  dünn  flaumhaarig; 
Blätter  und  Scheiden  kahl,  Halm  anfangs  niedf rliegend. 

Schrad,  /.  c.  tab.  3.  Jig.  6.  Leen  tmb.  2.  fig.  6. 
An  Wegrändern,  auf  gebaueten  und  ungebaueten  Stellen. 

Blüht  im  Juli ,  August.  {*). 

29.  DIGITARIA.  Sco}u  Fingergras. 

Balgt*  zweiklappig,  einblumig;  Klappen  ungleich,  abstehend, 
kürzer  als  die  Blumenspelzc ,  diese  sind  zweiklappig,  zusammen- 
gedrückt, Klappen  fast  von  gleicher  Länge,  die  innere  sehr 
schmal,  von  der  äulsern  eingeschlossen.  Same  von  der  vertrock- 
neten Spelze  bedeckt. 

129.  DiClTARiA   stolomfera.   Sehr  ad.   Sprossen  trei- 

bendes Fingergras. 

Aehren  zu  4  — ß  fingerich  gestellt;  Sprossen  kriechend. 

PanicHtt^  Dartyion.  L.  (jnoJou  Duetjrlou.  Bich. 
Schrad.  /.  c.  tub.  3.  Jig.  9. 
Auf  sandigen  Aeckern  bei  Darmstadt,  Arheiligen. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  August.  2£.  . 

30.  SET  A  RIA  Beauv.  Ii  or  st  eng  ras. 

Polygamisch.  Aehrchen  mit  Borsten  umhüllt,  eine  wal- 
lenförmig  zusammengezogene  Rispe  bildend;  Bälge  2 -klappig: 
unterste  Klappe  am  kleinsten:  unterste  Blume  männlich  oder 
geschlechtslos;  Same  von  den  Spelzen  eingeschlossen. 


♦ 
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130.  Setaria  verticillata.  Beauv-  Gequirltes  Bor- 

stengras. 

Rispe  am  Grunde  meist  unterbrochen;  Hüllen  rückwärts 
scharf,  anhängend;  Spelzen  des  llcrmaphroditblütchens 
glättlich. 

Panicum  verlicUlatum.  L.  Tahernaemont.  p.  516. 

In  Gärten,  Weinbergen  und  andern  gebaueten  Orten. 
Blüht  im  Juli,  August.  Q. 

131.  Setaria  viridis.  Beauv%  (grünes  Borstengras. 

Rispe  walzenförmig)  Hüllen  aufwärts  scharf,  nicht  anhän- 
gend; Spelzen  des  Herinaphroditblüthchens  glättlich. 

Panicum  viride.  L.  Leers  tab.  2.  fig.  2.  Fl.  dun.  lab.  852. 

Auf  Aeckern  und  in  Gärten  allenthalben. 
Blüht  im  Juli.  Aug.  Q. 

132.  Setaria  glauca.  Beauv»   Gelbhaariges  Bor- 

st e  n  g  r  a  s. 

Rispe  traobig- walzenförmig;  Hüllen  aufwärts  scharf;  Spel- 
zen des  llermaphroditblüthchcns  queer  gerunzelt;  Hüll- 
borsten  gelblich. 

Panicum  glaucum-  L.  Leers  tabM  2.  fig.  2. 
Schreb.  Gräser,  tab.  25. 

Auf  Stoppeläckern  ,  in  Gärten. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  0. 

133.  Secaria  germanica^  Beauv.  Teutsches  Bor- 

stengras. 

Rispe  walzenförmig  mitigeknäuelten*  Aclirchen;  Hüllen  bor- 
stig, länger  als  die  Aehrchen;  Spindel  rauhhaarig;  Sa- 
men schwarz  gefleckt,  rauh. 

Panicum  germanicum.  J7r. 

Auf  sandigen  Aeckern ,  an  den  Kcttenhüfen,  bei  Rödelheim, 
Offenbach. 

Blüht  im  Juli,  August.  @. 

Setaria  italica  ist  wesentlich  von  diesem  unterschieden,  durch 
seinen  hohem  starkem  M  uchs ,  durch  die  3  mal  dickere 
Rispe  mit  fast  fdtiger  Spindel,  und  gelbe  gläntende  Samen. 

c.  Avenaceen. 

Blüthe  in  Rispen;  Bälge  2 -klappig,  häutig  1-2-3-  viel; 
btüthig;  untere  Spelze  mit  einer  gedrehten  Granne. 
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31.  STIPA.  L.  Pfriemgras, 

Bälge  einblumig  ;  Klappen  sehr  spitz  oder  in  eine  Granne 
auslaufend;  Spelze  im  Balg  gestielt  mit  einer  sehr  langen  End- 
gramte,  welche  am  Grunde  gegliedert  ist;  Same  frei,  von  der 
verhärteten  Spelze  bedeckt. 

134.  STIPA  pennata.  L.  Federartiges  Pfriemgras. 
Rispe  am  Grunde  eingeschlossen  j  Granne  federich. 

Schk.   ilamlb.  1.  tab.   1 6.  « 

Auf  grasigen  trockenen  Hügeln  vor  der  Darmstädter  Tanne 
und  in  dem  Fohren-Wald  bei  Darmsladt. 
Ulüht  im  Mai*  Juni.  1{. 

135..ST1P A9capillata  L.   II  aar  förmiges  Pfriemgras. 

Rispe  am  Grunde  eingeschlossen;  Granne  sehr  lang,  ge . 
knieet,  kahl;  Blätter  innen  behaart,  anfsen  kahl. 

I  Tabernaemont.  p.  153* 

Auf  trockenen  Hügeln  hinter'  Messel,  bei  Dieburg  und  Um- 
stadt. 

Blüht  im  Juli,  August.  7f. 

*  *  Zwei  -  dreibliithige. 

32.  ANTHOXAN THUM.  L.  Ruchgras. 

Blumen  in  ährenförmiger  Rispe;  Bälge  nngegraimt,  2-blü-. 
tliig ,  äafsere  Blüthenspelze  geschlechtslos ,  am  Grunde  gegrannt, 
innere  Jiermaphroditisch  ,  klein  ,  ungegrannt ,  stumpf;  Slaubge- 
fäfse  zwei.  m 

136.  AnthoxäNTHUM  odoratum.        Gelbes  Buch  gras. 

Aehrchen  gelbgriin,  knrzgestielt ,  spitzig;  Slaubgefäfse  auf- 
recht, hervorragend;  Narben  weifs. 

Leers  tab.  2.  ßg.  1.  Schreb.  Gräser,  tab.  5. 
Auf  Wiesen  und  Grasplätzen ,  in  Wäldern  gemein. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

33.  AIRA.  L.  Schmielen. 

t  » 

Bäfgc  2-blüthtg,  ungegrannt;  Spelzen  dünnhäutig  untere 
an  der  Spitze  ganz  oder  gezähnelt,  unler  oder  über  der  Mitte 
des  Rückens  entspringende  Granne,  obere  zweikielig,  auf  den 
Kielen  zartwimperig ;  Same  frei  von  der  vertrockneten  Spelze 
bedeckt. 
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137.  AiRA  caespitosa  Ij.  Rasens  chmiele. 

Rispe  weitschweifig  ausgebreitet;  Blüthenstielchen  seharf; 
Granne  borstlicli,  mit  der  Spelze  gleiclilioch  *  Blätter 
flach,  gefurcht. 

Desehampsia  caespitosa.  ßeauv. 

Leors  herb.  tab.  k.  flg.  8.  Fl.  dan.  tab.  240. 

Auf  Wicse.ii  und  Grasplätzen  gemein. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

138.  Aiha  canescens.  L   Graue  Schmiele. 

Rispe  gedrängt,  abstehend;  Bälge  größer  als  die  Spelzen 
und  gegliederten ,  an  der  Spitze  keulenförmigen  Grannen  $ 
Blätter  borstlicli.  • 
Corynephorus  canescens.  Beauv. 

Schk.  Handb.  1.  lab.  12.  FL  dan.  tab,  1023: 
Auf  Sandhiigeln ,  an  den  Rändern  sandiger  Wälder. 
Blüht  im  Juni  — -  Aug.  2£» 

34.  HOLCUS.  L.  Honiggras. 

Blüthen  männlich  und  hermaphroditisch  $  Bälge  2-bliithig, 
die  Blüthen  cinschlicfsend ;  untere  Blüthe  ^hermaphrodilisch  , 
grannenlos,  obere  männlich,  mit  einer  anfangs  geraden,  nach- 
her umgebogenen,  über  der  Mitte  des  Rückens  entspringenden 
,  Granne  $  Bälge  lanzettlich  mit  einer  Stachelspitze  j  obere  Spelze 
an  der  Spitze  ganz,  untere  2  -  kielig,  auf  den  kielen  feinwhn- 
perig;  Same  frei,  von  der  vertrockneten  Spelze  bedeckt. 

139.  HoLCVS*  lanatus  •  L.  Wolliges  H  oniggras. 

Rispe  ausgebreitet; 'Bälge  am  Kiel  langgewimpert;  Granne 
im  Balg  eingeschlossen;  Wurzel  faserig. 

Leers  herb.  Iah.  7.  fig.  6.  Schi  eb.  Graset,  tab.  20.  /ig.  1. 

Auf  Wiesen  gemein. 

Blüht  im  Juni  —  Sept.  % 

140.  HOLCUS  mollis.  L.  Weiches  Höh  ig  gras. 

Rispe  ausgebreitet;  Bälge  am  Kiel  kurz  gewinlpert;  Granne 
^über  den  Balg  hervorragend;  Wurzel  kriechend. 

Leers  herb.  tab.  7.ßg.  7.  Schreb.  Gräser,  lab.  20»  Jig.  2. 
In  Gebüschen  und  Wäldern. 
Blüht  im  Juli  —  Sept.  %. 
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35.  ARIUJEN ATJ IERU M .  Beauv.  Glotthafer. 

Blüthen  männlich  un<l  hermaphrod i tisch  ;  Bälge  2-blüthig: 
Unterer  kürzer  j  untere  Blülhc  männlich:  untere  Spelze  auf  dem 
Rücken  mit  einer  gedrehten,  gebogeucn  Granne,  oben  2-spiz- 
zig,  öfters  gefranzt;  obere  hermaphroditisch :  untere  Spelze 
oben  3-zahnig,  der  Mittclnerv  in  das  mittlere  Zähnchen  oft  iu 
eine  kurze  Granne  auslaufend)  Samen  angewachsen. 

141.  Abrhenatherum  elatius.  Beauv.  Hoher  Glatt- 

hafer, Französisches  Kay  gras. 

Aehre  länglich  mit  aufrechten  Aestcn;  Iialmknoten  und 
Blatter  kahl. 

Avena  etatior.  L.  Holcus  avenaceus.  Schrad.  Welt.  Fl. 
Leers  Jierb.  tab.  10.  Jig.  4.  Schreb.  Gräser,  tab.  1. 

ß,  bulbosum.  Halm  am  Grunde  mit  überciuandersteben- 
den  Knollen;  Iialmknoten  flaumhaarig. 

Hole us  buliosus,  Schrad. 

Auf  Wiesen  gemein ,  ß.  seltener :  auf  der  Wiese  an  der 
Nidda  bei  Hausen,  bei  Griesheim,  an  der  Tempelsee- 
miihl  bei  Ottenbach,  bei  Fechenheim. 
Blüht  im  Mai  —  Sept. 

***  MchrblÜthige. 

36.  AVENÄ.  L.  Hafer. 

Bälge  langer  oder  kürzer  als  die  Blüthe-Spelzen,  2-viel- 
blüthig,  Blüthenalle  hermaphroditisch)  untere  Spelze  an  der  Spitze 
2 -spaltig,  stumpflich,  spitz,  oder  in  Grannen  auslaufend,  auf  dem 
Rücken  mit  einer  gebogenen  Granne  gegrannt,  obere  Spelze 
2 -kielig:  auf  den  Kielen  zart  und  kurz  gewiinpert;  Same  mit  der 
Spelze  verwachsen  oder  frei. 

f  Aehrchen  nach  der  Blülhc  herabhängend;  Bälge  5-9- 
nervig;  Fruchtknoten  haarschopfig. 

142.  A^ENA  sativa.  L  Gemeiner  Hafer. 

Rispe  wagerecht- ästig }  Bälge  2-blüthig,  länger  als  die 
sehr  ungleichen  Spelzen:  obere  gr.innenlos;  Axe  kahl, 
am  Grunde  der  untern  Blüthe  kurzbüschelig  haarig. 

Auf  Aeckern  angebaut  und  verwildert. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

143.  Ayena  orientalis.  Schreb.  Fahnenhafer,  Trau- 

benhafer. 

Rispe  einseitig,  zusammengezogen;  Bälge  2-blüthig,  län- 

Bcckers  Flora  I.  1 
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ger  als  die  an  der  SpiUc  2 -spaltigen  Spelzen:  obere 
grannenlos;  Axe  kahl,  am  Grunde  der  untern  Blüthe 
schwach  behaart. 
Auf  Aeckern  angebaut. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  ©. 

*  • 

144.  Avena  strigosa.  Schrcb.  Baachhafer,  schwar- 

zer Hafer. 

Rispe  fast  einseitig;  Bälge  2-biüthig  mit  den  Spelzen  gleich- 
lang; beide  Spelzen  auf  dein  Rücken  und  an  der  Spitze 
gegrannt. 

Panthonia  slriposa.  R.  u.  S. 

Auf  Aeckern  vermischt  mit  beiden  Vorigen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

145.  Avena  nuda.  L.  Nackter  Hafer. 

Rispe  gleich \  Bälge  2-3-blüthig,  wenig  kürzer  als  die  an 
der  Spitze  haarspitzigen ,  auf  dem  Rücken  gegrannten 
Spelzen,  die  dritte  obere  grannenlos. 

Tabernaemont.  p.  642. 

Mit  den  Vorigen  vermischt ,  auch  verwildert. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  ©. 

146.  Avena  fatua.  L.  Windhafer,  Flughafer. 

Rispe  gleich,  ausgehreitet;  Bälge  S-blüthig,  mit  den  Spel- 
zen gleichlang:  äufsere  Spelze  borstig-behaart,  an  der 
Spitze  zahnig ,  2 -spallig,  innere  am  Rande  dicht  gewiin- 
pert;  Axe  borstig. 

Ttthernaemont.  p.  642. 

Unter  der  Saat  bei  Niederrod,  bei  Rödelheim,  Vilbel, 
Bergen,  Bischoffsheim. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

^  f  Aehrchen  aufgerichtet ;  Bälge  5  -  9  -  nervig ,  3  -  bliithig : 
unteres  mit  einer  geraden  Granne  aus  der  Spitze,  auf 
dem  Rücken  grannenlos,  folgende  mit  zwei  geraden 
Grannen  aus  der  Spitze  und  einer  geknieeten  auf  dem 
Rücken ;  Fruchtknoten  kahl. 

147.  AVENA  Unuis.  Moench.  Zarter  Hafer. 

Rispe  gleich;  Aeste  lang,  nackt;  Blätter  schmal,  am  Rande 
scharf,  eingerollt. 
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ji.  dubia.  Leers  herb.  tab.  9.  fig.  A.  Bromus  triflonu.  Poll. 
Trisetum  tenue.  R.  u.  S. 
Auf  trockenen  Hügeln  und  Bergen  :  bei  Darmstadt,  Arhei- 
ligen ,  Langen,  Bieber,  um  überursel,  Bonames. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  O- 

ff  -f  Aebrehen  in  Rispen;  Bälge  1-3- nervig,  kürzer  als 
die  auf  dem  Kücken  knieig  gegrannte  Spelze;  Frucht- 
knoten kahl. 

148.  Avena  flavescens.  L  Goldhafer. 

Rispe  gleich,  gelb  -  glänzend ,  zuweilen  bunt;  Bälge  2-3- 
biüthig,  innere  Spelze  an  der  Spitze  gespalten  j  Blätter 
flach. 

Trisetum  pratense.  Pers. 

Leers  herb.  lab.  10.  fig.  5.  Schieb.  Gräser,  tab.  9. 

Aufwiesen  und  Grasplätzen. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

"ffff  Bälge  1-3-nervigj  Granne  aus  der  Mitte  des  Rük- 
kens  der  Spelze  entspringend;  Fruchtknoten  stark 
haarschopfig. 

149.  Avena  pubescens.  L  Flaumhaariger  Hafer. 

Rispe  gleich,  fast  traubig;  Bälge  sehr  ungleich,  durch- 
scheinend, silberglänzend)  Spelzen  bunt,  an  der  Spitze 
geschlitzt,  am  Grunde  stark  behaart;  Blätter  und  Blalt- 
scheiden  weichhaarig. 

A.  sesquitertia.  L.  mant.  Trisetum  pubescens.  R.  U.  S. 
Leers.  herb.  tab.  9.  Jig.  2.  Fl.  dan.  tab.  1208. 
Auf  Wiesen,  Triften,  in  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  21. 

150.  Avena  pratensis  L.  W  i  e  s  e  n  h  a  f  e  r. 

Rispe  zusammengezogen,  traubig  $  Bälge  3-blüthig;  Ris- 
penäste sehr  scharf j  Spelzen  länger  als  die  Bälge,  glän- 
zend $  Blätter  scharf.' 

Leers  herb.  tab.  Q.  fig.  1. 

Auf  trockenen  W'iesen,  an  grasigen  Wegrandern  \  auf  dem 
Lerchenberg,  Mählber^,  auf  der  Höhe  bei  Oberrad. 
Blüht  im  Juni,  Juni.  2l- 

ß  Avena  bromoiäes.  L* 
Rispe  gröfser  $  Bälge  5  -  8  -  blüthig ,  Blattscheiden  und  Halm 
an  der  Spitze  sehr  scharf  j  untere  Acste  jeder  2  Aehr- 
chen  tragend. 

7* 


In  Wäldern  :  liinterm  Forsthaus  ,  beim  Schwengelsbrunnen, 
hinter  der  Sachsenhäuser  Warte;  an  der  Dieburger 
Strafse. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  %. 

f  ff  +  t  Bälge  1-3 -nervig}  Granne  unter  der  Mitte  oder 
über  dem  Grunde  der  Spelze  entspringend ;  Frucht- 
knoten kahl. 

15t.  Avena  flexuosa.  M.  u.  K.  Geschlängeiter  Hafer. 

Rispe  abstehend  4  Bälge  2-blüthig,  mit  den  Spelzen  gleich- 
lang;  Spelzen  ander  Spitze  vierzahnig,  über  dem  Grunde 
gegrannt;  Wurzelblätter  fadenförmig,  lang. 

Aua  flexuosa.  L.  W  ett.  £1.  Danthonia  discolor.  R.  u.  S. 
Leers  herb,  tab.  5.  flg.  1 .  Schreb.  Gräjer,  tob.  30. 
Fi.  dan.  tab.  157. 

In  trockenen  Waldungen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

152.  Avena  inentana  B  ergh  afer. 

Rispe  zusammengezogen,  steif- aufrecht;  Aehrchen  gefärbt; 
.Aeste  schlängelig  gebogen;  Grannen  doppelt  so  lang  als 
die  Bälge;  Wurzelblätler  borstenformig,  sehr  kurz. 

Aira  montana.  Huds.  Koeler. 

Auf  Bergen  bei  Kroneburg,  Falkenstein  und  im  ganzen 
Taunus-Gebirge. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  % 

153.  Avena  caryophyllea.  IV  e  her.  Nelken  artiger 

Hafer. 

Rispe  ausgesperrt;  Bälge  2-bIiilhig;  Spelzen  an  der  SpiUe 
2 -spaltig -haarspitzig,  unter  der  Mitte  gegrannL,  kürzer 
als  die  Bälge;  Blätter  borstlicb. 

Aha  caryophyllea.  L.  Welt.  Fl. 
Ft.  dan.  tab.  3? 2. 

Auf  Sandfeldern,  Heiden,  Hügeln  und  Triften. 
Blüht  im  April,  Mai.  Q. 

154.  Avena  praecox.  Beauv.  Früher  Hafer. 

Rispe  äbrig  gedrungen ;  Bälge    2  -  blüthig ;    Spelzen  und 
Blätter  wie  bei  dem  Vorigen.  • 
Aira  praecox.  L.  Welt.  FL 
Fl.  dan.  tab.  383. 
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Auf  sandigm  Aeckcrn  und  Triften  bei  Dariastadt,  Ar  heili- 
gen ,  Kranichstein. 

Blüht  im  Mai.  Juni.  ©. 

-  • 

37.  PHRAGMITES.  Trin.  Rohr. 

Balg  3-  7-blüthig,  kürzer  als  die  Bliithenspelzen;  Blüthen 
entfernt :  untere  mannlich ,  nackt ,  die  obere  hermaphroditisch, 
in  zweizeilige,  von  der  Axe  entspringende  verlängerte  Ilaare  ein- 
geschlossen; untere  Blüthenspelze  Janzettlich,  pfrietnlich,  oben 
eingerollt,  verschmälert,  an  der  Spitze  ganz,  obere  mit  zwei 
spitzigen  Zähnen;  Deckspelzen  2;  Same  frei,  von  der  vertrock- 
neten Spelze  locker  bedeckt. 

155.  Phragmites  communis.  Trin.  Gemeines  Rohr. 

Rispe  sehr  ästig ,  abstehend,  überhängend ;  Aehrchen  schmal- 
lanzettlich  ,  roth-braun. 

Arundo  Phrmgmitet.  L. 
Leer*  herb.  tab.  7.  ßg.  1 .  Schrad.  gtrm.  t*b.  ö.  /ig.  4- 

In  Teichen  und  Seen,  an  Ufern. 
Blüht  im  Aug.  2£» 

d.  Festucaceen. 

Blüthen  in  Rispen;  Bälge  mehrblÜthig;  Blülhcspelzen  ge- 
grannt  oder  ungegraimt. 

38.  FESTUCA.  JL.  Schwingel. 

Balg  2-vielblüthig,  kürzer  als  die  Blüthvspelzen  i  untere 
Klappe  kürzer  j  Bliithespelzen  lanzettlich:  untere  über  dem  Rük- 
ken  fast  walzenförmig,  oben  spitz  oder  slumpflich ,  ganz  oder 
kurz  gezähnelt,  oder  2 -spaltig  mit  einer  längern  oder  kürzern 
Granoe  ans  der  Spitzt)  oder  unter  derselben ,  auch  grannenlos  , 
obere  Spelze  zweispitzig ,  zartgewimpert  $  Üeckspelzen  2^.  Samen 
frei  oder  an  die  Spelze  angewachsen» 

*  Aehrchen  in  einer  schmalen  verlängerten  Rispe;  Balg- 
kapseln sehr  ungleich ;  Bliilhen  mit  einem  vollständi- 
gen und  2  verkümmerten  Staubgefhfscn  j  M  urzel  jährig. 
Vutpia.  Gmtl    Mfgaiurus.  Link  enum. 

1 56.  F ESTUCA  bromoides-        Trespenartiger  Schwin- 

gel. 

Rispe  einseitig,  fast  einfach,  zusammengezogen,  aufrecht; 
Spelzen  scharf  und  kürzer  als  die  Granne;  Halm  oben 
nackt. 
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F.  »ciuroides.  Roth* 
Auf  trockenen  sandigen  Feldern :  bei  den  Riederböfen ,  bei 
Rödelheim,  an  den  Bockenlieüncr  Steinbrüchen. 
Blüht  im  Mai — Juli.  @. 

157.  Festuca  Myurus.    L.  Mäuseschwanzartiger 

Schwingel. 

Rispe  einseitig,  ährenformig  zusammengebogen  ,  wenig  über- 
hangend;  Spelzen  scharf  und  kürzer  als  die  Granu*  $ 
Hahn  bis  zur  Rispe  mit  den  Blattscheiden  bedeckt. 
Leers  herb.  tab.  3.  ßg.  5. 
Auf  sandigen  Feldern,  trockenen  Triften:  um  Frankfurt, 
Neuenhayn,  Auheim,  beim  Wilhelmsbad,  Hanau,  den 
Rückinger  Schlägen,  Arheiligen,  Langen,  Gehspitze, 
Gerau, 

Blüht  im  Mai — Juli.  @. 

**  Achrchen  lanzettlich  zugespitzt,  gegrannt  oder  grannen- 
los; Blatthäutchen  kurz,  zu  beiden  Seiten  geohrt;  Blät- 
ter eingerollt -borstlich,  zuweilen  hohlkehlig,  offen: 
Halmblätter  auch  flach ;  Wurzel  ausdauernd. 

158.  Festuca  ovina.  L.  Scbaafschwingel. 

Rispe  einseitig,  zusammengezogen,  aufrecht;  Aehrchen 
4-6-blüthig,  kurz  begrannt  oder  grannenlos;  Blätter 
borstlich ,  steif,  scharf,  kahl. 

Leers  kerb.  tab.  8-  ßg.  3. 
ß.  tenuifolia.  Blätter  haardünn,  fein,  schlaff. 
F.  tenuifolia.  Sibth.  F.  capillatd.  CL.  Lam. 
Leers  herb.  tab.  8.  ßg.  4. 
f.  villosof  Aehrchen  kurz  behaart. 
Aufftrockenen  sandigen  Feldern  und  Triften,  ß.  in  trockenen 
Waldungen. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  2£. 

150.  Festuca  duriuscula.  Poll.  Härtlicher  Schwin- 
gel. 

Rispe  einseitig,  abstehend,  aufrecht;  Aehrchen  3 -5- blu- 
tig, gegrannt;  Blätter  borstlich ,  scharf. 
F.  ovina.  Schrad.  F.  intermedia.  R.  u.  S. 
Leers  herb.  tab.  8.  ßg.  2. 
ß.  *illosa>  Aehrchen  kurzhaarig)  Balg -Klappen  und  Blü- 
thespelzcn  am  Rande  gewimperL 

F*  ovina,  ß.  villosa,  Schrad. 
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y.  nemoralis*  Wurzelblatter  sehr  lang,  biegsam,  hell- 
grün; Halm  und  Rispe  langer,   lockerer,   etwas  über- 
hängend) Halinblätter  öfters  holdkeldig  geöffnet. 
d.  glaucescens  y  die  ganze  Pflanze  graugrün. 
Auf  trockenen  Wieseu,  auf  Heiden,  Hügeln  und  Wäldern. 
Blüht  im  Mai  — Jul.  %. 

160.  FESTUCA  glauea.  Sehr  ad.  Graugrüner  Schwin- 

gel. 

Rispe  einseitig,  abstehend  oder  zusammengezogen,  steif; 
Achrchen  4  -  5  -  blüthig,  gegranut ;  Blätter  borstlich,  starr, 
gebogen. 

Sturm  Deutsch! .  Fl.  Heft  26. 
Auf  sandigen  Feldern:  bei  dem  Ricder  Kiefern- Wäldchen. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  lf. 

161.  FESTUCA  rubra.  L.  Roth  er  Schwingel. 

Rispe  einseitig,  ästig,  abstehend j  Achrchen  3-5- blüthig, 
gegranut;  Wurzelblätler  borstlich,  HaJiublälter  (lach; 
Wurzel  kriechend. 

Leers  herb.  lab.  8.  Jig.  1. 
Aufwiesen,  Grasplätzen,  in  Gebüschen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  %. 

162.  FESTUCA   heteropliylla.   Hacnke.  Verschieden- 

blättriger  Schwingel. 

Rispe  ästig,  abstehend-  Aebrchen  3 -5 -blüthig,  gegrannt ; 
Wurzelblätler  sehr  schmal,  fast  haarforniig  ,  lang;  Halin- 
blätter breiter,  flach,  gefurcht;  Wurzel  faserig. 

Vaill.  bot.  Par.  tab.  16.  ßg.  6.  b. 

In  Laubholzwäldern:  bei  Niederrod ,  Forslhaus. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  7f» 

***  A ehrchen  lanzettlich,  zugespitzt  oder  stumpflich,  gran- 
nenlos  oder  unter  der  Spitze  gegrannt;  Wurzel-  und 
Ilalmblätler  breiüich;  Blatthäutciten  läuger  oder  kür- 
zer, nicht  geohrt;  Wurzel  ausdauernd. 

183.  Festuca  arundinacea.   Schreb.    Rohr  artiger 
Schwindel. 

Rispe  weitschweifig,  überhängend;  Rispenäste  ästig,  unten 
zu  zweien:  Aehrchen  eirund  -  lanzettlich,  4 -5 -blüthig; 
Spelzen  unter  der  Spitze  stachelspitzig  oder  un  bewehrt  j 
Biatthäulchea  sehr  kurz.  . 
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firomus  arundinaceus.  Roth.  Fcsluca  elatior.  Schrad. 
Schedonorus  elatior.  Beauv. 
Scheucht,  sfgr,  tab.  5.  ßg.  18. 
Auf  fetten  Wiesen ,  an  Gräben  und  Ufeni. 
Blüht  iin  Juni,  Juli. 

164.  Festüca  pratensis.  Iluds.  Wiesen-Schwingel. 

Rispe  einseitig,  abstehend,  überhängend;  Rispenäste  ein- 
fach, traubig,  zn  zweien  gestellt;  Aehrchen  gleichbreit, 
5-  10-blüthig;  Spelzen  unter  der  Spitze  unbewehrt  oder 
stachelspitzig  ;  Biatlhäutchen  sehr  kurz. 

F.  elatior.  Schreb.  Welt  Fl.  Schedonorus  pratensis.  R.  U.S. 
Leers  herb  tab.  8.ßg.  6.  Schreb.  Gräser,  tab.  1. 
Auf  Wiesen  und  an  Wegen. 
Blüht  iin  Juni  — -Aug. 

16$.  Festüca   loliacea.    Cur  eis.  Lochartiger 
Schwingel. 

Rispe  ährenartig,  überhängend;  Aehrchen  gleichbreit,  läng- 
*  lieh ,    entfcrutwechselständig ,    die  untern  zuweilen  zu 
zweien  und  gestielt,  obere  stiellos. 

Feststem  elongata.  Ehrh.  Schedonorus  foliaceus.  R.  U.  S. 

Auf  fetten  Wiesen :  bei  Rödelheim,  Hausen,  Ottenbach. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

16«.  Festüca  sylvatica.  Fi  II.  Wald-  Schwingel. 

Rispe  weitschweifig ,  aufrecht,  sehr  ästig;  Aehrchen  läng- 
lich, 3-5- bliithig;  Spelzen  3 -nervig,  spitzig,  grannen- 
los, schärflich;  Biatlhäutchen  länglich,  stumpf,  Schei- 
den am  Grunde  des  Halms  blattlos. 

Poa  sylvatica.  Poll.  P.  trinervata.  Ehrh. 
Schedonotus  calamarius.  R.  u.  S. 
Fl.  dan.  tab.  1145. 

In  schattigen  Waldungen,  auf  Berg- Wiesen :  bei  Nieder- 
rod, Forsthaus,  bei  Konigstein ,  Eppstein. 
Blüht  im  Jruni ,  Juli.  ^< 

167.  Festüca  gigantea.  Pill.  R  iescnschwingel. 

Bispe  abstehend,  schlaff:  Rispenäsle  überhängend;  Aehr- 
chen 5-8-blülhig;  Spelzen  mit  schläuglich  gebogenen 
langen  Grannen  unter  der  Spitze;  Blatthäutchcn  sehr 
kurz. 
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Bromus  giganteus.  L.  Welt-  Fl. 
Leers  herb.  tab.  10.  fig.  1.  Schreb.  Gräser,  teb.  11.  raiil. 
bot.  par.'tab.  18.  fig.  3. 

In  Gebüschen  und  Zäunen. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  %. 


168.  Festuca  asper  a.  M.  u.  K.  Rau  Ii  er  Schwingel. 

Rispe  ästig ,  überhängend ;  Aehrchen  gleichbreit,  7-9  blü- 
thig;  Spelzen  unter  der  Spitze  mit  geraden  Grannen; 
Blätter  zottig,  Blatthäutchen  sehr  kurz. 

Bromus  asper  JL  W  elt.  Fl.  Br.  momtunus.  Poll. 

Auf  dürren  Hügeln,  in  Gebüschen  bergiger  Gegenden:  in 
der  Uartig  beim  Altenweiberbrunnen ,  unterhalb  Hoch- 
stadt, auf  dem  Lerchenberg,  bei  Kranichstein,  bei  Epp- 
stein ,  Lorsbach ,  Soden. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  1£«  •  • 

169.  Festuca  moutana.  Sa  vi.  Berg-Schwingel. 

Rispe  aufrecht:   untere  Rispenäste  zu  3-6;  Aehrchen 
5-10-blüthig;  Spelzen  'unter  der  Spitze  kurz  gegrannt; 
Wurzelblätter  schmal,  gewimpert;  Blatthäutchen  kurz. 
Aendert  mit  behaarten  Spelzen. 

Bromus  erectus  Huds.  Br,  montanus.  Wett.  Fl. 
Br.  arvensis  Pollich. 
Auf  grasigen  trockenen  Hügeln,  an  Wegen:  auf  dem  Ler- 
chenberg ,  bei  Kroneburg ,  Neuenhajn ,  Hofheim,  Ober- 
ursel,  Homburg. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  %. 

1,70.  Festuca  inermis»    D  ecand.  Grannenloser 
Schwingel. 

Rispe  ausgebreitet,  aufrecht:  Rispenäste  zu  4  —  6;  Aehr- 
chen 5-10-blüthig,  |hichbreit;  Spelzen  grannenlos 
oder  unter  der  Spitze  äußerst  kurz  gegrannt;  Blatthäut- 
chen kurz. 

Bromus  inermis.  L.  Welt.  Fl.  Schedonorus  inermis.  R.  u.  S. 

Schreb.  Gräser,  tob.  13. 
Aendert  ab  mit  behaarten  Aehrchen. 
An  Waldrändern ,  an  grasigen  Wegrändern  und  Wiesen. 
BHiht  im  Juni  — -'Aug.  %. 

171.  Festuca  gbmerata.   FilL   Spr.  Geknäucltcr 
Schwingel. 

Rispe  einseitig,  gcknäuelt:  Rispenäste  am  Grunde  nackt; 
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A ehrchen  3-6-blülhig,  scharf;  Klappen  zugespitzt,  wim- 
perig ;  Blätter  riunig. 

Dactylis  glomerata.  L.  W  ejt  Fl.  , 
Schreb.  Gräser,  tab.  S.Jig.  2»  Fl.  da*,  tab.  743. 
Auf  Wiesen  und  Grasplätzen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  2£. 

'      •  » 

39.  TRIODIA.  R.  Br.  Drei  »ahn. 

Bilge  S-5-blüthig,  groGs,  die  Blutbespelzen  umfassend, 
fast  gleichlang-  Spelzen  am  Grunde  mit  Haarbüscheln  besetzt : 
untere  eirund ,  an  der  Spitze  dreizahnig :  der  mittlere  Zabn  in 
eine  Stachelspitze  oder  kurze  Granne  vorgezogen,  oben  zwei- 
kielig,  auf  den  kielen  dicht  und  feinwimperig;  Deckspelzen  2; 
Same  freu 

11t.  Triodia  decumhtns.  Beauv.  Niederliegender 
Dreizahu. 

Rispe  traubig,  Rispenäst« einzeln  ;  Aehrchen  3-5-blüthig, 
an  den  untern  Aesten  meist  zu  zweien;  Blattscheiden  be- 
haart; Halm  zur  Blüthezeit  aufrecht. 
Fettuca  deemmbens.  Z.  Wett.FI.  Danthonia  deemmbens.  Decand. 
Leers  herb.  tab.  T.fig.  6.  Fl.  daiu  tab.  162. 
Auf  trockenen  Wiesen,  am  Saum  der  Waldungen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  7f. 

40.  KOFXERIA.  Pers.  Koelerie. 

Bälge  2-5-blüthig,  mit  den  Blüthespelzen  gleichlang;  Blü- 
thcspelzen  trockenhäutig:  untere  kielig  zusammengedrückt,  sta- 
chelspitzig, obere  zweikielig,  zartwimperig ;  Deckspeken  2; 
Same  frei ,  von  der  untern  Spelze  bedeckt. 

» 

173.  KoejjbriA  cristata*  Pmjrs.  Kammige  Koelerie. 

Rispe  dient,  traubig,  am  Grunde  unterbrochen;  Aehrchen 
3-4-blüthig,  glänzend,  grün-röthlich ,  gelblich;  Blat- 
ter flach,  borstig  gewimpert. 

Aira  cristata.  L.  Poa  cristata  Murr.  Weit  Fi. 
Leers  herb.  tab.  6.  fig.  6. 
ß.  pyramidata.  Lam.  Halm  höher,  Rispe  länger;  un- 
tere Aeste  verlängert,  mehrbiüthig ;  Spelze  weniger  sta- 
chelspitzig. 

y.  spicaba  Aehrchen  zusammengedrängt,  eine gleichbrcite 
Aehre  bildend ;  Halm  und  Knoten  purpurblaulich. 
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Aita  erisimt*.  ß,  vloiacea.  La  Pejr. 
Auf  trockenen  Hügeln,  auf  Sandfeldern,  am  Kande  der 
Wälder,  y.  auf  der  Höhe  oberhalb  Seckbach. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  %. 

174.  KoejleriA  glauca.  De c and.  Graugrüne  Koe- 
lerie. 

Rispe  und  Aehrchen  wie  die  vorige;  Blatter  fast  borst- 
lich,  kahl. 

Aira  glatte*.  Schrad. 
Auf  sandigen  Stellen  bei  DarrastadL 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  %. 

■ 

41.  GLTCERIA.  R.  Br.  Süßgras. 

Bälge  2-vieJblüthig,  ungleich)  Blüthespelsen  länger  als  die 
Bälge,  unten  länglich,  stumpf  oder  abgestaut,  über  den  Buk- 
ken  stielrund,  grannenJos,  obere  etwas  sichelförmig,  2 -kielig, 
nrt wimperig;  Deckspeisen  kurs ,  meistens  abgestaut,  öfters  zu- 
sammengewachsen; Same  frei. 

175.  Gltckria  spectabüis.  M.  u.  K.  Ansehnliches 

Süfsgras. 

*  # 

Rispe  weiUchweifig,  sehr  ästig;  Aehrchen  gleichbreit,  *-9- 
blüthig ;  Spelzen  stumpf,  7  -  nervig :  Nerven  hervorste- 
hend; Wurzel  kriechend. 

Poa  aauatica.  L.  "Wett.  Fl. 
Host.  gram.  2.  tab.  41. 

An  Ufern  der  Flusse,  Bäche,  an  Teichen,  "Was s ergrab etü 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  %. 

176.  GLTCERIA  ßuitans  R.  Br.  Flutendes  Süfsgras, 

Mannaschwingel. 

Rispe  einseitig,  cur  Blütheseit  waagerecht  aasgesperrt) 
Aehrchen  gleichbreit,  7-11 -blüthig;  Speisen  stumpf, 
7 -nervig$  Nerven  hervorstehend;  Wurzel  kriechend. 

Fettttca  fiaitans,  L.  "Wett.  Fl. 

Leers  korb.  tab.  8.  ßg.  5.  Schreb.  Griter,  tob.  3. 

Fl.  Jan.  tab.  287. 

In  Teichen,  Bächen  und  Gräben. 
Blüht  im  Juni  —  Sept.  %. 
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177.  Glyceria  distans.  fVahlenb*  En tferntb lü (Ii r- 

ges  S ü  f s  g r  a s. 

Rispe  ausgesperrt,  Acste  nach  der  Bliithe  niedergebeugt  ; 
Aehrchen  gleichbreit,  4-6- blüthig  ;  Spelzen  5- nervig; 
Nerven  seicht;  Wunel  faserig. 

Poa  distans.  L.  Wett.  Fl.  P.  ialina.  Poll. 
Host.  gram.  2.  tab.  63. 

An  salzigen  und  Mineralquellen,  an  Gräben:  bei  der  Born- 
heimer  Heide,  hinter  Bornheim  am  Weg,  am  MineraJ- 
brunnen  bei  Kroneburg. 
Blüht  im  Mai  —  Aug.  %. 

178.  Glyceria  aquatica.  Presl.  Wasser-Süfsgras. 

Rispe  weitschwetSgj  Aehrchen  gleichbreit,  2- blüthig:  Spel- 
zen stumpf,  3 -nervig:  Nerven  hervorstehend;  Wurzel 


Mta  aauatic*.  I.  Welt.  Fl.  Molini*  aauatica.  WibcL 
CaJabrota  aauatica.  Beatnr. 
HöSt.  gram.  2.  lab.  AI. 

In  stehendem  und  langsam  fließenden  Wasser:   bei  Seck- 
bach, Tempelseemühl. 
:•  -i  '.        Blüht  im  Juni,  Juli.  !(. 

42.  BROMÜS.  L.  Trespe. 

Aehrchen  3-vieIblüthig;  Bälge  ungleich,  kürzer  als  die 
Spelzen :  untere  Blüthenspelze  an  der  Spitze  ausgerandet  oder 
2 -spaltig,  unter  der  Spitze  gegrannt:  Grannen  stark,  gerade 
oder  etwas  zuriickgebogen ,  obere  2 -kielig,  auf  den  kielen  mit 
kammartig  gestellten  starren  Wimpern}  Deckspelzen  2;  Same 
angewachsen. 

*  Balge  hohl,  obere  5 -vielnervig}  Aehrchen  länglich  oder 
lanzettlich. 

179.  Bromus  seealinus.  L.  Roggen-Trespe. 

.  .  .  Rispe  abstehend,  nach  der  Biüthe  überhängend}  Aehrchen 
länglich;  Blüthespelzen  breit,  elliptisch,  nach  der  Blii- 
the am  Rande  eingezogen;  Grannen  wellig  gebogen,  kür- 
zer als  die  Spelze;  Blattscheiden  kahl;  Blätter  behaart. 
Br.  vitiosus.  Weigel. 

Leers  herb.  tab.  11.  ßg.  2. 

Aendert  ab  mit  äufserst  kurz  gegrannten,   fast  grannenlosen 
Spelzen. 
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Rromui  arvensis.  Weigd- 
Unter  der  Saat  häufig, 

Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

180.  Bbomus  grossus.   Des/.  Dicke  Trespe. 

Rispe  abstehend,  nach  der  Blülhe  überhängend;  Aehrchen 
länglich;  Blüthenspelzen  breit  -  elliptisch,  nach  der  Blüthe 
an&  Hände  cingezogeu,  knhl ,  Grannen  gerade,  mit  der 
Spelze  gleichlang  oder  etwas  länger;  Blattscheiden  kahl, 
Blätter  behaart. 

ß.  velutinus.  Schirad.  Aehrchen  wimperblüthig ,  flaum- 
haarig. 

Schrad.  germ.  1 .  lab.  6  fig.  6. 
Unter  der  Saat,  seltener:  bei  Krankfurt,  Aschaffenburg, 
Hanau. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  0. 

181.  Brohls  racemosus.  L.  Traubenblüthige  Tr'espe. 

Rispe  aufrecht  oder  etwas  überhängend,  traubig,  nach  der 
Uliithe  zusammengezogen;  Aehrchen  eirund,  länglich, 
kahl;  Rlüthespelzen  breit-elliptisch,  am  Bande  abgerundet; 
Grannen  gerade,  mit  den  Spelzen  fast  gleichlang;  Blät- 
ter und  untere  Blatlscheidcn  behaart. 

Br.  pratensis  Ehrh.  Br.  simplex.  Gaud.  Br.  racemosus  et 
Gautlini.  K.  u.  S. 

Auf  Wiesen  und  an  grasigen  Rainen. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  0. 

182.  Bromus  mollis*  L.  Weiche  Trespe. 

Rispe  aufrecht,  nach  der  Blülhe  zusammengezogen;  Aehr- 
chen eirund,  länglich,  weichharig,  selten  kahl  und  schärf- 
lich ;  Blüthespeizen  breit,  elliptisch,  am  Rande  slumpf- 
winkiieh  hervortretend,  bei  der  Fruchtreife  sich  ziegeU 
dachförmig  deckend;  Granne  gerade,  fast  gleichlang  mit 
der  Spelze ;  Blätter  und  Blattscheiden  behaart. 

Leew  herb.  tab.  11.  fig.  1.  Schreb.  Gräser,  lab.  6.  fig.  1. 

Aufwiesen,  an  Rainen,  Wegen  gemein. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  tf. 

183.  BROMUS  squarrosus.  L.  Sparrige  Trespe. 

Rispe  schlaff,  abstehend,  nach  dem  Verblühen  überhän- 
gend; Aehrchen  länglich  -  lanzettlich  ;.  Bl&lhespclzen  breit, 
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elliptisch,  am  Rande  in  einen  stampfen  Winkel  hervor- 
tretend, ziegeldachartig  sich  deckend;  Grannen  erst  ge- 
rade, nachher  fast  waagrecht  abstehend;  Blätter  und 
Blattscheiden  behaart. 

Host.  gram.  1.  tah.  13. 

Unter  der  Saat  bei  Schifienberg. 
Bliiht  im  Juni,  Juli.  0. 

184.  Bromus  patulus.  M.  u.  K.  Abstehendbegrannt e 

Trespe. 

Rispe  abstehend,  nach  der  Blntbe  überhängend  $  Adbrchen 
Janzettlich;  ßlüthespelzen  elliptisch-lanzettlich,  am  Rande 
stunipfwinklich  hervortretend,  ziegeldachartig  sich  dek- 
kend;  Grannen  weit  abstehend,  länger  als  die  Spelze  $ 
Blätter  und  Blattscheiden  behaart;  Halm  niederUcgend. 

ß.  mit  zottigen  Aehren. 

Host.  gram.  1.  tob.  11. 

Unter  der  Saatt 

Blüht  im  Mai,  Juni. 

1H5.  Bromus  arvensis.  L.  Ackertrespe. 

Rispe  abstehend,  aufrecht,  bei  der  Fruchtreife  etwas  hän- 
gend; Aehrchen  gleichbreit,  lanzettlich;  Spelzen  ellip- 
tisch, lanzettlich,  am  Rande  in  einen  stumpfen  Winkel 
hervortretend,  ziegeldacbartig  sich  deckend;  Grannen 
mit  den  Spelzen  gleichlang;  Blatter  und  Blattscheiden 
behaart 

fir.  versieolor.  Poll. 

Liers   kerb.  iab.  1 1.  fig.  8.  Host  gr.  1.  tah.  14. 
Unter  der  Saat ,  auch  an  ungebaueten  Orten. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  ©. 

**  Bälge  zusammengedrückt -kieiig:  unterer  1- oberer  3- 
nervig;  Aehrchen  länglich ,  oben  breiter  werdend. 

186.  Bromus  sUrilis.  L.  Taube  Trespe. 

Rispe  schlaff,  überhangend;  Aeste  verlängert;  Blüthen- 
spelzen  lanzett-pfriemtich ;  Grannen  gerade,  länger  als 
die  Spelzen;  Blätter  und  Blattscheiden  behaart;  Halm 
kahl. 

Leers  herb.  t*b.  11.  fg.  4-  Fl.  dan,  iab.  1825. 
An  Wegen,  auf  Aeckern,  Mauern. 
Blüht  im  Juni  —  Sept.  Q. 
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IM.  Bbomus  tectorum.  L.  Dachtrespe. 

Rispe  überhängend,  einseitig;  Aehrcheit  gleichbreit ;  Spei- 
sen lanzett- pfriemlich ,  flaumhaarig  oder  kahl  und  scharf ; 
Grannen  gerade,  vou  der  Länge  der  Spelzen;  Scheiden 
und  Blätter  am  Rande  gcwinipcrtj  Halm  unter  der  Hispe 
flaumhaarig. 

Leer»  kerb.  tab.  10.  fg.  2.  Host.  gram.  1.  tab.  15. 
An  Wegen ,  ungebaueten  Orten,  auf  Maoern,  Schutthaufen. 
Blüht  im  Mai ,  Juui.  Q. 

43.  BRACH YPODI UM.  B  eauv.  Zwenke. 

Aehre  zweizeilig;  Aehrchen  kurz  gestielt ,  vielblumig;  Balge 
iürzer  als  die  Spelzen,  ungleich:  untere  Spelze  an  der  Spitzein 
eine  Grämte  auslaufend. 

188.  Brachtpodiüm  sylvaticum.  R.u.S.  W  a  1  d  -  Z  w  e  n k  e. 

Aehre  schlank ,  überhängend;  Grannen  länger  als  die  Spel- 
zen ;  Blätter  flach ,  gleichbreit  -  lanzettJich  nebst  den  Schei- 
den behaart;  Wurzel  faserig. 

Bromus  sylvaticus.  Poll    Br.  gracilis.  Weigel. 
Ftstuca  gracüis.  Schrad   Weit  Fl. 
Fl.  dan.  tab.  164«  Host.  gram.  1.  tab.  2t. 
In  schaltigen  Laubhoizwnldungcn. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

189.  Bhachypodium  pimuzlum.  Ii,  u.  S.  Gefiederte 

Zwenke. 

Aehre  aufrecht;  Aehrchen  15-20-bKithig,  fast  walzenför- 
mig: äukere  Spelze  kurz  gebrannt,  innere  länger,  an  der 
Spitze  abgestutzt,  beide  am  Bande  fiederig  gewimpert; 
Axe  hin  und  hergebogen;  Blätter  steif;  Wurzel  krie- 
chend. 

Bromus  pinmatus.  L.  Ftstuca  pinnata.  Schrad.  Welt.  Fl. 
Leers  herb.  tab.  10.  fg.  3.  Host  gram.  1.  tjb.  22. 
An  grasigen  Rainen,  an  Wegrändern,  trockenen  Wiesen. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  If . 

44.  POA.  L.  Rispengras. 

Aehrchen  mehrblüthig,  eiförmig,  ungegrannt,  gestielt  in 
Rispen;  Bälge  kürzer  als  die  Spelzen,  untere  Spelze  zusammen- 
gedrückt, eirund  oder  lanzettlich,  spitz  oder  stumpf,  grannen- 
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los  oder  an  der  Spitze  kurz  gegrannt,  obere  Spelze  gewöhnlich 
2 -zahnig;  Deckspelzen  2;  rruchtknotcn  kahl. 

190.  Poa  dura.  Scop.  Hartes  Rispengras. 

Rispe  starr,  einseitig,  gedrungen;  Aehrchen  3-5-blüthig, 
länglich,  stumpf)  Spelzen  starknervig,  stumpf  ausgerandet. 

Cynosurus  durus.  L.  S'clerochloa  dura,  Beauv. 
Pollich  Palat.  tab.  1.  fg.  1. 

Auf  trockenen  Rainen,  an  Wegrändern. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  0. 

191.  Poa  megastaehya-   Koeler.   Grofs ähriges 

Rispengras. 

Rispe  abstehend,  gleich;  Aehrchen  15- 20- bliithig,  gleich- 
breit, länglich;  Spelzen  stumpf,  wenig  ausgerandet,  kurz 
stachelspitzig,  mit  einem  starken  Seitennerven ;  Scheiden 
kahl,  mit  bärtiger  Mündung. 
Briza  Eragrostit.  L.  \V  ett.  Fl. 
Megastachya  Eragrostit.  Beauv. 
Schieb.  Gräser,  tab.  39. 

Auf  gebaueten  Aeckern:  bei  Wiesbaden,  bei  Giesen  vor 
dem  Linderwald ,  das  Hascnküpfchen  genannt. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  Q. 

192.  Poa  amiua.  L.  Jähriges  Rispengras. 

Rispe  ausgesperrt,  einseitig;  Aeste  einzeln  oder  zu  zweien, 
endlich  abwärts  gebogen;  Aehrchen  3-7-blüthig,  läng- 
Iich-<$rund;  Halme  zusammengedrückt. 

Leers  herb,  tab.  6.  fg.  1. 
Auf  gebauetem  Boden,  an  Wegen,  in  Wäldern. 
Das  ganze  Jahr  hindurch  blühend.  ©.  <Jt. 

193.  Poa  collina.  Host.  Hügel-Rispengras. 

Rispe  gleich,  eirund,  gedrängt;  Aehrchen  5 -blü'tlug;  Spel- 
zen ei-lanzettlich;  Blätter  kurz,  läuglich-lanzettlich ;  Blatl- 
häutchen  weit  hervorstehend,  oberstes  spitz. 

II  aenke.  P.  brevifolia^  Oecand. 
P.  alpina.  C.  badensis.  M.  u.  K. 

Auf  trockenen  sandigen  Stellen  bei  Darmstadt. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  2£. 
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104.  PoA  bulbosa.  L  Zwiebeltragendes  Rispengras. 

Rispe  gleich,  eirund,  abstehend ;  .  .Aeste  gczwcict,  scluirf- 
Uch  y  Achrchen  4  -  7  -  blüthig,  eirund;  Halm  am  Grunde 
knollig  j  Blatthäutchen  länglich. 

Vaill.  bot.  Par.  tab.  17.  fig.  8. 

Auf  trockenen  sonnigen  Rainen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

185.  Poa  sudetica.  Jlänke.    Sc hlesisches  Rispen- 
gras. 

Rispe  gleich,  länglich,  weitschweifig;  Aeste  scharf,  mei- 
stens zu  fiinfen ;  Achrchen  länglich-eirund,  3 -blüthig* 
Spelzen  starknervig,  am  Grunde  kahl;  Halm  und  Schei- 
den zusammengedrückt;  Blatthäutchen  kurz;  Wurzel  krie- 
chend. 

Host.  gram.  8.  tmb.  13. 

Auf  Waldwiesen:  bei  Keyenberg,  aufwiesen  des  Ober- 
walds im  Vogclsberg. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  7£. 

19«.  Poa  trivialis.  L.  Gemeines  Rispengras. 

Rispe  gleich ,  weitschweifig ;  Aeste  scharf,  meisteift  zu  fün- 
fen;  Aehrchen  eirund,  2- 3 -blüthig;  Spelzen  starkner- 
vig, am  Grunde  schwach  behaart;   Halm  und  Scheide 
scharf;  Blatthäutchen  Jiervorgezogcn  ;  Wurzel  faserig. 
P,  dubia.  Lcers.  P.  teahra.  Ehrh.  Wett.  Fl.  P.  pratensis.  Poll. 
Leers  herb,  lab.  6.  fig.  5. 
ß.  Halme  glatt h  Scheide  schärflich;  Bälge  violett  gefärbt; 
Blüthen  in  den  Aehrchen  zu  8,  locker. 
P.  pratensis.  Koeler. 

Auf  feuchten  Wiesen,  ß.  an  trocknen  Stellen,  auf  dem 
Lerchenberg. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  %. 

197.  Poa  pratensis.  L.  Wiesengjlispejigras. 

Rispe  gleich,  weitschweifig;  Aeste  scharf,  zu  fünfen ;  Aehr- 
chen eirund,  3-5-blüthig ;  Spelzen  starknervig,  am  Grunde 
behaart;  Halm  und  Scheiden  glatt;  Blätter  an  der  Spitze 
kappenförmig  zusammengezogen;  Blatthäutchen  kurz,  ab- 
gestutzt; Wurzel  kriechend. 
Leers  herb.  tob.  8«  fig.  3. 

Beckers  Flora  I.  ' 
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ß*  Poa  prat»  minor.  fVahlenb.  Halm  und  Blätter  see- 
grün oder  violett  überlaufen,  sehr  niedrig  und  kurz. 

P.  humilis  Ehrh.  P.  subcaerulea.  Engt.  bot. 

y.  P.  prat.  angustijolia  >  Wurzelblätter  sehr  schmal,  fast 
fadenförmig,  Halmblätter  etwas  breiter;  Aehrchen  blafis- 

g^ÜI,,•  *      „  „ 

P.  angustijolia.  Ilofim. 

S.  P.  prat.  setacea,  Wurzelblätter  sehr  lang,  nebst  den 
Halmblättern  borstenförmig. 
P.  setacea.  Hoffm. 

e.  P.  prat»  strigosa.   Gaud.  Wurzelblätter  zusammen- 
gedrängt, steif,  zurnckgebogen,  eingerollt,  scharf. 
P.  strigosa.  Hoffm. 
i).  P.  prat.  anceps.   Gaud*   Aehrchen  5  -  (J  -  bliithig  an 
der  Spitze  der  Rispen,  Aeste  gedrängt  beisammenstehend  ; 
Halm  straff,  stämmig,  zusammengedrückt;  Wurzelbiät- 
•    tcr  schmal,  gefurcht,  Halmblätter  breiter. 
Aufwiesen  und  Grasplatz«»,  ß  und  e  an  trockenen  Hü- 
geln n  auf  und  an  Aeckern. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

198.  Vokfertilis.  Host.  Viel  blüthiges  Ri  sp en gra  s. 

Ris^e  gleich,  weitschweifig;  Aeste  scharf ,  zu  fünfen;  Aehr- 
chen eirund  -  lanzettlich  ,  2-5-blüthig;  Spelzen  seicht- 
nervig, am  Grunde  fein  behaart,  an  der  Spitze  bräun- 
lich-gelb $  Halm  und  Scheiden  glatt)  Blatthäutchen  her- 
vorgezogen, spitz  i  Wurzel  faserig. 

P.  palustris.  Roth.  Welt.  Fl.  P.  serolina.  Gaud. 
Vill.  Cat.  tob.  2.ßg.  2.  Host.  gram.  3.  tab.  14. 
Auf  feuchten  Wiesen ,  in  Sümpfen  und  Gräben. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  ^ 

199.  POA  nemoralis.  L.  H  a  i  n  -  R i  s  p  en gr  a  s. 

Rispe  gleich,  etwas  einseitig  nickend)  Aeste  scharf,  zn  2 — 5 ; 
Aehrchen  elliptisch -lanzettlich,  2-5-bIüthig$  Spelzen 
seicht-nervig,  Grunde  fein  behaart,  am  Rande  zart- 
wimperig,  an  M  Spitze  violcttlich-  oder  bräunlich-gelb ; 
Halm  und  Scheiden  glatt;  Blatthäutchen  sehr  kurz  oder 
fehlend  j  Wurzel  fast  kriechend. 

tt.  P.  nemoralis  vulgaris,  Halm  dünn,  schwach,  mit 
der   lockern  zusammengezogenen  Rispe  überhängend  $ 
Aehrchen  2-blütliig,  an  der  Spitze  meist  wcils. 
Leers  herb.  tab.  5.  fig,  2. 
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ß»  P»  nemoralis  tenella ,  Halm  äufserst  dünn  ;  Rispe  ein- 
seitig ,  traübig  $  Aestc  am  Grunde  der  Rispe  zu  2 ,  haar- 
fein; Aehrchen  einzeln  auf  langen  Stielen,  sehr  klein, 
2  »3 -blüthig;  Spelzen  am  Rande  ungewimpert,  au  der 
Spitze  violett  und  bräunlich-gelb  ;  Blatthäutchen  vorge- 
zogen, spitz. 

y.  P.  nemoralis  firmula.  Gaud.  Grasgrün,  Halm  steifer, 
stämmiger  ;  Rispe  vieiblüthig ,  ergossen ,  etwas  überhän- 
gend j  Aehrchen  3-5-blüthig,  Spelzen  frei;  Halm  und 
Scheiden  glatt. 

P.  nemoralis,  ß.  Leers. 
S.  P.  nemoralis  rigidula.  M.  «.  K.  Grasgrün  oder  see- 
grün $  Halm  starr;  Rispe  vieiblüthig,  weitschweifig,  ab- 
stehend, steif,  aufrecht;  Aehrchen  3- 5 -blüthig;  Spel- 
zen mit  Wollhaaren  verbunden;  Scheiden  und  oberer 
Theil  des  Halms  manchmal  etwas  schärflich. 
P.  poljrmorpha,  W  ibel.  P.  serotina.  Schrad. 
P.  pratensis.  Leers.  P.  palustris.  Decand.  iuppl. 
Leers  herb.  tab.  6.  Jtg.  U. 
b.  murorum.  Rispe  und  Aeste  schlanker,  weniger  blüthig; 
Aehrchen  2-3  blumig;  Blatthäutchen  kaum  sichtbar. 
€.  P.  nemoralis  coarctata.  Gaud.  Grasgrün  oder  see- 
grün $  Halm  ziemlich  starr;  Rispe  vieiblüthig,  zusammenge- 
zogen, aufrecht  oder  nickend;  Aehrchen  3 -5- blüthig  ; 
Spelzen  durch  Wollhaare  verbunden  ;  Halm  und  Scheiden 
glatt  • 
P*  triviaiis.  Leers.  P.  coarctata  Ct.  Decand.  vtpph 
Leers  herb.  tab.  6.  fig .  2.  • 
£.  P.  nemoralis  glauca.  Gaud.  Graugrün,  Rispe  steif, 
aufrecht  oder  überhängend j  Aehrchen  2  -3 -blüthig ;  Blüth- 
chen  durch  Wollhaare  verbunden  $  Halm  und  Scheiden  glatt. 
1J»  P.  nemoralis  caesia.  Gaud.  Seegrün,  Halm  starr  $ 
Rispe  steif,  aufrecht,  länglich,  vieiblüthig)  Aeste  gedrängt) 
Aehrchen  5 -blüthig;  Spelzen  durch  Wollhaare  verbun- 
den; Halm  und  Scheiden  zuweilen  etwas  schärflieb. 

P.  glaucescens.  Roth,  catal. 
,  In  Waldungen,  Hainen,  Gebüschen,   8.  b.  auf  Mauern, 
tj.  auf  dem  Lerchenberg,  an  den  Wegrändern  selten. 
Blüht  im  Juli  —  Aug.  If. 

200.  Poa  compressa.  L.  Zusammengedrücktes  Ris- 
pengras.. 

Rispe  einseitig,  gedrungen;   Aeste  scharf  zu  2  oder  5; 
Aehrdien  eirund- länglich,  5-9 -blüthig;  Spelzen  seicht* 

8* 
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nervig,  3m  Grunde  behaart;  Halm  2  -  schneidig ,  zusam- 
mengedrückt, am  Grunde  uiederliegend;  Wurzel  krie- 
chend. 

Leen  herb,  tob.  5.  ßg.  4» 
An  Wegen ,  in  Weinbergen  ,  auf  Mauern  und  Dächern. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Tf. 

45.  BRIZA.  JL  Zittergras. 

Bälge  vielbliithig ,  kürzer  als  die  Spelzen,  fast  gleichlang; 
Spclvn  dicht,  zweizeilig,  grannenlos:  untere  eirund ,  aufgebla- 
sen ,  bauchig ,  gegen  den  Rand  zusammengedrückt,  am  Grunde 
herzförmig:  obere  an  der  Spitze  2 -sahnig;  Deckspelzen  2* 
Fruchtknoten  kahl j  Same  frei,  von  der  vertrockneten  Spelze 
bedeckt. 

201.  Briza  media*  L.  Gemeines  Zittergras. 

Rispe  gleich,  aufrecht,  abstehend  j  Aehrchen  5-9-bluthig; 
Spelzen  gefärbt,  mit  weifsem  häutigem  Rande, 
Leers  herb,  tat,  7.  ßg.  2. 
Auf  trockenen  Wiesen ,  am  Rande  der  Wilder. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  2f. 

46.  MELICA.  L-  Perlgras. 

Bälge  1-2-blüthig,  mit  den  Spelzen  gleichlang,  eirund, 
gewölbt,  häutig,  ungleich:  der  untere  kürzer;  Spelzen  knorp- 
lich,  grannenlos:  untere  über  dem  Rücken  gewölbt,  obere  an 
der  Spitze*  2  -  zahnig ;  Deckspelzen  zusammengewachsen;  Frucht- 
knoten kahl ;  Same  frei. 

* 

202.  Mslica  eiliata.  JL.  Gefranztes  Perlgras. 

Rispe  gleich,  Mhrenfo'rmig  zusammengezogen;  Aehrchen 
aufrecht:  untere  Spelze  der  ausgebildeten  Blüthe  lang 
behaart. 

Host  gräm.  2.  tob.  12. 
Auf  Felsen  und  steinigen  Stellen  und  Hügeln:  am  Taunus 
bei  Eppstein ;  im  Vogclsberg ,  bei  Aschaflenburg.  . 
Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

203.  Mslica  nutans.  L.  Nickendes  Perlgras. 

Rispe  einseitig,  traubenartig  zusammengezogen;  Aehrchen 
eirund,  hängend,  gefärbt,  mit  2  ausgebildeten Blüthen: 
untere  Speise  unbehaart. 
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Leer»  herb.  tob.  3.  fig,  4* 
In  schattigen  Wäldern. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

204.  Melica  umflort».  Uetz  Ein  blumiges  Perlgras. 

Rispe  locker,  einseitig,  traubenartig)  Aestc  abstehend; 
Aehrchen  Aufrecht ,    eirund,  mit  einer  ausgebildeten 
•       Blüthc:  untere  Speise  unbehaart. 

Ilopt.  gram,  2.  tab.  11.  Fl,  da»,  tab.  11  k 4, 

In  schattigen  Wäldern:  im  Frankfurter  Wald,  bei  der 
Saustiege,  am  Schwengelsbrunnen,  an  der  Dieburger 
Strafse,  und  mehrern  andern  Orlen. 
Blüht  (m  Mai,  Juni.  % 

47.  MOLINI A.   Sehrank.  Molinie. 

Bälge  2-4-bliithig,  häutig,  kurz,  ungleich,  spitz;'  Aehr- 
fhen  gerade,  stielrund,  ungebrannt:  Spelzen  an  der  Spitze 
ganz  stumpf;  Fruchtknoten  kahl)  Same  von  den  Spelzen  be- 
deckt. 

205.  Moumia  caerulea.  Moeneh.  Blaue  Molinie. 

Rispe  zusammengezogen;  Aehrchen  aufrecht,  meist  S^blü- 
thig,  violettblau;  Speisen  seicht  dreinervig,  aus  einer 
nach  innen  bauchigen  Basis  kegelförmig  zulaufend;  Halm 
fast  nackt,  nur  am  Grunde  mit  einem  einzigen  Knoten. 

M.  varia  ß.  Sohrank  Aira  caerulea,  L.  sp,  ph 
Molini*  caerulea  Schrank.  Enodium  caervleum.  <*aud. 
Leer*  herb.  üb.  4,  fig,  7, 
Auf  feuchten  Wiesen. 

Blüht  im  Aug.  Sept.  If. 

SOft.  MotmiA  syhatiea.  Wald  -  Molinie.' 

Rispe  abstehend)  Aehrchen  meist  2-bMith?g,  grün  und 
blau  gescheckt:  Bälge  rostgelb ,  Blüthen  entferntstehend; 
Spellen  stark  dreinervig,  spitzig;  Rispenäste  scharf; 
Halm  fast  nackt ,  nur  am  Grunde  mit  einem  einzigen 
Knoten, 

M.  varia,  Ct.  Schrank.  Melica  caerulea  ß.  major.  Schrad. 
Enodium  syhaticum.  Link. 
In  Waldungen :  im  Frankfurter  Wald ,  im  neuen  Häge- 
wald bei  Ottenbach,  im  Vilbeler  Wald,  in  Wäldern  um 
Hanau,  Aschaflenburg ,  Darmstadt.  ay 
Blüht  im  Aug.  Sept.  % 
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*e.  Chlorideen. 

Bliitlien  in  Aehren  ,   Aehrchen  oft  einseitig;  Balgklappcn 
oft  ungleich ,  untere  Blüthenspelze  raeist  gebrannt. 

48.  CYNOSURUS.  L.  Kammgras. 

Bälge  3-5-bhtthig,  kürzer  als  die  Spelzen,  zusammenge- 
druckt, zugespitzt :  unterer  kürzer  j  Spelzen  zugespitzt  mit  ei- 
ner kurzen  Granne;  Deckspelzen  2 ;  Fruchtknoten  kahl;  jedls 
Aehrchen  am  Grunde  mit  einem  kämm  form  igen  Deckblatt 

207.  Cynosumjs  cristatus  L.  Gemeines  Kammgras. 

Aehre  gerade,  gleichbreit,  einseitig }  Bälge  der  Deckblät- 
ter grannenlos. 

Leers  Aerk  tob.  I.fifr  4. 
Auf  Wiesen  und  Grasplätzen,  auf  thonigem,  lehmigem, 
feuchtem  Boden  allenthalben. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

f.  Ilordeaceen. 

Blüthen  in  Aehren,  einzeln  oder  zu.  zweien  ,  1  -  oder  mehr- 
blüthig,  oft  in  die  gegliederte  Axe  eingegraben ;  Bälge 
entgegengesetzt  oder  1  -  klappig;  Spelzen  gegrannt  oder 
ungegrannt ,  oft  den  Samen  einschliefsend. 

49.  HORDEÜM.  /„Gerste. 

Aehrchen  zu  3  an  jeden  Ausschnitt  der  Spindel  gestellt, 
das  mittlere  hermaphroditisch ,  die  zur  Seite  männlich  oder  ge- 
schlechtslos, selten  hermaphroditisch;  Bälge  2 -klappig,  1-blÜ- 
thig,  vor  das  Blüthchen  gestellt;  Spelzen  gegrannt 

*  Seitenährchen  männlich  und  granncnlos,  das  mittlere 
hcrnlaphroVu'tisch  und  begrannt,  oder  alle  hermaphro- 
ditisch, begrannt  und  samentragend. 

208.  Hordeum  vulgare.  L.  Gemeine  Gerste,  Win- 
ter-Gerste. 

Vhrc  verlängert ,  Aehrchen  alle  hermaphroditisch ;  Samen 
6 -reinig,  wovon  auf  beiden  Seiten  zwei  Reihen  vor- 
.springrnder  sind. 

Als  Wintergetreide  häufig  angebaut. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  gl. 

200.  Hordeu^  hexasticJion.  L.  Sechszciligc  Gerste. 
Aehre  elliptisch  mit  langen  aufrecht  abstehenden  Grannen; 
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Aehrchen  alle  heriuaphroditiscli;  Samen  6 -reihig,  gleich- 
förmig. 

Ilm  und  wieder  mit  der  vorigen  vermischt. 
Blüht  im  Mai,  Juni. 

210.  Horde  um  distichon.   L.    Zweizeilige  Gerste, 

Sommer -  Gerste. 

Aehre  gleichbreit;  Seitenährchen  männlich,  grannenlos  j 

Mittelährchen  hermaphroditiach,  gegrannt,  angedrückt. 
Als  Sommer-Getreide  häufig  angebaut. 
Blüht  im  Juni.  0. 

211.  Horde  um  ZeocPlton.  L.  Bart-Gerste. 

Aehre  kurz,  breit,  pyramidenförmig,  die  langen  Grannen 
fächerförmig  ausgebreitet;  Seitenährchen  männlich,  gran- 
nenlos, Mittelährchen  hermaphroditisch ,  gegrannt,  ab- 
stehend. 

Als  Sommer-Getreide  hin  und  wieder  im  Anbau. 
Blüht  im  Juni.  0. 

**  Seitena'hrchen  männlich  oder  geschlechtslos  nebst  den 
Mittelahrchen  gegrannt. 

212.  Hordeuu  murinum.  L,  Mauer  -  Gerste. 

Klappen  der  Mittelahrchen  lanzettlich,  wimperig,  der  Seiten- 
ährchen  borstlich ,  wimperlos  und  scharf. 
An  Wegen,  Mauern  gemein. 
Blüht  im  Juli,  August.  0. 

213.  IIordeum  nodosum.  L.  Knotige  Gerste. 

Klappen  aller  Aehrchen  borstlich  ,  scharf;  Grannen  der 
Seitenahrchen  kürzer  als  die  Klappen. 

U,  secalinum.  Schreb.  Wet|.  Fl.  H,  pratenst.  Huds. 
Vaill.  bot.  Par.  Ub.  17.  fig.  6  Fl.  dan,  tab.  630. 

Aufwiesen  und  Triften;  am  Ginhcimer  Steg,  Bocken- 
heimer Warte  $  bei  Soden. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  0. 

50.  SECALE.  L.  Roggen.  * 

Balge  2-blüthig:  Klappen  von  gleicher  Länge,  zugespitzt, 
äufserc  Spelze  mit  sehr  langer  gerader  Granne,  innere  Spelze 
geschlitzt}  Deckspelzen  2;  Fruchtknoten  haarschopfig ;  Aehr- 
chen einzeln,  ungestielt,  an  einer  gemeinschaftlichen  Spindel 
l;  Same  frei. 
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214.  Skcale  cereale-  L.  Gemeiner  Roggen. 

Aehre  aufrecht,  unter  derselben  der  Halm  behaart;  Spel- 
zen 3 »nervig,  gefranst. 

Als  Winter-Getreide  angebaut,  hin  und  wieder  auch  ver- 
wildert. 

Blüht  im  Mai,  Juni, 

6I.TBITICÜM.  L.  Weiaen. 

Bälge  2-vielblüthig:  Klappen  grannenlos  oder  stachelspb- 
zig;  aufcere  Spelze  zugespitzt,  stumpi  oder  abgestutzt,  gegrannt 
oder  grannenlos,  innere  an  der  Spitze  2-zabnig;  DeckspeUea 
2  j  Same  frei  oder  von  der  Spelze  bestfalt, 

*  Eigentliche  Weizen. 

Aehre  4-seitig:  Aehrchen  4-6-blüthig;  Aze  nicht  zer- 
brechlich ;  Samen  bei  der  Keife  aus  den  Spelzen  fal- 
lend, 

215.  Triticvm  vulgare,  Host»  Gemeiner  Weizen. 

Aehre  4-seitig,  zusammengedrückt,  gegrannt  oder  unge- 
grannt;  Aehrchen  4-blüthig;  2-3  untere  Blü'thcn  frucht- 
bar, sehr  ausgebreitet;  Balgklappen  aufgeblasen,  an  der 
Spitze  zusammengedrückt  und  mit  einem  scharfen  Zahn 
versehen.  Die  äulsere  Spelze  gegrannt  oder  mit  einem 
langen  grannenartigen  Zahne  bewaffnet,  die  innere  dünn« 
bäutig  und  unbewaffnet. 
Als  Getreide  angebaut  und  zwar  in  folgenden  Abänderungenz 
Weifser  gemeiner  Bartwcfcen,  Sommerweizen,  mit  schlaf- 
fer, gegrannter,  welüer,  kahler  Aehre. 
Weifser  sammtartiger  gemeiner  Bartweizen,  mit  sehlaf- 
fer,  gegrannter,  weifser,  sammtartiger  Aehre. 
Kommt  mit  dem.  Vorigen  untermischt  vor« 
Rother  gemeiner  Bartweizen,  Sommerweizen,  Grannen« 
,  weizen,  mit  schlaffer ,  gegrannter,  bräunlicher,  kah- 
ler Aehre. 

Brauner  gemeiner  Bartweizen ,  Fuchsweizen ,  mit  schlaf- 
fer, gegrannter,  brauner,  kahler  Aehre. 

Bother  Kolbenwelzen,  gemeiner  Winterweizen,  mit  schlaf- 
fer, ungcgrannter,  bräuulicher  kahler  Aehre, 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  0.  e/t 

219.  Tiuticvm  lucidum.  L*  Englischer  Weizen.. 
Aehre  regelmäßig  viereckig,  gegraout,  Aehrchen 
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4-blothig,  2 -3- sämig,  2- grannig,  sehr  ausgebreitet, 
hst  so  lang  als  breit;  Balgklappen  aufgeblasen,  hm, 
in  einen  kurzen  stumpfen  Zahn  ausgehend ,  am  Kiel  so* 
sammengedrucktj  Grannen  an  den  Ecken  der  Aehren  in 
4  regelmässigen  Reihen;  Same  eirund,  hochgewölbt. 
Hin  und  wieder  angebaut,  Öfters  auch  mit  dem  gemeinen 
Weiien  untermischt. 
Blübt  im  Mai ,  Juni.  Q. 

217.  Triticum  polonicum.  £.  Polnischer  Weisen, 

Aehre  4-stitig,  unregelmäfsjg ,  gegrannt}  Aehrchen  3- 
blüthig,  sehr  lang:  obere  Blüthe  unfruchtbar;  Balgklap- 
pen sehr  Upg,  zusammengedrückt,  gleichbreit,  2 -zah- 
nig; 4  Samen  Tang,  elliptisch,  3 -eckig,  höckerig. 

In  einigen  Orten  der  Wctterau  angebaut« 
Blüht  im  Mai,  Juni.  0. 


**  Speis,  Dinkel. 

Aehre  zusammengedrückt :  Aehrchen  2 -zeilig,  ziegeldach- 
förmig  aufeinander  liegend,  1 -2 -3 -saraigj  Axe  zer- 
brechlich; Samen  bei  der  Reife  nicht  aus  den  Spelzen 
fallend. 

218.  Triticum  Spelta.  L.  Spelz,  Dinkel. 

Aehre  4 -seitigt  Aehrchen  2 -sämig,  selten  3-samig,  locker 
übereinanderliegend;  Balgklappen  abgestumpft,  stark  zu- 
sammengedrückt ,  nervig ,■  der  Kiel  in  einen  kurzen  Zahn 
ausgehend;  Samen  3 -eckig -eiförmig ,  stumpf. 

Tr.  Zern.  Host, 

Angebaut  in  der  Obern  Grafschalt  Hanau  nnd  in  der  Ge- 
gend von  Darmstadt.  * 
Blüht  im  Mai,  Juni. 

Komoat  vor  mit  gegrannten  und  ungegrannten  Aehren,  weiften 
und  braunen  Aehrchen. 

319.  Triticum  amyleum*  Seringe.  Emmer. 

Aehre  flach,  zusammengedrückt,  meist  aufrecht,  gegrannt, 
öfters  fast  ungegrannt;  Aehrchen  2 -sämig,  dicht  über- 
einanderliegend, eirund,  doppelt  so  lang  als  breit; 
Balgklappen  gebogen,  zugespitzt,  in  einen  gebogenen 
Zahn  ausgehend,  an  den  Seiten  1-2 -nervig*  Samen 
3 -eckig,  höckerigj  Halm  markig« 
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Weifser  Emmer ,  mit  weifser  gegrannter  Aehrc. 

Tr*  Cienfuegos.  Lagasca.  Tr.  dicoccum,  var.  a.  Schübler. 
Rother  Emmer,  mit  bräunlicher ,  gegraonter  Aehre. 
(  Tr.  dicoccum,  var.  b.  Schübler. 

Zum  Gebrauch  als  Suppen  -Griize  in  der  Wetterau  ange- 
baut. 

*    Blüht  im  Mai ,  Juni.  ©. 

220.  Thiticum  mon^ecum,  L.  Einkorn,  St.  Peterskorn. 

Aehrc  zusammengepreßt ,  aufrecht,  gegrannt;  Aehrchen 
gebogen,  sehr  dicht  Übereinanderliegend,  viel  länger  als 
breit,  1- sämig;  Balgfclappe  gebogen,  augespitzt, zusam- 
mengedrückt, ungleich  2 -zahnig,  der  Rücken  sehr  scharf 
und  auf  der  Seite  mit  einem  Nerven;  Samen  schief, 

.  dreieckig. 

Als  Getreide  angebaut,  bei  Langen. 
Blüht  im  Juni.- 

***  Perennirende. 
Aehrchen  flach ,  Balgklappen  lanzettlich  oder  gleichbrcit- 
länglich,  gerade,  an  der  Spitze  nicht  auswärts  gebo- 
„i.x        gen;  Wurzel  ausdauernd. 

jigropyruiu.  Beauv. 

221.  Thiticum  repens.  L:  Quecken-Gras. 

Aehre  aufrecht,  zweizeilig;  Aehrchen  meist  5-blüthig, 
Bälge  5- nervig,  zugespizt;  Spelzen  grannenlos  oder  ge- 
grannt, kahl  oder  behaart:  innere  am  Rande  wimperig; 
W  urzel  kriechend. 

s4 gropjrrvm  repens.  Beauv. 
a.  arvense.  Sehr  eh.  Aehrchen  3-4  bliithig,  grannenlos, 
Bälge  und  Spelzen»  stachelspitzig,  von  gleicher  Länge. 

Leers  herb.  tab.  12.  fi%.  3.  Scbrcb.  Gräser,  tab.  26.  fig.  III.  I. 

ß.  dumetorum.  Schreb-  Aehrc  verlängert,  Aehrchen 
vielblülhig ,  einzeln  oder  zu  2  —  3 ;  Bälge  und  Spelzen 
"  ■  '    'kurz  gegrannt.  • 

Gmcl.  Sib.  1.  tob.  24.  Schreb.  G.  tab.  26.  fig.  IT.  IV.  3. 
y.  Vaillantianum.  fVulf.  Aehrchen  eirund  -  länglich, 
4 -5- blülhig;' Bälge  und  Spelzen  kurz  gegrannt  $  Gran- 
nen der  letztern  länger. 

Vaill.  bot.  Par.  tab.  17.  fig.  2.  Schreb.  Gr.  tab.  26.  fig*  6. 
S.  Leersianum.  JVulf.  Aehre  verlängert;  Aehrchen 
4-S-bKithig,  einzeln  oder  zu  2  —  3;  Bälge  und  Spel- 
zen gegrannt;  Granne  der  Spelze  mit  derselben  gleichlang. 
Lern  herb.  tab.  12  fig.  4.  Schreb  Gr.  tab.  26.  fig.  7.  8. 
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«;  sutuhUum.  $ chreb.  Aehre  verlängert;  Aehrchen  läng- 
lich-, fast  6 -blüthig;  Balgklappen  pfriemJförmig;  Spelzen 
kurz  stachelspitzig,  länger  als  die  Bälge. 

Schrei).  Gr.  (ab.  26.  fig.  2. 

f.  itnhricatunu  Lam.  Aehrchen  Ziegeldach  förmig  zusam- 
mengedrängt, 5 -blüthig,  grannenlos;  BaJgklappen  sta- 

Presl.    Seegriin:    Aehrchen  3-4-bhathig; 
Bälge  und  Spelzen  gegrannt:  letztere  am  Grund  der 
Granne  stumpf;  Blätter  oben  zusammengerollt,  stechend. 
Auf  Acckern ,  Triften ,  in  Hecken  und  Zäunen. 
BlÜhtim  Juni,  Juli.  %. 

222.  Triticum  junceum.  L.  Binsengras. 

Seegrün:  Aehre  2-zcilig;  Aehrchen  5 -8blüthig,  entfernt- 
stehend; Balgklappen  gleichbreit-lanzettlich,  8 -11  -ner- 
vig, stumpf,  kürzer  als  das  Aehrchen;  Spelren  stumpf, 
grannenlos;  Bläher  oberhalb  dicht- kurzhaarig;  Wurzel 
kriechend. 

Agrapyrun^  junceum.  Beauv.  Fettuca  juncea.  Moench. 
Host.  gram.  8.  tab.  33.  FL  dun.  iah.  Ol«. 
Auf  Sandboden  bei  Bockenheim. 
Blüht  im  Juni— Aug.  % 

228.  Xäiticum  raninuw.  Sehr  eh»  Hundsweizen* 
Rothe  Quecken. 

Aehre  2  -  zeitig;  Aehrchen  4  - 5  -  blüthig ;  Bälge  zugespitzt 
3 -nervig;  Spelzen  mit  langen  schlänglichgebogcnen Gran- 
nen ;  Axe  scharf;  Wurzel  faserig. 

Eljrmut  caninus.JL.  Tr.  sepium.  Lam.  jägropyrum  caninum.  R.  u.S. 
Host.  gram.  2.  tab.  25.  Schkuhr  Hajidb.  1.  tab.  19. 
In  schattigen  Waldungen:   im  Forst  nach  Langendiebach 
vod  Hanau  am,  in  Widern  bei  Mensel  iind /Wich- 
stein. ,  \  , .  .  : 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  %. 

52.  LOLIUM.  L.  Lolcb. 

Aehrchen  einzeln,  stiellos,  3 -blüthig,  an  den  Vertiefun- 
gen der  Spindel;  Balg  1  -  klappig,  der  Spindel  gegenüberstehend: 
oberstes  Aehrchen  mit  einem  2  -  klappigen  Balg ,  äukere  Spelzr 
^rannenlos  oder  unter  der  Spitze  gegrannt. 
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224,  Lolium  peremte.  L.   Ausdauernder  Lolch, 
englisches  Raygras. 

Aehrcben  lanzettlich,  grannenlos,  länger  als  der  Balgs, 

Wurzel  ausdauernd. 

Leers  herb.  tab.  12.  ßg.  1.  Schreb.  Gr.  tab»  S7. 
ß.  tenue.  Halm,  Aehre  und  Blätter  dünn,  Aehrcben  9-4- 

blütbig,  mit  dem  Balg  fast  von  gleicher  Länge, 
y.  compositum ,  Aehre  eirond-langUch,  nach  oben  sehr 

gedrangt. 

ö.  ramoium,  Aehre  am  Grunde  ästig. 

J)ie  Abarten  V  und  ö  sind  kaum  als  solche  anzusehen ,  in- 
dem sie  an  demselben  Individuum  mit  der  regelmäfsigen 
Form  zugleich  vorkommen. 

An  Weg  -  und  Ackerrändern ,  auf  Wiesen  allenthalben« 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  % 



,  225.  LpuuM  arvense.  TVith.  Ackerlolch. 

Aehrcben  lanzettlich,  grannenlos,  oder  mehr  oder  weniger 
gegrannt;  Balg  mit  dem  Aehrcben  fast  gleichlang ;  Wur- 
zel jährig. 

I.  remetum,  Iloffm. 
Host.  Gr,  8.  t*b.  25. 
Auf  Aeckem  unter  der  Sommersaat« 
BHiht  im  Juni,  Juli.  0. 

220,  LoiiUM  speetosum.  M.  p.  Biebers*.  Ansehnli- 
cher Lolch. 

Balgklappe  länger  als  das  Aehrchen;  Spelzen  elliptisch,  ge- 
grannt j  Grannen  wellig  gebogen,  kurzer  als  die  Speis«} 
Wurzel  jährig. 

Auf  Aeckern  bei  Orb. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  0.  ^ 

227.  Lolium  temulentum.        Taumel  -  Lolch,  Gift- 
Lolch. 

Aehrcben  elliptisch,  mit  dem  Balg  gleichlang  j  Speisen  mit 
.  langen  geraden  Grannen  j  Wurzel  jährig. 

Leers  kerb.  tab.  12.  flg.  2.  Schreb.  Gr.  tab.  36*. 
Unter  der  Sommersaat 

Blüht  im  Juni,  Juli«  0. 

Ist  unter  den  bis  jetzo  bekannten  Grasern  das  einzige  }  wel- 
ches einen  betäubenden  Giftstoff  enthält 


Grasen 


53.  ELYMUS.  L,  Haargras. 

Aehrchen  zu  2  —  3  an  der  gegliederten  Spindel  zusammen- 
gedrängt, am  Grande  mit  einer  kurzen  knorplichen  Hülle  t 
Bälge  nebeneinander  vor  das  Aehrchen  gestellt,  2 - vielblüthig, 
.  nebst  den  Spelzen  gegrannt  oder  grannenlos  $  Deckspelzen  2$ 
Same  mit  der  Spelze  verwachsen. 

228.  Eltmus  arenarius.  L,  Sand  ha  argras. 

Aehre  aufrecht,  gedrangen  $  Aehrchen  2-8-blüthig,  un- 
gegrannt ,  weichhaarig,  kürzer  als  die  Bälge  $  Blätter  starr, 
eingerollt ,  nebst  dem  Halm  nnd  der  Aehre  seegrün« 
Hordeum  »illosum.  Moench. 
Schreb.  Gr,  tab.  40  FL  dan.  tab.  847. 
Anf  sandigen  Stellen  bei  Darmstadt,  Kostheim. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Tf. 

229.  Eltmus  europaeus.  Z.  Gemeines  Haargras. 

Aehre  aufrecht  $  Aehrchen  2-blüthig,  gegrannt,  scharf, 
Bälge  mit  dem  Aehrchen  gleichlang,  gegrannt |  Blätter 
und  Scheiden  behaart 

Hordeum  cylindricum.  Murr.  •Cuviera  europae*.  Koel. 
Host,  gram,  1.  tob.  28. 

Im  Vilbeler  Wald,  in  der  Hartich  über  Hochstadt,  im 
Steinerfaid  zwischen  Gedern  und  Wenings. 
Blühtim  Juni,  Juli.  % 

54.  NARDUS.  L,  Borstengras. 

Blüthespelzen  ohne  Bälge  einzeln  and  einseitig  in  der  aus- 
gehöhlten Spindel  sitzend  $  äußere  Speise  3-seitig,  gefärbt,  die 
innere  einschließend;  Same  mit  jler  Spelze  verwachsen. 

280.  Nardus  stricto,  L,  Steifes  Borstengras. 

Aehre  aufrecht,  einseitig)  Blätter  borstlich,  fast  recht- 
winklich  abstehend. 

Leer«  herb,  tob.  1.  fig.  7.  Schreb.  Gr.  teh.  7. 
Auf  trockenen  Wiesen  und  sandigen  Grasplätzen:  bei  Nie- 
derrod ,  um  den  rotben  Hamm ,  beim  Forsthaus ,  um 
Rödelheim ,  Ottenbach ,  hinter  der  Tempelseemühl. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  %, 

g.  Saccharinen. 

Blütben  getrennten  Geschlechts  in  Rispen;  Bälge  von  feste- 
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rer  Beschaffenheit  als  die  ixinem  Spelzen ,  haben  am 
Grunde  Haarbüschel:  von  zweien,  die  beisammen  stehen, 
ist  die  eine  gestielt,  die  andere  ungestielt ;  von  den  in* 
nern  Spellen  ist  gewöhnlich  eine  gegrannt. 

55.  ANDROPOGON.  JL.  Bartgras. 

Blüthen  in  fingerig  gestellten  Aehren;  Achrchen  hermaphro- 
ditisch, männlich  oder  geschlechtslos j  Bälge  1-2-blüthig,  län- 
ger als  die  Spelzen:- Balg  des  männlichen  Blüthchens  1-blüthig, 
grannenlos,'  gestielt,  des  Hermaphroditblütchens  2-blüthig: 
äufsere  1- spelzig,  geschlechtslos,  gegrannt,  innere  2*spelzig, 
fruchtbar,  gegrannt. 

231.  Andbopogon  lschaemum.  L.  Vielähriges  Bart- 

gras. 

Balgklappei!  vielnervig  j  untere  des  hermaphroditährchens 
behaart  j  Blüthestielchen  haarig. 

Schreb.  Gr.  tab.  33. 
Auf  trockenen  sonnigen  Plätzen,  an  Wegrändern:  bei  Dör- 
nigheim, zwischen   Offenbach  und  Bieber,  hinter  der 
•  J riedberger  Warte#  gegen  Bonames ,  auf  der  alten  Schanze 
bei  den  Kiederhöfen. 

Blüht  im  Juli  — Sept.  % 

h.  Orjxeen. 

Blüthen  in  Rispen;  Aebrchen  einblüthig:  untere  Spelze 
wird  knorplich  und  umschließt  den  Samen. 

56.  LEERSIA.  Swartz.  Leersie. 

Bälge  fehlend;  Spelzen  kahnförmig,  grannenlos,  die  Be- 
fruchtungsorgane einschließen^. 

232.  Leebsia  oryzoides.  Sw.  Reisartige  Leersie. 

Rispe  ausgebreitet,  deren  unterer  Theil  meistens  in  der 
Scheide  verborgen  bleibt;  äuisere  Spelze  am  Kiel  und 
den  Nerven  mit  steifen  Haaren  besetzt;  Scheiden  und 
Blätter  scharf. 

{  ■'  ffomahcenchrus  oryzoides.  Pollich. 

Phmlaris  oryzoides.  Linn.  Asprella  oryzoides.  Lam. 
Schieb.  Gr.  tab.  22.  Most.  1.  tab.  35. 
Am  Ufer  des  Majns  auf  der  Seite  von  Sachsenhausen,  bei 
t        .  den  Bleicherhütten. 

Blüht  im  Aug.  Sept.  % 
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Jonceae.   B  a  t s  c  h.  Junci.  Jnss. 

Grasartige  Gewächse  mit  mehr  ausgezeichneter,  6-theili- 
ger,  oft  gefärbter  Blume;  Halm  knotig  oder  knotenlos;  Blätter 
scheidig,  gleichbreit,  flach  oder  drathrund,  oft  mit  Scheidewän- 
den gliederig,  öfters  fehlend1;  der  Blüthenstand  ist  eine  Kolbe, 
Aehre,  Traube,  Bispe  oder  Spirre  mit  vertrockneten  Deckblät- 
tern; BlÜthenhülle  außen  kelcharti^,  innen  corollinisch  5  Frucht : 
fiue  dreiklapp  ige  1- oder  3 -fächerige  Kapsel;  der  Embryo  in 
der  Milte  des  Eiweißkürpers  unentwickelt. 

57.  JÜNCUS.  i.  Binse. 

Blütbenhülle  6 -.blättrig:  außen  kelchartig,  innen  corolli- 
nisch  -y  Staubgefäße  3 — fl;  Kapsel  3  -  fächerig ,  3  -  klappig,  viei- 
sämig-;  Samen  an  den  Scheidewänden. 

*  Halm  blattlos. 

♦ 

233.  Juncus  conglomtratus.  L.  Geknauelte  Binse. 

Halm  grün,  aufrecht,  walzig;  Blumen  an  der  Seite  des 
Halms  in  einer  kugelig  gedrängten ,  gleichstieligen  Spirre; 
Staubgefäße  3;  Samen  weißlich. 

Leers  herb.  tab.   13*.  fig.  1.  Fl.  Jan,  tab.  1094- 

Allenthalben  an  Sümpfen. und  Gräben. 
Blüht  Im  Juni,  Juli.  %. 

234.  Jutscvs  e  ff  usus*  iL.  Ausgebreitete  Binse. 

Halm  grün,  aufrecht,  walzig j  Blumen  an  der  Seite  «des 
Halms  in  einer  ausgebreiteten  Spirre  mit  ästigen  Blumen- 
stielen; Staubgefäße  3;  Samen  dunkelgelb. 

Leers  herb.  tab.  13.  fig.  2.  Fl.  Jan.  tab.  1096. 
Allenthalben  an  feuchten,  sumpfigen  Orten. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

235.  Jimcus  glaucus.  Ehrh.  Grangrüne  Binse. 

Halm  graugrün,  aufrecht,  walzig,  über  der  Spirre  in  eine 
lange,  eingekrümmte,  weichstachliche  Spitze  ausgedehnt; 
Blumen  an  der  Seite  des  Halms  in  einer  weitschweifigen, 
zusammengesetzten  Spirre  mit  verlängerten  Aesteu ; 
Staubgefäße  6;  Kapsel  am  Grunde  höckerig, 
Leers  herb.  tab.  13.  fig.  8, 


■ 
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An  feuchten  sumpfigen  Orten  x  um  die  Terapelsoemühl  bei 
Odenbach,  bei  Rödelheim,  Hausen. 
Blühtim  Juni,  Juli.  % 

230.  Juncu» ßliformis.  L*  Fadenförmige  Binse. 

Halm  fadenförmig  aufrecht,  am  Grunde  mit  einem  einzi- 
gen borstlichen  Blatt  über  der  Spure  übergebogen  jSpirre 
einfach,  wenigblüthig ,  seitenständig ;  Kapsel  fast  koge- 
lig, stumpf. 

Leer«  Urb.  tab.  18.  fig.  4. 
Auf  torfigem  Boden:  hei  Arheiligen  aof  dem  Pechbusch 
und  auf  feuchten  Plätzen  des  Arheiliger  Waldes. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  1£. 

**  Halm  beblättert!  Blätter  stielrund,  knotig  gegliedert. 

f  Mit  6  Staubgefäßen, 

237.  JUNCUS  obtiuißorus.  Ehrh.  Stumpfb Inmige 

Binse. 

Hahnblätter  straff,  dichtknotig;  Spirre  überaus  zusamraen- 
geseUt,  ausgesperrt;  Blätter  der  Blüthenhülle  stumpf, mit 
der  3 -kantig-eirunden,  spitzigen.  Kapsel  fast  gleichlang. 

In  sumpfigen  Wiesen,  an  Gräben  bei  Seckbach,  Rödel- 
heim, Rödgen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  ^ 

238.  Juncus  fuico-atcr.  Scfireb.  Schwarzbraune 

Binse. 

Halm  aufrecht;  Blätter stielrund-zusammengedrückt, knotig; 
Spirre  aufrecht)  Blätter  der  Blüthenhülle  fast  gleich, 
stumpf,  kürzer  als  die  elliptische,  stampfe,  stachelspiui^e 
Kapsel.. 

Aendert  mit  fast  einfacher  oder  mehr  zusammengesetzter 

*  Spirre. 

An  feuchten  Orten  bei  Rödelheim,  auf  der  Wiese  bei  Gan- 
derods Gut.  . 
Blüht  im  Juni,  Juü.  % 

«  • 

Jtmcus  lampocarpus.  Ehrh.  Aufsteigende 
Wasser-Binse. 

Halm  aufsteigend,  Blätter  stielrund  -  zusammengedruckt , 
knotig,  Spirre  mehr  oder  weniger  zusammengesetzt,  we- 
n«g  abstehend,  äußere  Blätter  2;  Blüthenhülle  spitz, 
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innere  stumpf,  kürzer  als  die  3  ~jkantig- eirunde  spitzige 

Kapsel. 

J.  a<juaticus.  Rolh.  J.  adscendenu  Host 
Dendert  an  schlammigen  Stellen  und  im  Wasser  mit  niederlie- 
gendem, wurielndem,  oder  mit  schwimmendem  Halm. 
Am  Üfer  des  Mains ,  an  Wassergräben ,  auf  Wiesen  und 
andern  sumpfigen  Stellen. 

Blüht  im  Juni,  Juli»  %.  > 

240.  Juncus  acutiflorus.  Ehrh.  Spitzblüthige  Birne. 

Halmblatter  straff,  entferntstehend,  sttelnind«-zusamraengc- 
drüekt,  knotig)  Spirre  überaus  zusammengesetzt;  Blät- 
ter der  Blü'theiihiiile  zugespitzt :  »die  inneren  et*a«  länger 

'  oder  kurzer  als  die  3 -kantige,'  zugespitzte,  schnabelige 
Kapsel. 

a.  Blumenköpfchen  wenigblnmig-;  Kapsel  lauggeschnabelt. 
J.  sjhatius.  Roth.  Schreb.  m  Fl.  Erl: 
J.  spadiceus  et  nigricans.  Schreb.  a.  a.  O. 

ß.  Blnmenkö'pfchen  größer,  dichthlniuig ;  Kapsein  kürzer 

geschnäbelt.  ; 
In  sumpfigen  \Valdgcgenden.  , 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %.     i       ,  , 

tt  Mit  3  SUubgefafsen. 

241.  JüNCtJS  uliginosus.  Roth.  Schlamm-Binse. 

Halm  fadenförmig ;  Blätter  straff,  fast  knotig;  Blume  ge- 
knäuelt  an  denen  verlängerten  unrcgelmäfsigen  Aesten 
der  Spirre  und  in  den  Winzeln. derselben;  Butter,  ^d<*r 
Blüthenhulle  spitz ,  fast  gleich  ,  kürzer  als  die  fast  etii- 
facherige,  länglich  stumpfe  Kapsel  j  Staubgefäße  halb  so 
lang  als  die  Blüthenhulle. 

J.  sttecrticillatUs.  Wulf. 

ß.  supinus.  Niedrige  Schlammbinse.  In  allen  Theileli  klei- 
ner j  Spirre  wenigerblumig. 

J.  supinus.  Moench.  Hhs.  Wett  Fl.  /.  affinis,  Gaud. 

/»  Htifolius.  Ehrh.  J.  tricttcrwn.  Krock.  »• 
Auf  sumpfigen  W  iesen. 

Blüht  im  Juli,  August.  2£. 

***  Blätter  rinnig  oder  (lach. 

t  Mit  3  Staubgefäfscn.  ' 

242.  Jvkcvs  capitatus.  ff' ei  gel.  Küpfige  Binse. 
Halm  und  Blätter  fast  borstlich,  straff,  Spirre  meist  in 

Becker*  Flora  /.  9 
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einfachen  köpfen:  äufscre  Blätter  der  Bliithenhülle  zuge- 
spitzt: innere  kürzer,  spitz,  länger  als  die  eirunde,  spitze 
3- fächerige  Kapsel. 

J.  gracitis.  Hoth.  /.  ericclorum.  Pollich. 

Aof  feuchten  Stellen. 

Blüht  im  Juni  ,  Juli.  Q. 

ff  Mit  6  Staubgefäßen. 

243.  JüNCUS  bufonius*  JL.  Kröten -Binse. 

Halm  fadenförmig,  fast  äütig  ;  Blätter  äußerst  schmal,  flach- 
lich $  Spirrc  mit  gabclspaltigeu  verlängerten  Aesten,  an 
denen  die  Blumen  einzeln  stehen;  Blätter  der  Blüthen- 
hülle lanzettlich  zugespitzt :  die  äußeren  länger  und  über 
die  längliche  stumpfe  Kapsel  hinausreichend. 
Auf  feuchten  Aeckcrn  und  Wegen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  ®. 

•   «,•••••'  ...... 

244.  Jüncus  Tenageia.  Ehrh.  Jährige  Binse. 

Halm  fadenförmig;  Blätter  äufserst  schmal,  flächlich  j  Spiere 
gabelspaltig,  mit  einzeln  stehenden  Blumen;  Blätter  der 
Blüthenhiille  eirund  ,  spitz,  staehelspitzig  ,  mit  der  kugeli- 
gen Kapsel  gleichlang  oder  wenig  kürzer. 

Vaill.  bot.  par.  tab.  20.  fig.  1. 
Auf  feuchtem,  lehmigem  Boden. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

*       *  *         •    •  •  • 

245.  Juncus  bulbosus.  L.  Zwiebel  ige  Binse. 

Halm  zusammengedrückt;  Blätter  rinnig;  Spurre  aufrecht; 
Blätter  der  Blüthenhülle  stumpf:  innere  kürzer,  kaum 
bis  zur  Hälfte  der  kugeligen  Kapsel  hinreichend. 

Auf  sumpfigen  Wiesen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  Ii. 

246.  Juncus  bottniens.  W ahlenb.  Bothnische  Binse. 

Halm  zusammengedrückt;  Blätter  rinnig;  Spirre  aufrecht  - 
Blätter  der  Blüthenhülle  stumpf,  gleich,  mit  der  3-kan- 
tig  -  eirunden,  stumpfen  Kapsel  gleichlang  j  Griffel  und 
Fruchtknoten  von  gleicher  Länge. 

./.  consanguineus.  Koch  u.  Zu. 

An  feuchten  Stellen  bei  Seckbach. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2f< 
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247.  Jvxcvs  squorrosus.  L.  Sparrige  Binse. 

Halni  straff,  eckt»;  Blätter  steif,  rinnig,  nebst  dem  Halm 
seegrii» ;  Spirrc  zusammengesetzt ;  Blätter  der  Blnthen- 
hiillc  lanzetllich,  spiuig,  mit  der  stumpfen,  umgekehrt- 
eirunden  Kapsel  gleielilang. 

FL   dan.  tah.  430. 

Auf  feuchten  "\\  iesen  und  Grasplatzen,  beim  neuen  WirUi.«- 
hause  bei  Hanau,  im  M  aid  nach  ^Niederrodenbach,  Ar- 
heiligen  ,  W  ixhausen. 
Blüht  im  Mai — Juli.  !(. 

58.  LUZXJLA.  Micheli. 

Blülhenhüllc  6 -blättrig,  mit  2  Deckblättern:  äußere  kelch- 
artig, innere  corolliuisch;  Staubgcfäfsc  6;  Kapsel  1- fächerig, 
3 -klappig,  3 -saniig;  Samen  an  dem  Mittclsäulchcu. 

248.  Lvzvla  maxima.  Decand»,  Gro  fse  Simse. 

Deckblätter  ungetheilt,  gewimpert ;  Blätter  v  der  BKitheii- 
hiillc  stachelspitzig:  innere  länger,  mit  der  3 -kantig- 
elliptischen,  stumpfen,  stachelspitzigen  Kapsel  gleicblang; 
Blätter  (lach. 

Juncus  maximus.  Ehrh.  W  ett.  Fl.  J.  sylvaticus.  Su». 
Fl.  dan.  tah.  441- 

In  bergigen  Wäldern  des  Taunus.  .  i 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

249.  Lvzvla  vernalis*  JDecand.  Frühlings- Simse. 

Blätter  der  BlütLcnh'ülle  gleich,  spitzig,  kürzer  als  die  3- 
kantig-eirundc ,  stumpfe,  stacheispiteige  Kapsel  ;  Blätter 
(lach. 

Juncus  vernalis.  Ehrh.  Welt.  Fl.  J.  p'tlasus  «.  L. 
Leer*  herb.  tah.  13. /fr  10. 

In  Waldungen  gemein. 

Blüht  im  März,  April  %. 

250.  Lvzvla  albida.  Decond.    Weifsliehe  Simse. 

Blätter  der  BliithenhÜlle  spitzig:  äufsere  stachelspitzig,  in- 
nere länger  und  stumpf,  über  die  3 -kantig- elliptische  ge- 
schnabelte  Kapsel  hinausreichend;  Blätter  flach. 

Juncus  albidus.  HofTm.  Welt.  Fl.  /.  pitosus.  t.  L. 

J.  leueophobus.  Ehrh. 

Leer»  herb.  tab.  13.  fig.  6.  (Ioflm.  grrm.  ed.  1.  Ub.  0. 
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In  Wäldern  allenthalben. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

251.  Luzula  campestris.  Decand.  Feld-Simse. 

Blätter  der  Blüthenhülie  eirund  -  lanzettlich ,  stachelspilzig , 
länger  als  die  umgekehrt-eirunde,  kuglige,  stachelspitzige 
Kapsel;  Blätter  flach  $  Wurzel  kriechend. 
Juncus  campestris.  L.  VVett.  Fl. 
Lecrs  herb.  lab.  13.  /ig.  5.  ^ 

t  ß.  nemorosa.  Blumenköpfe  eirund,  auf  einfachen,  ungleich- 
langen  Stielen ,  mittlere  fast  stiellos  zwischen  2  ungleich- 
langen,  den  Halm  umfassenden  und  daselbst  langbehaar- 
ten Deckblättern. 

Juncus  pallescens.  Wahlenb.  Fl.  Lapp. 
Linn.  Fl  Lapp.  tob.  10.  fig.  2.  FL  dan.  lab»  1333. 
y.  congesta.  Halme  höher,  Blumenköpfe  meist  zu  3  j  Wur- 
zel faserig. 

L.  congesta.  Lejeune*  L»  tristachjra.  Desv. 
Auf  Aeckern,  trockenen  Wiesen,  in  Waldangen,  /?und  y 
im  Wald  bei  Niederrod,  Forsthaus. 
Blüht  im  April,  Juui.  2f. 

59.  TBIGLOCHIN.  Dreizack. 

Blüthenhülie  6- blättrig:  Blätter  eirund,  hohl,  jedes  mit 
einem  kurzen  Staubgefäfs;  Fruchtknoten  3,  ohne  Griffel  mit 
bärtigen  Narben  $  Kapsel  3  -  fr-  fächerig ,  3 -kantig,  unten  auf- 
springend. 

252.  Thiglochin  palustre.  L.  Sumpf- Dreizack. 

Blumen  kurz  '  gestielt  in  lockern  Trauben  am  blattlosen 
Schaft;  Kapsel  3 -fächerig,  gleichbreit,  länglich;  Blät- 
ter rinnig. 

Aur  feuchten  Wiesen:  beim  Kettenhof,  Ricdhof,  Oden- 
bach, Seckbach,  Enkheim. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  ^1. 

253.  TaiGLOCHiN  maritimum.   L.  Meerstrands 

Dreizack. 

Blumen  gedrängter  stehend;  Kapsel  «-fächerig,  eirund; 

Blätter  fleischig,  halbwalzeuförmig. 
An  der  Saline  zu  Soden,  ISauenheim,  Nidda,  am  Sauer- 

brinuieii  zu  KroneburL'. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  % 
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60.  SCHELCHZERIA.  L.  Scheu  e  Ii  zerie. 

Bliitheiihiillc  6 -blättrig,  aufsen  kelchartig,  innen  corolli- 
nisch;  Staubgefäfse  6,  auf  dein  Fruchtboden  mit  langen  gleich- 
breiten  Antiiereii;  Narben  seitwärts  an  denen  3  —  6  Fruchtkno- 
ten ohne  Griffel  ;^  Kapseln  aufgeblasen ,  2  -  klappig ,  2  -  sämig ; 
Samen  auf  dem  Grunde  der  Kapsel  sitzend. 

254.  Scheuchzeria  palustris»  L.  Sumpf-Scheue  h  z  e  r  i  e. 
Halm  aufrecht  mit  am  Grunde  bauchig-  scheidigen ,  oben 
gleicbbreiteu  Blättern;  Blumen  aufrecht  in  Trauben. 
L.  Fl.  Lapft.  tab.  10.  ßg.  1.  Fl.  Jan.  lab.  ,76. 

In  torfigen  Sümpfen  bei  Darmstadt,  Bessungcn,  Sleinfurt , 
Nauenheim. 

Blüht  im  Juni  ,  Juli. 

61.  TOFIELDIA.  Huds.  Tofieldie. 
BJü'thenhüIIe  e-tlieilig,  am  Grunde  mit  einem  kleinen  3- 
thciligen  Hüllchen  umgeben;  Kapsel  3  -  6 -fächerig;  Fächer  viel- 
samig,  am  Grunde  vereinigt. 

255.  Tofieldia  palustris.  Huds.  Sumpf- Tofieldie. 

Blätter  gleichbreit- sebwerdförmig,  nervig;  Blumen  in  Aeh- 
ren. 

u4nthericum  caljeulatum.  L.  Helonias  localis.  W. 
Hebelia  collina  et  allemannica.  Ginel.  bod,  11.  lab.  1. 

In  Sümpfen  bei  Wadlhausen ,  Grefenhauscn. 
Blüht  ün  Mai,  Juni.  Ii- 

•  • 

Zapfen    bäum  c. 

Coniferae.    B  a  t  s  c  h.    J  u  s  s. 

Blüthen  monoecisch  oder  diö'cisch:  männliche  in  Kätzchen: 
.Staubgefäße  unter  oder  am  Rande  dünner  Schuppen;  weihliche 
•n  Zapfen,  unter  ziegeldachformig  übereinander  liegenden  Schup- 
pen; Embryo  mit  mchrmal  gespaltenem  Cotvledouarkö'rper  in 
der  Mitte  des  Eiweiskörpers. 

62.  PINIS.   L.  Fichte. 

Monoecisch:  männliche  Bliitben  4  -  blättrig ;  Staubfäden  in 
einen  Cvlmdcr  verwachsen,  weibliche  in  Zapfen,  mit  rundlichen 
;<  färbten  Schuppen,  jede  Schuppe  2-bÜithig;  Narbe  2  -  spallig; 
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Frucht :  ei»  holziger,  schuppfiger  Zapfen  ,  unter  jeder  Schuppe  2 
geflügelte  Nülschen. 

256.  PiNUS  sylvestris.  L.  Föhre,  Kiefer. 

Nadclhlälter  hart,  gepaart  ,  immer  grün;  Zapfen  eirund- 
kegelförmig ,  öfters  zu  zweien,  mit  den  Blättern  gleich- 
lang. 

]u  sandigen  Wäldern. 

Blüht  im  Mai.  fc.  % 

257.  Pinus  La  rix.  L-  Lärchen  bäum. 

Nadelbläller  kurz,  weich,  gebiischeil ,  abfallend;  Zapfen 
länglich  -  eirund :  Schuppen  am  Ramie  zurückgebogen, 
zerrissen,  mit  eirunden,  durchsichtigen ,  zugespitzten, 
langem  Nebenblättern. 

Angepflanzt  im  Frankfurter  Wald ,  beim  Forsthaus  und 
anderswo. 

Blüht  im  April,  Mai.  "fc. 

258.  PiNUS  picea.  L.  Edeltanne,  Weistanne. 

Nadelblälter  einzeln,  hart,  zweizeilig,    ausgerandet,  die 
L'nlerfläche  mit  2  weifscu  Streifen  ;  Zapfen  walzenförmig, 
aufrechtstehend}  Schuppen  rund,  am   Grunde  ein  lan- 
zettförmiges an  der  Spitze  umgebogenes  Nebenblättrhen. 
P.  Abiet  Duroi.  Harbk.  1-  Aull  Menkhausen  Forstbotanik. 
Angepflanzt  mit  Vorigem. 
Blüht  im  Mai.  tJ. 

Die  Schuppen  fallen  mit  dem  reifen  Samen  ab ,  so  dafs  nur 
die  aufrechtstehende  Spindel  übrig  bleibt. 

259.  PiNUS  Ahies.  L.  Rothtannc. 

Nadelblätter  einzeln,  hart,  4 «kantig,  zugespitzt,  zerstreut- 
sleheud,  auf  der  Oberfläche  mit  einer  feinen  Furche, 
unten  reihenweis  fein  -  punktirt ;  Zapfen  walzenförmig, 
herabhängend;  Schuppen  eirund,  am  Rande  wellig,  mit 
einzelnen  ungleichen  Zähnen. 
In  Wäldern. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  fi. 
Die  Zapfen  fallen ,  nachdem  die  Schuppe  sich  geöffnet ,  und 
der  reife  Samen  ausgeflogen  ist,  gan«  ab. 

63.  JUNIPERUS.  L.  Wachholder. 

Diöcisch :  männliche  Biülhen  in  kleinen  KäUchen  mit  ab- 
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gerundeten  Schoppen,  an  deren  Rande  Antliercn  in  unbestimm- 
ter Zahl  sitzen,  weibliche  mit  eluein  3-tlieiiigen  Kelch  und  3- 
hlattriger  Corolle  und  einem  Fruchtknoten  mit  3  Griffe  Inj  das 
Canie  verwächst  zu  einer  3  -  sämigen  Beere. 

260.  JüNiPEBUS  communis.  L*  Gemeiner  Wach  hold  er. 

Nadelblätter  au  dreien  gequirlt,  immergrün  ,  pfriemförmig, 
abstehend ,  stachelspiuig  ,  länger  als  die  senwarze  Beere. 
In  Wäldern  und  an  deren  Rande  ,  auf  trockenen  Hügeln. 
Blüht  im  Mai.  fc. 

261.  Juniperus  Sabina.  L.  Sadcbaum,  Sefenbaum. 

Nadelblätter  gegenüberstehend  ,  vierreihig,  immergrün,  drü- 
sig punktirt ,  stachelspftzig  j  Beeren  blau-schwarz. 
In  den  Gärten  der  Landleute  hin  und  wieder. 
Blüht  im  April,  Mai.  -ft. 

» 

Sarmentaceen. 

Asparagi.  Juss.  Melanoja,  Hracintjiinae ,  Tulipaceae,  Ratsch. 

Krautartige,  oft  rankende  Gewächse  mit  Blättern,  die  mit 
parallelen  Nerven  durchzogen  sind;  Blülhenhülle  einfach,  aufsen 
Uirhartig,  innen  corollinisch  ,  6-theilig.  die  Staubgefäße  tra- 
gend, oder  doppelt:  jede  4-theilig.  Die  Frurht  ist  eine  Beere 
oder  3 -fächerige  Kapsel :  der  Embryo  linienfö'rmig ,  unentwik- 
kelt  in  der  Mitte  des  Eiweiskörpers. 

64.  CONVA1XARIA.  Z,  Maiblume. 

Blüthenliülle  kugelig,  glockenförmig,  mit  6-theiligem  Ran- 
He;  Staubgefäfse  6,  in  der  Corolle  angewachsen;  Beere  3-fä- 
flierig :  in  jedem  Fach  2  Samen. 

■ 

2G2.  ConvallariA  majalis.  L.  Gemeine  Maiblume. 

Blumen  einseitig,  traubig,  hängend,  an  einem  2 -blättri- 
gen Schaft;  Blätter  eiförmig,  spitzig. 
In  schattigen  Waldungen. 
Blüht  im  Mai.  % 

65.  POLYGON  ATUM.  ToumeJ.  Weifswur«. 
Blülhenhülle  walzenförmig,  röhlig,  mit  6 -(heiligem  Rande, 
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Staubgefäfse  6,  in  der  Corolle  angewachsen ;  Narbe  2-3-thci- 
lig;  Beere  3 -fächerig:  in  jedem  Fach  ein  Same. 

263.  Polygon at um  aaeeps.  Moenck.  Zweischneidige 

Weifswuri.  Salomons  Siegel. 

Stengel  2 -schneidig;  Blätter  wechselständig,  eirund,  ner- 
vig, den  Stengel  umfassend;  Blumen  ei  mein  oder  zu 
zweien  in  den  Blattwinkelu  an  einfachen  Stielen  hän- 
gend. 

Convallaria  Polygonatum.  L. 
In  schaltigen  Waldungen. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

264.  Polygon atum  multiflorum.  Mo  euch.  Vielb  lu- 

vt ige  Weifswurz. 

Stengel  stielrund;  Blätter  wechselständig,  länglich-eirund, 
nervig ;  Blumen  zu  2  —  5  in  den  Biattwinkeln  an  ver« 
länger ten  gethci|leii  Stielen  hängend. 

Convallaria  muliißora,  L. 
In  schattigen  M  ahlungen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

265.  Polygonatum  verticillatum.  Moench.  Gequirlte 

Weifs  würz. 

Blätter  gleichbreit-lanzettlich  zu  4-6  quirlig;  Blumen  zu 
3  -  4  in  den  Biattwinkeln  an  verlängerten,  gelheilteu  Stie- 
len hängend. 

Convallaria  vtrticillata.  L. 

Jn  schattigen  Gebirgs-Waldungen :  im  Taunus,  Vogelsberg, 
Blüht  im  Juni ,  Juli. 

■    •  • 

66.  8MILACINA.  Ker.  Zweiblatt. 

Blülhenhülle  4-theilig,  mit  zurückgeschlagenen  Abschnitten  j 
Staubgefäfse  4,  am  Grunde  der  Blüthenhülle  angewachsen;  Beere 
4 -fächerig  mit  einem  einzigen  ausgebildeten  Samen,  die  Übri- 
gen fehlschlagend. 

266.  SMILACINA  cordifolia.    II  erzblättriges  Zwei- 

blatt. 

Blätter  gestielt,  wechselständig,  herzförmig,  spitzig;  Blu- 
men in  einer  aufrechten  Traube  an  der  Spitze  des  hin 
und  hergebogenen  Stengels. 
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Centallaria  bifoUa.  L.  Bifolium  cordatum.  Wett.  Fl. 
tf*j**thrmum  bifolium.  Desf.  M.  cordifolium.  Moench. 
In  schattigen  Laubholzwaldungen. 
Brüht  im  Mai,  Juni.  %. 

67.  PARIS.  L.  Ein  beer. 

Kelch  4-theilig;  Corolfe  4 -blättrig,  schmäler  als  der 
Kelch;  Staubgcfafsc  8:  Ajithercn  an  der  Mitte  der  Staubfaden; 
Griffel  4;  Beere  4 -fächerig,  vielsamig. 

267.  Paris  qnadrifolia.  L.  Vierblättrige  Einbeer. 

Stengel  aufrecht,  einfach,  eiublumig  mit  4,  manchmal  5-8 

eirunden,  stiellosen,  in  einen  Quirl  gestellten  Blättern; 

Beere  rund,  schwarz. 
In  Laubholzwaldungcn:   im   Frankfurter  und  Oßenbarher 

W  ald ,  im  Vilbeler  W  ald ,  in  der  Hartig  und  inch- 

rern  andern  Wäldern. 
Blüht  im  Mai.  % 

G8.  ANTHERICliM.  L.  A  ehren  Ii  Ii  e. 

Bliithenhülte  6 -blättrig ,  wagerecht,  offen;  Staubgefäße  6 
auf  dem  Fruchtboden,  fadenförmig;  Honigdrüsen  in  den  Fur- 
chen des  Fruchtknotens;  Kapsel  3 -fächerig;  Samen  3- kantig. 

268.  Anthebicum  ramosum.  iL  Aestige  Aehrcnlilie. 

Blumen  rispenartig  auf  ästigem  Schaff;  Griffel  gerade. 
In  Wäldern  und  an,  der  Sonne  ausgesetzten,  grasigen  Rai- 
nen :  bei  Bornheim ,  Seckbach ,  hinter  dem  Forsthaus  , 
£uf  der  Bieberer  Höhe. 
Blüht  im  Mai ,  Juli.  %. 

269.  Anthebicum  Uliago*  L.  Astlose  Achrenlilie. 

Blumen  in  einer  Traube  auf  einfachem  Schaff;  Griffel  nie- 
dergebogen. 

ju  lichten  Waldungen:  in  dem  Offeiibacher  Hägewald,  im 
Frankfurter  Wald  ,  beim  Wilheimsbad  im  Wald. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  lf. 

69.  ASPARAGbS.  £.  Spargel. 

Blüthenhülle  ß-theilig:  die  Theife  abwechselnd  gerade  und 
nach  innen  gebogen;  Antheren  schildförmig;  Griffel  3 -narbig; 
Beere  3 -fächerig,  6 -sämig.  Meistens  durch  Fehlschlagen  diö- 
cisch. 


Sarmentaccen. 


270.  Asparagus  officinalis.  L.  Gemeiner  Spargel. 

Stengel  ästig  mit  borstlichen  Blättern ;  Blumen  auf  geglie- 
derten Stielen  mit  einzelnen  Dcckblättchen. 

In  Hecken,  an  den  Rändern  der  Walder,  an  Wegen,  auch 
tum  Gebrauch  in  der  Küche  häufig  angepflanzt» 
Blüht  im  Juni,  Juli,  lf. 

t 

Coronarien. 

Stengel  oder  Schaft  krautartig ,  erhebt  sich  gewöhnlich 
aus  einer  Zwiebel  j  Blätter  ungethcilt ,  mit  parallelen  Nerven, 
die  grundständigen  scheidig;  Blüthenhulle  einfach,  innen  corol- 
linisth,  nackt  oder  mit  einer  Blumenscheide,  trägt  6  Staubge- 
fäße $  Fruchtknoten  unter  oder  über  der  Blume  ;  Kapsel  3  -  fä- 
cherig ;  Same  noch  mit  einer  eigenen  Rinde  umgeben,  haupt- 
sächlich aus  Eiwciüskörper  bestehend;  Embryo  unentwickelt,  liegt 
in  der  Axe  oder  excentrisch  mit  verdicktem  Cotvledonarendc. 

*  Ohne  Blumenscheide. 

Liltaceen. 

70.  L1LIUM.  L.  Lilie. 

Biüthenhülle  corollinisch  6-lheilig,  glockenförmig,  zurück- 
gebogen^  Blumenblätter  am  Grunde  mit  einer  Honiggrubc;  Kap- 
>el  6-  furchig ,  3  -  fächerig  j  Klappen  mit  Gitterfäden  verbunden  $ 
Samen  platt. 

271.  Lilium  Martagon.  L.    Türkenbund.  Gold- 

w  u  r  z. 

Stengel  aufrecht,  fleckig;  Blätter  unten  in.  Quirlen,  oben 
wechselständig  und  einzeln,  ei-lanzeltlich:  Blumen  ander 
Spitze  des  Stengels,  hängend,  mit  zurückgerollten  Blät- 
tern. 

In  bergigen  Waldungen  und  auf  Waldwicsen :  im  Taunus- 
gebirge, im  Vogelsbcrg. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

272.  Lilium  bulbiferum.  L-  F  euerli  I  ie. 

Blätter  am  Stengel  zerstreut,  untere  lanzettlich,  obere 
glcichbrcit ,  in  den  Blattwinkeln  kleine  Zwiebclchen;  Blu- 
men glockenförmig ,  aufrecht ,  innen  rauh. 

In  Gebüschen  der  Sachsenhäuser  Landwehr ,  sehr  selten. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2f. 
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71.  TULIPA.  L.  Tulpe. 

Bliithcuhiillc  corollinisch,  6  -  blättrig,  glockenförmig;  Blät- 
ter hohl,  aufrecht;  Antheren  länglich,  viereckig;  Narbe  3-lap- 
l»ig,  ohne  Griflcl  auf  dem  Fruchtknoten  sitzend ;  Kapsel  3-ek- 
kig,  3  fächerig,  3 -klappig;  Samen  halbkreisförmig,  flach,  in 
doppelter  Kcihe  übereinander  liegend. 

273.  Tulipa  sylvestris'  L.  NVilde  Tulpe* 

Blätter  länglich-lanzettlich ;  Blumen  gelb,  außen  grünlich, 
vor  dem  Blühen  überhängend,  an  der  Spitze  behaart) 
Staubfäden  am  Grunde  rauhhaarig. 

Aufwiesen  bei  YVallerstcin ,  Grosgerau,  bei  Giesen. 
Blüht  im  Mai,  Jurii.  If. 

72.  MUSCARI.  Tour nef.  Muscathyacinth. 

Blumen  hermaphroditisch  und  männlich  :  Blütbenhüile  co- 
rollinisch, walzenförmig  oder  eirund,  mit  6 -zahnigeni,  % erkürz- 
Ivtn  Band;  Kapsel  3-kantig,  3- fächerig  j  Scheidewände  unten 
mit  den  Klappen  verwachsen. 

274.  MuscAjii  comosum.  Moench.    S chopfblüthiger 

Muscathyacinth. 

Blumen  in  Trauben ,  eckig  ,  walzenförmig ,  auf  der  Spitze 
einen  Schopf  von  länger  gestielten,  aufrechten,  geschlecht*- 
losen  blauen  Blumen. 

JJyacinlhus  coniosus  L.  H.  paniculatus.  Lam, 

Auf  Aeckern  bei  Mühlhoim,  Schierstein,  bei  dem  Nürnbcr- 
m    ger  Hof,  zwischen  Bieberich  und  Castel. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

■ 

275.  MusCARl  botryoides.   W.    A  ehr  ig  er  Muscat- 

hyacinth. 

Blumen  kugelig,  gleichgestallig :  untere  etwas  «ntferuter 
stehend  ;  Blätter  straff,  aufrecht,  glcichbreit,  unten  ver- 
schmälert, rinnig. 

Hracinthut  botryoides,  h. 

Nahe  am  Mainufer  unterhalb  Kelsterbach,  der  Bonne-Mühle 
gegenüber. 

Blüht  im  Mai.  If. 

276.  Muscari  racemosum.  Moench.  Traubiger  Mus- 

cathyacinth. , 

Blumcu  eirund,  kurz  gestielt,  hängend,  in  dichter  Trau- 
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bc:  die  obersten  unfruchtbar,  stiellos)  Blätter  rinuig, 
schlaft. 

Byacinthu$  raeemostu,  L.  H.  juneifolius.  Lara, 
Auf  Aeckern  längs  dem  Wald  auf  dem  Lerchenberg ,  in 
Hecken  bei  der  Gerbermühl  ohnweit  Oberrad,  in  Wein- 
bergen um  Hochstadt,  bei  Hochheim,  auf  Aeckern  bei 
Bürgel,  Rumpenheim,  Miililheiiu. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  2(. 

73.  SCILLA.  L.  Meerzwiebel. 

Blulhenhülle  corollinisch,  6 -blättrig,  ofleu,  am  Grande 
die  fadenförmigen  Staubfäden}  Kapsel  rund,  3 -fächerig. 

277.  Scilla  bifolia:  L.  Zweiblättrige  Meerzwiebel. 

Schaft  aufrecht,  niedrig;  Blumen  in  einer  lockern,  fast  ein- 
seitiges Traube  ohne  Deckblätter:  die  untersten  länger 
gestielt;  Blätter  2  ,  gleichbrcit. 

In  Gebüschen  unterhalb  Miederrad  beim  Rothenhamm ,  zwi- 
schen Bockenheim  und  Hausen i  bei  Vilbel,  Seckbach, 
Bergen,  im  Gebüsche  und  auf  der  Wiese  der  Wehe- 
garten genannt,  Dortelweil  gegenüber,  bei  Villmar  an 
der  Lahn. 

Blüht  im  April.  %. 

74.  COLCHICUM.  L.  Zeitlose. 

Blüthenhiille  corollinisch,  6-theilig,  mit  sehr  langer  Röhre 
aus  der  Zwiebel,  worin  auch  der  Fruchtknoten  beGndlich ;  3 
fadenförmige  Griffel;  Kapsel  aufgeblasen ,  3 -klappig,  mit  run- 
den Samen.  • 

278.  Colchicum  autumnale.  L>  Herbst-Zeitlose. 

Blumen  nackt,  ohne  alle  Blätter,  welche  zu  dreien,  läng- 
lich-konkav  die  Kapseln  umgebend  im  folgenden  Früh- 
ling erscheinen. 

ß.  vernale,  kleiner,  erscheint  im  Frühiiug  zugleich  mit 
den  Blättern. 

Gemein  auf  Wiesen  im  September,  Octobcr ,  ß.  selten 
auf  trockenen  Wiesen  bei  der  grünen  Burg. 
Blüht  im  März.  % 

**  Mit  Blumenscheiden.  * 
Spathaceen. 

75.  ORNITHOGALUM.  Z..  Vogelmilch,  Milchstern. 
Blüthenhiille    corollinisch.    6- blättrig,  offen,    bleibend j 
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Staubfaden  am  Grunde  breiter  oder  pfriemfonnig,  auf  dem 
Frucblbodcn;  Griffel  pfriemfonnig  j  Kapsel  rundlich,  eckig,  3- 
fächerig. 

279.  Ornithogalum  luteum*  L.  Gelbe  Vogelmilch. 

Wurzclblälter  gleichbreit ,  rinnig;  Schaft  fast  3 -kantig, 
gestreift,  Hüllblätter  3-4,  am  Rande  wimperig  behaart: 
das  unterste  entfernt  ;  Zwiebeln  gehäuft. 

O.  luteum.  Poll.  Sturm.  Deutsch!.  Fl.  Heft  12.  Hoppe. 
O.  pratense.  Pers.  O.  stenopetalum.  Fries.  M.  u.  K. 
Auf  grasigen  Stellen  bei   Bergen,  Vilbel,    am  Sandweg 
nach  Hontheim  hin,  im  Gebüsch  bei  dem  Kctteuhof. 
Blüht  im  April,  Mai.  Ii . 

280.  Ohnithocalum  Persooni»  Hoppe,  Pcrsoons  Vo- 

gelmilch. 

Wurzelblatt  glcichhreif ,  rinnig ,  an  der  Spitze  röhrig  ver- 
wachsen; Schaft  fast  zusammengedrückt,  eckig;  Hüll- 
blätter 2  gegenüberstehend,  am  Rande  kurzborstig;  Blu- 
menblätter stumpflich ;  Zwiebel  einzeln. 
O.  sjlvaticum  Pers.  in  L'steri  n.  annat.  St.  5.  p.  7.  tab,  l.Jig.  1. 
O.  luteum.  M.  u.  K.  Schlechtem!.  Bcrol. 
An  Hecken  und  Zäunen :  bei  der  Gerbermühl ,  bei  Seck- 
bach ,  Fechenheim  ,  Bürgel. 
Blüht  im  Mai.  % 

281.  Ormthogalum  arvense.   Pers.  Ackcr-Vogcf- 

milch. 

•  '  "M1, 

Wurzelblätter  2 ,  halbrund  ;  Blumen  doldenartig  ,  behaart, 
auf  ästigen  feinbehaarten  Stielen  mit  behaarten  Hüllblät- 
tern; äufsere  Blumenblätter  5-nervig,  innere  3- nervig. 
ß.  bulbiferumi  fast  schaftlos,  am  Grunde  der  Dolde  zwie- 
beln tragend. 

O.  angustifolium  bulbiferum.  C.  B.  pin» 
Häufig  auf  Aeckem. 

Blüht  im  Marz,  April.  If. 

282.  Ornithogalum  simplex.  Einfache  Vogelmilch. 

Wurzelblättcr  2-3 -rinnig,  schlangenformig  gekrümmt, 
>on  ungleicher  Länge,  kahl;  Schaft  einfach,  einblumig, 
kahl,  ohne  Hülle  *  äufsere  Blumenblätter  7 -nervig,  in« 
nere  5-nervig;  Zwiebel  klein,  einzeln. 

Auf  Aeckem  bei  Lieh  fand  sie  Dr.  Rieger. 
Blüht  im  April.  Ii. 


« 
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283.  Ornithogalum  umbtllatum.  L.  Doldige  Vogel- 

milch. 

Blumen  weifs,  in  einer  Doldentraube  auf  nacktem  Schaft; 
Blumenstiele  1  -  blumig,  am  Grunde  mit  einem  häutigen 
Deckblatt;  Blätter  glcichhrcit,  unten  verschmälert. 

Aufwiesen,  Aeckern,  an  Zäunen:  auf  dem  Mezgerbrug, 
bei  den  Kettcnhöfen,  am  Weg  nach  Bornheiin,  bei  Die- 
desheim,  Mülilheim ,  Kelsterbach,  am  Mainufer  bei  Fe- 
chenheim. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  If. 

284.  Ornithogaluw  nu t ans.  L*  Nickende1  Vogel- 

m  i  1  c  h. 

Blumen  in  einer  einseitigen  Traube  hängend,  grün  mit 
weifsem  Rande ;  Staubfaden  wechselweise  höher,  blalt- 
artig  gespalten. 

Auf  Aeckern,  in  Weinbergen  und  an  Zäunen:  auf  dem 
Riederberg,  auf  Grasplätzen  im  Philippsruher  Schlofs- 
garten ,  in  Grasgärten  zu  Arheiligen,  an  der  Hanauer 
Fasanerie. 

Blüht  im  April ,  Mai.  2f . 

76.  ALLIÜM.  L.  Lauch. 

Blumenscheide  2 -blättrig,  trocken;  BlüthenhüMe  0  -blätt- 
rig offen:  die  am. Grunde  verbreiterten  Staubfäden  mit  einan- 
der verwaclisen ,  die  verschmälerten  auf  dein  Grunde  der  Blu- 
menblätter sitzend ;  Kapsel  3  -  fächerig  in  der  bleibenden  Blü- 
thenhüllc. 

*  Stengelblätter  flach,  Dolde  kapsclntrageod. 

£85.  Allium  Porrum.  L.  Porre,  Flciichlauch. 

Blumen  in  einer  kugeligen  Dolde ;  Staubfäden  3  -  spitzig  ; 

Zwiebel  häutig. 
Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  Tf. 

•    •  *      .  .  *  ■ 

286.  Alliim  rotundum.  L.   Rund  köpf  ig  er  Lauch. 

Blumen  in  einer  kugeligen  Dolde :  Seitcnblumen  Uberhän- 
gend) Staubfäden  3-spitzi". 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat:  zwischen  Erbcnheira  und 
Wiesbaden. 

Blüht  im  Juli ,  Aug. 
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*  *  Stengelblätter  flach ,  Dolde  Zwiebelntragend. 

287.  Aixium  sativum.  L.  Gemeiner  Knoblauch. 

Staubfaden  fein  3 -spitzig;   Zwiebel  zusammengesetzt 
Zum  Gehranch  in  der  Küche  angepflanzt 
Blüht  im  Juni,  Juli.  7f. 

288.  All  I  UM  Scorodoprasum.  L.  Rockenbollen. 

Blatter  fein  gekerbt;  Blattscheiden  2 -schneidig;  Staubfa- 
den fein  3 -spitzig;  Stengel  vor  der  Blüthezcit  oben 
kreisförmig  umgebogen ;  Zwiebel  zusammengesetzt 

Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  If. 

289.  Allim  arenarium.  L,  S  a  n  d  1  a  u  c  h. 

Blatter  am  Rande  gefranzt;  Blattscheiden  rund;  Blumen- 
Scheide  stumpf;  Blumen  dnnkrlpurpurfarbig  einen  ku- 
geligen Kopf  bildend;  Zwiebel  zusammengesetzt,  mit 
mehrern  kleinen  rothen  Zwiebelchen  umgeben.  ' 

Auf  sandigem  Boden,  von  der  Ziegelhütte  nach  dem  Wald, 
bei  dem  Kettenhof,  Ginheimer  Steg. 
BKiht  im  Juni ,  Juli.  % 

* 

290.  Allium  carinatum.  L.  B  e  r  g  1  a  n  c  h. 

Untere  Blatter  halbrund,  rinnig,  obere  flarh ;  Blumen  in 
Köpfen  auf  langen,  abwärt sgcncigte,n  Stielen;  Scheide 
lang  zugespitzt;  Zwiebel  einfach;  geruchlos. 

Auf  Wiesen  ,  an  Wegrändern ,  in  Gebüschen,  Wäldern. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  2£. 

***  Stengelblätfer  drahtrund,  Dolde  kapselntra^enihv 

281.  All  1  um  sphaerocephalwn.   L.  Rundköpfiger 

Lauch. 

Blätter  halbrund röhrig ;  Blumen  in  einem  kugeligen 
Kopf;  Staubfäden  abwechselnd,  fein  3 -spitzig,  Tanger 
als  die  Blume;  Zwiebel  zusammengesetzt. 

Auf  Aeckern:  hinter  dem  Lerchenberg,  Ziegelhütie,  bei 
Fechenheim ,  Mühlheim. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  %. 

****  Stengelblätter  drahtrund,  Dolde  Zwiebelntragend. 

282.  Allium  vineale.  L.  Weinbergs-Lauch. 
Blätter  sticlrund,  rührig  ;  Blumen  in  einem  kugeligen  Kopf, 
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die  Zwiebeln  in  der  Dolde  mit  langen  gekrümmten  Spiz- 
icn ;  Zwiebel  weite ,  zusammengesetzt 
In  Weinbergen  und  auf  Acckern:  zwischen  Fechenheim 
und  Offenbach ,  um  Frankfurt,  Darmstadt,  Wiesbaden. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

293.  Allium  oleraceunu  JL.  Kohlartiger  Laach. 

Blätter  halbrund ,  rührig,  rauh,  unten  gefurcht;  Blumen 
auf  langen  Stielen  zwischen  den  kleinen  Zwiebeichen  * 
Staubfäden  einfach;  Zwiebel  ciufacb. 

Auf  Grasplätzen,  auf  Aeckern,  in  Weinbergen  bei  Az- 
barh,  um  Gielsen,  bei  Darmstadt,  Langen. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  %. 

*****  Schaa  nackt,  Blätter  aus  der  Zwiebel. 

294.  Allium  ascalonicum»  L.  Schalotten. 

.... 
Blatter  pfriemfürmig j  Schaft  rund;  Blumen  blau,  in  ei- 

t       nem  kugeligen  Köpfchen  j  Staubgefäße  abwechselnd,  fein 

3 -  spitzig;  Zwiebel  rundlich ,  klein. 

Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

295.  Allium  angulosum*  L,.  Eckiger  Lauch. 

Blätter  gleichbreit,  rinnis;  Schaft  2 -schneidig,  eckig, 
gestreift;  Dolden  gleiclmoch)  Staubfäden  pfriemformig; 
Blumen  roth. 

Auf  feuchten  Wiesen:  bei  Praunheim,  Tlausen,  um  Of- 
fenbach ,  zwischen  dem  Wilhclmsbad  und  der  Fasane- 
rie, vor  dem  Bruchköbeler  Wald,  bei  Bürgel. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  % 

296.  Allium  ursinunu  L.  Bären-Lauch. 

i  Blatter  breit-lanzettlich,  gestielt  $  Schaft  3-ecfcig;  Dolden 
gleichhoch,  selten  Zwiebeln  tragend j  Zwiebel  einfach, 
rund. 

In  feuchten  Waldungen  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  IL 

291.  Allium  Cepa.  L.  Zwiebel,  Sommer-Zwiebel. 

Blätter  sticlrund,  röhrig;  Schaft  unter  der  Mitte  bauchig, 
länger  als  die  Blätter;  Dolde  Kapseln  tragend;  Staub- 
,    fäden  wechselsweise  3-  spitzig  j  Zwiebel  häutig,  einfach. 
Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt, 
-  Blüht  im  Juli,  Aug.  ^. 
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298.  Allium fistulosum.  L>  Winter  Zwiebel. 

Blätter  slielrund,  röhrig,  baachig;  Schaft  am  Grunde  be- 
blättert, aufgeblasen,  wenig  länger  als  die  Blätter  * 
Dolde:  Kapseln —  manchmal  Zwiebeln  tragend}  Staubfa- 
den pfriemförmig ,  länger  als  die  Blume  j  Zwiebel  häutig. 

Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt. 
BKiht  im  Juli,  August.  % 

290.  Aj£ium  Schoenoprasum.  L.  S  c  h  n  i  1 1 1  a  n  c  h. 

Blätter  stiebrund,  drahtförmig)  Schaft  mit  den  Blättern 
gleichlang)  Dolde  kapseintragend)  Staubfaden  pfriem- 
förmig) Zwiebel  einfach ,  häutig. 

Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt.  .  . 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  % 

77.  GALANTHUS.  L.  Schneeglöckchen. 

Blumenscheide  2 -blättrig,  mit  einer  Haut  verbunden; 
Kelch  3 -blättrig,  corollinisch ,  abstehend,  hohl,  länger  als  die 
3 -blättrige,  aufrechte  Corolle)  Corollcnblätter  an  der  Spitze 
2-theiIig;  Antheren  lang  zugespitzt,  in  eine  Borste  übergehend, 
öffnen  sich  der  Läuge  nach  zu  beiden  Seiten;  Narbe  einfach; 
Kapsel  3  -  fächerig. 

300.  Galakthus  nivalis.  L.  Gemeines  Schneeglöck- 

chen. 

Schall  2 -blättrig,  2 -schneidig,  1- blumig;  Blumen  hän- 
gend. 

In  Gärten  und  Lustgebüschen  gemein ,  seltener  an  Zäunen 
und  auf  Grasplätzen:  bei  Hausen,  fsiederrad. 
Blüht  im  Febr.  März.  %. 

78.  LEUCOJÜM.  L.  Knotenblume. 

Blümenscheide  1  -  blättrig;  Blüthenhülle  corolliuitcb,  6-blätt- 
rig,  glockenförmig,  mit  verdickten  Spitzen,  am  Grunde  ver- 
wachsen )  2  -  tächerige  Antheren  öffnen  sich  an  der  Spitze,  Grif- 
fel keulenförmig ;  Kapsel  3 -fächerig. 

301.  Leucojum  vemum,  L.  Frühlings-Knotenblume. 

Schaft  rund,  1- selten  2 -blumig:  Blumen  abwärts  gebogen, 
weiß  mit  grünen  Spitzen. 
Auf  feuchten  "Wiesen:  bei  Offenbach  vor  der  Dick  und  an 
mehrern  ähnlichen  Stellen,  bei  Homburg,  Kroneburg  häufig. 
Blüht  im  März,  April.  %. 

Beckers  Flora  /.  10 
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Ensatac.    B  a  t  s  c  h.    Indes.  Jan. 

Aus  ßlumenscheiden  kommen  6-  theilige  Corollen,  mit  ab- 
wechselnd kleinem  Theilen  oder  unregelmäßig  hervor,  und  hän- 
gen mit  dem  Fruchtknoten  zusammen;  drei  Staubgefäfse  stehen 
den  äufsern  Corollenblättern  entgegen ;  die  Antheren  Öffnen 
sich  auf  der  der  Narbe  ent^rngesetzten  Seite;  der  Stempel 
läuft  in  drei  den  Corollenblättern  ähnlichen  Lappen  aus;  Narben 
einem  Fältchen  ähnlich  ,  auf  der  ätüaern  Seite  der  Stempel-Lap- 
pen ;  Kapsel  3 -fächerig}  Samen  eckig)  Embrro  excentriscb  an 
der  Keimgrube. 

79.  IRIS.  L.  Schwerdlilie. 

Blumenscheide  2 -blättrig;  Gorolle  am  Grunde  rührig,  6- 
blättrig,  wechselsweise  3  zurückgebogene  und  3  aufrechte  Blät- 
ter; Griffel  3 -blättrig,  corollinisch :  Narben  an  der  äukern 
Fläche;  Kapsel  3-kantig,  3 -fächerig. 

302.  Iris  squaUns.  VahL  Mifsfarbige  Schwerdlilie. 

Blätter  gerade,  schwerdformig ,  kürzer  als  der  Stengel; 
Scheiden  welkend,  spitz;  Corollenblätter  faltig:  die  ru- 
rückgebogenen  bärtig. 

Auf  Mauern  :  in  Orb,  Gelnhausen,  Salmünster,  vor  Fried- 
berg. 

Blüht  hu  Mai.  %. 

30$,  IRIS  Pseud- Acorus.  L  G  elbe  Wassersch  werte!. 

Blumen  bartlos;  Blätter  schwerdförmig,  etwas  gebogen, 
mit  dem  Stengel  fast  gleichlang;  aufrechte  Corollenblät- 
ter kleiner  als  die  Stempel-Lappen;  Fruchtknoten  3- 
kantig. 

Jn  Teichen,  Gräben,  Seen  allenthalben. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  % . 

304.  Iris  spuria.  L.  Bas  tard  -  Sch  werdl  ili  e. 

Blumen  bartlos,  gleichbreit;  Stempel  rund,  wenigblumig, 
mit  den  Blättern  gleichlang;  Blumenscheide  krautartig; 
Fruchtknoten  6 -kantig. 

Aufwiegen:  bei  Bauschheim,  Ginsheim  und  der  dortigen 
Gegend,  an  dem  Schwarzbach. 
Blüht  im  Mai— Juli.  % 


Mied  by  Google 


I  r  i  d  e  e  n. 


147 


305.  IRIS  siblrica.   L.  Sibirische  Sehwerd  I  i  Ii  e, 

W  icscn-Schwerdlilie. 

Blomcn  bartlos;  Stengel  rund,  länger  als  die  schmalen, 
gleichbreiten  Blätter  j  Blumenscheide  vertrocknet. 

/.  pratensis.  Pcrs. 

Aof  Wiesen:  bei  OfTenbach  sollen,  häufiger  bei  Messel 
und  der  Thomashütte  daselbst,  bei  Dannstadt ,  zwischen 
Gros-Gerau  und  Nauheim. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  % 

H    y   d   r   o   c   b   a   r   i   d  e  n. 

+  '  •  •  •  ■ 

Hydrocharides.  B  a  t  s  c  h.   J  u  's  s. 

■        .  ,      •  .1  >»•  ■  ■  ♦ 

Wassergewächse  von  nenigem  Bau  und  verschieden  gebil- 
dete« Blättern  ,  deren  Nerven  durch  parallele  Venen  verbunden 
sind,  und  nur  auf  der  Oberfläche,  wo  sie  die  Lutl  berührt,  mit 
SpaftöfTmingen  •  Blattstiele  und  Blumenstiele  kommen  aus  Schei- 
den hervor;  Befruchtungs-Orgaue  theils  vereinigt,  theib  ge- 
trennt; Frucht  eine  Kapsel;  Embryo  an  der  Basis  des  oft  ganx 
venehrten  Kiweiskörpers. 

*  Getrennte  Geschlechter. 

....  i  »    .  .  i. 

80.  IIYDROCHARIS.  L.  Froschbifa. 

.  Diöcisch:  bei  beiden  Geschjcchtem  ein  3 -spaßiger  fcetch 
und  3 -blättrige  Corolle;  männliche  Blüthen  mit  9  Staubgefäfsen, 
in  deren  Mitte  3  fehlschlagende  Pistille,  vom  Nektarium  umge- 
ben; weibliche  Blülhe  mit  6  gespaltenen  Narben,  in  deren 
ümkreils  3  fehlschlagende  Staubgefäße  und  3  runde  Nektardrü- 
sen;  Kapsel  6-  fächerig. 

306.  Hydrocharis  Morsus  Ranne.  L,  Gemeiner 

F  ro  sc  hb  i  fs. 

Blätter  kreisrund,  herzförmig,  auf  dem  Wasser  schwim- 
mend; die  weifsen  Blumen  auf  einzelnen  Stielen. 
Allenthalben  in  stehendem  Wasser,  in  Gräben,  Teichen. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  %. 

81.  SAGITTAMA.  L.  P  feil  kraut. 
Monoecisch  oder  diöcisch  :  Kelch  und  Corolle  3 -blättrig, 
mSnnliche  Blüthen:  die  Staubgefäße  in  unbestimmter  Zahl  mit 
Zwillings-Antheren ,  weibliche  Blüthen  mit  vielen  Pistillen  au* 

10  * 
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gewölbten  Fruchtboden  $  viele  einsamige  nicht  aufspringende 
Kapseln. 

307.  Sagittabia  sagittifoUa.  £.  Gemeine«  Pfeil- 

kraul. 

Blumen  tu  S  gequirlt  auf  3  •  kantigem  Schaft :  männliche 

oben,  weibliche  unten  $  Blätter  pfeilformig,  spitzig. 
In  stehendem  oder  langsam  fließendem  Wasser,  an  Ufern. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  2f. 

**  Hermaphroditische  Blüthen. 

82.  ALISMA.  U.  Froschlöffel. 

Kelch  3 -blättrig;  Corolle  3 -blättrig,  3  Staubgefäße  auf 
dem  Fruchtboden ;  Fruchtknoten  in  unbestimmter  Zahl  in  su- 
sammengedrnckte  Achenen  übergehend. 

308.  Alisma  Plantago*  L*  Gemeiner  Froschlöffel. 

Schaft  8-seitig;  Aeste  quirlig;  Blumenstiele  1- blumig, 
3 -zahlig,  quirlig;  Blätter  gestielt,  eirund,  spitzig, 
seiständig;  Früchte  stumpf,  3 -kantig. 

ß.  d.  lanceolatum.  Hoffm.  Blätter  lanzetttormig, 
ner  ,  JFrüchte  3  -  kantig. 

In  Wassergräben  und  Teichen« 
Blüht  im  Juni,  Juli.  % 

309.  Alisma  natans.  L.  Schwimmender  Frosch  - 

1  ö  f  f  e  I. 

Wurzelblatter  gleichbreit ,  lanzettlich ,  häutig :  die  schwim- 
menden eirund,  lang  gestielt ,  stumpf  oder  etwas  gespitzt; 
Blumenstiele  einzeln. 

In  stehenden  Wassern:  beim  Grafenbrog,  im  Frankfurter 
Wald. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

83.  BUTOMUS.  L.  Liesch. 

Kelch  3 -blättrig,  corollinisch ;  Gorolle  3 -blättrig)  9 
Staubgefäße  auf  dem  Fruchtboden)  6  Pistille;  Kapseln  1- fä- 
cherig. 

310.  BüTOMUS  utnbellatus.  L.  Doldenblumiger  Liesch, 

Wasserviole. 
Blumen  in  einer  Dolde  mit  einer  vertrockneten  3  -  blättri- 
gen Hülle;  Blätter  3  -seitig. 
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In  Teichen  und  an  dem  Ufer  des  Mains,  in  Gräben  des 
Mezgerbrugs. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

Njmphäen.  Salisb, 

84.  NYMPHAEA.  I.  Seerose. 

Kelch  4 -5- blättrig;  Corolle  vielblättrig;  Staubfäden  in 
grober  Zahl :  äulsere  Reihen  breit,  fast  blumenblattartig,  ste- 
hen auf  dem  Fruchtknoten,  auf  demselben  die  Narbe  strahlen- 
förmig ohne  Griffel,  in  der  Mitte  mit  einer  Drüse  ;  Frucht  eine 
Welfächerige  Beere:  die  Samen  in  lockerer  netzförmiger  Haut 

311.  Ntmphaea  alba.  L.  Weifse  Seerose. 

Blätter  stumpf,  herzförmig,  schwimmend,  aufrunden  Stie- 
len; Blumen  weifs ,  schwimmend. 
In  Teichen ,  Gräben  und  langsam  fließenden  Wassern« 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  7(. 

85.  NUPHAR.  <Smith.  Nuphar,  Sceblurae. 

Kelch  5* 6- blättrig,  größer  als  die  vielblättrige  Corolle, 
die  auf  dem  Rücken  Honigdrüsen  trägt  und  mit  den  vielen 
Staubgefafsen  auf  dem  Fruchtboden  steht ;  Fruchtknoten  kegel- 
förmig mit  der  strahligen  Narbe  gekrönt;  Frucht  eine  vielfa- 
cherige Beere ;  Samen  nackt. 

312.  Nuphar  lutea.  Sm.  Gelbe  Sceblume. 

Blätter  herzförmig,  schwimmend,  auf  3 -kantigen  Stielen; 

Björnen  gelb,  schwimmend. 
In  Teichen ,  Gräben  und  langsam  fließenden  Wassern. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  %. 

86.  TRAPA.  L.  Wanernofi. 

Kelch  1  -blättrig,  40theilig;  Corolle  4-blättrig;  4  Staub- 
gefäße auf  dem  Fruchtboden;  Frucht;  eine  viereckige  stach- 
lige Nuls  :  die  Stacheln  von  den  Kelchabschnitten  gebildet. 

313.  TRAPA  natans  L-  Schwimmende  Wassernnfs. 

Stengel  unter  dem  Wasser  kriechend ,  untergetaucht ;  Blät- 
ter herzförmig,  sertheilt:  die  schwimmenden  in  einen 
Kreils  gestellt,  3 -eckig,  kahl,  mit  filziger  Unterfläche; 
Blattstiele  bauchig;  Blumen  in  der  Mitte  der  schwim- 
menden Blätter. 
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In  langsam  fließendem  Wasser:   in  dem  Hanauer  Stadt- 
graben ,  in  der  Nidda  hinter  Ginheim. 
Blüht  hu  Juni ,  Juli. 

O     r     c     h     i     tl     e     e  n. 

Orciiideae.  ßatsch.  Juss. 

Der  wesentliche  Charakter  dieser  Familie  liegt  in  dem 
Stande  beider  Befruchtungs-Organe  an  einer  gemeinschaftlichen 
Säule j  die  Wurzel  ist  nieist  knollig,  der  Stengel  krautartig j 
Blätter  ungcthcill,  j>cheidig  den  Stcngrl  umfassend  mit  Nerven, 
auch  mit  Venen  durchzogen;  die  Blameu  an  der  Spitze  des  Sten- 
gels bestehen  aus  einem  corollinisrhen  Kelch,  der  meist  zwei- 
lippig  ist,  aus  einer  Lippe,  die  gewöhnlich  mit  dem  Säulchen 
zusammenhängt,  und  sich  bisweilen  in  einen  Sporn  endigt. 
Gewöhnlich  Ist  nur  eine  Zwillings-Antliere  im  Fällchen  einge- 
schlossen ,  die  aus  Pollenkörperchcn  von  bestimmter  Zahl,  Bil- 
dung und  Mischung  besteht.  Unter  dieser  Zwiliiugs-Anthere  ist 
an  demselben  Säulchen  die  Narbe  als  ein  saftiger  Fleck  merk- 
lich. Das  Säulchen  verdickt  sich  oft  an  Her  Basis  etwas,  aber 
allemal  steht  der  lauggestreckte  ,  beim  Keifen  gedrehte,  Fracht- 
knoten unter  derJlliithe;  .Y.t  Kapsel  3 -klappig:  die  Klappen 
noch  durch  besondere  Bippen  zusammenhängend. 

87.    ORCHIS.  L.  Ragwurz. 

Blumen  in  Aehren  auf  dem  Fruchtknoten;  Corolle:  eine 
Unterlippe  in  einen  hohlen  Sporn  übergehend ;  Kelch  ober  der 
Corolle  3-5 blättrig,  coroliinisch ,  umgibt  den  Griffel ,  der 
vorn  die  Narbe  als  feuchten  Fleck,  oben  die  kappenförmige 
2- fächerige  Anthere  trägt. 

*  Wurzelknollen  nnzertheilt. 

314.  ÖRCHls  coriophora»  JL.  W#n  z  en-R  agwurz. 

Blumen  braunroth  in  walziger  lockerer  Achre;  Lippe 3 -spal- 
tig, gekerbt,  zuriickgebogen :  Sporn  kurzer  als  der  Frucht- 
knoten; Blätter  fast  gleichbreit  ,  zugespitzt. 

Auf  Wiesen :  auf  dem  großen  Grund  bei  Offenbach ,  auf 
der  grofsen  Waldwiese  im  Vilbeler  Wald,  bei  Praunheim 
und  mehreren  ähnlichen  Orten. 
Blüht  im  Juni.  %. 

Die  Blumen  riechen  nach  "Wanzen. 
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315.  OfliHls  Morio.  L.  Salep  Wurzel. 

Blumen  in  wenig-hliithiger  lockerer  Aehre;  Srhaft  nnl  Schei- 
den umgeben;  Kelch  stumpf,  aufrecht:  Lippe  3-spaltig, 
der  initiiere  Lappen  ausgerandet,  gekerbt;  Sporn  stumpf, 
aufwärts  gebogen  ,   mit  dem  Fruchtknoten  fast  gleich  - 
lang;  Blätter  langzcttlich ,  spitzig. 
Auf  wiesen  gemein:   um  Ottenbach,  beim  Forsthaus,  im 
Vilbelcr  \S  ald ,  bei  dem  Ricder  Wäldchen. 
Blüht  im  Mai.-  % 

Die  Blumen  ändern  an  Farl>e  vom  dunkeln  Purpur  bis  in« 
blasse  Lilas ,  selten  weifs.  Die  AYut /.elknollen  liefern 
den  Salep. 

316.  Orcius  Mascula.  L.  Männliche  Ragwurz. 

Blumen  in  walzig  -  fänglicher  lockerer  Aehre ;  Lippe  vor- 
stehend, 3-spaItig,  stumpf,  gekerbt:  mittlerer  Abschnitt 
länger;  Sporn  kegelig,  aufwärts  gebogen,  von  der  Länge 
des  Fruchtknotens,  innere  Kelchabschnitte  spitzig,  äus- 
sere zurück  gebogen. 

Auf  W  iesen  und  an  Waldrändern  :  sparsam  bei  Ottenbach 
am  Wald ,  häufiger  bei  Erbstadt  an  der  Landstrafee  in 
einem  kleinen  erhabenliegenden  WTäldchen,  bei  Krone- 
burg unter  den  Kastanienbäumen ,  auf  der  Wiese  beim 
Falkensteiner  Schlots,  im  Hangestein  und  bei  Opperod. 
Bliiht  im  xMai.  %. 

Aendert  mit  gefleckten  und  ungeflecklen  Blättern.  Die  Wunel- 
knollen  liefern  ebenfalls  den  Salep. 

31 7.  OnciüS  laxißora.  Lam.  Lockerblumige  Rag- 

wurz. . 

Bhimen  in  einer  lockern  Aehre  ;  Lippe  3  -  t heil  ig  ;  mittlerer 
Abschnitt  fast  ausgerandet,  die  beiden  Seitenabschnitte 
länger,  gekerbt;  Kelchabschnitte  spitzig,  an  der  Spitze 
abstehend;  Sporn  seicht  ausgerandet. 

O.  cnsifolia  Vill.  O.  Tabernaemontani.  Gmcl.  Bad. 

Auf  feuchten  Wiesen  bei  Griesheim. 
Blüht  im  Juni.  2L- 

318.  OnCHlS  ustulata.  L.  Brandige  Ragwurz. 

Blumen  klein  in  dichter,  walziger  Aehre  $  Lippe  weifs, 
3-theiüg  :  mittlerer  Abschnitt  länger,  alte  roth  ponktirt; 
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Kclchabschnitte  spitzig ,  aufrecht  *  Sporn  den  dritten 
Thcil  von  der  Länge  des  Fruchtknotens,  stumpf,  um- 
gebogen. 

Einzeln  auf  Wesen  bei  Offenbach ,  Hausen ,  Praunheim , 
bei  Vilbel,  am  Schweiigelsbrunnen,  um  Homburg,  Ober- 
ursel. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

319.  Obchis  cinerea.  Schraiick.  Aschgraue  Rag- 

wurz.. 

Blumen  in  einer  länglichen  Achrej  Lippe  3-theilig,  weid- 
lich mit  purpurnen  Haarbüscheln  j  mittlerer  Abschnitt 
unten  riemcnföraiig ,  an  der  Spitze  2  -  lappig  mit  einer 
feinen  Spitze  zwischen  den  Lappen:  Seitenabschnitte 
schmal,  gleichbreit j  Kclchabschnitte  zusammengeneigt, 
aussen  aschfarbig,  innen  mit  purpurnen  Streifens  der 
mittlere  an  der  Spitze  3-spaltigj  Sporn  stumpf,  vor- 
gebogen, halb  so  lang  als  der  Fruchtknoten. 

O.  militarU.  L.  Wctt  Fl.    O.  Simia.  Lam.    O.  tephro- 
santJios.  Vill. 

Auf  Hügeln  und  an  Waldrändern:   auf  dem  Lerchenberg, 
•  beim  Buchrainweiher,  auf  der  Höhe  des  Damms,  auf 
der  Anhöhe  bei  Seckbach,  Bergen,  bei  der  Härtig,  in 
) lecken  vor  der  Lahn,  um  die  Windecker  Stadtmauer, 
an  dem  Naumburger  Wald. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  7(. 

320.  Orchis.  fusca.  Jacq.  Braune  Ragwurz. 

Blumen  grofs ,  dunkel-purpurfarbig  in  einer  langen  lockern 
Aehre$  Lippe  4-theilig,  breit,  weifs  mit  rothem  Rande 
und  kurzen  Haarbüscheln  j  Kelchabschnitte  spitzig ,  zu- 
samraengeneigt ,  dunkel  -  purpurfarbig ,  mit  schwarzen 
Punkten  und  Streifen  bezeichnet  j  Sporn  stumpf,  zweimal 
kürzer  als  der  Fruchtknoten,  vorgebogen. 

O.  mititaris.  L.  Smith.   O.  pu  Iluds. 

In  bergigen  Waldungen ,  auf  Waldwiesen  und  in  Gcbü- 
0  sehen:  bei  der  llärtig,  im  Hägewald  hinler  Rendel  nach 

Karben,  im  Wald  bei  Hochstadt,  auf  dem  Lerchenberg. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  lf. 

■ 

321.  Orchis  hircina.  Scop.  Bocks-Ragwurz. 
Blumen  in  einer  walzigen  lockern  Achre$  Lippe  3-thciltgi 
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mittlerer  Abschnitt  sehr  lang ,  rieinenformig ,  an  der 
Spitze  gespalten  ,  Seitenabschnitt  abstehend ,  wellig  ge- 
bogen j  Sporn  sehr  kurz  $  Deckblätter  doppelt  so  lang 
als  die  Blumen. 
Auf  ungebaueten  Stellen  auf  dem  Lerchenberg  sehr  selten« 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  %. 

**  Wurzelknollen  bandförmig. 

322.  Orchis  latifolia.  L.  Breitblättrige  Ragwart. 

Blumen  in  eirund-länglicher  Aehre;  Lippe  3-theilig:  Seilen- 
absc Im  Ute  zunickgebogen} die  zwei  äußeren  Kelchabschnit- 
tc  rückwärts  abstehend  $  Sporn  kürzer  als  der  Fruchtkno- 
ten) Deckblätter  länger  als  die  Blumen. 

Auf  nassen  Wiesen  allenthalben. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  7f* 

Aendert  mit  gefleckten  und  ungefleckten  Blättern,  und  w- 
«chiedengefarbten  öfters  weiften  Blumen. 

323.  Orchis  sambucina.  L,  Hollunder-Bagwnrz. 

Blumen  gelblich  in  eirunder  Aehre  $  Lippe  3  -  zahnig :  mitt- 
lerer am  kleinsten  j  Kelchblätter  abgebogen ,  stumpf} 
Sporn  krumm,  kürzer  als  der  Fruchtknoten. 

Im  Frankfurter  Wald  im  kleinen  Tannacker  häufig ,  bei  der 
kleinen  Saustiege  seltener. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

324.  Orchis  maculata.  L.  Gefleckte  Ragwurz. 

Blumen  in  kopflormiger  Aehre  $  Lippe  3 -lappig,  oben  ge- 
kerbt :  mittlerer  Lappen  schmäler,  lanzettlich;  Kelch 
abstehend  $  Sporn  kürzer  als  der  Fruchtknoten ,  stumpf) 
Blätter  gefleckt. 

In  Laubholzwäldern ,  auf  Bergen :  im  Wald  neben  der  Chaus- 
see nach  Offenbach ,  bei  der  groben  Saustiege ,  im  Vil- 
beler Wald,  bei  Bischoffsheiin  ,  in  der  Härtig,  heim 
Wilhelmsbad,  Messel,  Babenhausen,  Kronenburg,  Fal- 
kenstein, Eppstein. 

Blüht  im  Mai ,  Juni.  % 

88«  GTMNADENIA.  iL  Br.  Gjmnadenie. 

Lippe  3 -spaltig;  Narbe  umgibt  die  Oeffnung  des  Sporns j 
Drusen  der  Staubmassenstielchen  nackt,  einander  genähert. 


# 
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326.  Gymnadenia  conopsea.  R.  Br.  Fliegenartige 
Gyntnadenie. 

Blumen  in  walzigen  Acliren;  Sporn  vorgebogen,  länger  alt 
der  schneckig  gewundene  Fruchtknoten. 

Orchis  conopsea.  L. 

Auf  Wald  -  und  Bergwiesen:  im  Vilbeler  Wald,  bei  Seck- 
bach ,  Bergen ,  Offenbach  ,  auf  dem  Lerchenberg. 
Blüht  im  Mai,  Juni. 

r 

89.  OPHBYS.  Z,.  Ophrys. 

Blüthenhülle  corollinisch  ,  senkrecht  -  abstehend :  äussere 
Abschnitte  gröfser,  glatt,  beide  innere  kleiner,  seidenartig  be- 
haart) Lippe  rückwärts  abstehend,  hohl}  Antheren  krumm  ge- 
schnäbelt j  Staubmassen  gelb ,  groß ,  langgeschwänzt. 

326.  OPHRYS  Myodes.  Jacq.  Fliegen  -Ophrys. 

Lippe  3  -  lappig  :  Scitenlappen  schmal ,  gleichbreit:  mitt- 
lerer größer ,  verlängert,  2 -lappig,  braun -purpurroth; 
äußere  Kelchblälichcn  grün,  lanzelllich,  innere  dunkel- 
braun, gleichbrcit;  Deckblätter  länger  als  4er  Frucht- 
knoten. 

Auf  trockenen  steinigen  Stellen :  auf  dem  Lerchenberg ,  am 
Rande  der  Härtig,  gegen  Hochstadt,  auf  dem  Abhang 
bei*  Bergen  gegen  Seckbach,  selten. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  3£* 

337.  Ophrys  arachiiites.  Siv.  Spinnen-Ophry*. 

Lippe  zugerundet,  gewölbt,  oben  behaart,  schwarz,  3 -lap- 
pig, ausgerandet;  Kelchblättchen  abstehend. 

Arachnites  faseiflora.  Hofftn. 

Auf  ungebaueten  Stellen  oberhalb  der  Seckbacher  Wein- 
berge, auf  dem  Lerchenberg,  sehr  selten. 
Blüht  im  Mai.  % 

90.  HERMINIUM.  TL  Br.  Herminic. 

Blüthenhülle  corollinisch,  abstehend  $  Lippe  angespornt  - 
Drüsen  der  Staubmassen  nackt ,  entferntstehend. 

328.  Herminium.  Monorehis.  R.  Br.  E  i  n  k  n  o  1 1  i  g  e 
H  e  r  m  i  n  I  e. 

Lippe  kreuzförmig,  3 -spaltig,  unten  fast  höckerig) 
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Kelchblattchen  3 -theiüg,  zusammengeneigt,  hernach  ab« 
stehend. 

Ophtys  Monorchis.  L. 

Auf  trockenen  ungebaueten  Stellen  des  Lerchenbergs. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  2(. 

91.  HABENAMA.  R.  Br.  Habe  na  rie. 

Blüthenhüllc  corollinisch ,  rachenförmig ;  Lippe  gespornt; 
Drusen  der  Staubmassen  nackt,  entfernt* tchend. 

329.  Habenaria  bifolia.  R.  Br.  Zweibiättrige  Ha- 

b  eu  arie. 

Lippe  iingetheilt,  gleichbreit- lanzettlich ,  stampf}  Spora 
doppelt  so  lang  als  der  Frachtknoten. 

Orchis  bifolia,  L.  Piatanthera  bifolia.  Rieh. 

Auf  trockenen  Triften  und  in  Waldern. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2f. 

330.  H  arenaria  viridis.  R.  Br.  Grüne  Habenarie. 

Blumen  mit  zusammengeneigten  grünen  Kelchen  in  länglicher 
lockerer  Aehre 4  Lippe  schmal,  3 -zahnig,  braunroth  9 
mittlerer  Zahn  kleiner;  Sporn  kurz  und  sackförmig  j  Deck« 
blätter  länger  als  die  Blumen  ;  Knollen  handiorinig. 

Satyrium  viride.  L.  Orchis  viridis.  Sw. 
Gymnadenia  viridis.  Bich. 

AofWiesen  bei  Ottenbach  am  Buchrainweiher,  beim  Go Id- 
stein, um  Kroneburg,  Homburg. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  %. 

331.  HAyRENARIA.  albida.  R.  Br.  Weifs liehe  Habe- 

narie. 


Blumen  klein,  grünlich -weifs  ,  in  walziger  dünner  Aehre* 
Lippe  mit  spitzigen  Seitenlappen  und  etwas  längeren 
stampfen  mittleren;  Sporn  sehr  kurz,  sackförmig;  Kelch 
zusammengeneigt ;  Deckblätter  mit  den  Blumen  gleich- 
lang; Knollen  walzig. 

Satyrium  albidmn.  L.  Orchis  albida.  Sw. 
Gymnadenia  albida.  Bich. 

Auf  der  Haichelbacher  Wiese  bei  Homburg,  auf  Wiesen 
bei  Wiesbaden. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  %. 
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92.  GOODYERA.  Ii.  Br. 

Blüthenhülle  corollinisch  ,  rachenformig ;  Lippe  unten  mit 
einem  Höcker,  am  Hantle  unzertheilt;  Säule  frei;  Staubmassca 
eckig. 

332.  Goodyera  repens,  R.  Br.  Kriechende  Goo- 

d  y  e  r  c. 

Lippe  am  Grunde  bauchig,  an  der  Spitze  verschmälert j 
Kelch  flaumhaarig  $  Blumen  einseitig}  Wurzelblätter  ei- 
rund, aderig,  gefleckt. 

Satyrium  repens.  L.  Neottia  repens.  Sw. 

In  Tannenwäldern:   im  Oflenbacher  neuen  Hägewald,  im 
Wartholz  bei  dem  Lcrchenberg. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  1£. 

93.  NEOTTIA.  Sw.  Neottie. 

Blüthenhülle  corollinisch ,  rachenformig :  innere  Blättchen 
xusammengencigt  j  Lippe  ohne  Bart  $  Säule  ungcflügelt  $  Staub- 
massen mehlartig. 

333.  Neottia  spiralis.  Sw.  Gewundene  Neottie. 

Lippe  eirund ,  kraufs  gekerbt }  Blumen  einseitig  in  einer 
gewundenen  Achrej  Wurzelblätter  länglich  -  eirund,  kurz 
gestielt. 

Ophrys  spiralis.  L.  Spiranthes  autumnalis.  Rieh. 

Auf  trockenen  Grasplätzen,  in  Waldungen:  auf  der  Weide 
bei  Rödelheim  ,  bei  Hanau  auf  der  Heide ,  bei  der  Fa- 
sanerie ,   im  Homburger  Tannenwald ,  bei  Giesen  auf 
dem  Trieb. 

Blüht  im  Aug.  Sept  2£. 

94.  LISTER A.  Ii.  Br.  LUtere. 

Blüthenhülle  corollinisch,  unregelmäßig;  Lippe  2 -lappige 
Säule  ungeflügelt,  Anthere  am  Grunde  eingefugt,  Staubmassen 
mehlartig. 

334.  Listera  ovata.  R.  Br.  Eiförmige  Listerc. 

Blumen  grünlich  in  lockerer  Aehre*  Kelchblättchen  abste- 
hend :  äufsere  eirund  ,  innere  lanzettlich  $  Lippe  gleich- 
breit, zweispaltig,  sehr  lang}  Deckblätter  kürzer  als  der 
Blumenstiel^  Wurzelblätter  2,  eirund,  8 -nervig. 

Ophryt  ovata.  L.  Neottia  ovata.  Rieh.  Epipactis  ovata.  Per». 
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Anf  Wiesen  und  in  Gebüschen:  beim  Buchrai  nwey  her ,  um 
Ottenbach ,  an  der  grofsen  Sausliege ,  im  Wald  zwischen 
Wilhelmsbad  und  Dörnigheim  ,  im  Homburger  Gebirge. 
BlUht  im  Mai,  Juni 

95.  NEOTTIDIUM.  R.  Br.  Neottidie. 

Blülhenhülle  coroUinisch,  unregelmäßig ;  Lippe  2 -lappig; 
Säule  mit  einem  antherenförmigen  Anhange  am  Grunde  der  An- 
therci  Staubmassen  mehlartig. 

335.  Neottidium  Nidus  avis.  R.  Br.  Vogelnest. 

Lippe  »-spaltig,  hohl,  Abschnitte  stumpf,  gekerbt} Kelch- 
blättchen eirund,  stumpf,  zusammenneigend;  Blumen  blafs- 
braun;  Schaft  blattlos  in  vertrocknete  Schuppen  gehüllt; 
Wurzel  aus  Fäserbüscheln  bestehend,  die 
einander  laufen. 
•Ophrys  Nidus  avis.  L.  fyipaetis  Nidus  avis.  Swarlx. 
In  schattigen  Waldungen.  f 
Blüht  im  Mai,  Juni.  l£.         ....  •* 


-  • 

i  *  » 


96.  EPIPACTIS.  Swartz.  Sumpfwurz. 

Lippe  unten  bauchig ,  oben  entweder  uniertheilt ,  oder  3  - 
lappig:  mittlerer  Lappen  größer;  Staubmassen  mc 


336.  EPIPACTIS  latifolia.  Sw.  Breitblättrige  Sumpf- 
warz. 

Lippe  spitz,  ungetheilt,  gekerbt,  kürzer  als  der  Kelch; 
Blumen  überhängend,  am  Rande  scharf;  Stengelblätter 


Serapias  latifolia.  L. 

In  Lanibholzwäldern :  beim  Lerchenberg,  an  der  grofsen 
Saustiege,  um  Hanau  beim  Kohlbrunnen,  in  der  Fasa- 
nerie, im  Mittelbucher  Wald,  im  Dorfelder  und  Vilbe- 
ler ^Vald,  bei  Neu-Isenburg,  um  Giesen,  im  Buchwald 
bei  grofsen  Buseck. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

i        i « 

337.  EPIPACTIS  palustris.  Stv.  Sumpfliebende  Sumpf- 
wurz. •  *  % 

Lippe  stumpf,  gekerbt,  mit  dem  Kelch  deich  lang ; 
überhängend;  Stengelblätter  lanzettlich. 

Scrupias  lomgifili*.  L. 


Orchideen. 


Auf  Wiesen  ,  in  Wäldern  :  bei  Neu-Isenburg,  an  der  gros- 
sen Saustiege,  bei  Homburg,  übernrsel,  Bieber,  Heu- 


Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

338.  Epipactis' p  allen*.  Sw.  Blasse  Sumpfwurz. 

Lippe  stumpf,  kürzer  als  der  Kelch ;  Blumen  weifslich,  auf- 
recht *  Deckblätter  länger  als  der  Fruchtknoten  $  Blätter 

elliptisch,  lanzettlich. 

Serapias  laneifolia.  Ehrh.  WetL  Fl.  S.  grandißora.  L. 
CephalantherA  pailens.  Bich. 

In  Waldungen«  in  der  Härtig,  in  der  Lohe,  im  Häge- 
wald .bei  Kendel,  im  Lehen  bei  Offenbach,  in  der  Lin- 
dener  Mark,  im  Gleiberger  Wald. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

.;     .  \ 

339.  Epipactis  rubra.  Sw*  Ro^the  Sumpfwn«. 

Lippe  zugespitzt  mit  welligen  Linien  bezeichnet; 

aufrecht,  rothj  Deckblätter  länger  als  der  Fruchtkno- 
ten; Blätter  schwerdformig. 

Cephalanthera  rubra.  Bich.  Serapias  rubra.  L. 

v    In  Wäldern:  im  Frankfurter Wald  in  der  Nähe  des  Kö- 
nigsbrunnen, in  der  Dikk  bei  Offenbach,  in  Fichten- 
wäldern bei  Darmstadt ,  im  Buchwald  bei  Giesen. 
Blüht  im  Juni,  Jnli.  7f* 

97.  MALAXIS.  Swartz.  Weichkraut. 

Lippe  flach,  unzertheilt,  den  Griffel  umfassend)  Staub- 
massen mit  den  Spitzen  an  der  Narbe. 

340.  MALAXIS  paludosa.  Sw,  S u m p f -  W e i c h k r a u t. 

Blätter  fast  geviertet ,  an  der  Spitze  scharf j  Schaft  5-k an- 
tig; Lippe  hohl ,  spitzig. 

•      «  •  Ophrys  paludosa.  L. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  bei  Seligenstadt ,  von  Stein  zu- 
erst gefunden. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

341.  Malaxis  Loeselii,  Sw.  Loesels  Weich  kraut. 

Blätter  zu,  zweien,  eirund-lanzettlich;  Schaft  3 -kantig; 
Lippe  an  -der  Spitze  eirund,  zurückgebogen. 
Ophrjrs  Lotseiii.  L.  Liparis  Loeselii.  Rieh. 
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Auf  sumpfigen  Wiesen  bei  Seligenstadt,  von  Stein  zuerst 
gefunden. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  2(. 

98.  CYPRIPEDIUM.  L.  Frauenschuh. 

Kelch  4 -blättrig,  corollinisch,  auf  dem  Fruchtknoten  j 
Lippe  schuhformig,  hohl  ,* aufgeblasen,  in  derselben  die  3-spal- 
tige  Griffel säule ;  die  zwei  untern  kürzern  Tbeile  tragen  runde 
Anthercn,  zwischen  denselben  die  schildförmige  Narbe. 

342.  Ctpripedium  Caiceolus.  L.  Gemeiner  Frauen- 


schuh. 


Stengel  beblättert:  Blätter  eiförmig,  spitzig,  nervig |  Blu- 
men einzeln ,  manchmal  zu  zweien  auf  der  Spitze  des 
Stengels. 

In  bergigen  Gegenden  :  bei  Schlüchtern  auf  der  östlichen 
und  weltlichen  Seite  des  Bellinger  Berges,  um  Steinau 
und  Brackenheim. 

Blüht  im  Mai ,  Juni.  7£. 


DICOTYLEDONEN. 

•  i      ♦  • 

Aristolochien.  . 

i  •  ,  .  •  •  • 

Asarinae.     B  a  t  s  c  h.     Aristolochiae.    J  u  s  s. 

Die  Stämme  dieser  Familie  bilden  einen  Kreis  von  con- 
centriseben  Schraubengängen,  ihre  Blatter  sind  reichlich  von 
Venen  durchzogen;  die  Blume  ist  aufsen  kelchartig,  innen  co- 
rollinisch, bedeckt  zum  Theil  den  Fruchtknoten,  und  kann  also 
weder  obere  noch  untere  genannt  werden ;  Staubgeiäfse  stehen 
auf  dem  Fruchtknoten ;  Frucht  eine  Beere  oder  Kapsel ,  6-oder 
8-theilig;  Samen  aus  Eiweiskö'rper  bestehend,  .  den  .  Embryo 
punktförmig  in  einem  Winkel  gebeert  enthaltend. 

99.  ARISTOLOCHIA.  L.  Osteriuzey. 

Blüthenhülle  corollinisch,  TÖhrig,  zungenförmig,  '  ftAien 
bärtig,  unten  kugelig;  Fruchtknoten  6-eckig,  mit  einer  Narbe 
ohne  Griffel;  6  Zwillings-Antheren  an  den  Seiten  de*  Fruchtkno- 
tens angewachsen» 
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343.  AhiSTOLOCHiA  Clematitis.  L*  Gemeine  Oster- 

luzei. 

Stengel  einfach;  Blätter  gestielt,  hcnförmig,  stumpf,  kahl} 

Blumen  grünlich-gelb ,  iu  2  -  4  in  den  Blattwinkeln. 
Auf  Hügeln,  an  "Weinbergen  und  Zäunen. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  %. 

100.  ASARUM.  L.  Haselwurz. 

f 

BlüthenhÜlle  krugformig,  3 -spaltig,  umgibt  den  Fruchtkno- 
ten; 12  Staubfäden  stehe*  auf  leUtcrm  und  ragen  über  die  2-fä- 
cherigen  Antheren  hinaus;  Narbe  6-lappig  auf  kurzem  Griffelf 
Kapsel  $-  fächerig  mit  der  bleibenden  BlüthenhÜlle  gekrönt. 

344.  Asahum  europaeum.  L.  Europäische  Haselwurz. 
Blätter  nierenformig,  ganzrandig;  Blumen  kori  gestielt  in 

<kn  Winkeln  zweier  Blattstiele. 
In  schattigen  Waldungen  beim  Grafcnbrug  gegen  Heusen- 
stamm ,  in  den  Bergwaldungen  des  Taunus. 
Blüht  im  März ,  April.  % 


Polygoneen. 

•"  ■ 

Polygoneae.    J  u  s  s.    Vaginales.    B  a  t  s  c  h. 

Stengel  krautartig  mit  Gelenkscheiden  innerhalb  der  Blatt- 
stiele 4  BlüthenhÜlle  corollinisch  4-6-theilig,  oft  gefärbt,  blei- 
bend; Staubfäden  unter  dem  Fruchtknoten;  Frucht  ein  3 -kan- 
tiges oder  zusammengedrücktes  Nüfschen;  der  Same  mit  einem 
stehenbleibenden,  mehligen  Eiwcifskörper  und  peripherischen 
Keimlinge,  der  ihn  oft  mit  seinen  entwickelten  Cotjledoncn 
durchschlängelt.  ■  . 

101.  POLYGONUM.  L.  Knöterich. 

BlüthenhÜlle  meist  5-theilig,  innen  corollinisch;  Staub- 
gefäße in' unbestimmter  Zahl:  6 -8-10;  GrilTel  gabelförmig  ge- 
spalten oder  3 -theilig  ;  Frucht:  ein  herzförmig  -  zusammenge- 
drücktes oder  3 -eckiges  Nüfschen.. 

UV<M&  Polygon  um  aviculare.  L.  Vogelknöterich. 

Stengel  niederliegend,  gestreckt,  sehr  ästig;  Blätter  lan- 
tettlich ,  stiellos ,  am  Bande  scharf;  Gelenkscheiden  ner- 
vig; Blumen  su  2  -  3  in  den  Blattwinkeln  fast  stiellos. 
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ß.  condensatum »  gedrängter,  Blätter  kleiner,  stumpf- 
lanzettlich  dichtzusatumengedrängt;  Stengel  fast  auf  die 
Erde  angedrückt,  manchmal  wurzelnd. 

y.  adscendens >  aufsteigender,  Stengel  am  Grunde  nieder- 
iiegend  ,  dann  aufrecht,  ästig,  Blätter  länglich  lanzett- 
lich; Blumen  fast  einzeln. 

a.  großblättrig. 

b.  schmalblättrig. 

c.  kleinblättrig. 

S.  erectum,  aufrechter,  Stengel  aufrecht,  ästig,  Blätter 
schmal,  pfriemförmig,  spitzig,  Blumen  einzeln. 

An  allen  Wegen  sehr  gemein ,  ß.  am  rechten  Älainufcr 
oberhalb  des  Über-Mainthors ,  ö.  auf  Aeckeru. 
Blüht  im  Juli,  August,  September.  Q. 

346.  Polygonum  Bellardi.    AlU  Bellardi scher  Knö- 

terig. 

Stengel  aufrecht  hin  und  hergebogen,  fast  gabelspaltig; 
Blätter  breit-lanzettlich,  stumpf;  Blumen  fast  ährenför- 
mig:  die  obersten  mit  den  Deckblättern  fast  gleichlang. 

Auf  Aeckern  und  sonstigen  gebauclen  Orten. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

347.  Polygonum  Bistorta.  L.  Natterwurz. 

Stengel  aufrecht,  einfach,  mit  einer  walzigen  Aehrc;  Staub- 
gefa'fse  10;  Wurzclblätter  herz-cirund,  gestielt,  in  den 
Blattstiel  herablaufend;  Stcngelblätter  stiellos. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  bei  Hausen,  Praunheim  und  mch- 
rern  andern  Orten. 
Blüht  im  Juni.  l£. 

348.  Polygonum  amphibium.  L.  Wasser-Knöterig. 

Stengel  und  Blätter  schwimmend,  länglich  -  elliptisch,  ge- 
fleckt, kahl,  ganzrandig;  Staubgefäfse  5;  Narben  2. 

ß.  terrestre,  behaart;  Blätter  länger,  schmäler,  spitzig, 
Stengel  niederliegend,  aufsteigend. 

In  Teichen  und  tiefen  stillen  Wassern,  ß.  an  ausgetrock- 
neten Plätzen ,  am  Bande  der  Gräben. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  ß.  selten.  %. 

349.  Polygonum  Hydropiper.  L.  Wasserpfeffer. 
Blätter  brcit-lanzellücU  zugespitzt,  am  Grunde  verschraä- 

Bvckirs  Flora  I.  Ii 


Polygoneen. 


lert,  kahl;  Gelenkscheiden  bauchig,  kahl,  kurzwirapcrig : 
die  Blumenständigen  fast  ungewimpert;  Blarnen  in  über- 
hängenden lockern  fadenförmigen  Aebren  und  in  den  Blatt- 
winkeln mit  6  Staubgefäfsen  und  1  Griffel ;  Kelche  dru- 
sig pnnktirt;  Samen  zum  Theit  zusammengedrückt,  auf 
einer  Seite  höckerig,  zum  Theil  3 -eckig. 

Aendert  mit  grünrothlichen  und  grünweiblichen  Blumen. 

ß.  densißorum.  Braun,  dichtblumiger,  mit  einem  hö- 
bern Stengel  und  vielen  abstehenden  Aesten ,  breiten 
Blättern ,  sehr  dichten,  grünen,  hängenden  Aehren  und 
zusammengedrängten  Blumen  in  den  Blaltwinkeln. 

y.  obtusifolium.  Braun,  stumpfblättriger,  mit  niedri- 
gem, am  Grunde  kriechendem,  ästigem  Stengel ,  kurzen , 
stumpflichen,  umgekehrt« eiförmigen,  fast  keilförmigen 
Blättern  \  die  Aehre  kurz  und  am  ganzen  Stengel  verbrei- 
tete, achselständige  Blumen. 

In  Sümpfen,  an  Gräben  gemein ,  ß.  in  sumpfigen  Wäl- 
dern seltener:  beim  Grafenbrug  gegen  Heusenstamm, 
am  Goldstein,  y.  in  ausgetrockneten  Sümpfen,  an  nas- 
sen Waldwegen. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  Sept.  Q. 

350.  Polygokum  mite.  Sehrank.  Wilder  Knöterig. 

Blätter  lanzettlich,  spitzig,  kahl;  Gelenkscheiden  dicht  an- 
liegend, angedrückt  -  borstig  ,  lang  gewimpert;  die  Blu- 
menständigen wimperig,  bärtig  j  Aehren  aufrecht,  faden- 
förmig, unterbrochen,  verdickt,  gipfel-  und  achselstän- 
dig; Kelche  ohne  Driisenpunkte ;  Samen  wie  bei  dem 
Vorigen. 

Aendert  mit  ruthlichen  und  weif»  Ii  eben  Blumen. 

P.  dubium.  Braun.  P.  Brauni.  Bluff  u.  FingCrh. 
An  feuchten  Stellen ,  an  Gräbenrändern,  auch  an  trocke- 
nen Orten. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 
Scheint  ein  Bastard  von  P.  Byäropiptr  und  Persicaria  zu  seyn. 


351.  PoLYGONUM  minus.  Ait.  Kleiner  Knöterig. 

Blätter  fast  gleichbreit,  spitzig,  am  Grunde  fast  herzför- 
mig, kahl;  Gelenkscheiden  dicht  anliegend,  angedrückt- 
borstig:  die  Blumenständigen  wimperig,  bärtig;  Aehren 
aufrecht,  fadenförmig,  unterbrochen;  BlüthenhüUe  ohne 
Drüsenpunkte;  Blumen  mit  6  Staubgefäfsen  und  1  Grif- 
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fei;  Samen  sehr  klein,  theiis  zusammengedrückt,  auf  bei- 
den Seiten  erhaben ,  theiis  3  -  eckig. 
Aendert  mit  rüthlichen  und  weifslichen  Blumen  und  breiten 


• 

Blättern. 


An  sumpfigen  Stellen  ,  in  Wasserpfützen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

352.  Polygon  um  Persicaria.  L.  Flöhkraut. 
Blatter  breit-lanzettlich ,  spitzig,  an  den  Mittelrippen  und 
Randern  mit  angedrückten  Haaren  besetzt;  Gch?iikschei- 
den  rauhhaarig,  dicht  gewimpertj  Aehren  länglich,  auf- 
recht, mit  kahlen  Stielen;  Blumen  mit  6  Staubgefäßen 
und  2  Griffeln;  Blüthenhülle  nervig;  Samen  theiis  zu- 
sammengedrückt, auf  einer  Seite  höckerig,  theiis  3- 
eckig. 

Auf  Aeckern  und  an  sonstigen  gebaueten  Orten. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  0. 
Aendert  mit  rothen  und  -»eifslichen  Blumen ,   schmälern  und 

breitern,  gefleckten  und  ungefleckten  Blättern. 

.  Polygon  um  lapathifolium.  L.  Ampferblättriger 
K  n  ö  t  e  r  i  g. 

Blätter  in  den  Blattstiel  herablaufend ,  an  den  Mittelrip- 
pen und  den  Bändern  mit  angedrückten  Ilaaren  besetzt; 
Gelenkscheiden  kahl ,  äufserst  kurz  und  wenig  gewimpert, 
die  obersten  ungewimpert;  Achren  zahlreich,  länglich- 
walzig,  etwas  überhängend;  Blumenstiele  scharf;  Blu- 
men  mit  6  Staubgefäfsen  und  2  Griffeln ;  Blüthenhülle 
nervig;  Samen  auf  beiden  Seiten  eingedrüc  kt. 
CL.  nodosum,  Stengel  höher,  stärker,  knotig,  roth  gefleckt; 
Blätter  eirund,  in  der  Mitte  mit  einem  schwarzen,  halb- 
mondförmigen Flecken. 
P.  nodosum.  Pera. 
ß.  latifolium ,  Blätter  ei-lanzettlich ,  ungefleckt, 
y.  acutifolium ,  Blätter  länglich ,  oben  und  unten  zuge- 
spitzt. 

S.  angustifolium ,  Blätter  gleichbreit-lanzettlich  und  weifs- 
filzig. 

P.  incanum.  Sm, 

Allenthalben  auf  Aeckern,  an  Wegen ,  Gräben,  Ufern, 
in  Gärten. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 
Alle  Varietäten  andern  zugleich  mit  weifsen  oder  rothen  Blu- 
men'ihren. 

11* 
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354.  PolTGONVM  Fagopyrum.  L.  Buchweizen,  Hei- 
dekorn. 


Stengel  aufrecht ,  nind  ;  Blatter  gestielt ,  hera-pfeilformig, 
kahl;  Blumen  in  Trauben  gipfel-  und  acbselstandig ; 
Staubgefäße  8. 

Angebaut,  bisweilen  in  Feldern,  an  Wegen  verwildert. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

355.  Polygonum  tataricum.  L.  Tatarischer  Buch- 

weizen. 

Stengel  aufrecht,  gegliedert;  Blätter  hcrz-pfeilförmig;  Blu- 
men wcifs,  Öfter*  roth;  Samen  an  den  Ecken  stumpf 
gezahnt 

Angebaut,  ebenfalls  bisweilen  verwildert. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  0. 

356.  Poltgonvx  Couoolvulus,  L.  Windender  Kno- 

terig. 

Stengel  windend  ,  eckig  gestreift,  ästig*  Blätter  spießför- 
mig,  zugespitzt;  Blumen  traubig,  achselständig;  BIS 
thenliülle  ungeflügelt. 

Auf  Aeckem  allenthalben. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  0. 

357.  PoLYGOftUM  dumetorum.  L.  Hecken-Knöterig. 

Stengel  windend,  ästig,  kahl;  Blätter  herzförmig  zuge- 
spitzt} Blumen  traubig,  achsclständig ;  Blütiicuhülle  ge- 
flügelt. 

An  Hecken  und  Zäunen  allenthalben. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  0. 

J02.  RUMEX.  L.  Ampfer. 

Blüthenhülle  6 -klappig,  häutig,  zusammengeneigt,  blei- 
bend: die  drei  grö'fsern  Klappen  den  Samen  bedeckend;  Same 
3  -  eckig ,  mit  den  drei  zurückgebogenen  Narben  gekrönt. 

*  Nemolapathum. 
Blumen  vereinigten  Geschlechts  j  Klappen  länglich,  gleich- 
breit  ,  zugespitzt,  ganzrandig  oder  mehr  oder  weniger 
lang  gezahnt ,  mit  einer  Drüse  auf  dem  Rücken. 

358.  Rumex  conglomeratus.    Roth.  Geknäuelter 

Ampfer. 

Klappen  länglich 3  verschmälert,  ganzrandig,  sämmtüch  mit 
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einem  länglichen  Körnchen  ;  Quirle  beblättert,  einander 
genähert ;  untere  Blätter  länglich ,  am  Grande  ungleich- 
eirund, fast  wellig;  Stengel  mit  abstehenden  Aesten. 

R.  Kemolapathum  der  Authoren,  nicht  Ehrhart« 

Lapaihum  minimum.  Tabernaem.  p*  824. 

ß.  pyenocarpus.  PVallr..  Niedriger,  Aeste kürzer, Blat- 
ter am  Rande  gekräuselt ;  Klappen  länglich  ,  rnnzlich. 

An  nassen  Stellen,  an  Gräben  und  Teichen,  in  feuchten 
Hainen ,  ß.  hin  und  wieder  an  trockucren  Stellen,  am 
Damm  beim  Rcbstoc';wald ,  am  Mainufer. 
Blüht  im  Juli.  % 

359.  Rumex  Nemolapalhum.  Ehrh.  Hain -Ampfer. 

Klappen  gleichbreit ,  länglich ,  ganzrandig ,  stumpflich,  eine 
einzige  mit  einem  kugeligen  Körnchen;  untere  Blätter 
herzförmig,  eirund,  länglich  zugespitzt,  die  obern  an 
beiden  Enden  verschmälert;  Stengel  fast  einfach,  mit 
straffen,  dünnen,  fast  blattlosen  Aesten. 

Jt.  nemorosus.  Schrad.  R.  acutus.  Curt  und  mehrerer  ande- 
rer nicht  LinneV 
In  Wäldern  und  Hainen  häufig. 
Blüht  im  Juli.  % 

360.  Rumex  Steini.  Steinischer  Ampfer. 

Polygamisch:  Hermaphroditbliitlien  grofser,  länger  ge- 
stielt, weibliche  kleiner,  kürzer  gestielt;  Klappen  alle 
bekörnt,  schmal,  lanzettlich,  zu  beiden  Seiten  mit  2-4 
langen  Zähnen;  Wurzelblätter  gleiehbreit-länglich,  am 
Grunde  herzförmig,  Stengelblätter  gleichbreit ,  schmal, 
am  Grunde  verschmälert ,  am  Rande  wenig  wellig  t  die 
Btiithenständigcn  länglich-lanzeülirh ,  spitzig. 

Am  Mainufer  bei  Frankfurt,  Offenbach,  Fechenheim,  bei 
Klcin-Ostheim ,  Stockstadt  auf  nem  rechten  Mainufer. 
Blüht  im  Juni. 

361.  Rümex  acutus.  L.  Spitziger  Ampfer. 

Klappen  ungleich ,  nervig :  die  äufsere  am  breitesten ,  am 
Grunde  verbreitert,  fast  4 -eckig,  eingeschnitten  -  ge- 
zahnt, in  eine  3  -  eckige,  ganzrandige  Spitze  ausgehend 
mit  einem  eirunden  Körnchen:  die  innere  kleiner,  tu- 
sammengefaltet ,  gezahnt  mit  einem  seichten  Körnchen; 
Quirle  blattlos  ;  Wurzelblätter  länglich ,  breit-hnafttlich, 
am  Grunde  herzförmig;  Stengel  ästig. 


166 


Polygoneen« 


Jt.  pratensis.  M.  u.  K.  it.  rrhtatus.  Wallr.  nicht  Decand. 
Auf  feuchten  Wiesen:  am  Weg  von  überrad  nach  der 
Gerbermühl,  um  Frankfurt,  Ottenbach ,  . Hanau ,  bei 
AschafTenburg. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  1£. 

362.  Rumex    obtusifolius.   JL.  Stumpfblättriger 

A  in  p  f  e  r. 

Klappen  länglich  ,  3 -eckig,  aderig, pfriemig  gezahnt,  gleich- 
förmig in  eine  ganzrancigc  Spitze  ausgehend,  eine  ein- 
zige mit  einem  länglichen  gespitzten  Körnchen;  Wurzcl- 
b latter  herzförmig,  stumpflich  \  untere  Stengelbiätter 
spitzig,  obere  lanzettlich,  an  beiden  Enden  verschmä- 
lert ,  unten  nebst  dem  Blattstiel  und  dem  Stengel  rauh- 
haarig. 

ß.  acutus,  Blätter  alle  mehr  spitzig,  Öfters  schmäler. 

j.  sylvestris.  Wallr.  Klappen  kleiner ,  weniger  gezahnt, 
öfters  ganzrandig. 

ö.  coloratus,  Stengel,  Blattstiele  und  Adern  rolb  ge- 
färbt. 

Geniein  an  allen  Wegen ,  auf  Wiesen ,  an  Gräben. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

363.  Rumex  maritimus.  L.  Meerstrands-Ampfer. 

Klappen  fast  rautenförmig,  gespitzt,  am  Rande  borstig, 
die  Borsten  länger  als  die  Klappen ,  sämmtlich  mit  ei- 
nem Körnchen ;  Quirle  gedrängt  beisammenstehend ;  Blät- 
ter gleichbrcit,  stumpflich. 

Am  Rechneigraben  und  auf  der  Anlage  daselbst,  bei  Ha- 
nau vor  dem  Steinheiiner  Thor. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

3G4.  Rumex  palustris.  Sm.  Sumpf  -  A  rapfer. 

Klappen  lanzettlich ,  am  Grunde  auf  beiden  Seiten  3 -stach- 
lieh,  sämmtlich  mit  einem  Körnchen*  Quirle  ausein- 
anderstehend, beblättert;  Blätter  gleichbreit,  lanzettlich, 
spitzig. 

Ifydrotapathum  minus.   Tabernaem.  paß.  82l|. 

An  Gräben  und  sumpfigen  Stellen :  am  Zimmerplatz  vor 
dem  Bockenheimer  Thor,  am  Rerhncigraben,  am  Main- 
ufer vor  dem  Ober-Mainthor,  bei  Offenbach* 
Blüht  im  Juli,  Aug. 


P  o  I  y  g  o  n  e  c  ii. 


•*  llippolapathum. 

Blumen  vereinigten  Geschlechts ;  Klappen  fast  kreisförmtg- 
eirnnd,  ganzrandig,  wenigstens  mit  kaum  bemerklichen 
Zähnen,  mit  oder  ohne  Körnchen. 

385.  Rumex  crispus.  JL  Kr  aufs  er  Ampfer. 

Klappen  eirund,  fast  herzförmig,  stampf,  ganzrandig,  ge- 
ädert, sämmtliche  mit  eiförmigen  Körnchen ;  Quirle  ge- 
nähert, blattlose  Trauben  bildend ;  Blätter  länglich,  lan- 
zettlich, spitzig,  wellig  gekraufst. 

Auf  Wiesen,  an  Wegen  allenthalben  häufig. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  % 

366.  Rumex  Hydrölapathum.  Huds.  See -Ampfer. 

Klappen  eirund-dreieckig,  knorpelarüg,  netzig  geädert,  ganz- 
randig,  »ämiutliche  mit  sehr  großen,  länglichen  Körn- 
chen; Wurzelblälter  länglich,  lanzettlich,  an  beiden  En- 
den spitzig,  straff,  ein  wenig  gekräuselt;  Stengel  straff, 
eckig. 

R*  maximus.  Gmel.  Bad.  nicht  Schreb.  Lapalhum  palustr*. 
Tabematm.  p.  824. 
Gemein  an  Weyhern,  Graben. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  7£* 

867.  Rumex  maximus.  Schreb.  Gröfster  Ampfer. 

Klappen  herzförmig,  fast  häutig,  netzig  geädert,  ganzran- 
dig, sämmtiieh  mit  lanzettlichen  Körnchen;  Wurzel- 
blätter verschieden  gestaltet ,  wie  die  Stengelblätter  spiz- 
zig,  am  Grunde  schier-eirund  oder  herzförmig,  die  Blu- 
menständigen lanzettlich;  Stengel  straff  mit  abstehenden 
Aesten. 

R.  heierophylius.  Schult.  Starg.  suppl. 
An  feuchten  Orten  bei  Stockstadt. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  If. 

Die  Wurxelblätter  sind  in  der  Milte  am  breitesten  un3  ha- 
ben einen  breiten  rinnigen  Blattstiel. 

368.  Rumex  aquaticus.  L.  Wasser- Ampfer* 

Klappen  eirund,  häutig,  netzig  geädert,  ohne  Körnchen, 
mit  einer  Mittelrippe,  unten  am  Rande  seicht  gesahnt; 
Ouifle  dicht  beisammen,  blätterlos;  Wnrielblätter  breit- 
herzförmig;  Stengel  eckig  mit  straften  Aesten« 
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An  einem  BachJein  hinter  dem  Slockstädler  Kirchhof  hau- 
hg,  Lei  Hanau,  am  Mainufer,  Ottenbach  gegenüber. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  3£- 

369.  Rumex  scutalus.  L.  Schildförmiger  Ampfer, 
Runder  Sauerampfer. 

Klappen  eirund  stumpf,  gamrandig,  rtetzig  geädert,  ohne 
Koniclienj  Qu.rle  weziigbhimig,  entfernt,  blätterlos; 
Wurzc.Uälter  fa.t  geig*nfdrn.ig,  am  Grunde  spiefsfdr- 
img,  d,e  „Lr^cn  3  -  eckig  spicl.rinnig ,  nebst  dem  run- 
den ausgebreiteten  Stenge!  grr.u-rlin. 

Zun,  Gebrauch  &  der  Küche  angepflanzt,  hin  und  wieder 
vervuldert :  auf  dem  FeLen  des  Kronenburger  Schlosses, 
an  der  Mauer  des  Kiuzighehner  Hofe,  bei  Hanau,  häufo 
um  AschaffLijburg.  0 
Blüht  im  Mai,  Jnni.  %. 

*  *  *  Acetosae. 

Diocisch :  Klr.ppen  der  Blütl.enhülle  rmidlich ,  gamrandig. 
370.  Rumex  Acetosa.  L.  S  a  u  er  -  A  m  p  f e r. 

Kippen  rundlich,  am  Grunde  mit  einem  zurückgeboeenen 
Schüppchen  j  Rispe  mit  wenigen  aufrechten,  ungeteil- 
ten Aetfen,  Blätter  läi^Iirb-eiforraig ,  «ach,  stumpf,  am 
brande  spießförmig  mit  kurzen  Ohren;  Wund  fa- 
serig. 

4    flV         °XaI"'    FUChS  SlirP'  P'  464. 

,  Aul  \\  lesen  gemein. 

Blüht  im  April,  Mai.  \ 

371.  Rüaiex  iiitemiedius.  Dtcand.  Mittlerer 
A  mpfer. 

Klappen  nierenfdrmig,  kleiner  als  am  vorigen,  mit  kleinen 
glanzenden  Wärzchen  bestreut,  am  Grunde  mit  einem 
suruckgebogenen  Schüppchen  ;  -Rispe  mit  ausgebreiteten, 

"'II  Ir  n  1  ^iQn:  ,"'n  nnd  K^ogenen  Aeslen ;  War- 
"Iblätter  Pkntormi*,  ^crIä„gert,  am  Rande  gekräuselt* 
Stengelblatter  fast  gleicbbreil ,  kraufs-wellig  mit  verlän- 
gerten zusammengeneigten  Ohren,  Wurzel  rübenartig. 
Oxalis  crispa.  Tabeinacm.  p.  440.  p.  827. 

Auf  Wiesen  bei  Odenbach ,  unterhalb  dem  Grindbrannen , 
bei  JN  icderrad  ?  Griesheim. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  2£. 
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312.  IUmex  Jcetosella.  L.  Kleiner  Ampfer. 

Klappen  eirund,  gerippt,  flatterig ,  fast  von  gleicher  Länge 
des  Samens;  Kelche  angedrückt;  Blätter  spießförmig, 
gleichbreit-lanzettlich. 

W'allroth   in  sched.  trit.   stellt  folgende  Varietäten  auf, 
welche  sütnmtlich  auch  hier  vorkommen. 

A.  major.  Stengel  höher,  fast  einfach,  ohen  ästig. 

a.  latifolius.  Blätter  lanzettlich ,  spießförmig. 

ß.  iutegrifolius.  Blätter  Jänglich-lanzettlich,  am  Grun- 
de umertlieilt ,  verschmälert. 

y,  lacerus.  Blätter  glcichbreitrlanzettlich  mit  getheil- 
ten  Haken. 

B.  minor.  Stengel  vielfach,  rasenartig,  vöm  Grund  aus 
ästig. 

a.  lanceolalus.  Blätter  lanzettlich  mit  sehr  abstehen« 
den  Haken. 

ß.  tenuifolius.  Blätter  nebst  den  Haken  gleichbreit, 
gleichgestaltig. 

7.  multifidus.  Blätter  gleichbreit  mit  vieltheiligen 
Haken.  ♦  9 

Ö.  procurrens.  Stengel  am  Grunde  ausgebreitet,  nie- 
derliegend, wurzelnd,  die  blühenden  Aeste  aufstei- 
gend. 

C.  minima.  Blatter  sämmtlich  unzertheilt;  Wurzelblätter 
rundlich;  Stengelblätter  gleichbreit,  fadenförmig. 

Auf  gebaueton  und  ungebaueten  Stellen,  auf  sandigen  Hü- 
geln, in  Waldungen. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  0. 

Chenopodeen. 
Atriplices.    J  u  s  s.    Oleraceae.    B  a  t  s  c  h. 


- 


Krautartig;  Blüthenhiille  kelchartig,  getheilt  oder  eezahnt, 
grün;  Gescblechtstheile  vereinigt  oder  getrennt;  Staubgefäße 
2-5  auf  dem  Fruchtboden  oder  auf  dem  Grunde  der  ßlülhen- 
liüllej  Frucht  eine  Athene  oder  vom  bcerenartiggewordenen 
Ke/rhc  bedeckt  oder  nackt;  Embryo  meist  gekrümmt  oder  spi- 
raJgcwunden  mit  und  ohne  Eiweiß. 

103.  CHENOPODIÜM.  L.  Gänscfufs. 
Blumen  hermaphroditisch  j  Blüthenhüllc  5-theilig, 
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mengeneigt,  unverändert  bleibend;  Staubgefäße  5;  Griffel  2- 
tbeilig;  Same  linsenförmig  mit  entwickeltem  innern  Embryo, 

373.  Chenopodium  Bonus  Henricus-  L>  Guter  Hein- 

rich. 

Bestäubt,  Stengel  einfach,  aufrecht;  Blätter  3 -eckig, 
ganzrandig;  Blumen  geknauelt  in  blattlosen-  ach  sei-  und 
gipfelständigen  Aehren. 

An  Hecken,  Wegen  und  Mauern,  in  Dörfern« 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2£» 

374.  Chenopodium  rubrum,  L.  Roth  er  Gänsefufs. 

Stengel  aufrecht  ;  Blätter  rautenförmig ,  fleischig ,  tieflmch- 
tig  gezahnt,  dreifach  gerippt,  die  älteren  roth  gefärbt; 
Blumentrauben  aufrecht,  achselständig,  mit  kleinen  Blätt- 
chen  besetzt ;  Same  braun ,  sehr  klein. 

Fl.  dan.  tab.  1140. 

An  feuchten  Stellen :  am  Mainufer  beim  Tentschcn  Haus, 
an  Gräben  bei  den  Riederhöfen. 
Blüht  im  Juni  *—  Aug.  Q. 

* 

375.  Chbnopodium  murale.  L.  Mauer- Gänsefufs. 

Stengel  ästig,  aufrecht 5  Blätter  glatt,  glänzend,  rauten- 
förmig-eirund, von  der  Mitte  nach  oben  ungleich  buch- 
tig-spitzig gezahnt;  Blumen  in  geknäucltcu  blattlosen 
achsel  -  und  gipfelständigen  Rispentraubcn. 

An  Mauern ,  Wegen. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

376.  Chenopodium  mdanospemmm.  PVallr.  Schwarz- 

sämiger  Gänsefufs. 

Stengel  ästig,  aufrecht;  Blätter  3 -eckig  am  Grunde  in  den 
Blattstiel  zugespitzt,  gezähnt:  Zähne  kurz -3 -eckig  spitz; 
Blumen  in  aufrechten ,  fast  blattlosen  achsel  •  und  gip- 
fcUländigen,  steifen  Rispentrauben,  kürzer  als  die 
Blätter ;  Samen  wenig  rauh ,  schwarz. 

  CA»  urbicum  authorum,  nicht  L. 

Jtuxb.  fuL  p.  60.  tob.  1* 
Am  Weg  nach  der  Gärtnerei  bei  dem  v.  Rothschild'schen 
Garten,  vor  dem  obem  Mainthor,  auf  der  Pfingstweid. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  ©. 
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377.  Chjesopodium  lejospermum.  Deeand.  Glattsa- 

miger  Gänsefufs. 

Stängel  ästig  oder  einfach,  aofrcrht,  gefurcht;  Blätter 
rautenförmig,  vorn  buchtig  gezahnt:  die  oberen  fast  ganz- 
randig  ,  schmäler ,  alle  mehlig  bestreut ;  Blumen  in  be- 
blätterten achscl-  und  gipfelständigen  Trauben;  Samen 
glatt. 

ce.  album  Blätter  kürzer  gestielt  am  Grunde  fast  eirund, 
seegriin,  auf  der  Unterfläche  weiis-mchlig  bestreut)  Blu- 
men in  gedrängt  -  geknäuelten  kurzen  stiellosen  Trauben. 

Ch.  album.  L. 

ß.  viride.  Blätter  länger  gestielt,  grün;  Blumen  in  Bis- 
pentrauben, weitschweifig,  mehr  beblättert)  Stengel  weit- 
ästig, röthlich  gestreift,  in  den  Winkeln  der  Aeste  roth 
gefärbt. 

Ch.  viride  L.  FL  dan.  iah,  1150. 

y.  lance  ol  atu  m.  Blätter  alle  lanzettlich ,  ganz  -  ran- 
dig; Blumen  in  sehr  ästigen  Bispen  mit  entferntstehen- 
den kleinem  Blumenknäueln. 

Ch.  concatenatum.  Thuill. 

Allenthalben  an  We^en,  auf  Aeckern,  in  Gärten  und  auf 
ungehaueten  Stellen. 

Blüht  im  Mai  —  October.  0. 

378.  Chenopodium  fieifolium.  8m.  Feigenblättriger 

G  ä  n  s  e  f  u  f  s. 

Stange!  ästig,  aufrecht,  weifs  gestreift,  gefurcht;  Blätter 
spießförmig  verlängert ,  weitschweifig  -  buchtig  -  gezahnt , 
am  Grunde  keilförmig :  die  oberen  gleichbreit-lanzettlich, 
ganzrandig;  Blumen  in  zusammengesetzten  Trauben; 
Samen  rauh-punktirt. 

An  gebaueten  und  ongebaueten  Orten,  seltener:  auf  der 
Insel  beim  BadeschiiT,  an  der  Mauer  beim  Kettenhof. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  ©. 

379.  Chenopodium  opulifülimn.  Sehrad.  Schwüten- 

blättriger  Gänsefufs. 

♦ 

Stengel  ästig,  aufrecht,  gefurcht)  Blätter  rautenförmig, 
3  -  eckig,  spitzig  gezahnt,  von  gleicher  Länge  und  Breite  $ 
Blumen  in  zusammengesetzten  achscl-  und  gipfelständi- 
gen  fast  blattlosen  Trauben  3  Samen  glänzend,  fein  punk- 
tirt. 

Yaill.  hol.  par.  tab*n.  fig.l. 


Chenopodeen. 

An  Wegen  häufig. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  Q. 

380.  Chenopodiüm  hybriditm.  L.  Stechapfelblätlri- 

ger  Gänsefufs. 

Stengel  ästig,  aufrecht;  Blätter  am  Grunde  herzförmig, 
buchtig  gezahnt,  zugespitzt:  die  obersten  lang,  spieß- 
förmig; Blumen  in  ästigen  Rispentrauben  in  den  obersten 
Blattachscln  und  auf  dem  Gipfel. 

Vaill.  bot.  par.  tab.  7.  fg.  2. 

Allenthalben  auf  gebaueten  und  ungebaueten  Stellen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

381.  Chenopodiüm  glaueum.  £,.  Grauer  Gänsefufs! 

Stengel  ästig,  niedergestreckt,  gefurcht;  Blätter  länglich, 
buchtig -geschweift,  stumpf,  am  Grunde  keilförmig  in 

.  den  Blattstiel  herablaufcnd ,  auf  der  ünterHäche  weifc- 
grau  bestaubt;  Blumen  achselstäudic,  eeknäuelt,  in  ein- 
fachen Trauben.  5 

FL  dan.  tab.  1151. 

Au  trockenen  Plätzen ,  an  Wegen ,  Mauern. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

382.  Chenopodiüm  Botrys.  L.  Traubenkraut- 

Gänsefufs. 

Stengel  ästig,  aufrecht,  driisigrauh;  Blätter  iXnglich, fieder- 
artig gelappt:  Lappen  stumpf,  eckig,  oberste  schmal , 
lanzeltlich ,  ganzrandig ;  Blumen  in  kurzen  Trauben  ge- 
knäuelt. 

Blackw.  tab.  31k. 
Auf  Aeckem  bei  Ober-  und  Nieder-Ursel ,  an  «banden 
Orten  bei  Kroncburc 


Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

383.  Chenopodiüm  olidum..Smt  üebelriechendcr 
Gänsefufs. 

.  Stengel  und  Acste  niederliegend;  Blätter  rautenförmig, 
ganzrandig,  mehlig  bestreut;  Blumentrauben  «cknäult  in 
den  obern  Blattachseln. 

C}'  y Ovaria.  L.  Fl  dan.  tab.  1152. 

Gemein  an  Mauern  und  Wegrändern. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  0. 
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384.  Chenopodium  polyspermum.  L.  Vielsamiger 

Gänsefuß. 

Stengel  ästig,  dünn,  niedcrlicgcnd ,  aufsteigend)  Blätter 
eirund,  ganzrandig,  stumpf  ausgerandet  oder  spitzig, 
manchmal  roth  eingefaßt;  Bluuieu  in  achselständigen, 
blattlosen  oder  beblätterten  Trugdoldcn. 

Fi   dan.  tab.  1153. 

Auf  gebanetem  Lande  häufig. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

104.  ATRIPLEX.  L.  Melde. 

Weibliche  und  Hermaphroditblüthen  untermischt,  diese 
sind  denen  des  Chenopodium  ähnlich,  jene  haben  eine  2-klap- 
pige  Blüthenhülle ,  welche  sich  während  der  Reifung  des  Samen« 
vergrößert,  öfters  gezahnt  wird,  und  mit  demselben  abfallt; 
Samen  linsenförmig  mit  entwickeltem  äußern  Embryo. 

385.  Athiplex  hortense.  Garten  -  Melde. 

Stengel  aufrecht ,  ästig)  Blätter  3 -eckig;  Klappen  kreis- 
rund ,  ganzrandig.  -  v 

Blackw.  tab.  09.  No.  552. 
ß.  rubrum»  Stengel  und  Blätter  roth. 
Auf  gebauetcu  Feldern  und  in  Gärten,  wird  auch  als  Ge- 
mäße -  Pflanze  angebaut. 
Blüht  im  Juli.  0. 

386.  Atriplex  intens.  Rebent.  Glänzende  Melde. 

* 

Stengel  aufrecht;  Blätter  herzförmig  -  3  -  eckig ,  buchtig  - 
gezahnt,  oben  glänzend,  unten  silberweiß t  obere  am 
Grunde  3 -eckig,  buchtig  gezahnt,  lang  zugespitzt;  Klap- 
pen eiförmig,  zugespitzt,  aderig,  ganzrandig. 

A.  sagittata.  Borkh.  Rhein.  Mag.  A  acuminata.  W.  u.  K. 
A.  viridis.  Ehrh.  Schk.  Handb.  tab.  348* 
An  Zäunen  bei  Arhciligen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

387.  Athiplex  patuhtm.  L.  Ausgebreitete  Melde. 

Stengel  aufrecht ,  die  untern  Aeste  waagrecht  ausgebreitet, 
untere  und  mittelständige  Blätter  spießförmig,  oberste 
länglich,   schmal,   ganzrandig;  Klappen  3 -eckig,  am 
Rande  und  auf  dem  Rücken  gezahnt ,  zugespitzt. 
A,  patula.  IL  dan.  tab.  1285. 
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An  Wegen ,  Mauern ,  Zäunen  allenthalben. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

388.  Atriplex  trianguläre»  fV»  Dreieckige  Melde. 

Stengel  sehr  ästig ,  untere  Aeste  auf  dem  Boden  ausgebrei- 
tet, gegenüberstehend,  an  der  Spitze  aufrecht;  Blätter 
alle  gleichförmig,  3 -eckig,  ungleich  seicht-buchtig  ge- 
xahnt:  untere  fast  gegenüberstehend,  oberste  fast  ganz- 
randig;  Blumen  ährenförmig  in  entferntstehenden  dicken 
Knäueln ;  Klappen  grofs ,  herz  -  3  -  eckig ,  am  Rande  seicht- 
gezahnt, auf  dem  Rückeu  höckerig. 

A.  oppositifolU.  Decand.  A,  hatlata,  Welt  Fl. 
Fl  dun.  tob.  1286. 

An  Wegen ,  Mauern ,  Zäunen  allenthalben. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

389.  Atriplex  microspermum,  TV*  u.  K»  Kleinsamige 

Melde. 

Stengel  einfach  mit  kurzen  achselständigen,  aufrechten  Aes- 
ten ,  4 -kantig,  gestreift;  Blätter  fast  alle  gegenüber- 
stehend: die  obern  wechselsweise  paarweise  genähert,  3- 
eckig,  am  Grunde  zwischen  dem  Blattstiel  und  dem  äus- 
sern Eck  auf  beiden  Seiten  ein  abwärtsstehender  Zahn , 
an  den  Seiten  buchtig  gezahnt,  öfters  roth  gerändert, 
mehlig  bestreut ;. Blumen  in  achsel-  und  gipfelständigen 
Aehren;  Klappen  klein,  3 -eckig,  ganzrandig,  kurz-sta- 
chelspitzig. 

A.  ruderalis,  Wallr. 
Auf  Wiesen  an  feuchten  Stellen,  an  ungebaueten  Stellen 
und  Schutthaufen. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

i 

380.  Atriplex  prostratum.  Bouch.  Niederliegende 
Melde. 

Stengel  und  Aeste  niedergestreckt,  untere  Blätter  3 -eckig, 
obere  eiförmig,  oberste  lanzettlich  ,  alle  ganzrandig,  dun- 
kelgrün; Blumen  in  kurzen  achsel-  und  gipfelständigen 
unterbrochenen  Aehren;  Klappen  grofs,  herzförmig, 
ganzrandig ,  gitterig  geädert  ohne  Höcker. 

Atr.  proitraia.  ßouch.  Fl.  abb.  Decand.  Fl.  Fr.  III.  p.  887. 
Auf  dem  Damm  beim  Rebstockwald  an  der  Schleufsc. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  Q. 
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391.  Athjpex  angustifolium.  Sm.  Schmalblättrige 
Melde. 

Stengel  aufrecht ,  untere  Aeste  ausgesperrt-  Blätter  lan- 
iettlich:  untere  fast  spießförmig,  gezahnt,  die  mittlere 
lanzettlich ,  die  obersten  schmal,  gleichbreit ;  Klappen 
rautenförmig,  zu  beiden  Seiten  ain  Kck  ein  Zahn  ,  nach 
oben  verlängert,  auf  dem  Kücken  mit  oder  ohne  Zähne. 

ß.  erecta.  8m-  Stengel  steif  aufrecht,  kleiner;  Klappen 
sehr  klein  auf  dem  Kücken  vielzahnig. 

An  Zäunen ,  Hecken  ,  Mauern ,  an  Wegen. 
Blüht  im  Juli — Sept.  0. 

382.  Atbiplex  oblongifolium.  M.  u.  K.  Länglich- 
blättrige  Melde. 

Stengel  und  Aeste  aufrecht  ;  untere  Blätter  ei-Ianzettlich , 
gezahnt,  fast  spießförmig,  obere  lanzeltlich  ganzrandig ; 
Klappen  eiförmig,  fast  rautenförmig ,  ganzrandig;  Frucht- 
tragende Aehren  an  der  Spitze  überhängend. 

A*  camptstris.  Koch  u.  Zix.  Cat.  pl.  palat.  W.  ui  K. 
(ab.  221.  Schk-  Handb.  (ah.  349. 

Auf  trockenen  Feldern  und  Hügeln:  am*  Kcchneigraben  zu 
Frankfurt,  in  Weinbergen  bei  Hochheim,  Cassel« 
Blüht  im  Juli  —  Sept.  0. 

105.  KOCHIA.  Roth.  Hoc  hie. 

Blumen  hermaphroditisch)  Blüthenhülle  5-theilig;  Abschnitte 
corollinisch  $  Schlund  mit  5  niedergedrückten  Zähnen  geschlos- 
sen; Staubgefäfse  5;  Griffel  1  mit  2  langen  abstehenden  Nar- 
ben ;  Samen  von  der  Blüthenhülle  eingeschlossen ;  Embryo  zu- 
sammengelegt, enthält  in  seiner  Mitte  Eiweiskörper» 

393.  Kochia  arenaria.  Roth.  Sand-Kochjc. 

Stengel  krautartig ;  Blätter  gleichbreit,  fleischig,  flaumhaa- 
rig; Blumen  zu  dreien,  achselständig;  Anhänge  der 
BiüthenJiüllen  stumpf. 

Chenopodium  arenarium.  W  ett.  Fl. 
An  sandigen  Orten:  bei  Griesheim,  Darmstadt. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  0. 

106.  SALSOLA.  L.  Salzkraut. 

Blumen  hermaphroditisch;  Blüthenhülle  5-theilig,  bleibend  $ 
Staubgefäfse  5,  den  Abschnitten  entgegengesetzt ;  Griffel  2, 
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oder  einer  mit  2  Narben  $  die  Iiautfracht  in  der  Blüthenhüllc 
eingeschlossen:  Samenhaut  dünn ,  der  Keim  schraubenförmig  ge- 
wunden. 

394.  SALSOLA  Tragus.  L*  Glattblättriges  Salzkraut. 

Stengel  steif,  sehr  ästig,  gestreckt,  glatt  oder  wenig  be- 
haart; die  fleischigen  Blätter  halbrund,  geringelt;  BHi- 
'  then  stiellos,  achselständig  mit  2  - 3  stachlichen,  blatt- 
artigen Deckblättern. 
Auf  Sandboden :  um  Gerau  und  der  dortigen  Gegend. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  Q. 

107.  POLYCNEMUM.  L.  Knorpclkraut. 

Blüthenhülle  5 -blättrig,  corollinirfch,  häutig,  vertrocknet, 
mit  2  Deckblättern  umgeben;  Staubgefäße  3,  am  Grunde  ver- 
bunden; Ein  Stempel  $  Same  in  einem  häutigen  Schlauch  $  Em- 
brjo  peripherisch  mit  Eiweiskörper. 

395.  Poltcnemum  arveiise.  JL*  Acker- Knorpel  kraut. 

Stengel  ästig,  gestreckt,  manchmal  aufrecht;  Blätter  knor- 
pelig, pfrieniförmig ,  ungestielt;  Blumen  einzeln  oder 
zu  zweien,  achselständig  mit  2  Nebenblättern. 

Auf  Aeckern  :  im  Galgen  Feld ,  bei  Rödelheim,  auf  dem 
Lerchenberg. 

Blüht  im  Juli.  0. 

108.  SALICORNIA.  L>  Glasschmalz. 

BlüthcnhüMe :  eine  fleischige  Schuppe ,  aus  welcher  1-2 
Staubgefäße  und  eine  gespaltene  Narbe  hervorkommen*  Same 
von  der  bleibenden  Blüthenhülle  becrenartig  eingeschlossen; 
Embryo  peripherisch  zusammengelegt ,  enthält  in  der  Mitte  den 
Eiweiskörper. 

396.  SaxicobniA  herbacea.  L.   Krautartiges  Glas- 

schmalz. 

Stengel  krautartig,  gegliedert,  ästig,  mit  verkehrt-kegel- 
förmigen Mittcistückeo,  zusammengedrückt -ausgerandet- 
2 -spaltigen  Gelenken  und  oberwärts  sich  verdünnenden 
Aehren. 

An  Salinen  bei  Soden,  Nauenheim,   Wisselsheim,  auf 
Wiesen  bei  Grüningen. 
Blüht  im  Aug  —  ücU  0. 
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109.  BLITÜM.  L.  Erdbecispinat. 

Blüthenhülle  3-theilig,  becrenartig  anschwellend;  Staub- 
gefafe  fadig  aus  dem  offenen  Theil  der  Blüthenhülle  aufsteigend  $ 
Griffel  2,  aufrecht,  weit  geöffnet;  Narbe  einfach;  Same  fast 
kugelig  von  der  beerenartigen  Blüthenhülle  bedeckt. 

397.  Blitum  eaphatum,  L.  Kopfförmiger  Erdbeer- 
s  p  i  n  a  t. 

Blüthenahren  nackt,  gipfelständig,  geknäuelt. 
Auf  gebaueten  und  ungebaueten  Stellen ,  in  Gärten :  am 
Bibliothekgebäude,  beim  Rechcneigrabcn. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  Q. 

398.  Blitum  virgatum.  JL>  Sei  tenblumiger  Erdbeer- 

spinat. 

Blüthenknäucl  alle  achselständig. 
Auf  gebauetem Lande,  in  Gartenleldern  hin  und  wieder:  am 
Bibliothekgebäude,  auf  der  Anlage. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  ©. 

110.  SCLER ANT1  lüS.  L.  Knäuel. 

Blüthenhülle  6-theilig,  corollinisch ;  Staubgcfa'fse  10,  mit 
der  innern  Seite  der  Blüthenhülle-  verbunden  j  Griffel  2$  Same 
mit  der  bleibenden  Blüthenhülle  umgeben  $  Embryo  peripherisch 
mit  Kiweiskürper  in  der  Milte. 

399.  Scleranthüs  atmuus.  L.  Jähriger  Knäuel. 

Stengel  sehr  ästig;  Blätter  pfriem formig;  Blumen  achsel- 
stäiidig  mit  spitzigen  Abschnitten,  bei  der  Samenreife 
ofTeu. 

Auf  Acckern  unter  der  Saat ,  in  Waldungen. 
Blüht  im  Mai,  Juui,  0. 

400.  ScLtBANTHl'S  pereimis.    L.  Ausdauernder 

Knäuel. 

Stengel  sehr  ästig;  Blätter  pfriem förmig;  Blumen  einzeln 
und  geknäuelt,  achselsta'ndig  mit  stumpfen  Abschnitten, 
bei  der  Samenreife  geschlossen. 

In  sandigen  Waldungen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  '2(. 

11 J.  BETA.  L.  Mangold. 

Blüthenhülle  5-theitig;  Staubgefäße  5  j  Narben  2-3,  der 

Becken  Flora  /.  12 


na 
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Samen  von  der  verhärteten  Blüthenhülle  eingeschlossen,  enthält 
«Jen  zusammengelegten  peripherischen  Embryo  in  der  Mitte  des 
Eiweiskörpers. 

401.  Beta  vulgaris,  L.  Runkel  ruhen ,  Rotherühen. 

Wurzelhlätter  gestielt ,  Stcngelblätter  stiellos  ,  wellig  ge- 
bogen; Blumen  zu  dreien  in  sehr  laugen  A ehren. 
In  Gärten  und  Feldern  angepflanzt. 
Blüht  im  Juli. 

402.  BETA  Cicla  L.  Weifsrr  Mangold,  Römisch. 

Blätter  wellenförmig  mit  weifsen  Stielen;  Aeste  ruthenför- 

mig  mit  zu  dreien  beisammenstehenden  Blumen. 
In  Gärten  und  Feldern  angepflanzt. 
Blüht  im  Juli,  . 

112.  SPINA  CIA.  L.  Spinat. 

Diöcisch;  männliche  Blüthen  mit  vielblättriger  Blüthen- 
hülle und  4  2 -fächerigen  Anlheren,  weibliche  BKithenhülleu 
Lauchig  mit  2  Zähnen  und  2  tiefgcspaltenen  Narben ,  die  Blii- 
thenhiille  schwillt  an  ,  wird  bisweilen  2 -hörnig,  und  verwächst 
mit  dem  Samen ;  Embryo  peripherisch ,  umgibt  den  Eiweiskür- 
pcr. 

4 03.  Spinacia  oUracea.  L.  Gemeiner  Spinat. 

Stengel  krautartig,  glatt;  Blätter  spiefsförmig ,  gestielt; 

Blumen  gehäuft,  achselständig. 
In  Gärten  und  Feldern  angepflanzt. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  Q. 

1 13.  AMARANTUS.  L.  Amarant. 

Monoecisch:  Blutenhülle  3-5-theilig;  Staubgefäße  3-5 
auf  dem  Fruchtboden  j  Griffel  2-3;  Schlauchfrucht  einsamig; 
springt  in  die  Quere  auf;  Embryo  peripherisch  mit  dem  Eiweis- 
kürper  iu  der  Mitte. 

404.  Amarantus  Blitum.  JU  Gemeiner  Amarant. 

Stengel  niedergestreckt,  ästig,  oben  aufrecht)  Blätter 
stumpf,  eirund ,  tief  ausgeraudel  $  Blumen  achselständig, 
kurzährig,  geknäuelt;  Blüthenhüüeu  3-theilig  mit  t 
Staubgefäfsen. 

Auf  gebaueten  Feldern  und  im  Gartenland. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 
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405.  Amarantus  retrofleocus.  L.  Zurückgebogener 


Amarant. 


ausgerandet,  mit  einer  kleinen  Borste. 

4.  viridis.  Wctt.  Fl. 
An  Wegen  in  Feldern  ,  bei  Bürgel ,  Fechenheim  ,  anf 
dem  Lerchenberg ,  am  Försterhnus  des  Rebstockwaldes, 
auf  der  Anlage,  bei  Darmstadt ,  Grofsgcrau. 
Blüht  im  Juli ,  Aug,  @. 

114.  HERNIARIA.  L.  Brach  kraut. 

BlüthenhüIIe  5- blättrig  j  Staubgefäße  10,  wovon  nur  5 
frachtbar,  dem  Grunde  der  Blüthe  eingefügt)  Schlauchfrucht 
eirund,  einsamig.  . 

406.  Her.vfariA  glabra.  L.  Kahles  Bruchkraut 

Blatter  kahl,  gegenüberstehend,  lanzettlich;  Blumen  in  den 

Blattwinkeln  geknäuelt,  durch  Deckblätter  unterschieden. 
Häufig  auf  trockenem  sandigem  Boden. 


407.  HerniariA  hirsuta.  L.  Behaartes  Brach  kraut. 

Stengel,  Blätter  und  Blumen  behaart. 
Auf  sandigen  Stellen ,  bei  Darmstadt. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  ©. 

■ 

i 

Santaleen. 

Elaeagneae.    Batsch.    Elaeagni.    Ja  ss. 

Kraut-  oder  strauchartig:  Blätter  ungethcilt;  Geschlechts- 
theile  vereinigt  oder  getrennt ;  BlüthenhüIIe:  ein  coroilinischer 
Kelch  mit  4-5  Einschnitten  und  eben  so  viel  Staubgefäfsen  auf 
dem  Grunde  desselben  4  Frucht  ein  Nüfschen;  Embryo  verkehrt 
in  der  Mitte  des  Eiweiskörpers  mit  deutlich  gespaltenem  Cotj- 
ledonarende. 


BlüthenhüIIe  1- blättrig,  innen  corollinisch  4-5-theiIig, 
mit  deu  5  Staubgefäßen  verwachsen  und  dieselben  inwendig  mit 


Blüht  im  Juni  —  Aug.  Q. 


115.  THESIUM.  L.  Thesium. 


12* 
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bärtigen  Haaren  deckend;  Stempel  ungetheilt ;  Frucht  cinNiiß- 
chen,  von  der  ßliithenhülle  bedeckt ;  Embryo  verkehrt  in  der 
Axe  des  Eiweiskbrpers. 

408.  ThESIVM  Linophyllum.  L-  Leinblättriges  The- 


siuni. 


Aufrecht:  Blomen  weifs  in  traubiger  Rispe;  Blumens t 
einfach ,  an  der  Spitze  gabelig ,  unter  der  Blume  mit  3 
kleinen  Deckblättern;  Blätter  gleichbrcit ,  schmal. 

Auf  trockenen  Stellen :  im  Wahl  bei  Isenburg,  im  Frank- 
furter Wald,  am  Weg  zwischen  Messel  und  Urberach, 
bei  Darmstadt,  bei  den  Steinbrüchen  hinter  Rockenburg, 
auf  Wiesen  zwischen  W  iesbaden  und  der  Dicdcmuüble  , 
im  Vogelsberg  häufig. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  7{. 

T     h     y     m     e     1     e     e  n. 

Thyraelaeae.    Juss.  Batsch. 

Kräuter  oder  Sträucher:  Blätter  ungetheilt;  ßlüthenhüllc 
corollioisch ,  gefärbt,  4-5-theilig;  Frucht  eine  Beere  oder 
Steinfrucht;  Embryo  entwickelt,  verkehrt;  Eiwciskörpcr  ver- 
zehrt. 

-     116.  DAPHNE.  L.  Seidelbast. 

BKithenhülle  trichterförmig,  4-theilig,  unter  dem  Frucht- 
knoten; 8  Staubgefäße  in  die  Rohre  eingefügt;  Narbe  kopflor- 
mig;  Steinfruchjt  beerenartig,  1- sämig. 

409.  Daphne  Mezereum.  L.  Gemeiner  Seidelbast. 

Blumen  stiellos,  vor  dem  Ausbruch  der  Blätter  um  die  ho!- 
zigeu  Zweige  sitzend,  wohlriechend;  Blätter  länglich, 
nach  unten  verschmälert,  auf  den  Spitzen  der  Aeslc. 

In  bergigen  Laubholzwäldern. 
Blüht  im  März.  fc. 

410.  DAPHNE  Cneorum.  L.  Steinröschen. 

Blumen  stiellos ,  büschelweise  an  den  Spitzen  der  Zweige  , 
wohlriechend  ;  Blätter  lanzcttlich  mit  einer  Stachelspitze  $ 
Stengel  niederliegend. 

Thymelca  Cneonm.  Welt  FL 
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In  Wäldern :  hinter  dem  Forstbaus  bei  dem  Schwengels- 
brennen  rechts  und  links  im  Wald  unter  den  Fichten. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  "fc. 

117.  PASSERINA.  L.  Pa  s  se  rin  e. 

BlÜlhcnhüIIc  langrührig,  4-5-thcilig,  vertrocknend;  8 
Staubgefäße  in  die  Röhre  eingefügt;  Griflel  sehr  kurz;  Nüfc- 
chea  geschnäbelt}  Embryo  umgekehrt;  Eiweiskörper  verzehrt. 

411.  Passerina  annua.  IVikstr.  Jährige  Passerine. 
Stengel  steif  aufrecht;  Blätter  schmal,  gleichbreit;  Blu- 
men stiellos,  achselständig,  viertheilig,  an  den  ruthen- 
förmigen  Aesten. 

Stellera  Pauerina.  L. 

Auf  Aeckern  zwischen  der  Friedberger  Warte  und  dem 
Breungesheimer  Steg,  bei  der  II  artig ,  beim  Wartbäum- 
chen  vor  Windecken,  Langenselbold,  zwischen  Hütten- 
gesafs  und  Ilavoltshausen,  bei  der  Lehmkaute  hinter 
Steinfurt. 

BKiht  im  Juni ,  Juli.  @. 

Amentaccen. 

Araentaceae.  Juss.  Batsch. 

Baume  und  Sträucher  meist  diclinisch;  BKithen  in  Kätzchen 
von  einer  einfachen  Schuppe  umgeben,  ohne  Corolle,  oder  aus 
Knospen  hervortreibcnd.  Die  Früchte  sind  theils  einfache  Kap- 
seln, theils  Nüsse,  theils  Steinfruchte,  die  Samen  sind  oft  haar- 
schopfig  oder  geflügelt  und  enthalten,  bei  verzehrtem  Eiweiskör- 
per ,  den  Embryo  in  umgekehrter  Stellung  mit  dem  Würzelchen 
nach  oben. 

Die  Bäume  und  Strnuchcr  dieser  Familie  geben  oft  Hart,  ent- 
halten auch  viel  Gcrbestofi*  in  der  Rinde. 

A.  Diö'cisch. 

118.  SALIX.  JL  Weide. 

Männliche  und  weibliche  BKithen  in  Kätzchen  mit  einfachen 
Schuppen  unterschieden ;  Staubgefäfse :  1.  2.  3.  5.  Narben,  2-4 
auf  dem  einfachen  GrifTel ;  Honigdrüse  am  Grunde  der  Staub- 
faden oder  des  Fruchtknotens;  Kapsel  2 -klappig;  Samen  am 
Grunde  mit  Wolle  bekleidet,  sitzen  an  der  innern  Wand  der 
Klappen. 
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412.  SALIX  purpurea.  Sm.  Purpurrothe  Weide. 

Strauchartig,  II«'g<rn<! ;  Kätzchen  walzig,  (Kinn  4  Schuppen 
eirund,  braunschwarz  behaart,  mit  1  Staubgcfäfs$  Frucht- 
knoten stiellos,  eirund,  behaart;  Narbe  fast  griffellos, 
kopftürmig,  gefurcht}  Blätter  niattgriin,  kahl,  au  der 
Spitze  sägezahnig,  unten  blaugrün,  länglich. 
.V.  monandia.  Arduin. 
An  Ufern  :  am  Main  un  terhalb  Offenbar!»,  bei  GogelsGut, 
Griesheim,  im  Graben'  gegen  Niederrad. 
Blüht  im  März,  April,  "ß. 

* 

413.  Salix  rubra.  Hu  dt.  Kolbe  Weide. 

Mouadelphisch  :  Blätter  gleichbreit- lai»zettlich ,  verlängert, 
spitzig,  gezähnelt,  kahl,  gleichfarbig,  Aeste  schlank, 
sehr  lang. 

An  dem  Ufer  der  Nidda,  Dortelweil  gegenüber. 
Blüht  im  April,  Mai.  ft. 

414.  Salix  Ilelix.  L.  Bach  weide,  Krebsweide. 

Monandrisch ;  Kätzchen  walzig  erscheinen  vor  dem  Ausbrach 
der  Blätter  ;  Fruchtknoten  eirund  ,  seidenartig  mit  verlän- 
gertem fadenförmigem  Griffel  und  gieichbreiten  Narben; 
Blätter  lanzettlich  zugespitzt,  gezähnelt,  kahl. 

S.  monandra  HoITim.  Aal.  lab.  \.fig.  1.  3.  tab.  5 .  fig.  1. 
tab,  23.  fi%.  1. 

Strauchartig  an  Ufern,  Gräben  und  sonstigen  feuchten 
Stellen. 

Blüht  in»  Febr.  Marx.  fc. 

415.  Salix  undulata.  Ehrh.  Wellige  Weide. 

Blätter  lauzetllich  ,  zugespitzt,  scharf- wellig -sägezahnig; 
BHfthen  mit  3  Staubgefäfsen  mit  der  Betäubung  zugleich 
erscheinend;  Fruchtknoten  länglich-!a»»iettlich,  flaum- 
haarig ,  gestielt  mit  verlängerten  Griffeln. 

Am  Mainufer  bei  Frankfurt,  Offenbach,  Hanau. 
Blüht  im  April,  Mai,  |). 

416.  SALIX  triandra.  L  Dreimännigc  Weide. 

Kätzchen  walzig,  erscheinen  mit  den  Blättern  zugleich  $ 
Frachtknoten  gestielt,  kahl,  eirund;  Staubgefäfsc  3; 
Blätter  auf  beiden  Seiten  kahl,  länglich,  sägezahnig , 
spitzig ,  am  Grunde  oft  ungleich. 
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Ali  Ufern  und  Gräben. 
Blüiit  im  Mai.  fc. 

41T.  Salix  vitelfina.  L.  Do  tlerweide,  Gelbe  Weide. 

Kätzchen  walz  ig,  erscheinen   mit  den  Blättern  zugleich  j 
JJlätter  Janzctllich ,  zugespitzt,  unten   graugrün ,  oben 
kahl,    kiiorplich-sägezahnigj    Blattstiele   fein  behaart; 
Fruchtknoten  stiellos,  kahlj  Aeste  dottergelb. 
An  Gräben,  auf  Wiesen  zu  Baudweiden  angepflanzt. 
Blüiit  im  Mai.  "ft. 

418.  Salix  alba.  L.  Weifse  Weide. 

Kätzchen  dicht ,  walzig ,  erscheinen  mit  den  Blättern  zu- 
gleich $  Blätter  lanzettlich  zugespitzt,  sägezahnig,  auf 
beiden  Seiten  seidcartig  behaart ;  Fruchtknoten  kahl,  ei- 
rund; Narbe  2-theilig. 

An  Gräben  und  Ufern. 
Blüiit  im  Mai.  "ft. 

419.  Salix  viminalis.  L.  Korbweide. 

Blätter  gleichbreit ,  lanzettlich,  lang,  unten  seideartig,  fil- 
zig, Fruchtknoten  seideartig  behaart  mit  zugespitztem 
Griffel. 

An  Ufern  und  Gräben. 
Blüht  im  April,  "ft- 

420.  Salix  fragilis.  L.  Bruch -Weide. 

Kätzchen  walzig,  zugleich  mit  den  Blättern,  diese  sind  lan- 
zettlich zugespitzt,  kahl,  driisig-sägezahnig ,  glänzend, 
die  jiingern  eirund  ;  Fruchtknoten  fast  stiellos,  kahl. 
Aenderl  mit  ei-lanxettlichen,  unten  graugrünen  Blättern.  Die 

jiingern  Zweige  sind  leicht  zerbrechlich. 
Au  Gräben  und  Ufern. 
Blüht  im  Mai.  fi. 

421.  Saux  depressa.  Hoffm,  Kriechende  Weide. 

Blätter  elliptisch-lanzettlich ,  fast  stiellos,  oben  kahl, unten 
graugrün,  seidenartig,  wenig  eingerollt,  ganzrandig,  ohne 
oder  mit  sehr  kleinen  Blattansätzen  $  Stengel  niederliegcnd. 
Auf  sumpfigen  WTiesen  unterhalb  Seckbach,  bei  Ecken- 
heim,  bei  Niederrad,  Schwanheim. 
Blüht  im  Mai.  "ft. 
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422.  SALIX  Caprea  L,  G  ei  fs  -Weide. 

Kätzchen  eirund  vor  dem  Ausbruch  der  Blätter;  Frucht- 
knoten bauchig,  wenig  filzig,  ohne  Griffel;  Blätter  ei- 
rund, zugespitzt,  nach  unten  wellig,  nach  oben  wenig  ge- 
zahnt ,  weifsfilzig  mit  erhabenen  Adern;  Blattansätze  halb- 
mondförmig. 

ß.  aquatica.  fV.  Wasser  -  "Weide. 

Blätter  schmäler,  oben  fein  behaart,  unten  graufilzig;  Blatt- 
ansätze rundlich  gezahnt;  Fruchtknoten  gestielt,  lanzett- 
lich behaart,  fast  ohne  Griffel ;  Kätzchen  walzig» 

$.  cinerea.  W  ctt.  Fl. 

In  Wäldern  und  Gebüschen,  ß.  an  Wassergräben  und  in 
sumpfigen  Waldungen. 
Blüht  im  April,  -fe. 

423.  Salix  aaiminata.  Sm.  Werft -Weide. 

Blätter  elliptisch  zugespitzt ,  wellig,  gezahnt,  unten  fein, 
graufilzig  mit  erhabenen  Adern,  oben  fast  kahl,  matt- 
grün ,  Kätzchen  länglich -walzig  fast  mit  den  Blättern; 
Fruchtknoten  gestielt,  eirund,  zugespitzt  mit  1  Griffel  ; 
Blattansätze  nierenförmig,  oft  ziemlich  grols. 

In  feuchten  Wäldern,  an  Wiesen. 
Blüht  im  Mai.  fi. 

1J9.  POPÜLUS.  L.  Pappel. 

Männliche  und  weibliche  Blüthen  in  Kätzchen  mit  keilför- 
migen geschlitzten  Schuppen,  unter  diesen  steht  eine  trichter- 
förmige, ungeteilte  Corolle  mit  8-20  Staubgefäßen,  deren  Fä- 
den im  Grunde  der  Corolle  stehen  und  2  -  fächerige  Authcren 
tragen;  Fruchtknoten  einzeln  in  der  Corolle  mit  4-6thciliger 
ISarbe;  Kapsel  1- fächerig,  2 -3 -klappig;  Samen  mit  Wolle 
bekleidet,  enthalten  den  Embryo  in  umgekehrter  Stellung. 

424.  PopüLUS  alba.  W.  S  über  -  Pappel. 

Blätter  herzförmig,  fast  3 -lappig,  gezahnt;  Unterdäclie 
schneeweifs  ,,  filzig. 

P.  nivca.  L. 

Ilin  Und  wieder  verwildert ,  meist  angepflanzt. 
Blüht  im  April,  fi. 

425.  Populus  tremula.  L.  Zitier  -  Pappel,  Espe, 

Aspe. 

Blatter  rundlich  rhombisch,  eckig,  gezahnt,  kahl,  lang  gestielt. 


Amcntaceen. 


185 


Häung  in  Waldungen. 

Blüht  im  April,  -ft. 

426.  Populus  nigra.  L.  Schwarze  Pappel,  Bel- 
le n  b  a  u  m. 

Blätter  fast  3 -eckig,  zugespitzt,  sägezahnig  j  kahl. 
In  feuchten  Waldungen,  an  Ufern  und  Gräben* 
Blüht  im  April  "ft. 

327.  Populvs  fastigiata  Poir.  Italienische  Pappe!. 

Acste  mit  dem  Stamm  gleichlaufend;  Blätter  3 -eckig  zu- 
gespitzt, breiter  als  laug,  kaM. 

P.  dilatata.  L. 

An  Wegen  angepflanzt. 
Blüht  im  April,  ti» 

B.  Monoecisch. 

120.  BETULA.  L.  Birke. 
Männliche  und  weibliche  Blüthen  in  Kätzchen :  die  männ- 


lichen Schuppen  haben  5  kleinere  unter  sich ,  an  der 
fläche  der  letztern  stehen  6  Staubfäden,  jeder  mit  2  Anlheren, 
weibliche  Kätzchen  mit  3  -  lappigen  Schuppen,  unter  welchen  3 
Fruchtknoten  jeder  mit  2  Griffeln  j  der  geflügelte  Same  enthält 
den  Embryo  in  umgekehrter  Richtung. 

428.  Betula  alba.  L.  Weifse  Birke. 

Zweige  aufrechtj  Blätter  zugespitzt,  sägezalinig,  kahl. 
ß.  pendula.    Zweige  hängend;   Blätter  tiefer  säge- 
zahnig. 

In  Wräldern  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai.  fc. 

429.  Betula  pubescens.  Ehrh.  Behaarte  Birke. 

Blätter  herz-eirund,  kurz  gespitzt,  stumpf,  sägezahnig,  un- 
ten gelbgriin ,  in  der  Jugend  nebst  den  Stielen  weüsgrau 
behaart,  wohlriechend. 

B.  odorata.  BecbsL 

In  Wildern. 

Blüht  selten,  im  Juni.  "ft. 

121.  ALNUS.  Touriu  Eric. 
Männliche  und  weibliche  Blüthen  in  Kätzchen,  jede  Schuppe 
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der  männlichen  Kätzchen  enthält  3  Blüthen,  die  aus  4 -lappigen 
Becherchen  mit  4  Staubgefäßen  bestel.en  $  Schuppen  der  weibli- 
chen Kätzchen  2- bhilhig,  verdicken  sich  nach  der  Befruchtung 
und  bedecken  die  2 -fächerige,  2-sauiige  Nuß. 

430.  Alnus  glutinosa.  fV.  Gemeine  Erle. 

Blätter  eiruud-keilformig,  ungleich,   stumpf,  sägezahnig, 

jung  klebrig,  die  untern  Winkel  der  Rippen  behaart. 
Au  Bächen ,  Gräben,  in  nassen  Waldungen. 

Blüht  im  März,  April,  ti* 
Aendert  selten  mit  buchtigen  Blättern. 

431.  Alnus  incana.  PV.  Weifse  Erle. 

♦ 

Blätter  eirund,  spitzig,  scharf  doppelUägczahnig,  unten  weiß- 
lich behaart \  Binde  aschgrau,  glatt. 

Selten  in  Laubholzwalduugcn,  im  neuen  Hägewald  bei  Of- 
fenbach. 

Blüht  im  März.  ||. 

122.  CARPINÜS.  JL.  Hainbuche,  Weifsbuche, 

Hornbau  ra. 

• 

Mänuliche  und  weibliche  Bliilhen  in  Kätzchen.  Männliche  mit 
gewimp erteil  Schuppen  aus  welchen  16  und  mehrere  Staubfäden 
kommen,  jeder  mit  1-3  an  der  Spitze  haarbüscheligen  Anthe- 
reu.  Weibliche  schlaff  mit  3 -lappigen Schuppen,  unter  densel- 
ben 1  oder  2  3-spaltigc  Blumen  mit  einem  Fruchtknoten  und 
2  walsigeu  Griffeln.  Die  einsamige  Nufs  ist  mit  der  Bluinc  ver- 
wachsen und  enthält  den  Embryo  umgekehrt. 

432.  Carplnus  Betnlus.  L.  Gemeine  Wreifsbuche. 

Blätter  eirund,  gefurcht,  doppelt  sägezahnig,  kahl. 
In  Laubholzwaldungen. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  "ft. 

123.  FAGUS.  L.  Rothbuche,  Mastbuche. 

Männliche  Blüthen  in  kopflormigen  Kätzchen  mit  glocken- 
förmigem fiinfspaltigem  Kelch  ohne  Corollc,  8-12  Staubge- 
fäfse.  Weiblicher  Kelch  4  -  spaltig  mit  2  Fruchtknoten ,  jeder 
mit  3  Griffel :  der  borstige  Kelch  wird  zur  4  -  klappigen  Kapsel, 
welche  2-3- eckige  Nüsse  enthält. 
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433.  Fagus.  sylvalica.  L>  Gemeine  R  o  t  h  b  u  c  h  e. 

Blätter  eirund  ,  glänzend  ,  gefranst ;  Blattstiel  und  Rippen 

behaart. 
In  \\  ählern. 

Blüht  im  Mai.  t)- 

1 24.  CASTANEA.  To  um.  Kastanie. 

Männliche  BlÜthcu  in  walzenförmigen  Kätzchen  ,  bestehen 
aus  5-theiiigcn  Kelchen,  jeder  mit  vielen  StaubgrfäCsen.  Weib- 
licher Kelch  5- 6 -blättrig,  wcichstachlich ,  enthält  3  Frucht- 
knoten mit  pinselförmigen  Narben.  3  Nüsse  reifen  im  slachli- 
clicu  Kelch,  welcher  zur  4  -  klappigen  Kapsel  wird. 

431.  Castanea  vesca.  Gaertn*  Efshare  Kastanie. 

Blätter  länglich,  grofs  und  spitzig,  sägezahnig,  auf  der 
Oberfläche  glatt. 

b'ogus  Castanea.  L. 

Auf  Bergen  bei  Kroneberg,  Künigstein  und  andern  Orten. 
Blüht  im  Juni. 

125.  QUERCDS.  L.  Eiche. 

Männliche  Bliilheu  in  fadenförmigen  geknäueltcn  Kätzchen  i 
Kelche  4-theilig  ohne  Corollc,  >iele  Staubgefäfse  mit  2-fäche- 
rigen  Antheren  ,  weibliche  Bliithc  mit  3-5  Narben  auf  einem 
Fruchtknoten  einzeln  in  dachziegelfürmig  -  schuppigen  Kelchen  $ 
Nnfs  lang  -  eiförmig  am  Grunde  im  verhärteten  Kelch  ange- 
wachsen. 

435.  Quercus  Robur.  L.  Winter-Eiche,  Stein- 

Eiche,  Eisholz. 

Blätter  auf  verlängerten  Stielen  am  Grunde  keilförmig,  kurz- 
lappig,  weibliche  Blumen  in  Köpfen  achselständig  j  Früch- 
te in  kurzgesticiten  Knäueln,  kleiner  als  bei  der  folgenden« 

In  Wäldern. 

Blüht  im  Juni,  "fj. 

436.  QUERCUS.  pednnculata.  IV.   Sommer  -  Eiche, 

S  l  i  c  1  -  E  i  c  h  c ,  Roth-Eiche. 

Blätter  kurz  gestielt  am  Grunde  rundlich,  ungleich,  lappig, 
weibliche  Blumen  und  Frucht  zu  2-3  auf  langen  Stielen. 
In  Wäldern. 

Blüht  im  Mai.  ft. 


\ 
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126.  CORYLUS.  L.  Hasel-Strauch. 

Männliche  Blüthen  in  walzenförmigen  Kätzchen;  Schoppen 
3-thcilig,  enthalten  8  Staubgefäfse  deren  Anthcren  an  der  Spitze 
Haarbüschel  haben,  weibliche  Blüthen  in  Knospen  welche  meh- 
rere Fruchtknoten  mit  2  Griffeln  ohne  Corolle  enthalten,  die 
länglich  -  eiförmige  Nuß  reift  im  Kelche. 

437.  Corylus  Avellana.  L.  Gemeiner  H  a  s  e  I  n  u  f  s- 

Strauch. 

Blätter  eirund  ,  eingeschnitten,  behaart. 
In  Wäldern,  Hecken  und  Zäunen. 
Blüht  im  Feb.  März.  fc. 

127.  JCGLANS.  L.  Nufsbaum. 

Männliche  Blüthen  in  walzenförmigen  Kätzchen  durch  ein- 
fache 6-zäbnigc  Schuppen  unterschieden,  an  deren  Grunde  viele 
Staubgefäße  mit  Zwillings  -  Anthercn  stehen;  weibliche  BHithen 
einzeln  oder  zu  2  -  3 ,  der  vierzähnige  Kelch  umgibt  den  Frucht- 
knoten ;  eine  *4  -  thcilige  innere  corollinische  Hülle  $  zwei  Narben ; 
eine  2 -klappige  Steinfrucht  enthält  eine  einsamige  Nuß. 

4 38.  Juglans  regia.  £.  Gemeine  Wallnufs. 

Blätter  gefiedert,  wohlriechend,  Blätlchcn  ganzrandig. 
An  Wegen ,  auf  Aeckcrn  und  in  Gärten  angepflanzt. 
Blüht  im  Mai.  ft. 

C.  Hermaphroditisch. 
Uimaceen.  Rieh. 

128.  ULMÜS.  L.  Ulme,  Rüster. 

Kelch  glockenförmig,  5-8  theiüg  ohne  Corolle;  5-8  Staub- 
gefäße ;  zwei  Narben  $  Flügelfrucht  glatt,  an  der  Spitze  einge- 
schnitten, enthält  einen  linsenförmigen  Samen. 

•  •  • 

439.  Ulmus  campestris*  L.  Gemeiner  Rüster. 

Blätter  doppelt  sägezähnig,  am  Grunde  ungleich}  Blumen 
fast  ungesticlt ,  gcknäuelt ,  mit  5  Staubgefäßen ,  kahl. 

U.  nuda  Ehrh.  Wett.  Fl. 
In  Wäldern  ,  Zäunen. 

Blüht  im  März,  April.  J). 

440.  Ulmus  suberosa.  Mönch.  Kork-Rüster. 

Blätter  doppelt  sägezähnig ,  am  Grunde  fast  gleich;  Blumen 
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fast  ungcsticlt ,  gcknäuelt ,  mit  4  Staubgefäfsen  j  Frucht 
kahl  5  Rinde  der  Acstchen  korkig  geflügelt. 
In  Hecken  und  Zäunen. 
Blüht  im  Mai.  Tf. 

J41.  Ulmus.  ciliata.  Ehrh.   Gcwimpcrtcr  Rüster. 

Liätter  doppelt  sägezähnig,  am  Grunde  ungleich  j  Blumen 
gestielt,  mit  8  Staubgeläü>cn  $  Frucht  am  llande  gcwimpcrt. 

U.  ejfus«.  W. 

In  Wäldern  und  an  Zäunen. 
Blüht  im  April.  Ü. 

FRAXINUS.  L.  Esche. 

Blumen  verschiedenen  Geschlechts,  ein  Stamm  hat  lauter 
Hermaphroditblüthen ,  worunter  mehrere  mit  unvollkommenen 
Staubgefäßen  vorkommen  und  weiblich  sind ,  ein  anderer  Stamm 
hat  ganz  männliche  Blülhenj  sämmtliche  haben  weder  Kelch  noch 
CoroJIe,  2  Staubgefafse,  1  Stempel ;  die  lanzettliche  Flügelfrucht 
enthält  einen  Samen. 

442.  Fraxims  excelsior.  L.  Gemeine  Esche. 

Blätter  gefiedert^  Blällchen  fast  gestielt,  lanzettlich  zuge- 
spitzt, sägezähnig,  am  Grunde  keilförmig. 
In  \V  äldern. 

Blüht  vor  dem  Ausbruch  der  Blätter  im  April,  t). 

U  r  t  i  c  e  e  n. 

Urticeae.    Juss.    Scabridae.  Batsch. 

Auch  in  dieser  Familie  sind  die  Geschlechter  meist  ge- 
trennt. Die  Blüthenhüllen  sind  einfach,  kelchartig.  Die  Blumen 
einzeln  ,  in  Kätzchen  oder  in  Trauben,  in  den  männlichen  Blu- 
mea  sin  d  die  Staubgefäße  in  bestimmter  Zahl  auf  dem  Grunde 
der  Blüthenhülle  befestigt.  Weibliche  Blumen  mit  einem  einfa- 
chen Fruchtknoten  und  2  Narben.  Die  Samen  den  verkehrtste- 
henden Embrjo  mit  entwickelten  Cotvledonen  im  Eiweiskürper. 

130.  URTICA.  L.  Nessel. 

Monoecisch  oder  diö'cisch :  Blumen  in  Trauben ,  männliche 
mit  4-theiligem  Kelch,  in  der  Mitte  mit  einem  krugförmigen 
Honiggefäfs  und  4  Staubgefäßen ,  weibliche  mit  2-theiligem 
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Kelch,  auf  dem  Fruchtknoten  eine  pinselförmige  Narbe.  Der 
Same  von  den  Kelch  umgeben. 

443.  Urtica  urens.  L.  Kleine  Brenn  - Ness cl. 

Blätter  eirund ,  tief  und  spil2  -  sägezäh n ig  $  Blumen  in  ein- 
fachen, achselständigen  Trauben,  monoecisch. 

Auf  gebauetem  Lande  häufig,  auch  an  Mauern  und  andern 
unirebnucten  Plätzen. 

Blüht  den  ganzen  Sommer  über.  Q. 

444.  Urtica  dioica.  L.  Grofse  Brenn  -  Ness  e  I. 

Blätter  herzförmig,  zugespitzt,  grobsägezähnig  $  Blumen  in 
ästigen,  achselständigen  Trauben  ,  diöcisch. 

An  Mauern,  Wegen,  auf  Schutthaufen,  an  Zäunen  und 
Hecken. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  ^ 

Die  Nesseln  sind  mit  steifen  brennenden  Borsten  besetzt ,  an 
deren  Grunde  eine  blasenartige  Drille  mit  einem  äsenden 
Saft  angefüllt,  befindlich  ist.  Wenn  die  Borstenspitze  die 
Haut  berührt,  fliefst  durch  dieselbe  der  äicnde  Saft  aus 
und  verursacht  das  heftige  Brennen. 

131.  PARIETARIA.  L.  Glaskraut. 

Hermaphroditblüthen;  Kelch  4-theilig,  ohne  Corolle,  mit 
4  Staubgefäßen  und  einem  Fruchtknoten  mit  pinselförmiger 
Narbe  von  gctheilten  Hüllen  umgeben,  weibliche  mit  4 -zahni- 
gen, geschlossenen  Kelchen  j  Same  von  dem  Kelch  umgeben. 

445.  PARIETARIA  erecta.  M.  u.  K.  Aufrechtes  Glas- 

kraut 

Stengel  aufrecht,  fast  einfach;  Blätter  länglich-einind  bei- 
derseits zugespitzt,  ganzrandig,  2  -  fach  -  3 -rippig,  punk- 
tirt;  Blumen  geknäuelt ,  achselständig. 

P.  ojficinalis  der  Authoren  nicht  Linnes. 
An  Mauern  und  steinigen  Plätzen  ,  an  der  Kirehhofmaucr 
zu  Aschaffenburg. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

446.  Parietaria  diffusa.  M.  u.  K.  Ausgebreitetes 

Glaskraut. 

Stengel  niederliegend,  weitschweifig,  ästig  $  Blätter  und 
Blumen  wie  bei  der  Vorigen,  nur  in  allen  Theileu 
kleiner. 


I 
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P.  judaiea.  Hoff.  Wild.  P.  ojflcinalts.  I,.  \Vett.  Fl. 

An  Mauern  und  steinigen  Plätzen ,  an  der  Mauer  läugs  den 
Seilerbahnen  zwischen  dem  Eschenheimer  und  Meuenthor, 
auf  dem  Kirchhof. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  Sept.  %. 
Der  Stengel  ist ,  wo  er  sich  an  Mauern  oder  nndern  Gegen- 
stünden anlehnen  kann ,  auch  aufrecht ,  aber  sehr  schlaff, 
so  dafs  er  sich  nicht  allein  tragen  kann. 

132.  HUMULUS.  L.  Hopfen. 

Diöcisch:  Männliche  Blüthen  in  Rispen*  Kelch  5  -  blättrig, 
5 Slaubgefäfsc  mit  2 -fächerigen  Anthercn,  weibliche  in  Zap- 
fen, welche  aus  grofsen,  gefärbten,  hohleu,  bleibenden  Schup- 
pen bestehen,  deren  jede  4  Fruchtknoten  mit  2  Griffeln  be- 
deckt, welche  sich  zu  einem  mit  einer  Schlauchhaut  umgebenen 
Samen  ausbilden. 

447.  Hümulus  Lvpulus.  L.  Gemeiner  Hopfen. 

Stengel  windend;  Blätter  herzförmig,  3-5- lappig,  spitz, 

sägezähnig ,  rauh. 
An  Hecken  und  Zäunen,  auch  angepflanzt. 
Blüht  im  Juli.  % 

133.  CANNABIS.  L.  Hanf. 

Diöcisch:  Männliche  Blüthen  in  Bispen t  Kelch  5-blättrig; 
5  Staubgefäße  mit  2  -  fächerigen  Anthercn ;  weibliche  gc- 
knauelt,  achselständig,  eine  einfache  Schuppe  umgibt  den  Frucht- 
knoten mit  2  Griffeln  j  Frucht  eine  Karyopse. 

448.  Cannabis  sativa»  L.  Gemeiner  Hanf. 

Stengel  aufrecht  mit  fingerförmig  getheilten,  gestielten 
Blättern. 

An  Wegrändern  und  Mauern,  in  der  Gärtnerei,  auch  an- 
gepflanzt. 

Blüht  im  Mai  —  Aug.  ©. 

134.  XANT1IIVM  L.  Spitzklette. 

Monoecisch:  Männliche  Büithcn  zusammengesetzt  auf  spreui- 
gem, gewölbtem  Frucbtboden  mit  allgemeinem  Kelch,  der  be- 
sondere ist  bauchige  1  Staubfaden  mit  5  Anthercn;  weibliche 
zu  zweien  beisammenstehend,  mit  2  Deckblättchen,  auf  einem 
2-hornigen  Fruchtboden  stehen  2  Fruchtknoten,  jeder  mit  2  Nar- 
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ben  gekrönt,  welche  sich  zu  dornigen,  trockenen  Steinfrüchten 
ausbilden. 

449.  Xanthium  Strumarium*  L*  Gemeine  Spitz- 

klette. 

Stengelästig,  behaart;  Blätter  gestielt,   herzförmig,  3- 

rippigj  Blumen  achsclständig. 
An  feuchten  Orten,  am  Maiuufer  unter  Gebüsch,  hinter 

der  Tempelseemühl  bei  Ottenbach. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

Tricoccen. 
Tricoccae.    B  a  t  s  c  h.    Euphorbiae.    J  u  s  s. 

Diese  sehr  natürliche  Familie  ist  durch  den  eigentümli- 
chen äzenden  Milchsaft,  welchen  die  meisten  dieser  Pflanzen 
enthalten,  ausgezeichnet,  und  besonders  auch  durch  den  Bau 
ihrer  Früchte.  Die  Blüthen  sind  Monoccisch  oder  Diöcisch, 
die  Blüthenhülle  schwankt  zwischen  Kelch  und  Corolle.  Die 
Zahl  der  Staubgefäfse  ist  meistens  unbestimmt.  Der  Fruchtkno- 
ten steht  jederzeit  über  der  Blume,  ist  oft  gestielt,  und  thcilt 
sich  in  2-3  Fächer,  jedes  mit  einem  Samen.  Die  Kapseln  sprin- 
gen oft  mit  Schnellkraft  auf.  Im  Samen  liegt  der  Embryo,  mit 
der  Wurzel  nach  oben  gerichtet,  im  Eiweiskörper. 

135.  EUPHORBIA.  Wolfsmilch. 

Monoecisch  :  Blüihenhülle  1- blättrig,  mit  4-5  drüsenar- 
tigen Anhängen,  mehrere  männliche  und  eine  weibliche  Bliilhe 
enthaltend,  männliche:  ein  säulenförmiges  Filament  trägt  eine 
Antherej  weibliche:  ein  gestielter,  3 -kantiger  Fruchtknoten 
mit  3  Griffeln*  Kapsel  3 -fächerig,  3-saniig. 

*  Kapseln  kahl  und  glatt. 

450.  Euphorbia  Peplus.  L,  Garten  -  Wolfsmilch. 

Dolde  3-theilig;  Aeste  gabeligj  Blätter  gestielt,  umge- 
kehrt -  eiförmig  ,  ganzrandig;  Hülidrüsen  2 -hornig $  Kap- 
sel an  den  Ecken  mit  einer  Furche. 

Gemein  in  gebautem  Gartenland  und  auf  Aeckern. 
Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch.  Q. 

451.  Euphorbia  exigua.  L.  Kleine  Wolfsmilch. 
Dolde  3-5-theiligi  Aeste  gabelich;  Ilüllenblätter  messer- 
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förmig,  Stengelblätter  gleichbreit,  stumpflich ,  Hiiilen- 
drüsen  halbmondförmig. 
Auf  Aeckcrn  allenthalben. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

452.  Euphorbia  falcata.  £.  Gekrümmte  Wolfsmilch 

Stengel  aufrecht;  Blätter  lanztttlich,  oben  breiter,  stachel- 
spitzig j  Dolde  3  -  5  -  theilig  j  Hülldrüsen  halbmondförmig. 

Auf  Aeckern:  zwischen  Griesheim  und  Aslheim  in  der  Nähe 
des  Schwarzbachs ,  häufig  auf  Aeckcrn  und  in  Weinber- 
gen zwischen  Heppenheim  und  Benzheim. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  Q. 

453.  Euphorbia  helioscopia.  L.  Sonnen-Wolfs  milch. 

Dolde  5 -theilig,  Aeste  gabelich  $  Blätter  umgekehrt-eiför- 
mig, sägezähnig;  Ilülldriisen  fast  kreisrund. 
Auf  Feldern  und  andern  gebaueten  Orten. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  ©. 

454.  Euphorbia  Cyparyssias.  L.  Cypressen- Wolfs- 

milch. 

Dolde  vieltheiligi  Aeste  gabelich;  Hüllblätter  lanzettiich  j 
ilüllchen  herzförmig,  gelb;  flülldrüsen  mondfurmig, 
gelbj  Blätter  am  Stengel  gleichbreit,  an  den  blumcnlo- 
sen  Aeslchcn  fast  fadenförmig  j  Kapseln  an  den  Ecken 
seicht  gekörnelt. 

ß.  esuloides.  D  ecand.  Stengelblätter  breiter,  weitläu- 
figer gestellt  j  Hüllblätter  eiförmig,  unter  der  Dolde  meh- 
rere Doldchen  einzeln  auf  langen  Stielen  au  den  Blatt- 
winkeln ,  unter  denselben  2-3  kurze  biumenlose  Acst- 
chen;  Hüllblätlchrn  gezähnelt. 

An  Rainen,  Wegen  allenthalben ,  ß.  im  Wald  bei  dem 
Schwengelsbrunnen. 

Blüht  im  Mai  — Juli.  % 

455.  Euphorbia  Esüla.  L.  Gemeine  Wolfsmilch. 

Dolde  viellhciligi  Aeste  gabelirh;  Ilüllchen  fast  kreisrund 
mit  einer  kleinen  Spitze;  Hülldrüsen  zweihörnigi  Blät- 
ter des  Stengels  und  der  blumculosen  Aeste  gleichför- 
mig ;  Kapseln  glatt. 

An  grasigen  Rainen  und  Wegrändern:  am  Weg  nach  der 
Gerbermühl,  beim  Grindbmnnen,  am  Mainufer. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  !£. 
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13 


Urticeen. 


456.  Euphorbia  Gerardiana.  Jacq.  Gerardische 

Wolfsmilch. 

Dolde  vieltheilig;  Aeste  gabelig;  Hüllchen  fast  kreisrund- 
hersfdrmig,  stachelspitzig  f  Hülldrüsen  ungehörnt;  Blät- 
ter  lanzettlich,  3- rippig,  grau-grün. 

An  sandigen  waldigen  Plätzen  häufig. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  % 

457.  Euphorbia  amygdaloides.  L»  Mandelblättrige 

Wolfsmilch. 

Blätter  breit-lanzettlich  in  den  Blattstiel  ablaufend ,  flaum- 
haarige Dolde  5 -th  eil  ig,  unter  derselben  mehrere  ein- 
zelne; Hülldrüsen  2 -hornig. 

Unter  den  Ruinen  des  Dachsberger  Schlotes  bei  Tugen- 
heim. 

Blüht  im  Mai — Juli.  If. 

**  Kapseln  behaart. 

458.  Euphorbia  dulcis.  L.  Süfse  Wolfsmilch. 

Dolde  5-theiIig;  Aeste  gabelich;  Hüllchen  gesShnelt; 
Hülldrüse  kreisrund;  Blätter  lanzettlich-stumpf,  an' der 
Spitze  gezähnelt;  Kapseln  behaart,  späterhin  warzig. 

*  *  *  Kapseln  kahl ,  warzig. 

459.  Euphorbia  platyphyllos*  L»  Breitblättrige 

Wolfsmilch. 

Dolde  5*theitig;  Aeste  3-thcilig  und  gabelich;  Hullchen 
eirund,  fein-sä'gezähnig,  auf  dem  Rücken  behaart ;  Hüll- 
drüsen  ungehörnt ;  Blätter  lanzettlich,  nach  unten  ver- 
schmälert, fein-sägezahnig. 

In  trockenen  Feldern ,  an  Wegen. 
Blüht  im  Juni  — Aug.  % 

460.  EUPHORBIA  palustris.  L.  Sumpf- Wolfami  Ich. 

Dolde  vieltheilig ;  Aeste  3-theiüg,  gabelig;  Hüllchen  ei- 
rund i  Hülldrüsen  ungehörnt;  Blätter  länglich-lanzettlich. 
An  feuchten  Stellen,  unterhalb  Seckbach  ,  Enkheim» 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 


V  r  t  i 


c  e  e  n. 


195 


Xinozosteen.  Spr. 
Mit  einem  ungeteilten,  oder  2  auch  4  Griffeln. 

136.  MERCURIALIS.  L.  Bingelkraut 

Diöcisch:  Kelche  3-theilig  ohne  Corolle:  männliche  mit 
9-12  6taubgefälsen,  weibliche  mit  1  Fruchtknoten  und  2  be- 
haarten Griffeln;  Frucht:  eine  2 -fächerige,  2 -sämige  Kapsel. 

481.  Mercuhiaus  annua.  L.  Jähriges  Bingelkraut. 

Stengel  ästig,  Blätter  kahl,  eirund  -  lanzettlich ,  sägezäh- 

mg;  Blumen  achselständig. 
Auf  gebauetem  Land  häufig. 

Blüht  im  Juni  —  Sept.  (5). 

462.  Mercurulis  perennis.  L.  Ausdauerndes  Bin- 

gelkraut. 

Stengel  einfach;  Blätter  rauh,  eirund-lanzettlich  spitzig: 
männliche  Blumen  in  unterbrochenen  Aehren. 

In  bergigen  Waldungen:  im  Vilbcler  Wald,  in  Wäldern 
bei  Königstein ,  Kroneburg. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

Plantagineen. 

Plantagines.    J  u  s  s.    Amaranthinae.    B  a  t  s  c  h. 

Diese  Familie  enthält  Kräuter  mit  mchrenthcils  schmalen  , 
nervigen  Blättern.  Die  Blumen  in  Aehren  oder  Köpfen,  haben 
emeu  4 - theiligen  Kelch  unter  dem  Fruchtknoten,  und  eine  4- 
lappige  Corolle  über  dem  Fruchtknoten,  welche  nach  dem  Ver- 
blühen stehen  bleibt.  Vier  StaubgefaTse  und  1  Stempel;  Frucht 
eine  in  die  Quere  aufspringende,  2 -fächerige  Schlauchfrucht. 
Die  Samen  enthalten  in  der  Mitte  des  Eiweiskörpers  den  längli- 
chen, aufrechtstehenden  Embryo  mit  seinen  Cotyledonen.  . 

137.  PLANTAGO.  L.  Wegerich. 

Corolle  radformig  ausgebreitet;  .Schlauchfrucht  2 -fäche- 
rig, mit  einem  oder  mehrern  Samen  in  jedem  Fach. 

463.  Plantaco  major  L.  Grofser  Wegerich. 

Blätter  eirund,  langgestielt,  kahl;  Schaft  stielrund ;  Aehre 
walzig,  schlank,  mit  vielsamigen  Schlauchfrüchten. 

13* 
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ct.  maxima9  gröfster,  1-2  Fu£s  hoch,  mit  ausgcschweift- 
zahnigcn  Blättern  ;  Schaft  gerade ,  Achre  verlängert. 

ß.  vulgaris  %  gemeiner,  ¥u£s  hoch;  Blätter  ganzran- 
dig  oder  wenig  gezahnt;  Schaft  aufrecht  oder  aufstei> 
gend. 

y.  minima,  kleinster,  1-2  Zoll  hoch)  Blätter  ganzran- 

dig;  Achre  sehr  kurz ,  wenigblumig. 
Gemein  an  Wegen  und  grasigen  Orten ,  y.  an  grasigen 

Waldrändern. 

Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch. 

464.  PlANTAGO  media.  L.  Brei  t er  Wegerich. 

Blätter  kurz  gestielt,   fast    stiellos,    eirund,  flaumhaarig; 

Schaft  stielrund;  Aehrc  walzig;  Schlauchfrüchte  2-samig. 
Häufig  auf  Wiesen  und  Grasplätzen. 

Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch.  21 

465.  PlANTAGO  lanceolata.  L.  Spitzer  Wegerich. 

Blätter  kurz  gestielt,  lanzettlich,  flaumhaarig;  Schaft  eckig; 
Aehrc  kegelförmig-eirund;  Schlauchfrüchte  2-samig. 

«.  erecta%  aufrechter;  Blätter  breit-lanzettlich,  fast  kahl; 
Schaft  aufrecht. 

ß.  communis*  gemeiner,  Blätter  lanzettlich,  niederlie- 
gend, am  Grunde  rauhhaarig;  Schaft  aufrecht;  Achre  ke- 
gelförmig. 

y.  minor,  kleinerer,   Blätter  niederliegend,  am  Grunde 

rauhhaarig;  Schaft  aufsteigend;  Aehre  rundlich. 
Gemein  aufwiesen,  in  Waldungen,  auf  Aeckern. 
Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch.  '2f. 

4 66.  Plantago  maritima.  L.  Meerstrands  Wegerich. 

Blätter  gleichbreit,  ganzrandig  oder  wenig  gezahnt,  rinne  n- 
förmig,  kurzhaarig;  Schaft  stielruud. 

An  der  Saline  bei  Soden ;  Nauenheim ,  auf  Wiesen  «wi- 
schen Steinfurt  und  Wisselsheim. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

137.  a.  UTTORELLA.  L.  St  r  ä  n  d  I  i  n  e. 

.  Monoecisch:  männliche  Blüthen  gestielt  mit  4-theiligem 
Kelch  ,  4-theiliger  Corolle  und  sehr  langen  Staubgefäßen,  weib- 
liche stiellos;  Kelch  mit  schmalen  Schuppen ;  Corolle  röhrig,  an 
der  Spitze  3-theilig;  Carjopse  in  der  bleibenden  Corolle  ein- 
geschlossen. 
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466.  a.  Littorella  lacustris.  L.  Teich -Strändling. 

Blätter  gleichbreit ,  halbrund,  fleischig,  am  Grunde  schei- 
denartig. 

Au  den  Weyherteichen  bei  Gelnhausen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  7f. 

Plumbagineen. 

Plumbagines.    J  u  s  s.    Jalapinae.    B  a  t  s  c  b. 

Kelch  und  Corolle  1- blättrig  unter  dem  Fruchtknoten  j 
Staubgefäße  5,  in  bestimmter  Zahl)  Kapsel  oder  Schlauch- 
frucht 1  -  sämig ,  der  Same  mittelst  des  Nabelstranges  dem  Grund 
des  Fruchtknotens  angeheftet  $  Embryo  in  der  Mitte  des  mehl- 
artigen Erweiskörpers  mit  dem  Würzelchen  nach  oben. 

13Ö.  ARMER! A.  PV.  Grasnelke. 

Hülle  rührig  zurückgesr Magen  ;  Blumendecke  vielblättrig; 
Kelch  1- blättrig,  faltig,  vertrocknet;  Corolie  5- blättrig;  5 
Staubgefafse  am  Grunde  der  Blumenblätter;  Fruchtboden  mit 
Spreubla ttchen ;  eine  einsamige,  von  dein  Kelch  eingeschlossene 
Schlauchfrucht. 

467.  Armeria  vulgaris.  fV.  Grasnelke, 

Blätter  gleichbreit,  flach,  stumpf;  Schaft  stielrund,  kahl, 
äußere  Blättchen  der  Blumendecke  spitzig. 

Statice  Armeria.  L. 

In  feuchtem  sandigem  Boden :  bei  Ottenbach  an  den  Let- 
tenlöchern ,  am  Mainufer  bei  Nidda,  Griesheim,  am 
Rande  des  Waldchens  bei  den  Kiederhöfeu. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  %. 

- 

Primuleeu. 

Primulariae.    B  a  t  s  c  h.    Lysimachiae.  Jas«. 

KrauUrtige  Pflanzen  mit  regelmäßigem  4-  oder  ö-theili- 
gem  Kelch  ;  regelmäßiger,  einblättriger  Corolle ,  deren  Saum 
4-5  Lappen  bat,  und  in  deren  Röhre  5  Staubfäden  eingefugt 
sind.  Frucht:  eine  1- fächerige  Kapsel  mit  freiem  Centralsäul- 
chen,  woran  mehrere  Samen  hängen,  welche  in  der  Axe  des  Ei- 
weükörpcrs  den  horizontalen  Embryo  der  Keimwarze  parallel 
enthalten. 


198 


P  r  i  m  u  I  e  e  n, 


139.  PRIMULA.  L.  Schlüsselblume. 

Kelch  röhrig,  5 -zahnig  bleibend  $  Corolle  präsentirteller- 
förmig  mit  nacktem  Schlund  und  5  -  lappigem  Saum ;  die  Kap- 
sel öffnet  sich  mit  10  Zähnen  und  enthält  viele  Samen. 

468.  Primula  officinalis.  Jacq.  Officinellc  Schlüs- 
selblume. 

Blumenschaft  doldig  mit  gelben,  riechenden,  überhängenden 
Biuinenj  Saum  hohl  mit  5  rothgelben  Flecken. 

Aendert  mit  längerem  oder  kürzerem  Kelch  und  mit  Staubfa- 
den entweder  am  Schlünde  oder  in  der  Mitte  der  Röhre 
angeheftet. 

Pr.  vtrit.  L. 
Auf  Wiesen,  in  Wäldern  häufig. 
Blüht  im  Frühling.  % 

468.  Primula  elatior,  Jacq»  Geruchlose  Schlüssel- 
blume. 

Blumen  blafsgelb  mit  flachem,  breiterm  Saum,  geruchlos, 

Schlund  mit  rothgelbem  Kreis. 
Aendert  mit  gröfsern  oder  kleiuern  Blumen. 

Pr.  veris.  ß,  elatior.  L. 
Auf  Wiesen  und  in  Wäldern.  , 
Blüht  im  Frühling.  % 

140.  ANDROSACE.  L.  Mannsschild. 

Blumen  in  aufrechten  Dolden  mit  einer  Hülle  umgeben ; 
Kelch  5 -eckig,  5 -zahnig  bleibend;  Corolle  präsentirtellerfor- 
mig,  5  -  theilig  mit  nach  oben  zusammengezogener  Röhre  und  in 
der  Mündung  mit  Drüsen  besetzt;  Narbe  kugelich ;  Kapsel  rund, 
einfächerig,  5  -  klappig. 

470.  Androsace  elongata.  L.  Langstieliges  Manns- 

schild. 

Schaft  mit  einer  Dolde  von  wei/sen  Blumen,  deren  Frucht- 
stiele sich  verlängern  ;  Kelch  eckig,  größer  abrflie  Blu- 
men} Hüllen  eiförmige  Blätter  gesahnt. 

Auf  Aeckcrn  bei  II  Grebenhain. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  ©. 

471.  Androsace  maxima.  L.  Gröftes  Mannsschild. 

Blatter  eiförmig,  gezahnt;  Hüllen  und  Kelche  sehr  groß, 
behaart;  Blumen  weil*,  viel  kleiner  als  der  Kelch. 
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Auf  Aecjtern  bei  Wiesbaden  und  Cassel. 
Blüht  im  April,  Mai.  % 

472.  Andbosace  scptentrionalis.  L,  Nördliches 


Auf  Sand-Aeckern  bei  GroLs- Auheim ,  bei  Schotten  im 
Vogelsberg ,  hinter  Bieber. 
Blüht  im  Maif  Juni.  Q, 

141.  LYSIMACHIA.  L.  Lysimachie. 

Kelch  5 -spaltig  bleibend;  Corolle  radib'rmig,  5-theitig, 
trägt  die  unten  breitern  Staubfäden;  Narbe  stumpf  j  Kapsel  ku- 
gelig, springt  an  der  Spitie  mit  5-10  Klappen  auf,  vielsamig., 

473.  Ltsimachia  vulgaris.  L*  Gemeine  Lysimachie. 

Stengel  aufrecht  mit  ästiger  Rispe,-  Blätter  gegenüberste- 
hend oder  au  3  -  5  gequirlt ,  stiellos  ei-Ianzettlich,  spita. 
An  Gräben  und  Ufern  der  Flüise  und  Bäche, 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  % 

474.  Lysimachia  thyrsiflora.  L.  Straufsblumige 

Lysimachie. 

Stengel  einfach  aufrecht;  Blumen  achselständig  in  gestielten 
runden  Sträußen;  Blätter  gleichbreit-lanzettlich,  stiellos, 
gegenüberstehend. 

An  sumpfigen  Stellen :  in  den  Lettenlöchern  bei  Offenbach. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  % 

475.  Ltsimachia  nemorum  L.  H ai n  - Lysi machie. 

Stengel  ästig  niederliegend ;  Blätter  gegenüberstehend ,  ei- 
rund, hinten  schwarz  punktirt $• Blumenstiele  dünn,  1- 
blümig,  achselständig,  länger  als  die  Blätter. 

Id  schattigen  Waldungen  des  Taunus,  im  Oberwald  dei 
Vogelsberges. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  %, 

476.  Ltsimachia  Nummularia.  Z*.  Pfenningskraut 
Stengel  kriechend,  kahl;  Blätter  gegenüberst  ehend,  kurxge 
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stielt,  fast  rund;  Blumen  einzeln   in  den  JilalU  inkcln  , 
kurz  gestielt,  gelb. 
Häufig  auf  W  iesen. 

IMüht  im  Juni,  Juli.  7£. 

142.  ANAGALLIS.  L.  Gauchheil. 

Kelch  5-theilig;  Corolle  radförmig,  5 -spaltig,  trägt  innen 
die  unten  behaarten  Staubfaden;  Narbe  kopfformig;  Kapsel  kuge- 
lig, einfächerig ,  rundum  aufspringend ,  vielsaniig. 

477.  AnAGALUS  phoenicea.  Lam.   Roth  er  Gauchheil. 

Stengel  niederliegend ;  Blätter  eirund  ;  Kelchabschnitte  ganz- 
räudig,  kürzer  als  die  am  Rande  drüsigen  Corollen. 

j4nagallis  arvensis,  L. 

Auf  gebaueten  Aeckern  und  im  Gartenland. 
Blüht  im  Sommer. 

478.  ANAGALLIS  caerulea,  Schreb.    Blauer  Gauch- 

heil. 

Stengel  fast  aufrecht  $  Blätter  länglich-eirund;  Kclchab- 
scnniltc  gczülincll,  von  gleicher  Länge  mit  der  drüsen- 
losen Corolle. 

Anaftixllis  arvensis.  ß.  L. 

An  denselben  Orten  wie  die  Vorige,  aber  sparsamer. 
Blüht  im  Juli.  0. 

143.  HOTTONIA.  L.  Wasserfeder. 

Kelch  5-lheilig;  Corolle  präsentirtellerformig  mit  ver- 
kürzter Röhre  und  ausgebreitetem  5- lappigem  Saum;  Staub- 
beutel in  der  Rohre;  Narbe  kugelig;  Kapsel  kugelig  1- fächerig 
zugespitzt,  vom  kurzen  Griffel  gekrönt 

479.  Hottonia  palustris.  L.  S nmp f- Wass erfe d er. 

Blätter  vielspaltig  gefiedert;  Blumen  gestielt  in  Quirlen ; 
weils,  innen  gelb. 

In  stehendein  oder  langsam  flieüendem  Wasser  schwim- 
mend. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  l£. 

144.  CENTXNCLLUS.  L.  Kleinling. 

Kelch  4  -  spaltig  unter  dem  Fruchtknoten ;  Corolle  4 -spal- 
tig ,  geöffnet,  mit  bauchiger  Röhre;  Kapsel  1- fächerig,  rund- 
um aufspringend  ,  vielsamig. 
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480.  Centünculus  minimus.  L.  Wiesen -Kleinling. 

Stengel  etwas  ästig,  höchstens  2  Zoll  hoch;  Blätter  wech- 
selsweise eirund;  Blumen  einzeln,  stiellos,  achselständig. 

Auf  feuchten  sandigen  Wiesen  und  Grasplätzen ,  auf  Wald- 
wegen, an  feuchten  Gräben. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

145.  TRIENTALIS.  L.  Trientalis. 

Kelch  1- blättrig;  Corolle  7 -blättrig;  Kapsel  1-fächerig, 
vielsawig,  ohne  Klappen. 

481.  Trientalis  europaea       Europäische  Trien- 
talis. 

Blätter  länglich,  stiellos,  ganzrandig;  Blumenstiele  dünne 
1-3  blumig. 

In  dem  Bergwald  zwischen  Oberndorf  und  Filbach. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  2f. 

146.  SAMOLUS.  Pungen. 

Kelch  halb  unter  dem  Fruchtknoten,  5-theilig,  bleibend; 
Gorolle  glockenförmig,  fast  präsentirtelierfönnig  mit  5 -lappi- 
gem Saum  und  5  Zähnen  zwischen  den  Lappen,  im  Schlünde 
Schuppen;  Staubgefäße  der  Röhre  einverleibt;  Kapsel  5 -zah- 
nig mit  freiem  Mittelsäulchen.  « 


482.  Samolüs  Valeran&i.  L.  Strand-Pongen,  Sa- 
moskraut. 

Blätter  umgekehrt-eiförmig,  wechselweise;  Blumen  in  ver- 
längerten Endtrauben. 
Auf  sumpfigen  Wiesen  bei  Dörnigheim. 
Blüht  im  Juni — Aug.  tf, 

P  e  r  8  o'n  a  t  e  n. 

Personatae.    B  a  t  s  c  h.    Pediculares.    J  u  s  s. 

Diese  Familie  zeichnet  sich  durch  unregelmäßige ,  2  -  lip- 
pige, rachenförmige  oder  maskirte  Gorollen,  durch  4  Staubfä- 
den von  ungleicher  Länge ,  und  durch  eine  2  -  fächerige  Kapsel 
aus ,  deren  Scheidewand  in  der  verdickten  Mitte  den  Samen- 
boden darstellt,  woran  die  Samen  sitzen.  Oft  ist  die  Scheide- 
wand nicht  verdickt,  oft  ist  der  Samenboden  zu  beiden  Seiten 
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an  der  Scheidewand  befestigt.  Die  Samen  enthalten  in  reichli- 
chem Eiweiskörper  den  Embryo,  entweder  aufrecht  oder  hängend 
und  verkehrt 

147.  LIMOSELLA.  £,.  Limos  eile. 

Kelch  5 -spaltig,  fast  2  -  lippig  •  Corolle  glockig,  fast  trich- 
terförmig, gleichförmig,  5 -spaltig-  Kapsel  eirund,  1- fächerig, 
2  -klappig. 

483.  Limosella  aquatica.  L.  Wasser-Limoselle. 

Stengcllos  mit  wurzelnden  Ausläufern;  Blätter  spatelfürmig, 
länger  als  der  mit  einzelnen  röthlichen  aufrechten  Blumen 
besetzte  Schaft. 

An  feuchten  sandigen  Orten :  bei  Rödelheim ,  hinter  der 
Schleifmühle  zu  Hausen,  beim  Hanauer  Galgen. 
Blüht  im  Juli ,  Aug. ,  Sept.  0. 

148.  UTRICULARIA.  L.  Wasserachlauch. 

Kelch  2 -blättrig,  gleichförmig,  abfallend  $  Corolle  mas- 
kirt,  gespornt;  Kapsei  kugelrund,  1- fächerig,  vielsamig,  3- 
klappig  aufspringend. 

484.  Utricularia  vulgaris.  L.  Gemeiner  Wasser- 

schlauch. 

Blätter  haarförmig  zertheilt  unter  dem  Wasser  mit  halb- 
mondförmigen Bläschen^  Schaflaufrecht  schuppig;  Sporn 
der  Blumen  kegelförmig. 

In  schlammigen  Teichen  und  Gräben. 
Blüht  im  Juui,  Juli,  Aug. 

485.  Utricularia  minor.  L.  Kleiner  Wasser- 

schlauch. 

Blätter  gefiedert:  Blättchen  gabelförmig  zertheilt;  Bläs- 
chen an  der  Wurzel;  Schaft  fast  schuppenlos;  Spora 
nachenförmig. 

In  stehendem  Wasser  der  Saustieger  Wiese,  bei  Oberts- 
hausen ,  Gros -Auheim  im  Ried. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

149.  PINGUICULA.  L.  Fettkraut. 

Kelch  2 -lippig,  5- spaltig;  Corolle  rächen  form  ig ,  ge- 
spornt, mit  5  ungleichen  Abschnitten;  Kapsel  1- fächerig,  yicl- 
samig. 
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586.  Pinguicula  vulgaris.  L>  Gemeines  Fettkraut. 

Blätter  eiförmig  mit  durchsichtigen  Borsten,  unrertheilt, 

fleischig,  an  der  Wurzel  stehend-  Schaft  1  -  blumig. 
Auflorfigeo  Sümpfen  Lei  Seligenstadt,  WeiCskircben ,  im 
II  engster  bei  Rinderbüch  tern,  im  Hirschgarten  bei  Kra- 
nichstein. 
Blüht  im  Juni.  %. 

Rhinantheen. 

Scheidewand  ohne  Verdickung ,  Samen  überall  an  derselben 
hangend ,  Embryo  umgekehrt. 

150.  RHINANTHUS.  L.  Klapperkraut,  Hahnen- 
kamm. 

Kelch  4 -zähnig,  zusammengedrückt ,  aufgeblasen;  Corolle 
2- lippig ,  rachenförmig,  mit  sehr  gewölbter  nach  vornen  zu  plat- 
ter 2 -zähniger  Oberlippe,  Unterlippe  3 -lappig) Kapsel  2 -fäche- 
rig, zusammengedrückt. 

487.  RHiNAjmius  Crista  galli.  L.  Grofses  Klapper- 

kraut. 

Obere  Lippe  der  Corolle  mit  schief  abgestutzten  Seiten- 
zähnen ,  welche  länger  sind  als  der  mittlere ;  Kelch  ei- 
rund, kahl  mit  eirunden  zugespitzten  Zähnen;  Kapseln 
eirund,  stachelspitzig;  Samen  gerändert-  Stengel  gefleckt. 

Rhinanthus  major.  Ehrh.  Alecto rolophus  Cr  Uta  galli.  M.  B. 
A.  grandißarus.  Ct.  glabralus.  Wallr.  tehed. 
Auf  Wiesen  allenthalben. 
Blüht  im  Sommer.  Q. 

488.  Rhinanthus  minor.  Ehrh.  Kleines  Klapper- 

kraut. 

Obere  Lippe  der  Corolle  mit  fast  gleichen  breitern  Seiten- 
zäh nenj  Kelch  rundlich,  kahl,  mit  eirunden  spitzlichen 
Zälmen$  Kapsel  rundlich  abgestutzt,  stachelspitzig;  Sa- 
men gerändert  j  Stengel  ungefleckt. 

Alectorolopfuu  parvißorus,  Wallr.  sched. 

Blüht  mit  dem  Vorigen.  0. 

488.  Rhinanthus  Mectorolophus.  Poll.  Zottiges 
Klapp  erkrank 

Stengelästig,  groüs,  behaart;  Kelche  zottig;  obere  Lippe 
der  Corolle  zusammengedrückt;  Samen  ungerändert. 
Rh.  pillosus.  Pers.  Rh.  pallens.  VYib.  Werth. 
Aleclorohphtu  Criita  galli,  ß,  pubens.  Wallr.  tchgd. 
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Auf  Wiesen  und  Aeckern  :  am  Slahlburgs-Brünnchcn ,  bei 
Bonames,  Ober-  und  ISieder-Ürsel,  Homburg. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  0. 

15 J.  EUPHRASIA.  L-  Augentrost. 

Kelch  walzig,  4  -  spaltig  ;  Corolle  2 -lippig:  obere  Lippe 
gekerbt  oder  ausgerandet ,  untere  3 -lappig  mit  gespaltenen  Lap- 
pen j  Staubbeutel  mit  spitzen  Ansätzen  $  Kapsel  2  -fächerig* 
Samen  gestreift. 

*  Autheren  bärtig :  2  mit  Spitzen. 

490.  Euphrasia  officinalis.  L.  Offizieller  Augen- 

trost. 

Stengel  vom  Grund  ans  ästig,  öfters  nicderlicgend ,  kraufs- 
h aarig;  Blätter  scharfgezahnt,  nebst  den  Kelchen  drüsig 
behaart. 

Auf  Wiesen  häufig. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

491.  Euphrasia  nemorosa.  Bull.  Hain- Augentrost. 

Stengel  steif,  aufrecht,  braunroth ,  weifs  behaart,  einfach 
oder  ästig :  Aeste  steif  aufwärts  gerichtet  j  Blätter  kahl , 
breitnervig  ,  glänzend  ,  scharfgezähnt :  Zähne  mit  einer 
langen  steifen  Borste;  Kelche  kahl,  steif,  spitzig;  Kap- 
sel gewimpert;  Blumen  kleiner  als  bei  der  Vorigen. 

In  und  bei  Waldungen  :  auf  der  Bieberer  Höhe  bei  den 
Kalksteinbnichen ,  bei  der  grofsen  Saustiege,  am  Rande 
des  Vilbeler  Waldes,  bei  Königstein,  Kroneberg,  Hom- 
burg. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  0. 

**  Antheren  unbärtig:  alle  mit  Spitzen. 

492.  Euphrasia  lutea»  L.  Gelber  Augentrost. 

Stengel  aufrecht  3  Blätter  gleichbreit ,  die  unteren  gezahnt, 
die  oberen  ganzrandigj  Blumen  gelb :  Seitenlappen  der 
Unterlippe  gezahnt;  Staubgefäße  hervorragend. 

Auf  kalkigen  Hügeln  bei  Bergen,  Seckbach. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

493.  Euphrasia  Odontites.  L.  Rother  Augentrost« 

Stengel  aufrecht,  rauh,  ästig;  Blätter  lanzettlich ,  gezahnt  $ 
Blumen  roth,  1-seitig)  Abschnitte  der  3  -  spaltigen 
Unterlippe  glcicbbrcit,  ganzrandig,  stumpf. 
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Auf  Aeckern  und  an  Wegen  häufig. 

Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch.  0. 

152.  PEDICULARIS.  L.  Läusekraut 

Kelch  bauchig,  2 -Üppig  ,  5-spaIlig;  Corolle  2 -lippig, 
Oberlippe  helmartig ,  zusammengedrückt,  abgestutzt,  zu  beiden 
Seiten  gezahnt ,  untere  3 -lappig  mit  uuzertheilten  Lappen;  Kap- 
sel geschnäbelt ,  2  -  fächerig. 

494.  Pedicularis  palustris.  L»  Sumpf-Läusekraut. 

Stengel  aufrecht,  ästig;  Blätter  gefiedert ;  Blumen  roth: 

Kelchlippen  5 -spaltig:  Abschnitte  gezahnt,  krauls. 
Auf  sumpfigen  AViesen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

495.  Pedicularis  sylvatica.  L.  Wald-Läusekraut. 

Stengel  niedergestreckt,  ästig;  Blätter  gefiedert}  Unter- 
lippe des  Kelches  4 -spaltig,  gezahnt. 
Auf  trockenen  Wiesen ,  auf  Anhöhen,  an  Wäldern. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  Q. 

153.  MELAMPY1UJM.  L.  Kuhweizen,  Wachtel- 
weizen. 

Kelch  2 -tippig,  2 -spallig;  Corolle  2 -lippig:  obere  Lippe 
zusammengedrückt ,  mit  umgebogenem  Rande,  untere  3 -spal- 
tig j  Kapsel  zusammengedrückt,  schief  zugespitzt,  2 -fächerig. 

490.  MelAMPTRUM  cristatum.  L.  Kammförmiger  Kuh- 
weizen. 

Stengel  aufrecht,  einfach;  Blätter  gleichbreit,  ganzrandig; 
Blumen  -  Achren  4 -eckig,  dicht  mit  herzförmigen,  kam- 
miggezahnten ,  langgespitzten  Deckblättern. 

An  Waldrändern,  in  Gebüschen;  bei  Rödelheim,  auf  dem 
Lerchenberg,  Grafenbrug ,  im  Vilbeler  Wald. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  0. 

49*7.  Melahpyrvh  arvense.  L.  Acker-Kuhweizen. 

Stengel  sufrecht,  ästig;  Blätter  langgestreckt  am  Grunde 
breiter,  ganzrandig:  die  obern  und  Deckblätter  am  Grun- 
de borstig  eingeschnitten;  Blumen  in  kegelförmigen  Aeh« 
ren  mit  gefärbten  Deckblättern. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  0. 
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\  498.  Melampyrum  nemorosum.  L.  Hain-Kuhweizen. 

%      Blumen  1- seilig;  Deckblätter  herz  -  lanzettlich ,  gezähnt, 
die  obersten  gefärbt,  stiellos;  Kelche  wolligj  Corollen 
offen,  roth  und  gelb;  Blätterei-lanzettlich,  ganzrandig. 
In  Wäldern :  häufig  im  Börl  zwischen  Hinter-Steinau  und 
Schlüchtern. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  Q. 

499.  Melampybum  vulgatum.  Pers.  Gemeiner  Kuh- 

weizen. 

Stengel  mit  wagerechten  Aesten;  Blätter  am  Grunde  eirund, 
dann  verlängert,  zugespitzt,  oben  spondonftirmig}  Blu- 
men in  lockern  Aehren,  1-seitig  mit  spondoniormigen, 
tief  geschlitzten  Deckblättern. 

Melampyrum  pratenst,  L. 

Gemein  in  Wäldern. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

500.  Melampyrum  sylvaticum.  L.  Berg-Kuhweizen. 

Wie  Voriger  aber  kleiner,  Blätter  schmäler;  Blumen  ganz 

gelb  $  Kelchzähne  stumpflich ,  kürzer. 
In  Wäldern  hinter  Homburg,   bei  Falkenstein,  ReifTen- 

berg. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  0. 

154,  VERONICA.  L.  Eh  ren  preifs. 

Kelch  4  -  theilig  j  Corolle  radförmi'g ,  ausgebreitet ,  4-thei- 
iig  mit  ungleichen  Abschnitten;  2  fruchtbare  Staubgefäße;  Kap- 
sel zusammengedrückt,  2 -fächerig,  die  Scheidewand  theilt  senk- 
recht die  Fächer  und  verdickt  sich  in  der  Mitte  etwas. 

*  Blumen  in  Trauben. 

f  Gipfelständig. 

501.  Vkronica  spicata.  L.  Aeh  renförm  iger  Ehren- 

preifs. 

Blätter  gegenüberstehend,  behaart,  stumpf,  saVezähnig - 
untere  länglich-eiförmig  in  den  Blattstiel  ablaufend,  obere 
gleichbreit-länglich,  unten  schmäler. 

ß.  glandulosa .  drüsiger,  mit  drüsigen  Haaren  besetzt 
Blumentraube  etwas  verdickt. 

Veronica  Clusii.  Schmidt. 

Auf  trockenen  Hügeln,  in  sandigen  Wäldern:  auf  der 
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Bieberer  Höhe  ,  im  Frankfurter  Wald  bei  dem  Schwen- 
gelsbrunnen ,  hinter  dem  Wilhelmsbad ,  bei  den  Rük- 
kinger  Schlägen. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

502.  Veronica  longifolia*  Sehr  ad.  Langblättriger 
•  Ehrenpreifs. 

Blätter  gegenüberstehend ,  oder  zu  3  -  4  gestielt, am  Grunde 
herzförmig,  lanzettlich,  zugespitzt,  scharf  doppelt-säge- 
zähnig ,  nebst  dem  Stengel  oben  dünnfilzig. 

In  Gebüschen  bei  Hausen,  Bockenheim,  auf  Wiesen  bei 
Nidda,  Gros-Gerau,  Giesen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

503.  Vehonica  serpyüifolia^  L.  Quendelblättriger 
Ehrenpreifs. 

Stengel  aufsteigend ;  Blätter  gegenüberstehend ,  eirund,  ge- 
kerbt $  Blumen  in  einer  beblätterten  Traube:  unterste 


ß.  sehr  klein,  Blätter  kreisrund. 

Veronica  tenella.  Welt.  FI. 
Aufwiesen,  an  grasigen  Rainen. 

it  im  Mai ,  Juni ,  Juli.  %. 


f  Seitenständig  in  den  Blattachseln. 

504.  VEHONICA  scubellata-  L.  Schildförmiger  Ehren- 

preifs. 

Stengel  aufrecht;  Blumen  dünn  und  lang  gestielt  $  Blatter 
gleichbreit ,  spitzig,  mit  knorpelichem  Rand  und  Zähn- 
chen ,  kahl  oder  behaart. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  und  seicht  überschwemmten  Orten: 
bei  Bockenheim ,  Rödelheim  ,  Offenbach. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

505.  Vbronica  Anagaüis.  Z,.  Wasser -Ehrenpreifs. 

Stengel  aufrecht)  Blätter  lanzettlich,  spitzig,  sägezähnig: 

die  obern  den  Stengel  umfassend. 
An  und  in  Wassergräben,  Sumpfen. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  If, 

505.  a.  Vehonica  Bcccabunga.  L.  Bachbnngen. 

Stengel  rund,  liegend,  wurzelnd;  Blätter  elliptisch,  kerbig- 
sägezähnig ,  fleischig. 
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In  Sümpfen  und  Wassergräben. 
-    Blüht  im  Mai  ,  Juni.  7f> 

506.  Veronica  officinalis  L.  Offizieller  Ehren- 

pre  lfs. 

Stengel  wurzelnd,  aufsteigend,  dicht  behaart;  Blätter  kurz 

gestielt  oder  stiellos  ,  umgekehrt-eirund ,  sägezähuig. 
In  Wäldern  häufig. 

ßlüht  im  Sommer.  !£. 

507.  Veronica  montana.  L-  Berg-Ehrenpreifs. 

Stengel  niedergestreckt,  wurzelnd,  behaart,  mit  herz-ei- 
fürmigen,  stumpfen,  gestielten  kerbig-gezahnten  Blättern. 

In  schattigen  Waldungen:  im  Frankfurter  Wald,  im  Wald 
zwischen  Dörnigheim  und  Hochstadt,  im  Lehen  bei  Of- 
fenbach, an  dem  Goldbach  und  der  grofsen  Waldwicse, 
im  Kalkrain  bei  Wächtersbach ,  im  Oberwald  des  Vo- 
gelsbergs, auf  dem  Frankenstein  hinter  Eberstadt. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %, 

508.  Veronica  Chamaedrys.  L.  Gamander  Ehren  - 

preifs. 

.  .  ♦ 

Stengel  2 -reihig  behaart,  aufsteigend;  Blätter  herz-eiför- 

mig,  tief-sagezähnig  ,  die  obern  stiellos. 
Aufwiesen  und  Grasplätzen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  2£. 

509.  Veronica  Teucrium.  L.  Edler  Ehrenpreifs. 

Stenge!  durchaus  behaart;  Blätter  stiellos,  stumpf,  ver- 
schieden gestaltet :  untere  Stengelblättcr  eirund  ,  breiter, 
an  den  Aeslen  schmäler;  Kelche  ungleich  5 -spallig. 

a.  latifolium,  Blätter  sehr  breit,  grob-sägezähnig,  fast 
runzlich :  untere  am  Grunde  herzförmig ,  am  Stengel 
eiförmig. 

V eronica  latifolia  major.  Sehr  ad.  , 

ß.  angustifolium  %  Blätter  schmäler,  länglich-eiförmig, 
spitzig» 

*     Veronica  latifolia  minor.  Schreb. 
f.  Teucrium.  L. 

Auf  Grasplätzen,  Wiesen,  an  Wegrändern  allenthal- 
ben. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  3£. 
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510.  VjmowCA  prostreUa.   L.  Niedergestreckter 

Ehrcnprcifs. 

Stengel  fast  strauchartig,  niedergestreckt,  an  der  Spitze  auf- 
steigend, zart,  filzig;  untere  Blätter  länglich,  fastgleicb- 
breit,  sägezähnig,  obere  gleichbreit,  gamrandig,  schmal, 
Kelche  ungleich  5  -  spaltig. 

Auf  sandigen  Hügeln:  bei  der  Ziegelhütte,  an  dem  Ober- 
rader  Schieisplatz ,  bei  der  großen  Saustiegen- Wiese,  am 
Rande  des*  Frankfurter  Waldes. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  7£« 

*  *  Blumen  einzeln ,  achselständig. 

511.  Veronica  aeimfolia.  L.  ThyinianbUttrfger 

Ebreuprcifs. 

Blumen  gestielt:  untere  Blätter  eirund,  gekerbt-sä^ezäh- 
nig,  gestielt  $  Deckblätter  fast  stiellos,  ganz,  mit  den 
Blumenstielen  fast  gleichlang  $  Kapsel  umgekehrt  herz« 
,»     förmig,  zusammengedrückt ;  Stengel  aufrecht 

Auf  trockenen  grasigen  Stellen:  bei  Grüneberg,  auf  Aek- 
keru  bei  Heiskirchen,  bei  Alten-  und  Grols-Busek,  bei 
Giesen  zwischen  dem  Lollerkopf  und  der  Teafelskanzcl 
auf  Aeckern. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  0. 


512.  Veronica  praeco»'  Allion,  Früher  Ehrcn- 
preifs. 

Blumen  gestielt :  untere  Blätter  ficrzförnlig-cirund,  einge- 
schnitten sahnig,  gestielt ;  Deckblätter  fast  stiellos,  kür- 
zer als  der  Blumenstiel ,  am  Grande  Jast  fingerlb/mig  ge- 
dient;- Kapsel  umgekehrt-eiförmig,  ausgerandet,  aufge- 
schwollen; Stengel  aufrecht..  • 

.  •  Veronica  acinifolia.  A^etL  FL  i«  -k 

Auf  Aeckern  und  in  Weinbergen  des  Lcrchcnbcrges ,  bei 
Seckbach ,  Ginhcimer  Steg ,  Lorsbach. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  0- 

- 

518.  Veronica  arvensis*  L*  Feld-Ehrenpreifs. 

Blumen  kurz  gesielt:  Untere  Blätter  kurz  gestielt,  herz- 
ei förmig,  sägezähnig:  Deckblätter  stiellos,  lanzettlich, 
ganzrandig,  länger  als  die  Blumen;  Kapsel  umgekehrt- 
herzförmig,  zusammengedrückt.  \ 
Auf  Aeckern  ,  Wiesen,  trockenen  Hügeln. 
,    ,       Blüht  vom  April  bis  in  den  Sommer.  0. 

Beckers  Flora  /.  14 
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514.  Veronica  agresth.  L.  Acker-Ehrenpreifs. 

Blumen  lang  gestielt,  fruchttragende  Blumenstiele  zurückge- 
bogen; Blätter  eirund,  eingeschnitten,  sägezähnig;  Kelch- 
abschnitte eirund ;  Kapsel  2  -  lappig  j  Stengel  niederge- 
streckt. 

Auf  gebaueten  Aeckern ,  im  Gartenland  häufig. 
Blüht  im  Frühling  und  Sommer.  0. 

515.  Veronica  he&eracfolia.  L.  Epheublättriger 

Ehrenpreifs. 

Blumen  langgestielt:  fruchttragende  Blumenstiele  ruriiek- 
gebogen;  Blätter  gestielt,  herzförmig,  rundlich,  seicht 
3-5  -lappig)  Kelchabschnitte  herzförmig;  Stengel  nie- 
derliegend. 

Auf  Aeckern  und  im  Gartenland  häufig. 
Blüht  im  Frühling  und  Sommer.  0. 

51G.  Veronica  triphyllos.  L.  Dreiblättriger  Ehren- 

p  r  e  i  f  s. 

Blumen  gestielt:  fruchttragende  Blumenstiele  aufrecht  j  Blät- 
ter 3-5-spaltig;  Kapsel  verkehrt  -  herzförmig ,  aufgebla- 
sen {  Stengel  schief  aufrecht. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  an  Wegen. 
Blüht  im  März,  April.  Q. 

517.  Veronica  venia.  L.  F  rüh  Üngs  -  Ehrenpreifs. 

Blumen  kurz  gestielt;  Blätter  tief-sägezähnig  oder  finge- 
rig geschlitzt  j  Deckblätter  ganz ;  Kapsel  umgekehrt-herz- 
förmig, zusammengedrückt,  gewimpert;  Stengel  steif, 
aufrecht ,  sehr  klein. 

An  trockenen  sandigen  Hügeln:  auf  der  Biberer  Höhe, 
bei  Rödelheim. 

Blüht  im  April,  Mai.  0. 

Scrofularinen. 

Scrophulariae.  J  u  s  s. 

Die  Scheidewand  entweder  in  der  Mitte  verdickt  and  an 
dieser  Stelle  allein  die  Samen  aufnehmend,  oder  Querfortsätze 
bildend ,  die  sich  säulenförmig  verdicken  und  den  Samenboden 
ausmachen.    Der  Embryo  steht  aufrecht  im  Eiweiskörper,  der 


Scrofuiarinen. 


Kelch  meistens  5-theiligj  Corolle  2-lippig,  oftraaskirt}  von 
4  Staubgefäßen  schlagen  auch  2  fehl. 

155.  SCROFULARIA.  £,.Br  a  u  n  w  u  r  z. 

Kelch  5 -spaltig;  Corolle  bauchig  mi\ ungleich  5 -lappigem 
zusammengezogenem  Saum:  Oberlippe  gewöhnlich  mit  einer  klei- 
nen Schuppe  inwendig  versehen}  Staubfaden  niedergebogen  * 
Kapsel  2 -klappig.  b     5  i 

518.  Scrofularia  nodosa.  L.  Gemeine  Brannwnrz. 

Blatter  gegenüberstehend,    3 -6- rippig,    ei -herzförmig, 

spitz,  doppelt  sägezäbnig;  Blumen  in  aufrechter  Rispe. 
Auf  Wies  en  au  Gebüschen ,  in  Wäldern. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  % 

519.  Scrofularia  aquatica.  L.  Wasscr-B  r  au  n  wo  rz. 

Stengel  mit  herablaufenden  häutigen  Ecken;  Blätter  läng- 
lich-eiförmig, sägezäbnig,  in  den  Blattstiel  einlaufend} 
Blumen  in  aufrechter,  blättriger  Rispe. 

An  Bächen  und  Wassergräben. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

156.  DIGITALIS.  iL.  Fingerhut. 

Kelch  5-theilig;  Corolle  glockig-rachenforwig ,  bauchig 
4- spaltig}  Staubgefälsc  abwärts  gebogen  ;  Anthercn  2-theilig; 
Kapsel  zugespitzt  2 -klappig,  vielsamig. 

520.  Digitalis  purpurea.  JL  Rother  Fingerhut. 

Stengel  aufrecht,  fein-filzig;  Blätter  runzlich,  eiförmig- 
länglich,  gekerbt}  Blumen  in  einseitiger  Traube,  hän- 
gend} Abschnitte  der  Corolle  stumpf. 

In  bergigen  Waldungen  im  Taunus :  bei  RcifTenberg,  am 
Fufsc  des  Fcldbcrgs ,  bei  Wiesbaden ,  Langenschwal- 
bach,  Lorsbach ,  iin  Frankfurter  Wald  beim  Goldstein, 
gegen  Schwanheim. 

Blüht  im  Juni ,  Juli ,  Aug.  tf. 

Aendert  mit  weifsen  Blumen. 

521.  Digitalis  ambigua.  L.  Blafsgelber  Fingerhut. 

Behaart;  Stengel  aufrecht,  nach  oben  drüfsig  behaart; 
Blatter  eiförmig-länglich,  sägeza'linig;  Blumen  weiß-gelb 
in  einseitiger  Traube  j  Kelchabscbnilte  lanzettlich,  ober- 
ster am»  kürzesten. 

14* 
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Im  Wald  hinter  dem  Forsthaas,  bei  der  Saustiege,  im 
neuen  Uägewald  bei  Offeobach. 
Jlliiht  im  Juli,  Aug.  2f- 

157.  LINARIA.  To  um.  Leinkraut. 

Kelrh  5-theilig.  ungleich;  CoroJIc  maskirt,  gespornt; 
Kapsel  2 -fächerig,  an  der  Spitze  mit  Zähnen  aufspringend. 

52t.  Linaria  Cymbalaria.  Des  f.  Cjmbclkraut. 

Stengel  haartormig ,  in  einander  verworren,  wurzelnd  j  Blat- 
ter gestielt,  rund,  eckig  5 -lappig;  Blumen  gestielt, 
einzeln,  arhsclständig. 

Aniirrkinum  CymUlaria.  L,  CyrnhatarU  muralis,  Wett,  FL 

Aii  alten  Mauern  um  und  in  Fraukfurt :  an  der  Kathari- 
nen-Kirche, an  der  Kapelle  an  der  Ecke  der  Schnur- 
gasse. 

Blüht  vom  März  an  den  ganzen  Sommer  hindurch.  If. 

523.  Linaria  Elatine-  Dec.  Erdwinden-Leinkraut. 

Stengel  gestreckt,  behaart ;  Blatter  wechselweise  spießför- 
mig, gefranzt;  Blumen  einzeln,  fast  einseitig  in  den 
Blattwinkeln,  gestielt j  Sporn  zurückgekrtimmt 

Aniirrkinum  Elatine.  L.  Cymhaiaria  EUiine,  W  elt.  Fl. 

524.  Linaria  spuria.  Dec.  Unächtca  Leinkraut. 

Stengel  niedcrliegend ,  aufsteigend  ;  Blätter  eirund  ,  rauh- 
haarig, wechsetsweise :  die  untern  gekerbt,  die  obern 
ganzrandig;  Blumen  einzeln  in  den  Blattwinkcln ,  ge- 
stielt ;  Sporn  gekrümmt,  kürzer  als  die  Co  rolle. 

Antirrhinum  spurium.  L.  Cymbalaria  spuria.  Wett.  Fl. 

Auf  Aeckcru  hinter  der  Oed,  bei  dem  Hellerhof,  an  der 
Fricdbergcr  und  Gallen-Warle,  an  der  Mezgerweide. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  @. 

• 

525.  Linaria  arvensis.  Deo.  Acker- Leinkraut. 

Stengel  aufrecht,  einfach;  Blätter  gleichbrcil,  unten  za 
vieren,  oben  zu  zweien  gegenüberstehend;  Blumen  an 
der  Spitze  des  Stengels  mit  drüsigen  Kelchen  und  spiz* 
zigem  gekrümmtem  Sporn. 

Antirrhinum  arvense.  L. 
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Auf  Aeckern  x  beim  Forsthaus ,  an  der  Sachsenhäuser  Warte, 
bei  Neu-Isenburg. 

Blüht  im  Juni  bis  Sept.  0. 

526.  LlNABlA  minor.  Dec  Kleines  Leinkraut, 

Stengel  ästig,  aufrecht,  drüsruhaarig;  Blätter  länglich, 
stumpf,  wcchselsweise,  die  untern  gegenüberstehend  j  Blu- 
men klein ,  gestielt ,  achselständig,  ciuicln  mit  stumpfem 
gekrümmtem  Sporn. 

Anlirrhinum  minus  L. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat  ' 

Blüht  im  Juni ,  Juli ,  Aug.  0. 

527.  Linaria  vulgaris.  Dec.  Gemeines  Lelukraut. 

Stengel  apfrecht,  kahl,  mit  dichtslchenden,  gleichbreilen 
Blättern ;  Blumen  in  aufrechten  dichten  Aehreu  mit  lan- 
gem zugespitztem  Sporn. 

Anlirrhinum  Linaria.  L.  • 

Au  Wegen,  Zäunen,  Buinen  und  andern  Orten. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Aug.  2f* 

158.  ANTIRRHINUM.  1.  Löwenmaul. 

Kelch  5-lhcilig;  Corollc  maskirt,  am  Grunde  mit  einem 
sackigen  Höcker, Oberlippe  zurückgebogen  2 -spaltig,  Unterlippe 
gewölbt;  Kapsel  2 -fächerig,  an  der  Spitze  mit  Löchern  auf- 
springend. 

528.  Antibbhinum  Orontium.  L.  Fingerförmige'* 

Löwenmaul. 

Bla'tter  gestielt,  die  untern  lanzettlich,  die  obern  gleich- 
breit j  Kelchabschnitle  fingerförmig  auseinandergehend, 
länger  als  die  Coroilenj  Blumen  achselständig  kurz  ge- 
stielt. 

Auf  Aeckern:  bei  der  Gallenwarte,  Bornheim,  Hädcrn- 
heira,  Flausen. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

Ist  giftig. 

529.  Antibbhinum  majus.  L.  Grofses  Löwenmaul. 

Blätter  gestielt,  lanzettlich;  Kclchabschnittc  eirund,  stumpf, 

drüsig-haarig;  Blumen  gipfelständig. 
An    steinigen  ungebaueten  Orten  verwildert  j   am  alten 

Schlots  zu  Rödelheim,  in  den  Mauern  des  Schlofcgra- 

bens  zu  Darmsladt. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 
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159.  GRATIOLA.  L.  Gnadenkraut. 

Kelch  7 -blättrig:  zwei  h'ufsere  Blättchen  abstehend;  Co- 
rolle  4 -theilig  mit  ungleichförmigen  Lappen;  4  Staubfäden,  wo- 
von 2  fehlschlagen;  »Narbe  2 -lippig;  Kapsel  2 -fächerig  mit  in 
der  Mitte  verdickten  Scheidewand. 

53 0.  G ratiola  officinalis.  L.  .Gottes-Gnadenkraut. 

Stengel  liegend  mit  stiellosen  3 -rippigen,  lanzettlichen, 
sägezähnigen  Blättern. 

An  feuchten  Orten :  bei  Seligenstadt,  Steinheim,  Mör- 
felden, Heusenstamm,  .bei  Griesheim,  Lerheim ,  Tre- 
bur, am  Entensce  ohnweit  Dudenhofen,  bei  der  allen 
Kühruh,  bei  Wallerstetten,  Geinsheim. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  7(« 

O.robancheen. 

Die  Kapsel  spaltet  sich  in  zwei  Klappen ,  deren  Ränder  sich 
nach  innen  schlagen  und  die  Samen  -angeheftet  haben.  Die  Co- 
rolle  ist  2 -lippig  oder  regelmässig. 

160.  OROBANCIIE.  £.  Wurzelwürger ,  Hanfwürger. 

Kelch  X -2 -blättrig  mit  1-3  Deckblättern;  Corolle  4-5- 
spalü'g,  rachenfönnig  nebst  dem  Kelche  bleibend;  Kapsel  1- 
lacherig,  2 -klappig. 

531.  Orobanche  caryophyllacca.  S  rru  Nelkenduften- 

der Wurzel  würge  r. 

Schaft  am  Grunde  wenig  verdickt  mit  eilanzettlichen,  zot- 
tigen Deckblättern  j  Kelchabschnitte  schief-eiförmig,  zer- 
theilt  und  unzertheilt ;  Corolle  aufgeblasen-röhrig,  aufsen 
sehr  zottig:  obere  Lippe  sehr  groß,  zugerundet,  lang 
herunterhängend,  untere  mit  gleichen,  stumpfen,  fast 
ganzen  Lappen ;  Staubgefäße  innen  am  Grunde  zottig; 
Griffel  an  der  Spitze  drüsig  mit  2 -farbiger  dicker 
Narbe. 

Orobanche  major.  W  ell.  Fl.  O.  vulgaris.  Decand. 

An  den  Wurzeln  der  Hülsenpflanzen ,  auf  Wiesen,  Gras- 
plätzen, in  Wäldern:  beim  Seehof,  Lerchenberg,  KeU 
tenhof. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  % 
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532.  OßOBAÄCHE  Epithymum.  Dec,  Quendel-Wur- 
xeUürger. 

Schaft  am  Grunde  verdickt  «mit  gedrängtstehenden  lanzettli- 
chen  Schuppen  bekleidet;  Blumen  entfernlstehend,  'drü- 
sig-klebrig; Kelch  2 -blättrig  mit  länglich-lanzettlichen, 
fast  einfachen  Blättchen  j  Coroüe  röhrig  $  Oberlippe  zu- 
gerundet, gekerbt,  mit  denen  stumpfen  gekerbten  Lap- 
pen der  untern  gleichlang)  Staubgefäße  kürzer  aj?  der 
Griffel)  Narbe  umgekehrt-eiförmig  ausgerandeL 

An  den  Wurzeln  des  Quendels :  auf  der  Höhe  bei  Bergen, 
Seckbach ,  oberhalb  Enkheim,  auf  dem  Griesheimer  Tan- 
nenkopf. 

Blüht  im  Juni.  % 

333.  Orobanchb  arenaria*  Borkh.  Sand-Worael- 
würger. 

Schaft  einfach  nebst  den  Schuppen  und  Deckblättern  weich- 
haarig,  schmutzig-bläulich  oder  bräunlich  $  Kelch  1-blätt- 
rig  mit  gleichlangen  und  gleichbreiten  Zähnen)  Corolle 
am  Grunde  rundlich,  röhrig,  5-theilig,  am  Gaumen  mit 
haarigen  Streifen  bezeichnet)  Lappen  gezahnt,  aderig j 
Antheren  behaart;  Narbe  zertheilt,  braun. 
Orobanchc  Uevis.  Ehrh. 
O.  comosa.  "Wallr. 
Auf  sandigem  Boden  an  den  Wurzeln  des  Ginsters  und  der 
Artemisia  camptstris  bei  Arheiligcn,  Kelsterbach. 
Blüht  im  Juni ,  Juli. 

534.  Orobanche  purpurea.  Jacq.  Purpurfarbiger 
Wurzelwürger. 

Schaft  einfach,  unten  kahl,  oben  nebst  den  lockerstehenden 
Blumen  dichtdrüsig  behaart;  Kelch  1 -blättrig  5-thei- 
Hg:  oberer  Zahn  am  kürzesten j  Corolle  röhrig,  bläu- 
lich-röthlich  mit  dunklern  Nerven  bezeichnet  i  obere  Lippe 
2 -lappig;  Antheren  kahl,  ungleich,  stachclspitzig  j  Narbe 
gelblich,  zertheilt,  kopflormig. 

Orobanche  Uevis  L.  Welt«  Fl,  O.  caerultm.  Vill. 

Auf  grasigen  Rainen,  auf  dem  Biederberg,  auf  der  Höhe 
oberhalb  der  Seckbächer  Weinberge  :  auf  Wiesen  zwi- 
schen dem  Grindbrunn  und  Guticuthof  an  steinigen  Or- 
ten des  Feldbergs ,  Altkühn. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 
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535.  Orobanchk  ramösa.  L.  A estiger  Wurael- 
würger. 

Schaft  ästig  oder  einfach,  wenig  schuppig,  Blumen  la  lok- 
kercr  Aehrc,  Kelch  1 -blättrig,  4 -spaltig  mit  eirunden, 
zugespitzten  Zähnen  5  Corollc  röhrig  mit  aufrechter  Ober- 
lippe;  Staubgefäfse  flaumhaarig  nebst  dem  Griffel  schwach- 
drüsig;  Narbe  abgestutzt. 

Auf  Hanfäck  ern  um  Darmstadt* 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

161.  LATHRAEA.  L.  Schuppen wurs. 

Kelch  glockig,  4 -spaltig,  corollinisch;  Corolle  2-lippfg: 
obere  Lippe  gespalten,  untere  3 -spaltig,  zurückgebogen ;  Ho- 
nigdrüse am  Grunde  des  Fruchtknotens;  Anthcrcn  pfciltörmie 
behaart,  Kapsel  1- fächerig,  2 -klappig.  ö 

536.  Lathimea  Squamaricu  L.  Schuppenwurt. 

Schaft  einfach ,  mit  Schuppen  bedeckt  ,  Blumen  hängend 

mit  Deckblättern. 
In  Gebüschen,  an  Abhängen:  bei  Eppstein,  Lorsbach,  bei 

Soden,  Langenschwalbach,  Falkenstein,  bei  Rinderbü- 

cben  und  Woifenborn. 
Blüht  im  April.  %. 

Verbeneen. 

Vitice*.    Juss.    Verticillatae.  Batsch. 

Kelch  röhrig,  öfters  bleibend;  Corolle  röhrig,  ungleich, 
4  Staubgefäfse  von  ungleicher  Länge,  öfters  nur  2  Samen  von 
«ner  Haut  schlauchartig  eingeschlossen,  Embryo  aufrecht  im 
verzehrten  Eiweiskorper. 

162.  VERBENA.  L.  Eisenkraut 
Kelch  5 -spallig  mit  einem  kürzern  Zahn,  Corolle  fast  2- 
hpp.g  m,t  ungleich  5- lappigem  Saum,  4  Staubgefäliej  wovon 
LTanIcnÖfre]aU  4-ian»g.  löst  sich  bald  auf  und  zeigt 

537.  Verbena  offichmlis.  L.  Gemeines  Eisenkraut. 

Malter  vielthcilig  gesebliut;  Blumen  in  dünnen  Aehren,  die 
**»ne  Ktspr  bilden. 
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±n  Wegco ,  ongebaueten  Orten  gemein. 
Bläht  im  Juli,  Aug,  Q. 

Labiaten. 

■  ♦  ■ 

Labiatae.  Jus  s.    Verticillatae.  Bat  seh. 

Verwandt  ist  diese  Familie  mit  den  Verbeneen  und  mit  den 
Asperifolien.  Durchgehends  findet  man  einen  4-kantigcn  Stamm, 
bei  dessen  Durchschnitt  sich  4  Bündel  von  Schraubeugängen  in 
den  Ecken ,  mit  einigen  kleinern  in  den  Zwischenräumen  zeigen. 
Die  Blätter  sind  immer  entgegengesetzt)  die  Blumen  stehen  läu- 
fig in  Quirlen;  der  KeJch  ist  5-theilig,  niemals  mit  dem  Frucht- 
knoten verschmolzen;  die  Corolle  ist  selteu  regelmässig,  ge- 
wöhnlich 2  -  lippig ,  5  -  theilig  ,  Staubgefäße  sind  meistens  4  , 
die  alle  fruchtbar  und  in  die  Blumenrohre  eingefugt  sind,  doch 
kommen  auch  blos  2  fruchtbare  Staubgefäße  vor.  Die  Narbe  ist 
meist  gespalten ;.  der  Griffel  steht  zwischen  den  4  Fruchtknoten, 
Diese  stehen  jederzeit  auf  einem  eigenen ,  fleischig  •  drüsigen 
Körper  (Gynobasis),  der  als  HoniggefaCs  dient  und  dem  Frucht- 
knoten die  Nahrungsgefäfce  mittheilt  In  den  Samen  steht  bei 
verzehrtem  £iwciskörper  der  Embryo  aufrecht. 

*  Salvieen. 

Zwei  frachtbare  Staubgcfäfse,  2  andere  fehlschlagend. 

163.  8ALVIA.  L.  Solbey.  * 

Kelch  2 -lippig}  obere  Lippe  der  Corolle  helmßrmig, 
lusammengedriickt;  Staubfäden  unten  mit  Anhängen. 

j 

538.  SALVIA  officinalis.  L.  Edler  Salbey.' 

Blätter  ci-Ianzettlich ,  stumpf,  gekerbt,  runzlich ,  gestielt, 
wohlriechend. 

Allenthalben  in  den  Gärten  der  Landleutc  angepflanzt. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

539.  Salvia  pratensis.  L>  W  i  c  s  e  n  -  S  a  I  b  e  y. 

Blätter  hei-ztörmig,  länglich,  gekerbt:  die  untern  gestielt, 
die  obern  den  Stengel  umfassend ;  Blumen  blau ,  manch- 
mal weife  oder  rolh :  Oberlippe  klebrig. 

Gemein  auf  Wiesen ,  und  an  Wegrändern. 

Blüht  im  Mai  und  den  ganzen  Sommer  hindurch.  %> 
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540.  Salvia  vtrticillaba.  L.  Quirliche  Salbey. 

Platter  spieß-herzförmig ,  doppelt  kerbi^czahnt,  mit  An- 
hängsel am  Blattstiel^  Blumenquirle  vielblumig,  halb  1- 
seitig )  Griffel  herabgebogen. 

Auf  Hügeln,  an  Wegen  an  der  Bergstrafte. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  % 

164.  LYCOPUS.  L.  Wolfs  zahn. 

Kelch  5 -spaltig,  mit  gleichlangen  Abschnitten \  Corolle 
rührig,  4 -spaltig:  oberer  Abschnitt  ausgerandet ;  Staubgerilse 
yon  einander  abstehend. 

541.  Lycopus  europaeus.  L.  Gemeiner  Wolfsiaha. 

Blätter  buchtig- gezahnt,  zugespitzt,  die  Zähne  nach  dem 
Grunde  hin  größer,  bisweilen  fiederartig;  Blumen  klein, 
weifs. 

An  Bächen ,  Gräben. 

Blüht  im  Juli,  August  % 

**  Nepeteen. 
Vier  fruchtbare  Staubgefäße ,  5  -  theiliger  Kelch. 

165.  NEPETA.  JL  Katzen-Mun'ze. 

*  • 

Kelchabschnitte  ungleich;  obere  Lippe  der  Corolle  ansee- 
randet,  untere  3- spaltig,  mittlerer  Abschnitt  hohl,  gekerbt \ 
Seitenabschnitte  zurückgebogen ;  Staubgefäße  dicht  beisammen- 
stehend. 

542.  NepetA  Cataria.  L.  Gemeine  Katzenmunze, 

Blätter  fein-wollig,  herzförmig,  gestielt,  sägezähnig;  Blu- 
men weifs  in  gestielten  Quirlen. 
An  Mauern  und  Zäunen,  in  Gärten,  auf  Schutthaufen* 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  tf. 

543.  Nepeta  citriodora.  Zitronen-Katzenmunze. 

Blumen  weißlich,  größer;  Oberlippe  der  Corolle  aufrecht, 
fast  2  -  lappig ,  an  beiden  Seiten  zurückgebogen ;  Schlund 
und  Unterlippe  rolh  punktirt;  Blätter  stumpf,  sägezähnrg. 

An  Garten-Mauern ,  grasigen  Hainen. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  2£. 
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166.  MENTHA.  L.  Münze. 
Kelch  5-zälinig  mit  gleichgroßen  Zähnen;  Corolle  4 -spal- 
tig, fast  gleich:  obere  Lippe  wenig  breiter,  ausgerandet*  Staub- 
gefäße aufrecht,  auseinanderstehend ,  länger  oder  kürzer  als  die 
Corolle. 

f  Blumen  in  Aehren. 

544.  Mentha  syloestris.  L.  Wilde  Münze,  R  o  f  s  - 

Münze. 

Blumen  quirlig  in  lockern  Aehren  an  der  Spitze  des  Stengels 
und  der  Aeste;  Corollenrtihre  länger  als  der  Kelch)  Blät- 
ter stiellos,  länglich-lanzettlich,  zugespitzt,  oben  grün, 
wenig  behaart ,  unten  weifsfilzig ,  ungleich  sagezähnig : 
Zähne  scharf  oder  pfriemenförmig  gespitzt,  fast  recht- 
winklich  abstehend. 

ß.  lonpfolia,  Blätter  fast  von  doppelter  Län^e,  vom 
Grunde  bis  zur  Hälfte  ganzrandig,  gegen  die  Spitze  weit- 
schweifig gezähnt ,  fast  gestielt. 

b.  minor ,  in  allen  Theilen  viel  kleiner. 

y.  mollissima,  Blätter  stiellos  oder  sehr  kurz  gestielt, 
auf  beiden  Seiten  wei&fUzig,  breiter,  mit  fast  gleichför- 
migen Sägezähnen. 

Mentha  molliitlma.  Borckh. 

8.  candicans,  Stengel,  Aeste,  Blattrippen  und  Blätter 
oben  mit  purpurrot« Ii chem  Anflug;  Blätter  lanzettlich,  . 
dick,  auf  beiden  Seiten  filzig,  unten  fast  weilsmehlig. 
Mentha  candicans»  Crantz. 

An  Kindern  der  Gräben  längs  denen  Wegen ,  an  feuchten 
grasigen  Orten. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  % 

545.  Mentha  HalltrU  Cmel  Hallerische  Münze. 

« 

Blumen  in  walzigen  Aehren:  untere  Quirle  entferntstehend) 
Corollenröhre  mit  dem  Kelch  gleichlang;  Saum  satt  lilas- 
farbig; Staubgefäfse  eingeschlossen)  Blätter  stiellos,  läng- 
lich-lanzettlich ,  unten  weüsfilzig  mit  fast  gleichen  zuge- 
spitzten Sagezahnen. 

Mentha  gratissima.  Roth. 

An  Graben  :  längs  dem  Weg  nach  Hädernheim,  am  Loder« 
bach,  am  Main-Ufer  bei  Rumpenheim. 
Blüht  im  August.  %. 

545.  a.  Mentha  undulata*  Wellige  Münze. 
Blätter  ei  -  lanzettlich ,  zuriickgebogen ,  zusammengelegt) 
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weirhfilzfg,  am  Rande  eingeschnlttcn-gezähnt ,  die  Zähne 
meist  paarweise,  und  kraufs- wellig  gebogen;  Blumen  - 
Aehre  dünn-wakig  mit  deutlich  unterschiedenen  Quirlen j 
Korollenröhre  wenig  länger  als  die  Kelche. 
Im  Graben  an  der  Bornhciiucr  Heide,  an  der  Luderbach. 
Blüht  im  Aug. ,  Sept. 

546.  Mentha  nemorosa,  Willd.  Hainmünze. 

Blumen  in  verkürzten  walzigen  Achren ;  Kelchzähnc  länger 
als  die  Corollenrühre $  Blätter  stiellos,  den  Stengel  um- 
fassend, breit  -  eifyrmig ,  unten  weiMlzig,  mit  gleichen 
Sagezähnen. 

Mentha  st  r mm.  Rir.  tmh.  51.  FL  dan.  tob.  484* 

An  feuchten  schattigen  Orten :  in  dem  Graben  längs  der 
Pappel- Allee  nach  der  Oed,  am  Luderbach,  bei  Ober- 
rad ,  an  einem  Graben  im  Berger  Wartfeld  beim  Vil- 
beler Wald. 

Blüht  im  Aug. ,  Sept.  % 

547.  Mentha,  hirta.  TV.  Kurzhaarige  Münte. 

Blumen  in  dichten  walzigen  verlängerten  Achrcn ;  Kelch- 
zähnc kürzer  als  die  Corollenrühre;  Blatter  stiellos  ei- 
lanzeltlich,  geschweift-sägezähnig,  oben  kurzhaarig,  un- 
ten an  der  Mittelrippe  und  den  Adern  mit  abstehenden 
weifsen  Wollhaaren ,  oberste  Blätter  fast  kreisrund  mit 
vorgezogener  Spitze. 

An  grasigen  Orten :  auf  dem  Mühlberg  hinter  der  Tcutech- 
herren-Mühl  gegen  dem  Seehof,  an  der  Luderbach. 
Blüht  im  Aug.  7f- 

548.  Mentha  viridis.  L  Grüne  Münze. 

Blumen  in  walziqcn ,  oben  verschmälerten  Aehren  mit  ab- 
gesonderten Quirlen;  Blätter  länglich-lanzeltlich ,  acharf- 
sägezähnig,  nebst  dem  Stengel  kahl  $  StaubgefäCse  län- 
ger als  die  Corolle. 

ß-  crispata.  Sehrad,  Blumen  in  walzigen  Achren  mit 
unterbrochenen  Quirlen;  Blätter  länglich-eiförmig,  stiel- 
los, kald,  wellig  gebogen,  mit  ungleich  und  tief  einge- 
schnittenen, pfricraenformig  gespitzten  Zähnen;  Kelch- 
zähne und  Deckblätter  gewimpert. 

M.  crispa.  Rivin.  tab.  50. 

An  trockenen  grasigen  Stellen ;  am  Weg  zwischen  Vilbel 
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und  Birkesheim,  ß.  an  einem  Bächlcin  zwischen  Köuig- 
sein  and  Falkenstein« 
Blüht  im  Aug.  % 

649.  Mentha  rotundifolia.  L*  Bondblättrige  Münte. 

Blumen  in  walzigen  unterbrochenen  A ehren ;  Blätter  eirund 
elliptisch,  an  der  Spitze  zugerundet,  sägezähnig ,  fast 
stiellos,  runzlich-rauhharig;  Kelche  stachelspitzig. 

Afenthaslrum  anglicum.  Riv.  tob.  51* 

Auf  Grasplätzen  bei  Niederrad,  an  einem  Bächlcin  zwi- 
schen Bergen  und  dem  Vilbeler  Wald. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  %. 

f  f  Blumen  in  Köpfen  oder  Quirlen. 

550.  Mentha  hirtnta.  L.  Rauhhaarige  Münze. 

BJumen  in  Köpfen,  gipfcl-  oder  achselständig)  Blätter  ge- 
stielt, herz-  oder  eiförmig,  sägezähnig,  rauhhaarig; 
Kelche  und  Blumcnstielchen  rauhharig  oder  hakerig ; 
Stengel  rückwärts  borstig. 

cl.  legitima,  Weißhaarig ,  Blumenkopfc  einzeln  oder  zu 
3  auf  dein  Gipfel ;  Stengel  Öfters  ästig :  jedes  Aestchen 
mit  eincmBlumeiikopf  an  der  Spitze  j.  Blätter  kurz  gestielt, 
herzförmig,  spitzig,  cinfach-sägezähnig;  Bbmeusticlchen 
und  Kelche  dicht  -  rauhhaarig  mit  weusen  abstehenden 
Haaren ;  Staubgefäße  länger  als  die  Goroile. 

M.  hirtuta.  L.  maatiss.  Hall  er.  Heiv.  No.  225.  ß. 
ß*  latifolia »  Stengel  kraushaarig,  ästig;  Blumenköpfe 
^ipfel-  und  achselständig;  Blumenstielchen  und  Kelche 
kurzhaarig ;  Staubgefäße  länger  als  die  Gorolle  ;  Blätter 
breit  herz-eiförinig,  ungleich  sägezähuig,  länger  gestielt. 
M,  atjuatica  der  meisten  Autkoren.  Haller.  JVb.  225. 
M.  palustris  spicata.   Iii  »in.   tob.  49.   FL  da*,  tab.  638. 
Lob.  obss.  p.  272.  fg.  2. 
7.  riparia.  Schrcb.  Stengel  kraufshaarig,  einfach  4  Bhi- 
menköpfe  gipfelständig ,    Blumenstielchen  und  Kelche 
kraufshaarig;  Staubgefäfse  kürzer  als  die  Corolle;  Blätter 
herz-cirund,  an  der  Spitze  abgerundet,  kerbig-sägezäh nig. 
$,  subspicata,  Stengel  kraufshaarig,  ästig;  Blumenköpfe 
am  Gipfel  des  Stengels  und  der  Aeste  zu  5-6  Paar  ähren- 
förmig  über  einander  stehend ,  die  untern  etwas  entfernt 
mit  herzförmigen  zugespitzten  Deckblättern;  Blumcnstiel- 
chen und  Kelche  weißhaarig;  Staubgefäße  kürzer  ab  die 
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Corollc;  Blätter  länglich-eiförmig,  gespitzt,  scharf  säge- 
zähnig. 

M.  hirtuU.  vor  B.  Smith, 
b.  niedriger,  mit  kurzen  fast  kreisrnnd •  herzförmigen 
stumpf  -  sägezähnigen ,  sehr  kurz  gestielten  Blättern» 
6.  Lßbeliaua ,   Stengel  kraushaarig  oder  hakerig,  fast 
einfach;  Blumenköpfe  alle  achselständig,  auf  dem  Gipfel 
ein  einzelner  kleinster. 

M.  Cardiaea,  Lob.  obss.  p.  271.  ßg%  4«  *£•  f«  508.  ßg*  !•  1 

f.  cruciata,  Stengel  meist  schwarz-braun  mit  weißen  Haa- 
ren j  Blatter  braun-roth  übergössen  und  geädert  j  Blumen-  I 
köpfe  bis  in  den  Gipfel  achsclständig  mit  immer  kleiner  I 
werdenden ,  meist  riiekwärtsgebogenen  Blättchen. 

M.  crueiata,  Lob»  ic.  p,  507.  fig  1.  obss.  p,  271.  fig.  1. 

M.  verticillata  folio  angustiore.  Rmn.  tob.  48» 

M.  verticillata,  Grimm,  sex.  Roth  in  UsL  Mag.  1787. 

St,  2*  p.  18. 
M.  angustifolia.  Schreb.  in  Schw.  u.  K.  Fl.  Erlang. 

Allenthalben  in  und  an  Gräben,  Teichen  und  sonstigen 
feuchten  Orten. 

Blüht  im  Aug.  Sept.  % 

551.  Mentha  aquatica.  Wasser-Münze. 

Blätter  herz-  oder  eiförmig,  gestielt,  tongleich-sägezahnig, 
auf  beiden  Seiten  kahl,  oder  oben  mit  wenig  angedrück- 
ten Haaren,  meist  roth  übergössen ,  unten  drüsig  punk- 
tirt  mit  häkerigen ,  öfters  gefärbten  Rippen  j  Blumen- 
köpfe gipfclständig  mit  2  paar  untern  achselständigen; 
Kelche  grün ,  drüsig  punktirt  mit  gefärbten  Rippen  nebst 
den  Blumenstielchen  fein-häkerig;  Staubgefäße  in  der 
Corolle  verborgen  oder  länger  als  dieselbe. 

In  Wassergräben  nicht  sehr  gemein :  bei  der  Tempelsee- 
mühl, am  Hägewalds weyher  bei  Ottenbach,  am  Graben 
neben  dem  Weg  bei  den  Bockenheimer  Steinbrüchen. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  % 

551.  a.  Mentha  citrata*  Ehrh.  Citronen  -  Münze. 

■ 

Blätter  rundlich-herzförmig,  gestielt,  auf  beiden  Seiten 
kahl,  nur  selten  auf  der  untern  Mittclrippe  mit  einzelnen 
Borstchen,  doppelt-sägezähnig;  Blumenköpfe  gipfelstän- 
dig; Kelche,  Ii lumensti eichen  nebst  dem  Stengel  kahl, 
Staubgefäße  eingeschlossen. 
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An  grasigen  Rainen :  bei  der  kleinen  Kettenhofwiese  am  Ak- 
kerfeld,  an  der  Brücke  bei  Louisa,  bei  Niederrad. 
Blüht  im  Aug.  Sept  % 

552.  Mentha  sativa*  L.  Zahme  Münze. 

B/omenquirle  achselständi^,  öfters  gestielt ,  Blätter  breit- 
eiförmig,  wenig  häkcng,  am  Grunde  bis  in  die  Mitte 
und  an  der  Spitze  ganzrandig,  übrigens  einfach-sägezäh- 
nigj  Kelche  und  Blumenstielchen  häkerig:  letztere  auch 
öfters  hahl }  Staubgefäße  kürzer  als  die  Corolle. 

M.  oeriicillata.  Rivin.  tab.  48. 

ß»  ßexuosa.  Blätter  rhombisch-eiförmig  in  den  Blattstiel 
einlaufend:  untere  Blattstiele  länger  als  die  Bhimen- 
quirle;  Stengel  schlängclig  hin  und  hergebogen. 
y.  subrotundifolia.  Blätter  kleiner,  rundlich,  mit  den 
zusammengedrängten  Blumenquirlen  dichter  beisammen- 
stehend, untere  Blätter  der  Aeste  sehr  klein,  kreisrund, 
fast  ganzrandig. 

M.  verticillattu  Wett.  Fl.  nicht  Reichard. 
M*  Nummulär ia.  Schreb.  M.  badensis.  Gmel. 
Ö.  grocüis.  Blätter  ei-Ianzettlieh-zugespitxt ,  am  Grunde 
keilförmig:  untere  Blumcnquirle  gestielt,  obere  stiellos  $ 
Kelche*  am  Grunde  bärtig  nebst  den  Blumenstielchen  hä- 
kerig ;  Stengel  einfach ,  dünn ,  häkerig. 
M.  austriaca.  Jacq.  nicht  Allion. 
Auf  Wiesen,  an  Gräben,  Bächen  und  mehrern  andern 
feuchten  Stellen. 

Blüht  im  Aug.  Sept.  % 

553.  Mentha  villosa.  Zottige  Münze. 

Stengel  straff,  zottig;  Blätter  eirund,  am  Grunde  und  an 
der  Spitze  ganzrandig,  in  der  Mitte  einfach-sägezähnig, 
auf  beiden  Seiten  nebst  den  Stielen  zottig,  obenvärts 
nach  und  nach  kleiner  werdend ;  Blumenquirle  kugelrund 
bis  in  die  Spitze  fortlaufend :  die  unteren  sehr  kurz  ge- 
stielt; Kelche  und  Blumenstielchen  dicht  zottig  $  Staub- 
gefäße kürzer  als  die  Corolle. 

In  feuchten  Feldern,  am  Mainufer  bei  Bürgel,  Fechen- 
heim. 
Btiiht  ün  Aug.  % 

Der  Stengel  ist  unten  mit  ganz  kurzen  Aestchen  besetzt,  übri- 
gen* ganz  einfach  und  besonders  nach  oben,  so  wie  auch 
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die  Blatter  und  Blumenquirlo  weifsxotügj  die  Blattform 
ist  ganz  die  nemliche  *ie  bei  Af.  sativa. 

654.  Mentha  palustris.  Mo  euch.  Sumpf  -  Manie. 

Stengel  zottig;  Blätter  rhombisch-eiförmig,  spitzig  in  den 
Blattstiel  einlaufend ,  am  Grunde  und  an  der  Spitze  ganx- 
randig,  cinfach-sägezähnig;  Blattstiele  alle  länger  als  die 
Blumenquirle ;  Kelche  und  Blumensticlchen  zottig 5  Staub« 
gePälse  kürzer  als  die  Corolle. 

Af.  verticillata.  Reichard,  nach  einem  Original-Exemplar 
aus  dessen  Herbarium  mit  eigenhändig  geschriebenem 
beiliegendem  Zctlelchcn. 
In  sumpfigen  Gräben :   auf  dem  Mezgerbrug ,  unterhalb 
Seckbach ,  Enkheim ,  bei  der  Tcmpelseemühl ,  am  luthe- 
rischen Bornwcyher  bei  Ottenbach. 

Blüht  im  Aug.  Sept  %, 

■  *  •        .  •.  . 

555.  Mentha  intermedia.  Nees.  Mittlere  Münze. 

Stengel  ästig,  kahl,  an  den  Kanten  häkerig  $  Blätter  rhom- 
bisch-eiförmig ,  stumpf,  in  den  Blattstiel  einlaufend,  hä- 
kerig, in  der  Mitte  cinfach-sägezähnig ;  Blattstiele  län- 
ger als  die  stiellosen  Quirle  $  Kelche  häkerig;  Blumen- 
sticlchen kahl  $  Staubgefäße  kürzer  als  die  Corolle. 

In  schlammigen  Gräben ,  beim  HägcwaltUweyher  bei  Of- 
fenbach. 

Blüht  im  Aug.  Sept.  % 

Diese  drei  Arten  kommen  hinsichtlich  oW. Plattform  so  sehr 
mit  M.  tatim  überein ,  dafs  man  sie  alle  für  Varietäten 
derselben  halten  konnte,  allein  im  Habitus  und  nach 
den  angegebenen  Merkmalen  weichen  sie  hinreichend  ab, 
um  sie  als  eigene  Arten  aufstellen  zu  können.  Af.  inter- 
media scheint  durch  die  kahlen  Blumensticlchen  und  kah- 
leren Stengel  den  Uebergang  zu  Af.  rubra  und  gentilis  su 
machen. 

656.  Mentha  rubra.  Sm.  Rothe  Münze. 

Stengel  aufrecht ,  kahl  oder  häkerig,  hin  nnd  hergebo- 
gen, ,roth  gefärbt;  Blätter  eiförmig,  saget  ähnig}  Kelche 
und  Blumenstiele  he  n  kahl :  Kelchzähne  gewimperL 

An  feuchten  Stellen :  auf  der  Mezgerwaid ,  am  Mainufer  bei 
Fechenheim,  auf  denen Bürgelcr  Krautfelderu  und  andern 
dergleichen  Orten. 

Blüht  im  Aug.  Sept.  % 


D 


557.  Mentha  gen ti Iis.  L.  Edelmünxe,  Gartenmünze. 

Blatter  ei-lanzettlich,  spitzig,  sägezähnig,  häkerig;  Kelche 
oben  häkerig ,  am  Grunde  nebst  dem  Blumenstielchen 
kahl. 

Fl.  dan.  lab.  736. 

Am  Mainufer  bei  Rumpenheiin ,  der   Mainkur,  Fechen- 
heim, an  Gräben  bei  Nieder- Weisel,  öfters  in  Gärten. 
Blüht  im  Aug.  % 

558.  MüNTHA  crenata.  G ek erb te  Münze. 

Stengel  einfach  oder  ästig,  niedrig)  Blätter  kurz  gestielt, 
zottig  ,  auf  beiden  Seiten  punktirt :  die  untern  sehr  klein, 
kreisrund,  ganzrandig  ,  die  obern  eirund,  stumpf, seicht- 
kerbig-gezahnt  ^  Kelche  zottig,  am  Grunde  bärtig; Blu- 
menstielchen häkerig  j  Staubgefä&e  kürzer  als  die  Co- 
rolle. 

Auf  moorigen  Wiesen ,  beim  Riedhof. 
Blüht  im  Aug.  % 

659.  Mentha  arvensis*  L,  Acker- Münze. 

Blumen  in  Quirlen;  Kelche  glockenförmig,  mit  abstehen- 
henden  Haaren  rauhhaarig ;  Blumenstielchen  rauhhaarig 
oder  kahl)  Corolle  glockenförmig)  Staubgefäße  länger 
oder  kürzer  als  die  Corolle ;  Stengel  zottig. 

«.  Ugitima.  Blätter  eiförmig ;  Blumen  und  Quirle  grois, 
locker)  Kelche  und  Blumcnstielchen  dicht,  rauhhaarig? 
Staubgefäße  kürzer  als  die  Corolle 

Fl.  dan.  tab.  512. 

ß.  lanceolata*  Blätter  ei-lanzettlich;  Quirle  dicht,  ge- 
drängt; Kelche  und  Blumenstielchen  dicht  rauhhaarig; 
Staubgefäfse  kürzer  a(s  die  Corolle. 

JH.  austriaca.  Allion.  nicht  Jacq.  Fl*  dan»  tab*  794. 

y.  parietariaefolia.  Blätter  rhombisch  -  eirund  oder 
rhombisch-lauzettlich  ,  am  Grunde  keilförmig,  ganzrandig, 
oben  einfach  sägezähnig)  Blattstiele  länger  als  die  ku- 
gelrunde Quirle)  Blumenstielchen  kahl;  Staubgefäß« 
länger  oder  kürzer  als  die  Corolle. 

a.  Mit  eirund-rhombischen  Blättern. 

b.  Mit  elliptisch-rhombischen  Blättern» 

c.  Mit  lanzettlich-rhombischen  Blättern. 

S.  praecox*  Stengel  steif  aufrecht  mit  aufwärts  gerichte- 
ten, gegenüberstehenden  Aesten ;  Blätter  lanzettUch  nebst 
den  Kelchen  weichhaarig ;  Blumeat deiche*  kahl. 

Bicktrs  Fterm  t.  1* 
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M.  praecox.  Sole. 

r.  n gratis.  Stengel  straft  nebst  den  Blättern  häkerig; 
Blätter  eirund,  stumpf,  etwas  niedergebogen,  runzlich, 
unten  mit  hervorstehenden  Mittel-  und  Seitenrippen \ 
Quirle  gedrängt  j  Bluinenstielchen  kahl  •  Staubgefäße  kur- 
ier als  die  Corolle. 

M.  aytstit.  Sole. 

£.  proTurnbetis.  Stengel  niederüegend,  wurzelnd,  aufstei- 
gend, dicht  beblättert;  Blätter  klein,  eirund,  stumpf) 
ßlumenstielcuen  kahl ;  Staubgefäße  kürzer  als  die  Co- 
rolle. 

rr  minor.  Stengel  gerade  aufrecht,  kaum  8  Zoll  hoch  mit 
kurzen  abstehenden  Aesten  nebst  denen  lanzettlichen 
Blättern  und  Kelchen  zottig;   Blumens  tielchcn  häkerig j 

Staubgrfäfsc  länger  als  die  Corolle. 

Ein  vorzügliches  Unterscheid ungsmerkmal  der  Mentha  arventis 
mit  ihren  Varietäten  ist,  aufser  dem  glockenförmigen 
Kelch  und  Corolle.  der  schimmel  artige  Geruch,  der  sie 
vor  allen  andern  Arten  auszeichnet. 

Auf  Aeckern,  Wiesen,  an  Rainen,  Wegen,  Graben. 
y.  vorzüglich  an  feuchten  Stellen :  unter  der  Rödelhei- 
iner  Brücke,  bei  Niederrad,  bei  der  Tempclseeuiühl  . 
ö.  auf  trockenen  Aeckern :  bei  Bornheim  ,  Bergen,  Vil- 
bel. €.  auf  Aeckern  bei  Gelnhausen,  tj  anf  Aeckern  zwi- 
schen Bockenheim  und  Hausen. 
Blüht  im  JuJi  —  Sept.  %. 

167.  SATUREJA.  Saturej. 

Kelch  röhrig,  gestreift;  Corolle  mit  5  - theiligem  Saum  und 
fast  gleichen  Lippen:  obere  ausgeraudet-  Staubgefäße  von  ein- 
ander abstehend. 

660.  SATUREJA  hortensis.  L.  G  arten  -  Saturej,  Boh- 
nenkraut. 

Aufrecht  mit  gekreuzten  Aesten;  Blätter  lanzettlich,  ganz- 
randig;  Blumen  achselständig  in  kurzgestielten  Büscheln. 

In  Gartenfeldern  verwildert,  auch  zum  Küchengebrauch  an- 
gepflanzt. 

Blüht  im  Juli.  Q.  • 

168.  TEUCRIUM.  L.  Gamander. 
Kelch  5 -spaltig;  Corolle  anstatt  der  Oberlippe  ein  Spalt; 
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zwischen  welchem  die  Staubgefäße  hervorragen  $  Unterlippe  ein- 
geschnitten mit  breitem  ausgerandetem  Mittellappen. 

561.  TEUCRIUM  Botrys.  L.  Trauben-Gamander. 

Behaart ;  Stengel  aufrecht ,  meist  einfach ;  Blätter  vielthei- 
iig  mit  gleichbreiten  Abschnitten  ;  Blumen  gestielt ,  in 
bauchigen  Kelchen  zu  2  -  3  in  jedem  Blatlwinkel. 

Auf  trokkenen  Hügeln  des  Lerchenbergs ,  beim  Steinbruch 
auf  der  Münchhofer  Höhe,  auf  Hügeln  bei  Ober-Ursel, 
Hamburg,  Eppstein.  ,,.  :>i  , 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

562.  Teucrium  Scorodonia.  JU  Scorodonie. 

Stengel  einfach;  Blätter  herzförmig,  gestielt,  kerbjg-|e- 
zahnt,  stumpf,  wenig  behaart  j  Blumen  einseitig  in  gip- 
felstämiiger  Aehre. 

In  trockenen  Waldungen  gemein. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  2£* 

563.  Teucrium  Scordium»  L*  Lachenknoblauch, 

Stengelästig,  liegend,  zottig;  Blätter  stiellos,  länglich, 
stumpf-grobsägezähnig ;  Blumen  gestielt  in  den  Blattwin- 
keln. 

Auf  nassen  Wiesen  und  in  Gräben:   auf  der  Wiese  bei 
dem  Günthcrodischen  Gut,  am  Gcllcnloch. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  %. 

564.  Teucrium  Chamaedrys.  L.  Gemeiner  Ga- 

mander. 

Stengel  aufsteigend,  behaart;  Blätter  länglich,  am  Grunde 
keilförmig  in  den  Blattstiel  ablaufend ,  kerbig,  fast  dop- 
pelt-sägezähnig ,  stumpf;  Blumen  zu  3-4  in  den  obersten 
Blattwinkeln. 

Auf  Hügeln  bei  Kelsterbach ,  Flörsheim. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  3£. 

169.  AJUGA.  JL.  Günsel. 

Kelch  5 -spaltig  mit  fast  gleichgroßen  Abschnitten;  Co- 
ro 11  e  mit  sehr  kurser,- ausgeredeter  Oberlippe,  untere  Lippe  3  - 
lappig:  mittlerer  Lappen  ausgebildet ,  größer)  Staubgefäße 
ober  die  Oberlippe  hervorragend. 

15* 
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565.  Ajuga  pyramidalis.  L»  Pjramiden  förmiger 

Günsel. 

Behaart;  Stengel  aufrecht,  einfach;  Wurselblätter  gröfcer 

als  die  Stengelblätter. 
Auf  waldigen  Grasplätsen:  im  Lehen  i wischen  Offenbach 

and  Oberrad,  hinter  der  Sachsenhäuser  Warte,  bei  dem 

Oberräder  Schlielsplats. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  r/. 

560.  AjüGA  genevensis.  t*.  Gemeiner  Günsel. 

Zottig;  Stengel  aufrecht,  einfach;  Wurselblätter  kleiner 
als  die  Stengelblätter {  Blumen  blau,  manchmal  weil* 
oder  roth ;  Deckblätter  fast  3  -  lappig. 
An  grasigen  Stellen,  an  Waldrändern,  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  % 


567.  Ajuca  reptmns.  L.  Kriechender  Günsel. 

Stengel  aufrecht,  am  Grunde  mit  Ausläufern;  Blatter  um- 
gekehrt-eirund ,  kerbig  j  Deckblätter  ganzrandig. 
Auf  Wiesen  gemein. 

Blüht  im  xMai,  Juni.  % 

568.  Ajuca  Chamaepitys.  Schreb.  Schlagkraut. 

Stengel  ausgebreitet,  zottig;  Blätter  3 -spaltig,  xottig  mit 
gleichbreiten,  ganxrandigen  Abschnitten;  Blumen  gelb, 
stiellos ,  achselständig. 

Auf  trockenen  sandigen  Stellen:  auf  dem  Lerchenberg, 
Mühlberg ,  bei  Rödelheim  ,  Bockenheim. 
Blüht  im  Mai ,  Juni,  Juli.  Q. 

170.  GLECHOMA  L.  Gundermann,  Gundelrebe. 

Kelch  5 -spaltig;  Corolle  mit  verlängerter  Röhre,  obere 
Lippe  rundlich,  gespalten,  untere  3  -spaltig :  mittlerer  Lappen 
am  gröfstcn,  ausgerandet,  flach  $  Staubfaden  paarweise  beisam- 
men; Antheren  paarweise  ein  Kreuz  bildend. 

569.  Glschoma  hedcraceum.  t>.  Gemeiner  Gunder- 

mann. 

Stengel  kriechend ,  wurzelnd ,  der  blühende  aufrecht ;  Blät- 
ter gestielt,  nierenfbrmig ,  gekerbt;  Blumen  achselstän- 
dig. 
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Gemein  an  Zäunen,  aof  Wiesen,  an  Gräben,  Mauern. 
Blüht  im  April,  Mai.  2f. 

171.  LAMHjM.  L.  Bienensaug,  Taubnessel. 

Kelch  5  -  spaltig  ,  ungleich ,  oben  erweitert  mit  spitzgegrann- 
ten  Zähnen;  Corolle  mit  aufgeblasenem  Schlund,  beiderseits  mit 
eioem  Zahn;  Oberlippe  unaertheilt,  gewölbt,  untere  2- lappig | 
Staubfäden  aufrecht. 

570.  L ami um  maculatum.  L.  Gefleckter  Bienen- 

saug. 

Stengel  einfach,  aufrecht;  Blätter  herzförmig,  tief-dop- 
pelt-kerbig-sägezahnig  und  mit  weißem  Streiten  längs  der 
Mittelrippe,  Blumen  grofs,  rotht  Oberlippe  am  Bande 
eckig. 

Moris.  hist.  III.  sect.  11.  tab.  11,       2.  RcluV  iuwogr, 
III.  tab.  215. 
AnZ  a'unen  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  %* 

571.  Lamium  laevigatum.  L.  Glatter  Bienensau g. 

Blätter  3  -  eckig-herzförmig ,  doppelt-sägezähnig :  die  ober« 
sten  sehr  kurz  gestielt  mit  etwas  erweitertem  Blattstiel} 
Blumenquirle  6-10  blumig;  Kelche  fast  glatt,  untere 
Lippe  der  Corolle  zurückgeschlagen ,  gekerb L 

Z.  rubrum.  Black*,  tab.  1 82.  fig.  2.  Pluck.  phytogr. 
tab.  198.  fig.  1.  Rchb.  iconogr.  III.  tab.  210. 

An  Gräbenrändern,  an  Hecken :  am  Graben  bei  dem  Ried-* 
hof,  Sandhof \  bei  der  Ziegelbütte. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  % 

572.  Lamivm  rugosutn.  Ait.  Runzücher  Bienen- 

saug. 

Blätter  herzförmig,  spitzig,  runzlich,  öfters  mitkleinen  weifsen 
Flecken;  Blüthenständige  länglich,  alle  doppelt-säge- 
zähnig,  grün,  nebst  dem  Stengel  rauhhaarig;  Blumen* 
quirle  vielblumig ;  untere  Lippe  umgekehrt-herzförmig, 
gescheckt;  Lappen  ganzrandig. 

L.  maeulatum.  FL  dan.  tab.  1649.  und  mehrerer  Autboreti. 
Rchb.  Jconogt.  III.  tab,  217. 
An  Zäunen,  Hecken,  an  Waldrändern. 
Blüht  im  Mai  —  Aug.  % 
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573.  Lamium  album.  L*  Weifser  Bienensaug. 

Blätter  herzförmig,  grob-sägezähnig ,  zugespitzt;  Blumen 

weiCs  ;  Oberlippe  ganzrandig,  gefranzt. 
Allenthalben  an  Wegen.  Zäunen,  Gebüschen. 

Blüht  vom  Mai  an  den  ganzen  Sommer  hindurch.  2f. 

574.  Lamium  purpureum.  L.  Rotbcr  Bienensaug. 

Blatter  herzförmig ,  stumpf,  kerbig-sägezahnig,  am  Gipfel 

nebst  den  Blumenquirlen  gedrängt  beisammenstehend. 
Gemein  auf  Feldern  und  in  Gärten. 

Blüht  beinahe  das  ganze  Jahr  hindurch.  0. 

575.  Lamium  ampUxicaule*  L.  Stengelumfassender 

Bienensaug. 

Blätter  rundlich-herzförmig,  tief  gekerbt,  die  untern  ge- 
stielt, die  obern  den  Stengel  umfassend;  Blumen  roth, 
doppelt  so  grols  als  der  Kelch  oder  mit  demselben  fast 
gleichlang. 

Gemein  auf  Aeckern  und  in  Gärten. 

Blüht  den  gamcn  Sommer  hindurch.  @. 

172.  GALEOPSIS.  L.  Hohlzahn. 

Kelch  mit  5  stechenden  Zähnen ;  Corolle  bauchig  mit  ab- 
stehendem Schlund  j  Oberlippe  gewölbt,  gekerbt,  am  Grunde 
aufsen  wenig  verengert,  untere  3- spaltig,  gekerbt  mit  2  lan- 
zettlichen, aufrechten  Zähnen  zwischen  den  Abschnitten;  Staub- 
faden aufrecht. 

576.  Galeopsis  Ladanum.   L.  Schmalblättriger 

Hohlzahn. 

Stengel  gleichdick,  fein  behaart j  Blätter  gleichbreit-lan- 
zettlich, entfernt-sägtzähnig,  kurzhaarig-  Blumen  blau- 
lich-roth,  zweimal  länger  als  der  Kelch. 

Auf  Aeckern  nach  der  Erndte  in  den  Stoppeln. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

576.  a.  Galeopsis  canescens-  Schult.  M.  B.  Weifs- 
I  i  c  h  e  r  Hohlzahn. 

Stengel  fast  gleichdick,  an  den  Gelenken  roth,  nebst  den 
Aesten  weißhaarig;  Blätter  gleichbreit,  abwärts  gebo- 
gen, vom  Grande  aus  ganzrandig,  von  der  Mitte  an  weit- 
los  gezahnt,  sottig,  Kelche  dicht  weifciottig  nebst  den 
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umgebogenen,  stechenden  Deckblättern  mit  untermischten, 
gestielten,  farbigen  Drüsen ;  Blumen  violett-roth. 
Auf  Aeckern  um  Hanau  von  Wilhelm  Gärtner  ge- 
sammelt. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

Unterscheidet  sich  von  dem  vorhergehenden  durch  den  weni- 
ger rothen  Stengel,  «  elcher  nur  an  den  Gelenken  und 
am  Grunde  der  Aestcheu  rosenrolh,  da  jener  gänzlich 
braunroth  ist ;  durch  die  waagrecht  abstehende,  bogig 
aufgebogene  Aeste  ,  welche  bei  jenem  in  einem  spitiigen 
Winkel  abstehen;  durch  die  weifse  Bekleidung,  indem 
jener  mehr  grün  erscheint ;  durch  die  durchaus  gleich- 
breite, niederhangende,  unten  weifszotligc,  nur  von  der 
Mitte  aus  «eitles  gezahnte  Blätter,  wovou  die  obersten 
völlig  ganzrandig  sind  :  durch  die  mehr  bogenförmig  iu- 
rückgekrümtnte  Deckblätter  und  dicht  »eifszottigen  Blu- 
menquirle. Die  Drüsenhaare  haben  übrigens  beide  mit 
einander  gemein. 

577.  Galeopsis  Tetrahit»  L*  Gemeiner  Hohlzahn. 

Stengel  an  den  Knoten  verdickt  und  borstig;  Blätter  ei- 
förmig, zugespitzt,  kerbig-sägezähnig,  kurzhaarig;  Kelch 
mit  der  Corollenröhre  gleichlang ;  Blnmeiiquirie  dicht 
auf  der  Slengelspitze. 

ct.  arvemis ,  kleiner  und  durchaus  stärker;  Blätter  am 
Grunde  weniger  verschmälert;  Quirle  mohrblumiger j  Co- 
rollen  roth  fast  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 

Kitiii.  iah.  32. 

ß.  sylvestris ,  gröfser  und  schlanker;  Blätter  am  Grunde 
mehr  verschmälert;  (Jmirlc  wenigerblumig;  Corollcn  weit* 
mit  roüien  Flecken ,  kleiner. 

Rivin.  tal.  31. 

An  Wegen,  Schutthaufen,   an  Zäunen  und  Gebüschen, 
ß.  an  feuchteren  Stellen. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  7f* 

578.  Galeopsis  ochroleuca.  Lam.  Gelber  Hohlzahn. 

Stengel  ästig,  behaart,  an  den  Knoten  wenig  verdickt; 
Blätter  länglich,  spitzig,  am  Grunde  verschmälert,  sä- 
gezähnig ,  kurzhaarig;  Blumen  ochergelb,  über  3 -mal 
gröfser  als  der  Kelch.  . 

C.  grandißora.  Roth.  Wett.  EL  G.  stgetum.  Reich. 
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Auf  sandigen  Aeckern  unter  der  Saat,  bei  der  Ziegelhütte, 
dem  Riedhof.  auf  dem  Lerchenberg. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  ©. 

173.  BETONIC A.  L.  Beton icn. 

Kelch  5 -zahnig,  zugespitzt;  Corollenröhre  waizi*.  obere 
Lippe  gerade,  aufwärts  gebogen,  flach,  untere  3- lappig:  mitt- 
lerer Lappen  am  größten,  gekerbt;  Staubfäden  bis  an  die  Mün- 
dung reichend.  x 

•70.  Betonica  striata.  Ait.  Aufrechte  Betonie. 

BläUcr  gestielt  herzfonnig-länglich ,  gekerbt :  Blumen  in 
länglichen  auch  unterbrochenen  Achren  mit  behaarten 
Kelchen  und  gefragten  Deckblättern;  mittlerer  Lappen 
der  Unterlippe  wellig  ,  gekerbt.  PP 

Aenderl  mit  zur  Hälfte  kahlen  Kelchen  und  mit  istigem  Ste* 
gel. 

B.  offitinalis.  Welt.  Fl.  und  der  meisten  Authoren. 
Auf  trockenen  Stellen  ,  in  Wäldern  ,  Gebüschen 
Blüht  im  Juni ,  Jufi.  % 

•80.  Betonica  offieinalis.  L.  Offizinelle  Beton?*. 
ktt^LWimPCri8'  m''tt,Crer  LwCn  der  Ü«***P« 

174.  G ALEOBD OLON .  Smith.  Helmnessel. 

Kelch  2. spaltig  mit  *  borstenförmigen,  oneleichen  Zäh- 
nen, Corolle  mit  abstehendem  Schlund  5  (Wrli^^^ 

•81.  Galeobdolon  luteum.  3m.  Gelbe  Helmnessel. 
Stengel  kriechend ,  der  blühende  aufsteigend  mit  eirunden 
ottm  r  V^rTf  .n,'^n  mtt™  i  »  Selb  mit 

In^dern^' 

Blüht  im  Mai,  Juni.  '% 

17«.  81ACIITS.  L,  Zie,t> 
KHcbungWch  »..paltig,  MgMpiht.  ober,  Lipp,  d„  Co- 
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rolle  gewölbt,  ausgerandet.  am  Grunde  verengert,  untere  Sei- 
tenlappen  zurückgeschlagen*  kürzere  Staubgefäß  nach  dem  Ver- 
stäuben seitwärts  gebogen. 

582.  STACHTS  sylvatica.  L.  Wald-Ziest 
Behaart;  Blätter  herz-eifdrmig ,  zugespitzt,  gTob-sagczah- 
„ig ,  gestielt  $  Blumen  braunroth  in  Quirlen,  am  Gipfel 
eine  Aehre  bildend. 
In  Wäldern,  Gebüschen,  an  Zäunen. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  ©. 

«83.  STACHTS  palustris.  L.  Sumpf-Ziest 

Blätter  behaart:  die  untern  fast  stiellos,  die  obern  stiellos 
gleichbrcit  verlängert,  spiU  anlaufend,  stumpf  -  sägetäh- 
nig  j  Blumen  roth  und  weiCs  gefleckt :  die  untern  quir- 
lich  in  den  Blattachseln,  die  obern  ährenfÖrmig. 
An  feuchten  Plätzen  auf  Feldern  und  Wiesen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

581.  Stachts  germanica,  L.  Teutscher  Ziest 

Weifs-filzig ;  Blätter  herzförmig-länglich ,  gestielt,  ungleich 
gekerbt  j  Blumen  in  vielblumigen  Quirlen  mit  lamettü- 
chen  Deckblättern.  m 
Auf  trockenen  Hügeln,  an  Wegen,  Zäunen:  zwischen 
Bornheim  und  Seckbach,  bei  Bergen,  am  Rande  deaVil- 
beler  Waldes  ,  bei  Dörnigheim. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  t/1.  % 

585.  Stachts  recta.  L.  Berufkraut. 

Stengel  ästig,  aufsteigend,  zottig;  Blätter  elliptisch,  ge- 
stielt, die  obern  stiellos,  stumpf,  sägezäbnig;  Blumen 
gelb ,  mit  ganzrandigen  Deckblättern. 

An  Rainen  ,  auf  trockenen  Hügeln. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  % 

586.  Stachts  annua.  L.  Jähriger  Ziest. 

Stengel  aufrecht ,  untere  Blätter  rundlich,  elliptisch,  gestielt, 
gekerbt ,  obere  länglich,  fast  stiellos  ,  stumpf,  sägesäh- 
nig}  Blumen  weiis-eelb,  nebst  den  Kelchen  rauhhaarig, 
niit  ausgerandeter  Oberlippe. 

Auf  Aeckern:  bei  Praunheim,  Ginheim,  Hausen,  Bocken- 
heim selten. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 
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881.  Stachts  arvetuis.  L.  Acker- Ziest. 

Stengel  zottig,  ästig,  niedrig;  Blätter  herz-eirund,  kerbig- 
sägezähnig,  stumpf,  gestielt,  behaart;  Blumen  mit  dem 
Kelch  von  gleicher  Länge. 

Auf  Feldern:  beim  Kettenhof,  Bockenheimer  Warte,  beim 
Hellerhof,  Rebstock,  bei  Bieber,  Heusenstamm. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.#Q. 

176.  BALLOTA.  L.  Bai  lote. 

Kelch  oben  erweitert,  10 -streifig,  mit  5  spitzen  Abschnit- 
ten; Gorolle  mit  hohler,  gekerbter,  aufrechter  Oberlippe,  un- 
tere 3 -spallig,  mittlerer  Lappen  ausgerandet. 

588.  BALLOTA  vulgaris.  Link.  Gemeine  Ballotc. 

Stengel  aufrecht,  ästig;  Blätter  eirund,  ungleich  -  kerbig  - 
sägezähnig,  zugespitzt ;  Kelchzähne  gerade,  mit  einer 
langen  stehenden  G ranne  $  Blumen  achselständig  in  lok- 
kern gestielten  Quirlen. 

Ballota  nigra,  L.  tp.  pl.  ed.  2.  Welt  Fl.  Fl.  d*n.  t.  1702. 

In  Zäunen  und  Gebüschen ,  auf  Aeckern  gemein» 
Blüht  im  Mai  —  Sept.  %. 

589.  Ballota  nigra.  L.  Schwarzer  Andorn. 

Stengel  steif,  aufrecht,  braunroth}  Blätter  eirund  zuge- 
spitzt, ungleich -grob -sägezähnig,  abwärtsgebogen,  auf 
der  Unterseite  gefärbt  j  Oberlippe  der  Corolle  gespalten; 
Blumenquirle  fast  stiellos ,  achselständig ,  gedrängt  an 
dem  Gipfel  des  Stengels  und  der  Aeste. 

Ballota  nigra.  L.  tp,  pl.  ed.  1.  FL  dan.  t.  673. 

Auf  Aeckern  und  an  deren  Rändern,  an  Feldwegen,  nicht 
so  gemein  als  die  Vorigen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  7£* 

177.  MARRUBIUM.  L.  Andorn. 

Kelch  präsentirtellerfdrmig ,  10  streifig  mit  10  steife«, 
hakig  gebogenen  Zähnen;  obere  Lippe  der  Corolle  gerade, 
gleichbreit,  gespalten,  untere  flach  3- spaltig,  mittlerer  Ab- 
schnitt am  breitesten ,  ausgerandet. 

590.  Mahhubium  pulgare.  L.  Gemeiner  Andorn. 

Filzig*  Blätter  runzlich  ,  eirund,  gestielt,  stumpf  gezahnt; 
Blumen  klein  in  dichten  viclblumigcn  Quirlen. 
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An  Wegen  und  Mauern,  auf  Schutthaufen!  bei  Hanau, 
Philippsrulie,  Ottenbach,  an  dem  Bnchh übel ,  hinter  dem 
Forsthaus  ,  beim  Schwengelsbrunnen,  bei  Keidelheim. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Augl 

178.  LEONÜRUS  L.  Wolfs  trapp. 

Kelch  5 -kantig  mit  5  scharfgespitzten,  ungleich  groben 
Zähneoj  Oberlippe  der  Coroile  hohl,  uuzertheilt ,  x ottig,  untere 
3 -lappig  mit  ganzrandigen  Lappen. 

591.  Leonurvs  Cardiaca.  L.  Herzgespann, 

Blätter  gestielt,  keilförmig,  3-  5-  spaltig,  spitz  gezahnt; 
Blumen  röthlich,  behaart  mit  borstenfönnigen  Deck- 
blättern. 

An  Mauern  und  Hecken,  in  Dörfern. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

***  Mclisseen. 

Zwcilippiger  Kelch,  4  fruchtbare  Staubgefäße. 

179.  MELISSA.  Melisse, 

Oberlippe  des  Kelches  flach,  3-xähnig,j  Oberlippe  der  Co- 
roile gewölbt,  gespalten,  untere  3 -lappig:  mittlerer  Lappen 

Lerzförmig. 

092.  Melissa  officindlis.  L.  Gemeine  Melisse. 

Stengel  aufrecht,  ästig;  Blätter  eirund,  sägezähnig;  Blu- 
men achselständig  in  gestielten  Quirlen. 

Am  Weg  am  Kirschenwäldchen  nach  dem  v.  Güntherodi- 
schen  Gut,  im  Haingraben  zu  Sulzbach,  verwildert,  in 
Gärten  allenthalben. 

Blüht  im  Juni,  JuU,  Aug.  % 

180.  CLINOPODIUM.Z,.  Weich  börste,  Wirbeldoste. 

Oberlippe  des  Kelches  3 -spaltig,  untere  2-theilig  nach 
oben  gebogen;  Oberlippe  der  Coroile  flach ,  ausgerandet,  untere 
3 -lappig:  mittlerer  Abschnitt  breiter  und  ausgerandet;  Staub- 
fäden nach  oben  zusammengebogen)  unter  den  Quirlen  viele 
burstenförmige  Deckblätter. 

593.  Ciwopodium  vulgare»  L.  Gemeine  Weich- 
borste. 

Stengel  sottig,  fast  einfach ;  Blätter  eirund,  gestielt ,  seicht 
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sägesiihnig,  oben  behaart)  Blumen  in  Köpfen  und  gt- 
drängten  Quirlen. 
In  Waldungen  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Juli,  Äug.  %. 

l8t.  MELITTIS.  Z.  Immenblatt. 

Kelch  glockig ,  weiter  als  die  Corollenröhre :  obere  Lippe 
nnzertheilt,  untere  gespalten;  Oberlippe  der  Corolle  unsertheilt, 
untere  3 -lappig:  mittlerer  Lappen  größer,  gekerbt)  Staubfäden 
paarweise  beisammen  stehend. 

594.  Meuttis  grandißora.  Sm-  Grofs blumiges 
lmmeublatt« 

Stengel  behaart  und  aufrecht)  Blumen  achselständig  einan- 
der gegenüber  stehend,  weißlich  mit  bla'ulich-roth;  Blat- 
ter eirund,  grob-sägezahnig,  starkriechend. 
Melittu  Metis*oFhjllum.  Welt.  Fl. 

In  Gebirgs- Waldungen  bei  Königstein,  Falkenstein ,  Epp- 
stein, Lorsbach,  Ober-Ursel. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

182.  PÜLEGIUM.  MilL  Poley. 

Oberlippe  des  Kelches  3-theiIig,  untere  2-theilig,  Schlund 
mit  Haaren  geschlossen)  Corolle  4- theilig:  obere  Lippe  gans- 
randig)  Staubgefäße  aufrecht,  auseinander  stehend;  Griffel 
hervorragend. 

5Ö5.  Pulegium  vulgare.  Gemeiner  Poley. 

Stengel  kriechend,  wurzelnd;  Blätter  stumpf,  umgekehrt- 
eirund oder  lanzettlich ,  kurz  gestielt,  seicht  sagesahnig) 
Blumen  in  dichten  Quirlen  mit  fein-  und  kurzhaarigen 
Stielchen. 

Mentha  Pulegium.  L. 
Pulegium.  Rir.  Ub.  23. 
Auf  feuchten  sandigen  Triften ,  bei  Niederrad ,  Rödelheim , 
Hausen. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  % 

183.  THYMUS.  L.  Thymian. 

Obere  Lippe  des  Kelches  3 -sahnig,  untere  2  -sahnig, 
Schlund  mit  Haaren  geschlossen;  obere  Lippe  der  Corolle  flach 
auggerandet;  Unterlippe  mit  3  fast  gleich  groben  Abschnitten. 
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«96.  Thymus  Serpyllum.  L.  Quendel. 

Stengel  liegend,  halbstrauchartig  mit  4 -kantigen,    an  den 
Ecken  behaarten  aufrechten  Zweigen;   KelchiShne  un- 
gleich: obere  eirund,  aufsteigend,  untere  glcicbbrcit, 
gerade;  Blumen  in  Quirlen  und  Köpfen  $  Blatter  rund- 
lich, am  Grunde  verschmälert  und  gewimpert,  punktirt 
mit  gleichlaufenden  Nerven. 
a.  exsertiis,  CoroUen  größer  mit  herausstehenden  Staub- 
gefäfen  und  Griffel ;  Blumen  in  Quirlen  und  Köpfen. 
Th.  exserent.  Ehrh.  Thymus  sylvestris'  Schreb.  Th.  Serpyl- 
lum b.  Wett.  Fl. 
Vaill.  pur.  tab.  81 .  /  40.  tab.  32.  /.  7.  8.  Rivin.  tab.  kl.  fig.  8. 
ß.  citriodorusy    CoroUen  größer  mit 

Staubgefäßen  und  Griffeln;  Blumen  alle  in 
Blatter  nach  Zitronen  riechend. 

Th.  citriodorus.  Schreb.  7*.  Serpyllum.  e.  Wett.  Fl. 

7>  parvifiorus ,  CoroUen  mit  dem  Kelch  fast  von  gleicher 
Länge,  mit  eingeschlossenen  Staubgefäßen  und  heraus- 
stehendem  Griffel ,  Blumen  in  Quirlen  und  Köpfen. 
Th.  Serpyllum,  Schreb.   Th.  Serpyllum,  a.  Wett.  FL 
Ririn.  tab.  42.  fig.  2. 
S.  hirsutissimus)  Stengel  verkürzt,  nebst  den  Blättern  und 
Kelchen  überaus  zottig j  CoroUen  wie  bei  dem  Vorigen; 
Blumen  in  Köpfen. 

Thymus  Serpyllum.  «.  Wett.  Fl.  Rivin.  tab.  42.  fig.  1. 
An  Rainen,  auf  Wiesen  und  Grasplätzen,  ß.  bei  Rödel- 
heim, d.  auf  trockenen  Hügeln  im  Taunus,  bei  Krone- 
berg, Eppstein. 

Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  "fj. 


597.  Thymus  angustifolius.  Pers.  Schmalblätt- 
riger Quendel. 

Stengel  niederliegend,  durchaus  weiß-  und  kurzhaarig; 
Blätter  gleichbreit  -  lanzettlich ,  stumpf,  punktirt,  ner- 
vig, vom  Grunde  bis  zur  Hälfte  gewimpert;  Blumen  in 
Köpfen  $  CoroUen  doppelt  so  lang  als  die  Kelche;  Staub- 
gefäße und  Griffel  weit  hervorragend. 

Thymus  mngustifolius.  Schreb.  Serpyllum  minus.  Taben*  p.  748. 
Vaill.  bot.  paP.  tab.  31*  fig.  40* 

ß.  intermedius  y  gedrängt,  starr;  blumenständige  Blätter 
kürzer,  breiter;  Blumenköpfe  kleiner;  Staubgefäße  ein- 
geschlossen. 

An  sandigen  trockenen  Stellen,  in  Nadelholzwaldungen: 
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im  Frankfurter  Wald ,  bei  den  Sandgruben  an  der  Bok- 
kenbeimer  Wart,  bei  Rödelheim,    im  Rebstockwald, 
ß.  am  Schwengelsbruiiuen. 
Blüht  im  Juni ,  Juli ,  Aug. 

598.  Thymus  vulgaris.  L.  Garten-Thymian. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  kurthaarig;  Blatter  ei-lansettlich, 
stumpf,  punktirt,  auf  der  unteren  Seite  weifs  bestaubt; 
Blumen  in  gestielten  Quirlen ,  gipfelständig. 
In  Gärten  zum  Gebrauch  in  4er  Küche  angepflanzt. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  ft* 
»  -  -  . 

588.  Thymus  Jcinös.  L.  Be*g-Qnende!. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  zottig;  Blätter  länglich  -  eiförmig  , 
spitzig,  fast  gezahnt  j  Blumen  in  6  -  blumigen  Quirlen; 
Kelche  am  Grunde  höckerig,  halb  so  lang  ab  die  Co- 
rollcn. 

Auf  trockenen  Mügeln ,  grasigen  Rainen ;  bei  Bornheim  t 
Seckbach  ,  Bergen ,  auf  dein  Lerchenberg. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

800.  Thymus  Calamintha.  Scop.  Bergmünze. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  nebst  den  eirunden,  sägezähnigeti 
Blättern  behaart;  Blumen  trugdoldenartig  in  den  Blatt- 
winkeln. 

Im  Wald  zwischen  der  Sachsenhäuser  Warte  und  Isen- 
burg, am  Weg  nach  Heusenstamm. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  ©. 

*    184.  OR1GANUM.  L.  Dosten. 

Kelch  2 -lippig  oder  5 -zahnig,  aurh  nur  auf  einer  Seite 
gespalten;  Oberlippe  der  Corolle  flach,  ausgerandet ,  untere 
mit  3  fast  gleichförmigen  Lappen;  Blumen  in  Aehren  mit  ge- 
färbten Deckblättern. 

■ 

801.  Objganum  vulgare.  L.  Gemeine  Dosten. 

Stengel  aufrecht,  flaumhaarig;  Blätter  eirund,  flaumhaarig, 
seicht  gezahnt)  Blumen  rispenartig  in  Doldentrauben  9 
4-seitig  mit  blau-rothen  Deckblättern. 
An  grasigen  Rainen ,  in  Gebüschen  und  an  Zäunen, 
itim  Juli,  Aug.  % 
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•02.  Oricanum  Majorana.  L*  Majoran. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  kraufshaarig ;  Blätter  umgekehrt- 
eirund, länglich,  fast  filzig;  Blumen  in  •  3  -  zähligen 
Köpfen. 

In  Gärten  zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

JÖ5.  SCUTELLARIA.  L.  Helmkraut,  Schildbraut. 

Kelch  mit  ungeteilten  Lippen ,  nach  der  Blüthe  ver- 
schlossen ,  obere  Lippe  gewölbt  mit  einem  Deckel ;  obere  Lippe 
der  Corolle  3 -spaltig  mit  ausgerandeten  Abschnitten,  untere 
ooiertheilt,  ausgerandet;  Schlund  zusammengedrückt 

008.  Scutellaria  galericulata.  L.  G  eme  ine s  Helm- 
Ii  r  a  u  t. 

Blätter  herzförmig,  länglich-ianzettlich ,  kerbig  gesahnt; 

Blumen  einzeln  oder  gepaart  in  den  Blattwinkeln. 
An  feuchten  Orten  ,  an  Bächen ,  Gräben. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  7(* 

004.  Scutellaria  hastifolia.  L.  Spiefsblättrigea 
Helmkraut. 

Stengel  aufrecht,  ästig;  Blatter  spießförmig,  ganzrandig, 
stumpf,  die  obere  zottig;  Blumen  einseitig,  paarweise 
auf  dem  Gipfel  des  Stengels  und  der  Aeste. 

Auf  Wiesen ,  beim  Güntherodischen  Gut ,  gegen  der  grü- 
nen Burg. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

605.  Scutellaria  minor.  L.  Kleines  Helmkraut 

Stengel  schlank,  aufrecht,  ästig;  untere  Blätter  herz-spiets- 
förmig,  obere  lanzettlich,  kurzhaarig,  ganzrandig;  Blu- 
men einzeln  achselständig. 

In  feuchten,  schattigen  Waldungen:  hinter  dem  Forsthaus, 
an  alten  Baumwurzeln  im  Wald  bei  Ottenbach,  gegen 
der  Tempelseemühl ,  bei  Falkenstein. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  %. 

186.  PKUNELLA.  L.  Brun  eile. 

Kelch:  Oberlippe  abgestutzt,  3 -zahnig,  untere  gespalten 
mit  zugespitzten  Zähnen  j  Oberlippe  der  Corolle  gewölbt  untere 
«-spaltig:  mittlerer  Abschnitt  größer,  gekerbt;  Staubfäden  ga- 
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beiförmig  gespalten,  auf  der  antern  SpiUe  die  2  -  fächerigen, 
behaarten  Antberen  tragend. 

608.  Prunella  vulgaris.  L.  Gemeine  Brunelle. 

Stengel  aufsteigend  $  Blätter  eirund-länglich ,  seicht  gezahnt  j 
Blumen  in  länglichen  Köpfen  mit  herzförmigen,  zuge- 
spitzten Deckblättern. 

Aufwiesen,  in  Wäldern  und  an  Gebüschen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  % 

607.  Prünella  grandifiora.  L.  Grofs blumige 
Brunelle. 

Blumen  grofs  in  länglichen  Köpfen  mit  glatten  Kelchzäh- 
nen; Corollenoberlippe  gefranzt;  Blatter  länglich,  eiför- 
mig ,  ganzrandig  ,  sägezähnig  oder  'eingeschnitten. 

Auf  trockenen  Hügeln:  auf  der  Bieberer  Höhe,  an  und 
über  den  Weinbergen  bei  Seckbach ,  Bergen. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  %. 

A  8  p  e  r  i  f  o  1  i  e  q. 

Asperifoliae.    B  a  t  s  c  h.    Borragineae.    J  u  s  s. 

Krautartige  Gewächse  mit  meist  scharfbehaarten  Blättern; 
4  Karyopsen  oder  Nülschen  stehen  auf  dem  Boden  des  Kelches 
von  einem  Honigring  umgeben,  in  deren  Mitte  der  Griffel  be- 
findlich ;  der  Kelch  gewöhnlich  5-theilig;  die  Corolle  einblätt- 
rig mit  meist  regelmässig  5  -  theüigem  Saum,  in  deren  Röhre  die 
ft  Staubgefäße  angewachsen  sind.  In  den  Samen  steht  bei  ver- 
zehrtem £iweiskörper  der  Embryo  verkehrt 

*  Borragineen. 
Der  Eingang  zur  Corollenröhre  durch  Schuppen 

geschlossen. 

187.  BORRAGO.  L.  Boretsch. 

Corolle  radförmig  ausgebreitet,  regelmäßig  5  -  lappig :  der 
Eingang  zur  Röhre  ist  mit  kurzen  ausgerandeten  Schuppen  und 
abwechselnden  dicken,  kurzen  Staubgefäßen  besetzt;  Nüischen 
runzlich ,  kreiseiförmig,  am  Grunde  undurchbohrt. 

608.  Borhago  officinalis.  L.  G  emeiner  Borretsch. 

Borstig,  ästig)  Blätter  eirund,  gestielt i  Blattstiel  häutig, 
den  Stengel  umfassend, 
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Häufig  in  Gärten  und  verwildert  an  Gartenmauern  und  auf 

Schutthaufen. 

« 

Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

188.  ANCHUSA.  iL.  Ochs 

Corolle  trichterförmig:  der  Eingang  zur  Röhre  durch  ge- 
wolbartige,  eingebogene  Schüppchen  geschlossen,  unter  welchen 
die  Staubgefäße  befindlich}  Narbe  stumpf;  Aufsehen  auf  der 
innern  Seite  rinnig,  mit  einer  Grübe,  durch  die  der  Keimgang 
führt. 

609.  Anchusa  officinalis.  L*  Gemeine  Ochsenzunge« 

Blumen  in  zurückgebogenen  einseitigen  Aehren,  mit  eirun- 
den Deckblättern;  Blätter  länglich-lanzettlich,  fast  ganz- 
randig,  die  obern  am  Grunde  verbreitert. 

Anchusa  angust  ifolia.  W  etU  Fl. 

An  Wegen  ,  Wiesen ,  Ackerrändern. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  </». 

610.  Anchusa  arvensis.  M.B.  Acker  -  Ochsenzunge. 

Blätter  fast  gleichbreit-länglich,  geschweift-gezahnt,  wellig 
gebogen,  striegelich ;  Kelch  mit  der  gebogenen  Corol- 
lenröhre  gleichlang  j  Saum  ungleich  mit  lanzettlichen 
Abschnitten. 

Lycoptis  arvensis.  L.  Wett.  Fl. 

Auf  Aeckern  und  an  Wegrändern  gemein.  « 
Blüht  vom  Mai  bis  August.  Q. 

- 

189.  MTOSOTIS.  JL.  Vergi  fsmeinnicht,  Maus- 
öhr c  h  e  n. 

Corolle  tellerförmig  mit  gleichförmig  5 -lappigem  Saum  und 
ausgera  mieten  Läppchen,  hohle  Schüppchen  schließen  den  Ein- 
gang zur  Bohre,  in  welche  die  Staubgefäße  eingesenkt  sind;  Sa- 
men eiförmig,  am  Grunde  flach  genabelt,  auf  der  Oberfläche 
vollkommen  glatt. 

*  Kelch  mit  lauter  geraden  Haaren* 

611.  Myosotis  palustris.  JVith.  Su mp  f- Vergifs- 

m  e  i  n  n  i  c  h  t. 

Wurzelblältcr  verkehrt-eirund,  obere  länglich  ;  Corolle  aus- 
gebreitet; Stengel  und  Blätter  mit  angedrückten  kurzen 
IL» «iren  dünn  besetzt 
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Myosotis  seorpioides.  L. 

An  Teichen  nnd  "Wassergräben. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

612.  Myosotis  laxifiora.  Reichenb.  Schlaffblurai- 
ges  Vergifsmeinnicht. 

Stengel  aufrecht ,  ästig ;  Wurzelblättcr  länglich-lanzettHch 
in  den  Blattstiel  einlaufend,  oben  stiellos,  kurzhaarig} 
Blumen  in  lockern,  gabeligen  Trauben  auf  langen  Stiel- 
chen ,  welche  nach  der  Bluthe  abwärts  gebogen  sind. 

ß.  parviflora.  Stengel  und  Blätter  länger  gestreckt  j  Blu- 
men sehr  klein. 

Auf  Wiesen  allenthalben,  ß.  im  Graben  an  der  Chausse'e 
von  Ottenbach  nach  Darmstadt. 
-Blüht  im  Mai ,  Juni.  1£. 

**  Kelche  am  Grunde  mit  hackcnförmigen  Haaren. 

613.  Myosotis  sylvatica.    Ehrh.    Wald- Vergifs- 
meinnicht. 

Stengel  von  der  Wurzel  aus  vieltheih'g ,  dicht  mit  abste- 
henden Haaren  besetzt  *  Coroilen  ausgebreitet  mit  ganz- 
räudigen  Läppchen  ;  Kelche  etwas  ungleich  j  die  blauen 
Blumen  öfters  mit  röthlirhen  untermischt. 

In  Waldungen  und  an  deren  Rändern:  im  Frankfurter 
Wald  häufig,  im  Vilbeler,  Rödelheimer  und  andern 
Waldungen. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  If. 

614.  Myosotis  intermedia.  Link.  Mittleres  Ver- 
gifsmeinnicht. 

Stengel  vom  Grund  aus  ästig  mit  abstehenden  Haaren  $ 
Wurzelblätter  länglich  nach  unten  verschmälert ,  Sten- 
gelblätter fast  gleichbrcit,  spitzlicb  j  Corolle  klein,  of- 
fen; Fruchtkelche  geschlossen  auf  langen  Stielchen. 

Myosotis  arvensis.  Wett,  Fl. 

AnfAeckern  häufig. 

Blüht  vom  Mai  bis  Juli. 


615.  Myosotis  collina.  Ehrh.  Hügel  -  Vergifs- 
meinnicht. 

Stengel  von  der  Wurzel  aus  vieltheilig,  gabelspaltig,  fa- 
denförmig, mit  aufwärts  abstehendeu  Haaren;  Blätter 
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lanzettlich;  Blumen  kurz  gestielt  in  langen  lockern  Trau- 
ben mit  sehr  kurzen  Griffeln;  Fruchtkelche  olTen. 
An  trockenen  grasigen  Stellen  :  auf  dem  Lerchenberg,  der 
Biehcrer  Höhe,  hei  Bergen  ,  Seckbach. 
Blüht  im  April,  Mai,  Juni.  Q. 

€16,  Mtosotis  versicolor.  Roth.  Verschiedenfarbi- 
ges V  e  s  g  i  f  s  m  e  i  n  n  i  c  h  t. 

Stengel,  Blätter  uud  Blumenstand  wie  bei   dem  Vorigen; 

Blumen  im  Aufblühen  gelblich  nachher  blau  mit  sehr 

langem  Griffel. 
Auf  trockenen  sandigen  Stellen  :  bei  Rödelheim  ,   Bieber  , 

Neu-Isenburg  und  andern  Orten. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  Q. 

et 7.  Myosotis  arvensis.   Sibth.  Acker-Vergifs- 
m  e  i  n  n  i  c  h  t. 

Stengel  einfach  oder  2  -  3  -  theilig  aus  der  Wurzel ,  faden« 
förmig,  vom  Grund  aus  mit  fast  stieltosen  kleinen  Blu- 
men besetzt;  Fruchtkelche  geschlossen. 

ß.  multicaulis  liehb.  Stengel  rasenartig,  am  Grunde 
dicht  beblättert,  in  grofscr  Zahl  mit  einander  aus  der 
Wurzel  hervorkommend)  Blumen  fast  einseitig  und  dicht- 
stehend, 

Auf  sandigen  Aeckern. 

Blüht  im  April ,  Mai.  0. 

190.  ECIIINOSPERMUM.  Sw>  Lehm.  Stachelsame. 

Corolle  tellerförmig  mit  gleichförmig  5  -  lappigem  Saum ; 
Schlund  mit  kurzen  Schuppen  besetzt;  Niifsrhcn  stachelich ,  *an 
da»  Mittelsaulchen  angeheftet,  am  Grunde  undurchbohrt. 

618.  Echinospermuh  sqnarrosmn.  Rei  chenb.  Sparri- 
ger  Stachelsame. 

Aeste  abstchend-ausgebreitet  :  unterste  am  kürzesten  ;  Kelch 
länger  als  die  Corollenrnhre ;  Same  an  den  SeUcurän- 
dern  mit  einer  doppelten  Kcilic  unverbuiidener  Stacheln. 

Myosotis   Liijijnila.  \\  rtl.  Fl. 

Auf  sandigen  Aeckern  unter  der  Saaf:  bei  der  Ziegelhütte, 
bei  Bieber,  Heusenstamm  ,  Neu-Isenburg. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  Q. 

16* 


244  Asperifolien. 


191.  CYNOGLOSSUM.  L*  Hundszunge. 

Corolle  trichterförmig,  stampf  5- spaltig;  Rölire  mit  hoh- 
len Schüppchen  geschlossen;  Narbe  ausgerandetj  4  platte  kurz- 
»tacheliche  Nüftchen  an  ein  Mittelsäulchen  angeheftet. 

619.  Cynoglossum  officinale.  L~  Gemeine  Hunds- 

zunge. 

Stengel  aufrecht  ästig;  Blätter  länglich-lanzeltlich  dicht 
weich-filzig:  die  urttern  gestielt,  die  obern  stiellos j  Blu- 
men in  dichten  zurückgebogenen  Aehren. 

An  Waldwegen,  auf  Hügeln:  im  Frankfurter  Wald  auf 
der  Dieburger  Strafte,  auf  dem  Lerchenberge,  im  Vil- 
beler Wald. 

Blüht  im  Mai ,  Juni ,  Juli. 

192.  SYMPHTTÜM.  L.  Beinwell,  Schwarzwurz. 

Corollc  walzig-glockenförmig,  stumpf  5 -zahnig,  Schlund 
mit  pfriemförmigen,  zusamraengeneigten  Schuppen  geschlossen, 
zwischen  denselben  die  Staubgefäße  $  Nüftchen  zugespitzt ,  am 
Grunde  durchbohrt 

620.  Stmphttvm  officinale.  L.  Gemeiner  Beinwell. 

Blätter  ei-lanzettlich  am  Stengel  herablaufend;  Blumen 
weift  mit  anliegenden  Kelchabschniltcn  $  Schuppen  in  der 
Corolle  zugespitzt ,  länger  als  die  Staubgcfufte  $  Griffel 
gerade. 

Auf  W'iescn  ,  Aeckcrn ,  an  Wegen  allenthalben. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

621.  Symphttum  patens.  Sibth. 

► 

Blumen  blau  mit  abstehenden  gröftern  Kelchen;  Schuppen 
in  der  Corolle  stumpf  mit  den  Staubgefaften  gleichlang , 
Griffel  unter  der  Narbe  knieartig  gebogen,  kürzer  als  die 
Corolle. 

An  grasigen  Wegrändern  selten:  am  Weg  nach  der  grü- 
nen Burg  und  dem  Güntherodischen  Gut. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  7(. 

*  *  Echieen. 
Corollcnröhre  offen. 

193.  ECHIUM.  L.  Natterkopf. 

Gorolle  glockig  mit  ungleichem  Saum  }  Staubgefiifse  her- 
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vorstehend  herabgebogen  ;  Narbe  gespalten;  NüJGschen  kreisei- 
förmig höckerig. 

i 

622.  Echium  vulgare.  £#•  Gemeiner  Natterkopf. 

Stengel  zottig,  warzig,  steifborstig;  Blätter  länglich-Ian- 
zcttlich,  striegelich:  untere  gestielt,  obere  stiellos;  Blu- 
men blau  in  ästiger  Traube,  aus  kurzen  einseitigen,  zu- 
rückgebogeneu,  achselständigen  Aehren  zusammengesetzt 

Aendcrt  mit  rothen  und  weifsen  Blumen. 

Au  nngebaueten  Orten,  an  Wegen,  Schutthaufen,  in 
Wäldern. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  tf. 

194.  LITHO SPERMU M.  Z..  Steinsame. 

Corolle  trichterförmig  mit  aufrechtem  Saum,  Schlund  mit 
kleinen  Fältelten;  Staubgefäße  in  der  Röhre;  Narbe  gespalten j 
Nüfcchcn  weiß ,  glänzend,  eirund,  am  Grunde  undurebbohrt. 

623.  Lithospermum  offieinale*  L»  Gemeiner  Stein- 

same. 

Blätter  stiellos,  geädert;  Blumen  mit  dem  Kelch  von  glei~ 

cher  Länge ,  scbmutzig-weüs  ;  Same  glänzend. 
An  ungebaueten  Orten :  auf  dem  Lercheuberg ,  bei  Bergen. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

624.  Lithospermum  arvense.  L.  Acker-Steinsame. 

Stengel  einfach,  nach  oben  ästig ,  borstig)  Blätter  lanzett- 
lich ungeadert ;  Blumen  weifo ,  wenig  länger  als  der 
Kelch;  Samen  etwas  runclich. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat  häufig. 
Blüht  im  Mai  bis  Sept.  @ 

195.  PULMONARIA.  L.  Lungenkraut. 

Kelch  prismatisch;  Corolle  trichterförmig  mit  stumpf 
lappigem  Saum  und   behaartem  Schlund;  Narbe  ausgerandet; 
Nüfscben  kreiselfürmig ,  am  Grunde  undurebbohrt 

625.  Pulmonaria  ojficinalis.  L.  Gemeines  Langen- 

kraut. 

Wurzelblätter  ei-herzformig  in  den  Blattstiel  ablaufend, 
gefleckt  oder  ungefleckt ,  am  Stengel  stiellos ,  schmäler  j 
Blumen  anfangs  rölhüch ,  nachher  blau. 
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Häufig  in  Waldungen. 

Blüht  im  Marz ,  April. 

626.  Pulhonahia  angustifolia.  L.  Schmalblättriges 

JL  u  n  g  e  n  k  r  a  u  t. 

Blätter  weichhaarig,  länglich-lanzettlieh,  die  obern  den  Sten- 
gel umfassend;  Blumen  groß,  anfangs  röthlich  nachher 
blau. 

In  Wäldern  und  Gebiisrhen:  im  Wald  unterhalb  Enkheim, 
Seckbach  ,  bri  Ober-l  rsel ,  Kroueberg. 
Blüht  im  April ,  Mai.  7£. 

196.  IIELIOTROPIUM.  L.  Sonnenwende. 

Kelch  röhrig,  5-theilig,  bleibend;  Corollc  präscntirteller- 
förmig  mit  5-theiligem,  faltigem  Sauin;  Griffel  fadenförmig; 
Narbe  kegelförmig;  Frucht  4 -knotig:  die  4  Samen  hängen  mit 
den  Bändern  zusammen,  spalten  sich  bei  der  Keife  in  4  am 
Grunde  nicht  ausgehöhlte  Nüsse. 

627.  Heliotrop  tun  europacum.  L.  Europäische  Son- 

nenwende. 

Stengel  aufrecht,  krautartig;  Blätter  eirund ,  ganzrandig, 
graugrün;  Blumenähren:  die  Scitenständujen  einzeln,  gip- 
felständige zu  zweien  ;  Fruchtkelche  sternförmig  abstehend. 

An  Wegen,  in  Weinbergen  und  auf  Aeckern :  bei  Hanau, 
Steiuhcim  ,  Schierstem  ,  Massenheim,  El  leid,  Norden- 
stadt. 

Blüht  im  Juli  —  Sept.  0. 

Solaneen, 

Solaneae.    J  u  s  s.    Luridae.    B  a  t  s  c  h. 

Die  Pflanzen  dieser  Familie  sind  Kräuter  oder  Sträucher; 
die  Blatter  stehen  fast  allezeit  abwechselnd  und  die  Blumenstiele 
kommen  aufser  den  Blattstielen  vor.  Die  Corolle  ist  1- blättrig, 
meist  regelmäfsig  und  hat  einen  gefalteten  Saum ;  sie  zieht  sieh 
unter  den  Fruchtknoten  und  hat  auf  ihrer  Basis  5  Staubgefäße 
stehen.  Die  Frucht  ist  entweder  eine  Beere  oder  eine  Kapsel ; 
die  Scheidewand  bildet  in  der  verdickten  Milte  entweder  selbst 
den  Samenboden,  oder  sie  hangt  mit  diesem  dnreh  Fortsätze  zu- 
sammen. Die  Samen  enthalten  im  Eiweiskürper  den  Embryo  ge- 
bogen oder  schneckenförmig  gewunden.  Meistens  Giftpflanzen. 
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*  Mit  Beeren. 

197.  SOLANUM.  L.  Nachtschatten. 

Kelch  5  -  theilig ,  bleibend ;  Corolle  mit  kurzer  Röhre  brei- 
tet sich  in  radformig  ofTeneu  ,  mit  5  Falten  versehenen  5-wink- 
lichen  S«ura  aus ;  Antheren  öffnen  sich  an  der  Spitze  mit  2  Lö- 
chern {  Beere  kugelig. 

028.  Solanum  nigrum.  L,  Schwarzer  Nacht- 
schatten. 

Stengel  krautartig ,  eckig,  kahl;  Blätter  eirund,  buchtig-ge- 
zahnt oder  ganzrandig,  kahl  j  Blumen  fast  doldig  am  Sten- 
gel i  Beeren  schwarz. 

Auf  Aeckern  und  gebaueten  Feldern ,  auf  Schutthaufen. 
Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch.  Q. 

629.  Solanvm  villosum.  L.  Zottiger  Nachtschatten. 

Stenge]  und  Aeste  weichharig;  Blatter  eiförmig,  eckig-ge- 
zahnt, weichhaarig;  Beeren  gelb. 

S.  luteum  Gmel,  Lad.  S.  moschatum,  Pers. 
Auf  Aeckern  zwischen  Gleiberg  und  Fezberg,  in  der  Gärt- 
nerei um  Frankfurt  hin  und  wieder. 
Blüht  im  Jun.  —  Sept.  0. 

630.  Solanum  Dulcamara*  L.  Bittersüfs. 

Stengel  strauchartig,  hin  uud  hergebogen;  Blätter  herz-ei- 
fönnig  unzertheilt  ßdur  3  -  theilig)  Blumen  blau  in  eckig- 
sparriger  Doldentraube  am  Stengel ;  Beeren  länglich , 
roth. 

An  Ufern  der  Flüfse  ,  Bäche,  Gräben. 
Blüht  im  Sommer,  fc. 

631.  Solanum  tuberosum.  L.  Kartoffel. 

Stengel  krautartig }  Blätter  unlerbrochen-gefiedert  mit  ei- 
runden ,  zugespitzten,  gestielten  Blättchen  j  Blumen  in 
einer  gabclspaltigen  Doldentraube  j  Wurzel  knollentra- 
gend. 

Allenthalben  angebaut. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  *2£. 

198.  PHYSALIS.  L.  Schluttcn,  Judenkirschen. 

Kelch  5 -eckig,  5- spaltig  j  Corolle  radformig,  5 -lappig, 
gefaltet}  Antheren  zusammengeneigl ,  der  Länge  nach  aufsprin- 
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gend;  Narbe  kopfförmig  ;  Beere  2  -  fächerig  mit  dem  aufgeblase- 
ne« eckigen  Kelch  bedeckt. 

632.  Physalis  jtlkekengi.  L.   Gemeine  judenkirsche. 

Stengel  aufrecht ;  Blätter  paarweise,  eiförmig,  spitzig,  in 
den  Blattstiel  einlaufend,  öfters  buchtig  gezahnt;  der 
aufgeblasene  Kelch  bei  der  Fruchtreife  roth  gefärbt. 

In  Weinbergen  :  bei  Seckbach ,  Enkheim. 
Blüht  im  Juli  ,  Aug.  iL. 

199.  ATROPA.  L.  Tollkirsche,  Wolfskirsche. 

Kelch  5-theilig,  spitzig,  glockig,  bleibend;  Corolle  glok- 
kig ;  Staubgefäße  oben  bogig  von  einander  abstehend  ;  Narbe 
kopffürniig  ;  Beere  2 -fächerig. 

633.  Atropa  Belladonna.  L>  Tollkirsche. 

Stengel  gabelspaltig ,  ästig ;  Blätter  eirund  oben  und  unten 
zugespitzt,  ganzrandig;  Blumen  braun,  hängend  meist 
paarweise  in  den  Blattwinkeln;  Beeren  glänzend  schwarz. 

In  Wäldern  :  im  Frankfurter  und  Vilbeler  Wald,  in  den 
Bergw  äldern  des  Taunus  häufig. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  "2£. 

200.  'LYCIUM.  L.  Bocksdorn. 

Kelch  glockig,  5-  zahnig  $  Corolle  trichterförmig;  Staub- 
fa'den  unten  behaart,  auf  der  Basis  der  Corolle  eingesenkt  $ 
Beere  2 -fächerig. 

634.  Lycium  barbarum.  L.  Barbarischer  Bocksdorn. 

Blätter  Iänglich-lanzeitlich  ,  schief  gebogen ;  Kelche  auf 
der  Seite  gespalten  ,  mit  2  -zahnigen  Abschnitten;  Stauli- 
gefäfse  hervorstehend  ;  Aesle  dornig ;  Beeren  länglich. 
Am  Weg  längs  der  Weinberge  unterhalb  des  Riedcrber- 
ges,  am  Kettenhof. 

Blüht  im  April,  Mai.  fi. 

*  *  Mit  Kapseln. 

201.  DA  TUR  A.  Z..  Stechapfel. 

Kelch  röhrig ,  bauchig ,  fällt  bald  ab  und  hinterläßt  einen 
fleischigen  Hing ;  Corolle  trichterförmig  mit  fiinfzahnigem  gefal- 
tetem Saum;  Kapsel  1- fächerig,  4-ktappig,  stachelich,  selten 
warzig  oder  glatt. 
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635.  Datura  Stramonium.         Gemeiner  Stech- 
ap  f  e  I. 

Stengel  aufrecht ,  ästig ;  Blätter  eirund,  buchtig,  spitzge- 
zahnt  i  Blumen  weiß ,  kurz  gestielt,  einzeln  in  den  Blatt- 
winkeln. 

Auf  ungebaueten,  wüsten  Stellen :  am  Keuenhof,  bei  der 
Bockenheimer  Warte ,  an  dem  Obern  Mainthor  und  an 
mehreren  ähnlichen  Orten. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

202.  HYOSCIAMÜS.  L.  Bilsenkraut. 

Kelch  röhrig ,  5  -  theilig  j  Corolle  trichterförmig  mit  schie- 
fem 5 -lappigem  Saum,  spaltet  sich  meist  einseitig j  Kapsel  mit 
einem  abfallenden  Deckel. 

630.  Hyosciamus  niger*  h.  Gemeines  Bilsenkraut. 

Stengel  ästig,  zottig,  klebend;  Blätter  weich,  huchtig*fie- 
derartig  oder  eckig ,  den  Stengel  umfassend ;  Blumen 
schmutzig-gelb  mit  dunkel  purpurnen  Adern,  stiellos  in 
den  Blattwinkeln,  endlich  einseitig  auf  verlängerten 
Aesten. 

Auf  gebauetem  Feld ,  auch  an  wüsten  steinigen  Orten  an 
Mauern,  nicht  häufig:  auf  dem  Begräbnifsplatz ,  hin  und 
wieder  auf  der  Anlage,  bei  der  Günthersburg.  t 
Blüht  im  Sommer.  Q. 

203.  VERBASCÜM.  L.  Wollkraut,  Königskerze. 

Kelch  5 -theilig,  bleibend;  Corolle  radfürmig  mit  ungleich 
5 -lappigem  Saum;  Staubgefäße  ungleich  von  einanderstehend, 
bärtig  oder  uubärtig;  Kapsel  2 -fächerig,  2- klappig,  vielsa« 
wig :  Samen  an  einer  Mittelsäule  angeheftet. 

637.  Verbascum  Thapsus.  L.  Gemeines  Wollkraut. 

Blätter  am  Stengel  herab  laufend ,  gekerbt,  filzig;  die  obern 
spitzig;  Blumen  eine  gedrängte,   verlängerte,  walzige 
Aehre  bildend;  Corolle  mit  länglichen,  stumpfen  Abschnit- 
ten ;  Antheren  fast  gleichförmig. 
An  trockenen  Orten ,  auf  Hügeln  nicht  gemein:  bei  Ber- 
gen, Berkesheim,  Vilbel. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Aug. 
Der  Stengel  wird  3-6  Fufs  hoch,  ist  unten  rund ,  oben  eckig, 
allenthalben  dicht  filzig;   die  Blatter  sind   schwach  g<- 
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kerbt,   die  Stengelblätter  spitzlich,  fast  gleichbreit,  am 

Stengel  herablaufeud,  die  obern  verschmälert.  Die  CoroU 
len  mit  aufrechtabstehendem  Saum,  fast  trichterförmig ,  die 
Abschnitte  fast  von  gleicher  Länge  mit  der  dicken  Rühre. 
Die  drei  kleineren  Staubfäden  mit  weifslicher  Wolle  dicht 
besetzt,  die  zwei  gröfsern  nur  in  der  Mitte  mit  zerstreut- 
stehenden  Haaren.  Anlheren  nierenfürmig :  die  der  beiden 
gröfsern  Fäden,  nach  der  Verstaubung  oval -nierenförntig. 
Aendert  mit  ganz  einfachem  oder  oben  in  blühende  Acste 
getheiltem  Stengel. 

638.  Verbascum  tlia  vsiforme*  Sehr  ad  r.  Aehnliches 

W  ollkraut. 

Gelblichgriin;  Blätter  fast  sägezahnig  gekerbt  in  eine  lange 
ganzrandige  Spitze  vorgezogen,  keilförmig  an  dem  Sten- 
gel herablaufend,  auf  der  Rückseite  mit  erhabener  Mit- 
telrippe und  Adern;  Blumen  doppell  gröfser  als  bei  vo- 
rigem mit  flach  ausgebreitetem  Saum  ;  Antheren  der  bei- 
den langem  Fäden  nach  dem  Verstäuben  länglich. 

Verbascum  Thausus.  Wett.  Fl. 

Auf  sandigen  Stellen :  beim  Rtedhof,  Sandhof,  an  den 
Sandgruben  bei  der  Bockenheimer  Warte,  im  Waid 
bei  den  Niederhofen. 
Blüht  im  Juli ,  Aug. 

639.  Verbascum  Phlomoides.  L,  Phlomisartiges 

Wollkraut. 

Blätter  filzig,  gekerbt}  Wurzelblätter  elliptisch,  gestielt, 
Stengelbiätter  länglich ,  spitzig ,  die  obersten  breit-ei- 
rund, lang  zugespitzt,  seicht  herablaufend;  Blumenbü- 
schel  etwas  entferntstehend. 

Auf  trockenen  Stellen:  auf  dem  Lerchenberg,  bei  Azbach, 
Grosen-Busek,  Arnsberg  und  Hockenburg. 
Blüht  im  Juli  — SepU  tf. 

640.  Verbascum  colli/tum*   Sehr  ad.  Hügel-Woll- 

kraut 

Blätter  filzig,  gekerbt;  untere  elliptisch,  gestielt,  mittlere 
Stengelblätter  länglich-lanzettlich,  spitzlich  oder  stnmpf, 
die  obersten  länglich ,  spitzig,  seicht  herablaufend ,  alle 
unten  netzig  geädert;  Blumen  4-5  in  entferntstehenden 
Büscheln;  Antheren  gleich. 

Schrtd.  rerhtsc.  1.  To*.  S. /ig.  1. 
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Auf  sandigen  Stelleu :  auf  dem  Hügel  hinterm  Forsthaus, 
im  Wald  bei  der  grofsen  Saustiegen- Wiese,  ohnweit  dem 
Steg. 

Blüht  im  Juli,  Aug. 

641.  Vjeäbascum  pnlverulentum.   Vill.  Flockiges 
W  o  1 1  k  r  a  u  t. 

Blätter  ungleich  gekerbt,  unten  flockig-  Meifsfilzig :  die  un- 
tern länglich-eiförmig,  gestielt,  die  obern  fast  stiellos,  die 
obersten  fast  herzförmig  zugespitzt;  die  Blumen  geknäuelt 
in  einer  unterbrochenen  Aehre. 

An  trockenen  Stellen,  bei  Cassel,  Mainz  gegenüber. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  tf. 

642.  Verbascvm  Lychnitis.  L.  Lichtnelken-Woll- 
kraut. 

Blatter  ungleich  -  kerbig  gezahnt,  oben  fast  kahl,  unten 
.weifsfilzig,  länglich-eiförmig,  die  untern  in  den  Blattstiel 
Jierablaufeud  ,  die  obern  stiellos,  die  obersten  zugespitzt  , 
an  der  Spitze  ganzrandig;  Blumen  gelb,  rispenartig  in 
Aehren. 

ß.  albuniy  Blätter  weniger  gekerbt,  Blumen  weiß  mit  roth- 
gelben Staubfaden. 

ferbascum  alhum.  Mönch.  Welt.  Fl. 

Auf  ungebaueten  Stellen,  auf  Hügeln  des  Lerchenbergs, 
auf  der  Bieberer  Höhe  und  anderswo  häufig ,  ß.  seltener 
auf  der  Höhe  bei  Seckbach ,  Bergen. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

643.  Verbascum  nigrum.  L.  Schwarzes  Wollkraut. 

Blätter  länglich,  herz-eiförmig ,  gestielt,  doppelt  gekerbt, 
oben  fast  kahl,  unten  dünn  -  hing,  die  obersten  fast 
stiellos;  Blumen  büschelweifte  in  einer  lockern  Aehre. 

An   feuchten  Stellen  :    an  der  Wasscrrinne  der  Tcutsch- 
hcrren-Mühl,  am  Main-Ufer  bei  Fechenheim,  Ottenbach, 
auf  der  Wiese  unterhalb  dein  Griudbruimeu. 
Blüht  im  Juli ,  Aug. 

644.  Verbascum  Blaltaria.  L.  Motten-Wollkraut. 

Blätter  kahl ,  die  untern  länglich ,  am  Grunde  verschmälert, 
fast  buchtig  gekerbt ,  die  obern  länglich-lanzettlich,  stiel- 
los ,   schwelfig  gekerbt  ,  die  obersten  fast  herzförmig. 
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spitzig*  Blumen  einzeln,  gestielt  in  einer  lockern  Traube; 
Staubfäden  bärtig,  nebst  den  Griffeln  purpurfarbig. 
Sehr  selten  auf  dem  neuen  Damm,  beim  Rebstock -Wald, 
beim  Ginbeimer  Steg,  bei  Ginsbeim,  Crumstadt,  Stock- 
stadt, am  Rhein  und  Biebesbcim. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

i 
i 

i 

Convolvuleen. 

»  ■ 

Convolvuli.    in  ss.    Gonvolvulaceae.    B  a  t  s  c  h. 

Krautartige  Gewächse  mit  windendem  Stengel  $  Kelch , 
Corolle  und  der  Stand  der  Staubgefäfse  sind  mit  denen  der 
vorigen  Familie  übereinstimmend ,  die  Frucht  aber  ist  eine  2  - 
fächerige  Kapsel.  Die  Samen  von  bestimmter  Zahl  enthalten  in 
fast  verzehrtem  Eiweiskörper  den  Embryo  mit  entwickelten  ge- 
falteten oder  runzlichen  Cotyledonen. 

204.  CONVOLVÜLÜS.  L.  Winde 

Kelch  5-theilig,  nackt  oder  mit  Deckblättern;  Corolle 
glocken-  oder  trichterförmig,  5 -faltig)  Staubgefäße  kürzer  als 
die  Corolle;  Narbe  gespalten;  Kapsel  2 -fächerig,  2- klappig, 
in  jedem  Fach  2  Samen. 

645.  Convolvulus  arvensis.  L.  Acker-Winde. 

♦  ■ 

Stengel  liegend  oder  windend  j  Blätter  fast  pfeilförmig, 
länglich  mit  spitzen  oder  stumpfen  Ecken;  Blumenstiele 
1  -  blumig ,  4  -  kantig  mit  2  pfriemenförmigen  Deck- 
blättern. 

Auf  Aeckern  allenthalben. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  % 

646.  Convolvulus  sepium.  L.  Zaun-Winde. 

Stengel  ästig,  sehr  lang,  windend;  Blätter  herc-pfeilförniig, 
«nten  abgestutzt,  oben  mit  weichstachlirher  Spitze  $  Blu- 
menstiele 4 -kantig,  l-blumig,  länger  als  der  Blattstiel, 
Deckblätter  herzförmig,  dicht  am  Kelch. 

An  Hecken,  Gebüschen  und  Zäunen  allenthalben. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  ^ 

♦ 

205.  CÜSCUTA.  L.  Flachsseide. 

Kelch  4  -  5  -  lappig  j  Corolle  fast  kugelig ,  bleibend ,  4  -  S  - 
thcilig,  innen  mit  4-5  kleinen  Schüppchen  an  der  innero  Seite 
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der  Staub ge fä fce j  2  Griffel;  Kapsel  2 -fächerig,  öffnet  sich 
Grunde  in  der  Quere ,  jedes  Fach  mit  2  Samen. 

.  «41.  CuscüTA  vulgaris.  Pers.  Gemeine  Flachs- 
$  e  i  d  e. 

Stengel  fadig,  rülhlich,  blattlos)  Blumen  fast  stiellos  in 
Büscheln ,  geknäuclt  ohne  Deckblätter ,  mit  spitzigen 
Narben. 

C.  europaea.  L. 

Als  Schmarozerpflanze  auf  Gras,  Klee,  an  Hecken. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  (?). 

648.  Cvscuta  Epithymum.  L.  Tb  jmian-Flacbsseide. 

Sleugel  hart,  kurz,  gelbbraun }  Blumen  roth  mit  schwarzen 
Deckblättern,   Staubgefäße  länger  als  die  Corolle,  am 

..Grunde  mit  gekerbten  Schuppen. 
Auf  Quendel  bei  Rödelheim  ,  Bockenheim  ,  HocbstadL 
Blüht  im  Juli,  Aug.  @. 

Jasmin  een. 

< . 

* 

Jasmineae.  Jnss.  Batsch. 

Sträucber.  Corolle  unter  dem  Fruchtknoten,  mit  gelapptem 
Stum  und  2  Staub^efafsen  in  der  Röhre;  Fruchtknoten  2- 
fächerig ,  mit  aufrerhtstehenden  oder  hängenden  Eierchen$ 
Frucht  eine  Kap.se!  oder  Beere  mit  1-2  Samen,  die  einen 
aufrecht  oder  verkehrt  stehenden  Embryo  enthalten.  Der  Eiweis- 
kürper  ist  oft  verzehrt. 

206.  LIGUSTRUM.  R  a  i  n  w  e  i  d  e. 

Kelch  sehr  klein,  4-zähnic;  Corolle  trichterförmig  mit 
4-thciligem  Saum  $  Beere  2 -fächerig,  4 -sämig. 

€49.  Ligustrum  vulgare-  L.  Gemeine  Rainweide. 

Blätter  länglich -lanzettlich,  kahl;  Blumen  w.eiü  in  Slräus- 

sen  4  Beeren  schwarz. 
In  Waldungen,  Gebüschen  und  Zäunen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  "ft. 

207.  SYRINGA.  L.  Flieder. 

Kelch  4-zähnig;  Corolle  trichterförmig,  mit  4-theiligem 
Saum ;  Kapsel  2  -  fächerig  :  Fächer  2  -  sämig. 
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650.  SYRINGA  vulgaris,  £..  Gemeiner  Flieder. 

Blatter  herzförmig,  zugespitzt,  ganzrandig,  kahl;  Blumen 

lilasfarbig  oder  weifs  in  Sträuiscn. 
Häufig  auf  Anlageu  ,  in  Gärten ,  an  Zäunen. 
Blüht  im  Mai.  tl- 

i 

Gentianeen. 

Gentianae.    J  u  s  s.    Gentianeae.    B  a  t  s  c  h. 

Kräuter.  Der  Kelch  1- blättrig,  bleibend;  Corolle  regel- 
mäfsi^  4-5-theilig  mit  eben  so  viel  Staubgefäßen j  2  Griffel 
sinA  öfters  verwachsen,  oft  ist  auch  nur  ein  einziger  vorhanden; 
Narbe  einfach  oder  2 -lappig;  Kapsel  2 -klappig,  die  Klappen 
der  1- fächerigen  Kapsel  schlagen  sich  nach  innen,  und  haben 
an  ihren  Rändern  die  Samen  sitzen,  oder  die  Kapsel  ist  2 -fäche- 
rig ,  und  die  Scheidewand  verdickt  sich  zum  Samenboden  $  der 
Embryo  steht  im  Eiweiskörpcr  aufrecht. 

208.  GENTIANA.  /..Enzian. 

Kelch  glockig,  4-5-spaltig,  Corolle  glockig  oder  trichter- 
förmig oder  röhrig,  mit  4  -  5  -  theiligcm  Saum  und  nacktem  oder 
bärtigem  Schlund;  J\arbc  2  -  lappig h  Kapsel  1- fächerig,  an  der 
Spitze  2- klappig ;  Samen  nicht  gerandcl. 

651.  GentianA  cniciata.  L.  Kreuzblättriger  Enzian. 
Stengel  unten  dünner,  fast  platt,  aufrecht,  mit  kahlen, 

nervigen,  kreuzweise  gesLelltcn  Blättern ;  Blumen  4-thei- 
Jig,  stiellos,  fast  quirlig  in  den  obersten  Blaftachseln. 
Auf  trockenen  Bergwiesen,  in  den  \ erlassenen  Weinbergen 
um  Hochstedt,  bei  der  llärtig  und  bei  Vilbel,  Massen- 
heim, aufwiesen  hinter  Seckbach  und  Nicder-Eschbach. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

■ 

«52.  Gentiana  Pneumonanthe.  L.  Lungen -Enzian. 
Stengel  einfach,  mit  kahlen,  stiellosen,  gleichbreit-lanzett- 
lichen Blättern;  Blumen  5-theilig,  gestielt,  achselstän- 
dig, glockig. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  bei  Heusenstamm,  Messel,  Langen. 
Blüht  im  Aug.  Sept  %  & 

653.  Gentiana  germanica*  IV.  Teutscher  Enzinn. 

Stengel  aufrecht,  kahl,  eckig,  ästig;  Blätter  ei- lanzettlich h 
Blumen  gehäuft  auf  der  Steugelspilze,  5  -  theilig. 


- 
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Auf  trockenen  Wiesen  hinter  Vilbel,  auf  dem  Schind- 
anger. 

Blüht  im  Aug.  Sept.  0. 

€54.  Gentiana  eiliata.  L.  Gewimperter  Enzian. 

Stengel  gebogen ,  kahl ,  eckig;  Blätter  gleichbreit-lanzett- 
lich, Blumen  einzelu  auf  der  Spitze  des  Stengels  und  der 
Aeste;  Corollenabschnitte  gezahnt ,  gefranzt. 

Auf  trockenen  Wiesen :  vor  dein  Vübeler  Wald ,  und  auf 
der  Höhcdaselbst,  in  Gruben  am  Weg  von  Bieber  nach 
der  Tempelseemühl. 

Blüht  im  Aug. ,  Sept.  0. 

209.  ERYTHRAEA.  Rieh.  Tausendgüldenkraut. 

Kelch  5-winkeIich,  5-theiligj  Corollc  trichterförmig  mit 
5-theiligem  Saum  und  dünner  Röhre  ;  Antheren  nach  der  Ver- 
stäubung gedreht;  Narbe  2 -lappig;  Kapsel  walzenförmig  mit 
2  lang  vorstehenden  Samenböden. 

655.  ERYTHRAEA  Centaurium.  Rieh.  Grofses  Tau- 
sendgüldenkraut. a 

Stengel  einfach,  viereckig,  oben  ästig;  Blätter  ei-lanzett- 
lich ,  5  -nervig;  Kelch  mit  der Corollenröhre  fast  gleich- 
lang, Blumen  roth  ,  selten  weit  mit  spitzigen  gci ähnel- 
ten Abschnitten. 

Chiron ia  Centaurium.  Sin.  W  ett.  Fl.  Gentiana  Centaurium.  L. 
In  Wäldern  und  an  deren   Rändern,  an  Gebüschen:  in 
und  an  dem  Rebstockwald,   im   Vilbcler  Wald,  bei 
Oberrad. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  0. 

* 

655.  a.  ERYTHRAEA  grandißora.  Bivon.  Grofs blu- 
miges Tausendguldenkraut. 

Stengel  einfach,  straff  aufrecht,  viereckig,  Wurzelblätter 
rosenartig  auf  der  Erde  ausgebreitet ,  umgekehrt-eiför- 
mig, 5 -nervig,  obere  lanzettlich,  3 -nervige  Blumen 
roth  oder  weifs  in  kopffönniger  Trugdolde  auf  der  Spitze 
des  Stengels ;  Coroiicnröhre  doppelt  so  lang  als  der 
Kelch ,  mit  stumpfen  Abschnitten. 

E.  Centaui  ium  erandißnra.  Vers.  E.  capitata*  Will«,  bei 
Chainisso  adnot.  ad  Kunth  Fi.  Berol.  p*  9.  E.  Cent*  ß. 
capitata.  Schlechtend.  Fl.  Berol. 
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Auf  Aeckcrn:  auf  der  Seckbacher  Anhöhe  gegen  Bergen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

650  EryTHRAEA  pulchella.  Fries.  Kleines  Tausend- 
gu  Idenkraut. 
Blätter  eirund,  ganzrandig;  Blumen  gestielt,  einzeln  in 

den  Gabclspalten,  die  obern  trugdoldcnartig ,  roth. 
a.  ramoiiisima.  Stengel  vom  Grunde  aus  sehr  ästig;  Blät- 
ter an  den  Gabelspaltcn  etwas  zugespitzt. 
ß.  simplex.  Stengel  einfach,  kaum  2  Zoll  hoch,  faden- 
förmig; Blätter  alle  eirund j  Blumen  einzeln  oder  2-3 
gipfelständig. 

Chironia  Gerard i.  Welt.  Fl.  (lentiana  Centaurium.  ß.  L. 

Aufwiesen  und  Weiden:  bei  Rödelheim,  Praunheim, 
Hausen,  Bornheim,  Offenbach,  Hanau. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  Q.  .  . 

210.  CIILORA.  L.  Chlore. 

4     «  * 

Kelch  8-theilig;  Corolle  mit  8-theiligem  Saum  j  Staubge- 
fafsc8;  Narbe  4- theiligi  Kapsel  2 -klappig,  5 -fächerig;  die 
mit  netzförmiger  Kinde  bedeckten  Samen  sitzen  an  den  einge- 
bogenen Klappenranjlern. 

657.  Chlora  perfoliata.  L.  Durchwachsene  Chlore. 

Blätter  durchwachsen  ,  herzförmig ,  spitzig. 
An  feuchten  Orten  zwischen  Lerhcim  und  der  Schweden- 
säule. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

211.  EXACLM.  fV.  Bitterblatt. 

Kelch  4 -spallig)  Corolle  4-theilig  mit  bauchiger  Bohre; 
Staubgefäße  4;  Antberen  öffnen  sich  in  die  Länge;  Griffel  nie- 
dergebogen; Kapsel  2 -fächerig,  von  der  Spitze  bis  zur  Mitte 
2  -  klappig  aufspringend  ,  durch  die  einwärts  gebogeneu  Ränder 
der  Klappen  2  -  fächerig ,  vielsaroig. 

658.  Exacum  filiforme.  W.  Fadenförmiges  Bitter- 

blatt. 

Stengel  aufrecht  fadenförmig,  wenig  ästig,  2  Zoll  lang; 
W  urzelblätter  rundlich  j  Stengelblättcr  pfriemformig;  Co- 
rolle geschlossen. 

Genliana  ßliformis.  L. 

Auf  feuchtem  torfigem  Boden :  bei  Hanau ,  Niederroden- 
bach, Rückingen. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 
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212.  MENYANTHES.  L.  Zottenblume. 

Kelch  5-theilig;  Corolle  trichterförmig,  5-theilig  mit 
gefranztem  Saum}  Staubgefäße  5?  Narbe  gespalten;  Kapsel  2- 
klappig,  1- fächerig,  die  Samen  hängen  an  der  Axe  der  Klap- 
pen. 

659.  MENYANTHES  trifoliata.  L.   Bitterklee,  Fie- 
berklee. 

Stengel  niederlegend ,  wurzelnd ;  Blätter  3  -  zählig,  gestielt: 
Blättchen  eirund  $  Blumen  in  Trauben  aus  den  Blattwin- 
keln hervorkommend. 

In  Sümpfen  häufig. 

Bliiht  im  Mai.  %. 

213.  VILLARSIA.  Vent.  V  illarsi  e. 

Kelch  5-theilig;  Corolle  fast  radfö'rmig,  innen  bärtig  $  un- 
ter dem  Pistill  5  Lriisen  wechselsweise  mit  den  Staubgefäßen  j 
Narbe  2  -  lappig  $  Kapsel  1  -  fächerig  ohne  Klappen  aufspringend 
mit  gerandeten  Samen. 

■ 

660.  Villarsia  nymphoides.  Vent.  Schwimmende 
V  i  1 1  a  r  s  i  e. 

Blätter  herz-kreisformig  schwimmend;  Blume  doldig,  gip- 
fel-  oder  gabelständig. 

Menyanlhis  nymphoides.  L. 

In  stehendem  Wasser  bei  Darmstadt. 
Blüht  im  Juni ,  Juli ,  Aug.  7(. 

Contorten. 

► 

Contortac.    B  a  t  s  c  h.    Apocineae.    J  u  s  s. 

Die  Gewächse  dieser  Familie  heißen  Contorlen,  weil  ihre 
Corollenläppchen  gewöhnlich  schief  gestellt  oder  etwas  gedreht 
sind,  welches  an  der  Gattung  Vinco  am  deutlichsten  ist.  Sie 
haben  5  Staubgefäfse  an  einer  Säule,  welche  die  beiden  Pistille 
oft  gänzlich  bedeckt.  An  dem  Fruchtbalg  oder  Balgkapsel  hän- 
gen die  Samen  einseitig  au. 

*  Asclepiadeen. 

Aulser  einem  5  -  theiligen  ,  bleibenden  Kelch,  eine  1 -blätt- 
rige, 5-theilige,  unter  dem  Fruchlknoteu  stehende  Co- 
rolle. Dann  aber  hl  eine  Säule  der  venrar  bleuen  dicken 
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Staubfaden  da,  die  in  der  Mitte  sich  schildförmig  über  den 
Pistillen  herwölbt  und  zur  Seite  in  mannigfaltige  Hörn- 
chen, Anhänge  und  Läppchen  ausläuft,  welche  das  Anse- 
hen einer  innern  Corolle  haben.  Im  Umfange  des  schild- 
förmigen obern  Endes  der  Säule  bilden  sich  in  eigenen 
Säckchen  die  Poilenmasscn ,  meistens  zu  zweien,  doch,  so, 
dafs,  nachdem  die  aufgesprungenen  Säckchc.t  Fältchen  dar- 
stellen, von  einem  Fäftchen  zum  andern  die  Pollenmassen 
paarweise  durch  klammerartige  Körper  zusammenhängen. 
Eigentlich  mouadelphisch  sind  also  diese  Gewächse  zugleich 
gynandrisch ,  wenn  man  das  Scliildchen ,  welches  die  ße- 
fruchtungssftilc  schliefst ,  fiir  die  .Narbe  halten  will ,  denn 
an  drüsigen  Fortsätzen  der  lehlern  sind  die  Pollenmassen 
angeheftet.  Die  Frucht  ist  gewöhnlich  eine  Balgkapsel,  die 
Samen  mit  einem  Haarschopf  versehen,  der  Embryo  steht 
aufrecht  im  verzehrten  Kiwciskörper. 

i 

214.  ASCLEPIAS.  Z»  Asclcpie. 

Corolle  5-theilig,  zurückgeschlagen;  Krone  aus  5  gehö'rn- 
teu  Kappen  bestehend  $  Balgkapsel  kahl. 

061.  ASCLEPIAS  syriaca.  L.  Syrische  Seidenpflanze- 

Blätter  elliptisch,  gestielt,  ganzrandig,  unten  filzig;  Blumen 
in  kugelichen  Dolden,  hängend)  Stengel  einfach. 

Verwildert  auf  Sandfeldern  bei  dem  Hospitalwald  ohnweit 
der  Riedcrhöfen. 

Blüht  im  Juli ,  August.  % 

215.  CYNANCHUM.  L.  Hunds  Würger. 
Corolle  5  -  theil ig,  radförmig;  Krone  1-  blättrig  5 -lappig. 

«62.  Cvnanchum  Fincetoxicum.  Pers.  Schwalben- 
wurz. 

Stengel  aufrecht;  Blätter  gestielt,  eirund-zugespitzt ,  ganz- 
randig;  Blumen  weifs  zu  4  auf  einem  gemeinschaftlichen 
Blumenstiel  in  den  Blattwinkeln. 

Asclepim  Vinccloxicum,  L. 

Auf  trockenen  Hügeln,  in  Waldungen:   im  Frankfurter 
"Wald  ,  auf  dem  Lerchenberg ,  auf  der  Höhe  ober  Seck- 
bach bei  Bergen,  bei  Bieber,  Mühlheim. 
Blüht  im  Mai.  Juni.  %. 
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*  *  Apocjnecn. 

Diese  Ordnung  unterscheidet  sich  von  der  Vorigen  theils  durch 
die  unverbundenen  Staubfaden,  welche  auf  der  Corolle  ste- 
hen, theils  durch  die  Anlhereu ,  welche  in  der  Länge  auf- 
springen und  körnigen  Pollen  unmittelbar  der  Narbe  mit- 
thcilen  ,  theils  durch  die  Einfachheit  der  Narbe  und  durch 
den  Mangel  an  Anhängen  und  Staubfaden.  Das  Pistill  ist 
doppelt  oder  einfach ;  die  Frucht  eine  Balgkapsel  mit  oder 
ohne  Haarschöpfen  an  den  Samen. 

216.  VINCA.  L.  Sinn  grün. 
Corolle  präsentirtellerformig  mit  5 -faltigem  Schlund  und 
schief  abgestutzten  Saumlappen,  2  Honigdrüsen  neben  dem 
Fruchtknoten;  5  Staubfäden  oben  in  hohle  Schuppen  verbrei- 
tert j  Autheren  häutig ,  2 -fächerig;  Narbe  5  -  kantig,  am  Grunde 
geringelt ;  Bälge  gleichbreit  mit  nackten  Samen. 

663.  VüiCA  minor.  L..  Kleines  Sinn  grün,  Winter- 

grün. 

Stengel  niedergestreckt,  wurzelnd)  Blätter  ci-lanzcttlich, 
glänzend-glatt,  ganzrandig;  Blumen  einzeln,  gestielt. 

In  schattigen  Laubhölzern,  an  Zäunen:  bei  Bergen,  Enk- 
heim, Vilbel ,  Bockenheim,  Hausen  und  mehreren  Orten. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  "fr. 

E    r    i    c    e    e  n. 

Ericae.    J  u  s  s.  .  Ericariae.    B  a  t  s  c  h. 

Sträucher  oder  Kräuter  mit  meist  in  Aehren  oder  Trauben 
stehenden  Blumen,  4-  oder  5-theilige ,  regelmäfsigc  Corolle  mit 
2-  fächerigen,  oft  mit  Anhängen  versehenen  An  die  reu  $  Staub- 
gefäße 8  oder  10  stehen  auf  dem  Fruchtbodeu  uud  haben  Ho- 
nigdrüsen zwischen  sich;  Kapsel  4-5- fächerig  mit  Scheide- 
wänden die  vom  Mittelsäulchen  ausgehen.  Die  Samen  enthalten 
den  Embryo  aufreebtstehend  im  Eiweiskörper. 

217.  CALLUNA.  Salisbury.  Heide. 
Kelch  4- blättrig ,  doppelt}  Corolle  4-bläHrig;  Honigge- 
fäfs  glockig  4-theilig;  Staubgefäfsc  8;  Kapsel  4- fächerig,  4- 
klappig :  Scheidewände  mit  den  Klappen  gleichlaufend  und  mit 
dem  Mittelsäulchen  verbunden. 

664.  CallunA  vulgaris.  Salijb.  Gemeine  Heide. 
Blätter  klein,  4 -zeilig,  ziegeldachförmig  gestellt $  Blumen 

in  einseitigen  Trauben  lilasfarbig  oder  weifs. 

17* 
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Erica  vulgaris  L. 
In  und  an  sandigen  Wäldern  häufig. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  fc. 

218.  PYROLA.  L.  Pyrolc,  Wald-Mangold. 

(Rhodoideac.  Ratsch.) 

Kelch  5-theilig;  Corolle  5 -blättrige  Staubfaden  10,  fa- 
denförmig, aufsteigend;  Kapsel  5 -fächerig,  nuten  an  den  Ecken 
aufspringend;  Samen  mit  einer  Haut  umgeben. 

665.  Pyrola  rotundifolia   L.  Rund  blättrige  Pjrole. 

Blatter  lang  gestielt,  kreisrund-eiförmig,  unmerklich  ge- 
kerbt; Corolle  offen;  Griffel  herab^ebogen ,  gekrümmt, 
doppelt  länger  als  die  Corolle  j  Stauhgefäfse  aufgerichtet 

Rivill.  lab.  135.    Fl.  dan.  tab.  110. 

In  schattigen  "Waldungen:  im  Frankfurter  Wald,  im  Tau- 
nus ,  bei  Darmstadt. 

Blüht  im  Mai ,  Juni.  %. 

666.  PrilOLA  chlorantha.  Sw.  Grüngelbe  Pjrole. 

Blätter  v Oii  verschiedener  Gestalt,  kreisförmig,  nieren- 
förmig  oder  am  Grunde  in  den  Blattstiel  laufend;  Co- 
rolle glockenförmig,  abstehend ;  Griffel  herabgebogen, 
gekrümmt,  von  halber  Lange  der  Corolle. 

Im  Wald  zwischen  Heusenstamm  und  dem  Petershainer 
Hof. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  %. 

■ 

667.  PrROLA  minor.  L.  Kleine  Pjrole. 

Blätter  länglich-kreifsrund,  fein  gekerbt;  Griffel  gerade, 
gröfser  als  die  glockige  Corolle;  Blumen  in  gedrängter 
Traube. 

Rivin.  tab.  140.  Fl.  dan.  tab.  55. 

In  schattigen   Waldungen:    bei  Frankfurt,   Dannstadt , 
Homburg.  *■» 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  7£. 

Ptrola  secunda.  L.  Einseitige  Pjrole. 

Blätter  eirund,  spitzig,  sägezähnig;  Griffel  gerade,  kürzer 
als  die  Corolle;  Blumen  einseitig. 

Gmel.  sib,  4  P.  129.  tab.  56.  fg.  2.  Fl.  dan.  tab.  402. 
In  schattigen  Waldungen :  bei  der  Saustiege,  auf  derllar- 
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tig ,  im  Wald  bei  Arheilgen ,  bei  Homburg  im  grofsen 
Tannenwald. 

Blüht  in.  Mai,  Juni.  %• 

869.  PYROLA  unifiura.  L.  K inb  I uin  ige  Pyrole. 

Blatter  kreisrund,  in  den  Blatt  «.fiel  laufend,  kerbig  gezahnt ; 
Blumen  flach  ,  offen,  einzeln  auf  der  Spitze  des  Stiels. 
Hivin.  tab.  137.  FL  tUn.  lab.  8. 
In  schattigen  Waldungen  :  bei  der  Saustiege ,  am  Schwen- 
gelsbrunnen ,   in   der  Tanne  b;:i  Darmstadt,  «wischen 
Oberrodenbach  und  Somborn. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

219.  CHIMAP11ILA.  Pursh.  Wintergrün. 

Kelch  5- spaltig;  Corolle  5 -blättrig;  Staubgefäße  10:  die 
Filamente  in  eine  Scheibe  verbreitert;  Kapsel  5 -fächerig,  an 
der  Spitze  aufspringend. 

670.  Ciumaphila  corymbosa.  Pursh.  Doldcntraubi- 
ges  \V  iutergrün. 

Blätter  keilförmig,  lanzcltlich,  sägezähnigi  Blmnen  dol- 
dentraubig  mit  kahlen  Staubfaden. 

Pjrola  umhellata.  L.   Crnel.  FL    lud.  11.  lab.  2. 

In  schattigen  Waldungen  :  bin! er  dem  Lerchenberg  ,  bei 
der  Sauilige,  im  Offenbacher  neuen  llägcwald,  bei  Darm- 
stadt in  der  Tanne. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  fc. 

Yaccinieen. 

Ericeae.    J  u  s  s.    Myrtilleac.    B  a  t  s  c  h. 

Kleine  Sträucher  mit  einfachen,  wechselweise  stehenden 
Blättern  und  meist  achselständigen  Blumen  ,  der  Kelch  steht  über 
dein  Fruchtknoten,  ist  mit  demselben  verwachsen  mit  4 -5 -zah- 
nigem Saum,  die  Corolle  ist  1  -  blättrig,  rcgelmäfsig  4-5- lap- 
pig oder  tief  4 -spallig,  fast  4-  blättrig  j  8  Staubfaden  tragen 
mit  Anhängen  versehene,  2 -fächerige,  an  der  Spitze  aufbrin- 
gende Antlieren.  Die  Frucht  ist  eine  kugelige,  mit  den  Kelch- 
xähnen  gekrönte  Beere  mit  4-5  vielsamigcn  Fächern. 

220.  VACCINIÜM.  L.  Heidelbeere. 

Kelch  4-5-  zahnig  j  Corolle  krugformig  mit  4  -  5  -  theili- 
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gern  zurückgebogenem  Saum*  Staubgefäße  8-10;  Antheren  mit 
zwei  Hörnern;  Beere  4-5  -  fächerig. 

671.  Vaccinium  Myrtillus.       Gemeine  Heidelbeere. 

Blumen  einzeln  ,  hängend  in  den  Blattwinkeln ;  Blätter  ei- 
nlud ,  sägezähnig,  tahl;  Stengel  eckig. 

Black*,  lab.  463. 
Gemein  in  schattigen  Waldungen :  bei  der  TcmpeUeemühl 
bei  Offenbacb,  im  Taunus  auf  dem  Feldberg,  Altkühn 
und  andern  Orten  in  zahlloser  Menge. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  ft* 

672.  Vaccinium  Vitts  Zdaea.  L.  Preuselbeere. 

Blumen  nickend,  in  Trauben  auf  der  Spitze  $  Blätter  um- 
gekehrt-eiförmig, am  Bande  umgebogen,  unten  punktirt, 
oben  glänzend. 

FL  dan.  tab.  40. 

Im  Wald  bei  Heusenstamm  im  sogenannten  Forst,  auf  dem 
Feldberg,  im  Liiidcucr  Wald,  im  Kesselbruch  bei  Neu- 
Isenburg,  im  Wald  über  dein  kalten  klingborn  bei  Of- 
fenbach. 

Blüht  im  Mai  bis  Aug. 

221.  OXYCOCCÜS.  Pers*  Moosbeere. 

Kelch  4  -  5- theilig;  Corolle  1 -blättrig,  tief  4-5-spaItig 
mit  fast  gleichbreiten,  zurückgeschlagenen  Abschnitten;  Staub- 
fäden 8-10  zusammengencigt j  Antheren  röhrig,  2 -theilig; 
Beere  4  -  5  -  fächerig ,  viclsamig. 

G73.  Oxycoccus  palustris.  Pers.  Sumpf -Moosbeere. 

Blätter  eirund,  spitzig  mit  zurückgebogenem  Bande;  Sten- 
gel fadenförmig ,  wurzelnd. 

faccinium  Oxjreoccos.  L. 
Black«,  tab.  503    FL  dan.  tab.  80. 
Auf  torfig-sumpfigen  Stellen:   bei  OfTenbacb  im  groken 
Grund ,  auf  der  Höhe  hinter  der  Tempelseemühl. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  "ft. 

221.  a.  MONOTBOPA.  L.  WurzeUaugcr. 

Kin  saftiger  mit  Schuppen  besetzter  Schall  trägt  Blüthcn, 
deren  äi.faere  Hüllen  den  Stammschuppen  ähnlich  sind.  Vier  bis 
fünf  innere ,  gcwiinperle,  oben  erweiterte  Blättchen  bilden  die 
(  »»rolle,  und  sind  am  Grunde  höckerig-  Acht  auch  zchen  be- 
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haarte  Staubfäden  stehen  auf  4-5  zweilappigen  Honigdrüsen, 
und  trageu  halbmondförmige  Anthcren  mit  kugeligem  Pollen. 
Höher  als  die  Staubfaden  steht  der  Fruchtknoten  mit  einfachem 
Griffel  und  einer  4 -lappigen  in  der  Mitte  vertieften  Narbe, 
welche  unten  mit  einem  kränz  von  Härchen  umgeben  ist.  Die 
4 -fächerige  Kapsel  enthält  ein  8  -  winkeliges  Mittelsäulchen,  von 
«reichem  die  Scheidewände  ausgehen ,  und  an  dem  die  mit  locke- 
rer Haut  umgebenen  Samen  sitzen. 

674.  Monotropa  Hypopithys.  L.  Gemeiner  Würze  l- 
sauger,  Fichtenspargel,  ObnblatL 

Seitenblumcn  mit  8,  Gipfelblumcn  mit  10  Staubgefäßen. 

Fl.  dam.  tab.  232. 
Als  Schmarotzerpflanze  auf  Baumwurzeln ,  besonders  auf 
Nadelhölzern  wachsend. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  "2£. 

Campanuleen. 

Campanulae.    Juss.    Campanulatae.  Batsch. 

Die  Gewächse  dieser  Familie  haben  gröfstenthcils  den 
Fruchtknoten  unter  dem  Kelch,  eine  glockenförmige,  radfonni- 
gc  oder  unregelmäfsige  Corolle  ,  5  erweiterte  Staubfäden,  welche 
ein  Gewölbe  über  das  lioni"gef;tfs  bilden ,  einen  Griffel  mit 
gespaltener  Narbe,  eine  mehrfacherige  Kapsel,  deren  Mittel- 
säulchen zwischen  den  Scheidewänden  vorspringt.  Die  Samen 
enthalten  den  Embryo  aufrecht  im  Eiwciskörper. 

a.  Antheren  frei. 

222.  CAMPANILA.  L.  Glockenblume. 

Kelch  5 -spaltig;  Corolle  glockenförmig  mit  5-thciligem 
Saum«  Staubgefäfse  5,  am  Grunde  verbreitert  und  gewölbartig 
erweitert;  Narbe  3-theiligj  Kapsel  3 -5- fächerig  mit  Seiten- 
löchern  aufspringend. 

*  Mit  schmalen  glatten  Blattern. 

675.  CAMPANVLA  rotundifolia.  L%  Rundblättrige 
Glockenblume. 

Wurzelblätter  klein,  rund,  gezahnt,  bald  vergehend,  Sten- 
gclblätter  lang,  schmal,  gleichbreit,  ganzrandig  ,  öfters 
sichelförmig  gebogen,  die  obersten  an  den  Blumcn- 
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»stehen  borslenarfig;  Stengel  gekrümmt,  oben  mit  wech- 
selsweise stehenden  Blumenästchcn ,  woran  tlie  lilumen 
zu  3  -  5  auf  einzelnen  Stielchen  stehen;  Kelchzähnc  dop- 
pelt so  lang  als  der  Fruchtknoten. 

ß.  rettif*>rmts.  PerS'  Wurzelblatter  gröfser,  zahlreicher, 
bleibend,  die  nachfolgenden  lanzetllich,  Stengel  starker. 

Auf  trockenen  steinigen  Plätzen ,  auf  und  au  alten  Mauern 
gemein. 

Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch.  1£. 

376.  Campantla  unißora.  V Hl.  Einblumige  Glok- 
k  e  u  b  1  ii  in  e. 

WurzelMätler  nierenfönnig ,  weitschweifig  gezähnclt,  blei- 
bend ,  untere  Stengelblatter  elliptisch  oder  lanzetllich, 
seichl  gezähnclt,  die  Mittleren  schmaler,  die  Ober>teu 
gleichbreit |  ganzrandig;  Stengel  aufsteigend  ,  1  -blumig, 
am  Grunde  mit  kurzen  Ausläufern  ;  Blumen  klein  j  KeSch- 
zähne  pfricm(ormig,  länger  als  die  Slaubgefäfse. 
Fl  dan.  iah.  189. 

Aufwiesen  häufig:  beim  keüenhof;  hinter  dem  Gün- 
therodischen  Gul,  ander  grünen  Burg,  bei  Offeubach, 
Mausen. 

Blüht  im  Mai ,  Juni.  7£. 

677.  Campani'LA  pusilla.  ' IIa  enke.  Kleine  Glocken- 

b  1  u  m  e. 

Wurzelblätlcr  und  untere  Stengelblätter  herz-kreisrund,  fast 
buchtig  und  grob  gezahnt ,  bleibend  ,  mittlere  lanzelt- 
lich,  am  Grunde  verschmälert ,  sägezähnig,  die  obersten 
gleichbr-Mt,  ganzrandig:  Stengel  aufsteigend,  fadenför- 
mig .  6  Zoll  hoch  ,  1  -  blumig  oder  au  der  Spitze  mit 
3-5  Blumen  auf  langen  haardünnen  Mielchen ;  K.elch- 
zähne  pfriemformig,  kürzer  als  die  Staubgef.ifse. 

Auf  der  W  iese  zwischen  Ofi'enbach  und  Fechenheim. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  2£. 

678.  Campanuj.a   ßaumgarteni.   B  aumgartens   G  I  o  k  - 

k  e  n  b  I  u  in  e. 

Wurzclblältcr  elliptisch-lanzettüch  fast  sägezähnig;  Slen- 
gclbläller  gleichbreit-lanzcttlich  ,  stumpf,  ganzrandig,  am 
Grunde  verschmälert,  die  obersten  schmal  ,  gleichbreit; 
Stengel  steif  aulrecht,  eckig,  .dicht  beblättert  j  Blumen 
am  Gipfel  zu  dreien  oder  fünfen,   aufrecht  auf  gemein- 
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schaftlichen  ,  wechselweise  fast  einseitigstchendcn  Stie- 
len; Kclchzähne  pfriemformig,  abstehend,  kürzer  als  die 
Staubgefäße}  Stempel  mit  dem  Corollen  -Saum  vou  glei- 
cher Länge. 

Aufwiesen:  bei  Nidda,  Obcrursel,  am  Fufse  des  Feld- 
berges. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  2f. 

Campanvla  liitifolia  H;'mke  nach  Raumgartens  FL  transylvanica 
tom.  1.  p.  I'i7.  ist  aber  nach  der  Beschreibung  wesent- 
lich davon  verschieden  und  die  bei  uns  an  angegebenen 
Orten  vorkommende  Pflanie  trifft  genau  mit  Baumgartens 
Definition  zusammen  ,  -nefswegen  sie  nach  dessen  Namen 
benannt  wurde. 

670.  Campamjla  patula.  L.  Ausgebreitete  Glocken- 
blume. 

Stengel  aufrecht,  eckig,  an  den  Ecken  kurzborstig ;  Wurzel- 
biätter  stumpf,  ei-lanzetllich ,  gekerbt  j  Stengelblätter 
fast  gleichbreit  zugespitzt,  seicht  gezahnt;  Blumen  zu 
dreien  auf  langen,  einseitig  in  spitzigem  \\  inkel  abste- 
henden geraden  Stielen. 

ß.  arcuata.  Stengel  stärker,  ästiger;  Blätter  breiter,  deut- 
licher gekerbt:  die  obersten  am  Grunde  eifürmig,  lang 
zugespitzt;  Blumenstiele  fast  rechtwinklich  abstehend,  bo- 
genförmig aufsteigend  ,  zahlreicher  ;  Blumen  gröfser. 

Auf  Wiesen  allenthalben,  ß.  auf  Aeckcrn  um  die  Oed  her- 
um ,  am  W  eg  nach  Ilädernheim. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  tf. 

630.  Caüpanula  Rapunculus.  L.  Rapunzel  Glocken- 
blum e. 

Zottig;  Stengel  aufrecht;  Blumen  rispenarlig  oder  in  einer 
langen  Traube  }  Blätter  glcichbnh-lanzelilif  h  ,  gezähnelt. 

An  Hainen,  Gebüschen,  auf  Aeckcrn,  in  Wäldern  ge- 
mein. 

Blüht  im  Juni ,  Juli ,  Aug.  rf. 

681.  Ompani'LA  persieifolia.  L.  Pfirsich  blättrige 
Glockenblume. 

Stengel  aufrecht,  eckig  mit  steifen  seichfgezahnten  Blättern ; 
W  urzelblälter  umgehchri-eiformig,  in  den  Blattstiel  lau- 
fend ;  Stcngelblätter  glcichbreit,  stiellos,  entfernUle- 
hend;  Blumen  grofs. 
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In  Wäldern  und  Hainen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

**  Blätter  breiter,  scharf. 

682.  Campanula  latifolia.  L.  Breitblättrige  Glok- 

k  e  n  b  1  u  m  e. 

Stengel  einfach,  stielrund,  gestreift,  kahl ;  Blätter  ei-lanzett- 
lich,  doppelt-sägezähnigj  Blumen  einzeln,  gestielt,  ach- 
tel- und  gipfelständig ;  Kelche  kahl. 

In  bergigen  Waldungen  des  Vogelsberges. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

683.  Campanula  Repunculoides.  L.  R  apunzclartige 

Glockenblume. 

Blätter  eiförmig,  zugespitzt,  stumpf  doppelt-sägeaähnig t 
Stengel  einfaen ;  Blumen  hängend,  einseitig  in  einer 
lockern  Traube ;  Kelchabschuitte  abstehend. 

Auf  Aeckern  und  im  Gartenland. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Ii. 

684.  Campanula  Trachelium.  L.  Halskraut-Glok- 

ke  nb  lume. 

Stengel  einfach,  aufrecht;  Wurzelblättcr  herzförmig,  gestielt; 
Stcngelblältcr  eiförmig,  zugespitzt,  doppelt  und  grob-säge« 
zähuig  ,  die  obern  fast  stiellos  $  Blumen  zu  3,  achsel  - 
und  gipfelständig  j  Kelche  steifborstig. 

In  Laubholzwaldungeu  und  an  deren  Bändern. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  1£. 

683.  Campanula  glomerata.  L.  Geknaucltc  Glok- 
k  e  n  b  1  u  in  e. 

Stengel  einfach  ,  borstig  oder  zottig;  Blätter  rauhhaarig, 
fein  und  ungleich  gekerbt:  Wurzelblätter  herzförmig 
nebst  den  untern  Stengelblättern  gestielt,  mittlere  stiel- 
los ,  die  obersten  den  Stengel  umfassend  ;  Blumen  ge- 
kuäuelt,  achsel  -  und  gipfelstäiidig. 

Auf  trockenen  Hügeln t  auf  der  Anhöhe  bei  Seckbach, 
Bergen,  bei  der  Hartig. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  If. 

Acndert  ab  mit  gestielten  achselständigen  Klumenküpfen. 

688.  Campanula  aggregata.  FT.  Gehäufte  Glocken- 
blum e. 

Stengel  eckig,  kahl  oder  flaumhaarig;  Wurzelblättcr  schief- 
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herxförniig,  länglich-lanzettlich,  lang  gestielt,  verlängert, 
fast  gleiehbreit ,  am  Grunde  schief  in  den  Blattstiel  ein- 
laufend; Blumen  grofs,  lebhaft  blau,  wenig  achselstän- 
dige ,  auf  dem  Kopf  zahlreich. 
Auf  trockenen  Wieseu :  vor  dem  Eschenheimer  Thor  ge- 
gen der  Oed. 

Blüht  im  Juni.  %. 

Unterscheidet  sich  von  der  Vorigen  durch  schiankern,  hohem 
"Wuchs,  etwas  wellig  gebogene  Blatter  und  röhrige  Co- 
rollen. 

687.  Campanula  Cervicaria.  L.  Hirsch-Glocken- 

blume. 

Borstig;  Blätter  gleichbreit-lanzcttlich ,  gekerbt,  Wurxel- 
blätter  gestielt,  Stengelblätter  stiellos;  Kelchabschnitte 
kurz  ,  stumpf;  Blumen  in  stiellosen  Knäueln  längs  dem 
Stengel  und  auf  deren  Gipfel. 

In  Laubholzwäldern    des  Taunus,  im  Schwimstein-Wald 
bei  Gedern  ,  bei  Giesen. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

223.  PRISMATOCARPLS.  Her  it. 

Kelch  5-theilig;  Corolle  radförmig  mit  flachem  5-theili- 
pem  Saom  j  Staubgefäfse  unten  gewölbartig  erweitert ;  Kapsel 
prismatisch  3  -  5 -fächerig  mit  Klappen  aufspringend. 

688.  PrismatocARPüs   Speculum.  Her  it.  Frauen- 

Spiegel. 

Stengel  sehr  ästig,  auseinandergesperrt }  Blätter  länglich , 
stiellos,  gekerbt t  Blumen  einzeln;  KelchabschniUe  mit 
der  Corolle  gleichlang. 

Campanula  Speculum.  L.  \\  ctt.  Fl. 

Auf  Aeckern  häufig. 

Blüht  im  Juni  bis  Aug.  0. 

G89.  PRISMATOCARPÜS  hybridus. 

Stetig«!  straff,  am  Grunde  fast  ästig  j  Blätter  länglich,  fast 
gekerbt;  Blumen  einzeln;  Kelche  länger  als  die  Cp- 
rollen. 

Campmnula  hjbrida.  L. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat  bei  Wiesbaden ,  Molsbach. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  Q. 
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224.  PHYTEUMA.  L.  Rapunzel. 

Kelch  5- spaltig,  .spitzig,  aufrecht-abstehend  j  Corolle  5- 
theilig  mit  verlängerten,  an  der  Spiize  zusammenhängenden  Ab- 
schnitten: Staubfaden  am  Grunde  verbreitert:  Narbe  2-3-tbei- 
lig;  Kapsel  rundiieb,  2  -  3  -  fächerig,  auf  deu  Seiten  sich  mit 
Luchem  öffnend. 

690.  Phyteuma  spien  tum  L.   Aeh  renfür  in  ige  Ra- 

punzel. 

Blätter  herzförmig, gestielt,  sägezähnigj  die  obern  länglich 
zugespitzt,  fast  stiellos,  fein  gezähnelt;  Hlumen  in  ver- 
längerter Aehre,  gelblirh-weils  mit  feinhaarigen  Griffeln. 

In  Gebirgs- Waldungen  des  Taunus,  um  den  Catimclibocus. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  iL- 

691.  Phyteuma  ovale.  Hoppe.  Eirunde  Rapunzel. 

Blätter  herzförmig,  gestielt,  gekerbt,  mittlere  Stengelblät- 
ter  eiförmig,  gestielt,  in  den  Blattstiel  laufend,  oberste 
länglich,  fast  gleichbreit,  stiellos;  Blumen  in  verkürzter 
Aehre  ,  blau  mit  filzigen  Griffeln. 

Phyteuma  liapuncnlus.  Pen. 
ß.  cordifolium,  Blätter  alle  gestielt,  rundlich-herzförmig, 
kerbig  gezahnt,  das  oberste  länglich;  Bluineu  in  kugeli- 
chem  Kopf,  blau  mit  drüsigem  Griffel. 
Im  Frankfurter  Wald  häufig,  ß.  au  der  Grenze  gegeu  Of- 
fenbach. 

Blüht  im  Juni  ,  Juli ,  Aug.  2£. 

692.  Phyteuma  orbiculare.  L-  Kugelrunde  Rapunzel. 

Wurzelblätter  länglich-eiförmig,  gekerbt,  gestielt,  Stengel- 
blätter gleichbreit  -  lanzettlich  $  Deckblätter  stark  gewim- 
pert  ;  Blumen  himmelblau  in  einem  runden  Kopf. 

Auf  Y\  iesen  bei  Grüuberg  und  im  Oberwald  des  Vogels- 
bergs. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  21- 

b.  Anlheren  verwachsen. 

225.  JASIONE.  L.  Jj'a  sionc. 

Blumen  in  Köpfen  mit  einer  Blumendecke;  Kelch  5 -spal- 
lig ,  Blumenblätter  schmal ,  lang ,  am  Grunde  zusammenhän- 
ge ad  •  5  Staubgefäfse  mit  zusammenhängenden  Antlicren*  Kapsel 
2  -  fächerig. 
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693.  Jasione  montana.  L.  Berg-Jas  ione. 

Biälter  gleirhbreit  -  lanzettlich ,  am  Grunde  verschmälert , 
wellig  -  gekraufsl ;  Kapsel  am  Grunde  abgerundet,  eiför- 
mig, mit  den  Kelchzähnen  glcichlang. 

Auf  sandigen  Feldern,  in  Wäldern  häufig. 
Blüht  im  Sommer.  Q. 


S  y  a  n  l  h  e  r  e  e  n. 

Compositae.    Batsch.    Juss.  Spr. 

Kine  zahlreiche  Familie,  deren  Hauptcharakter  die  Vereini«. 
gnng  mehrerer  Blümchen,  jedes  mit  seinem  .eigenen  Samen,  auf 
gemeinschaftlichem  Fruchlboden ,  von  gemeinschaftlicher  Blu- 
mendecke  eingeschlossen  ist.  Die  Blümchen  stehen  immer  über 
der  Frucht.  Unter  diesen  so  vereinigten  Blümchen  ist  die  röh- 
rige die  jNonnalform  ,  unter  diesen  nehmen  diejenigen  mit  5- 
theiligein  Saum,  wo  auch  die  andere  Form  zugegen  ist,  die 
Scheibe  ein,  die  zweite  Form  ist  die  2-  lippige  und  kommt  im 
Strahl  von  Conyza  vor;  endlich  die  zuugenfüriiiige ,  welche  vor- 
züglich bei  den  Cichoreen  und  im  Strahl  der  Radialen  vorkommt. 
Die  Anthcrcn  sind  in  einen  Cyliuder  verwachsen;  die  Staubfäden 
sind  in  die  Corollenröhre  eingefügt,  ihrer  sind  5.  Der  einfache, 
runde  oder  wiuklkhc  Fruchtknoten  steht  unter  der  Corolle  ,  oft 
\on  Spreubläüchen  oder  Borsten  des  Fruchtbodens  umgeben, 
meist  mit  einer  flaarkrone  oder  mit  einem  spreuartigen  Kranz 
besetzt ,  den  man  für  den  Kelch  der  Corolle  annehmen  kann. 
Der  Griffel  ist  fadenförmig  von  dem  Antheren-Cylinder  umge- 
ben und  ist  oben  in  2  Narben  gespalten.  Die  Frucht  ist  eine 
1  -  sämige  Caryopse ,  worin ,  ohne  Eiweiskörper ,  der  entwickelte 
Embryo  aufrecht  steht. 

V 

Erste   Ordnung.  Cynareen. 

Cinarocephalae.  Juss. 

Iiier  sind  die  Corollen  durchaus  röhrig,  mit  5  -  theiligem 
Saum,  im  Strahl  sind  sie  bisweilen  geschlechtslos.  Die  Staub- 
faden, welche  den  Antherencylinder  bilden  helfen,  sind  von 
besonderer  Härte,  daher  sie  durch  Druck  einen  Knoten  im 
Griffel  hervorbringen.  Der  Fruchtboden  ist  meist  fleischig, 
gewöhnlich  mit  Spreublättchen  besttiL    Die  gemeinschaftliche 
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Bluniendecke  ist  baachig,  ei-  oder  kugelförmig,  mit  Schuppen 
bedeckt ,  die  bisweilen  bewaffnet  sind. 

* 

a.  Mit  lauter  gleichförmigen  Ilermaphroditblüthen. 

*  Mit  gefiederter  Samenkrone. 

226.  CYNARA.  L.  Artischocke. 

Binmcndecke  bauchig,  mit  grofsen,  ziegeldachförmig  überein- 
ander liegenden  Schuppen  ;  Fruchthüllen  4 -eckig,  zusammenge- 
drückt; Fruchtboden  fleischig,  mit  zerschlitzten  Spreublättchen. 

694.  Cynara  Scolymus.  L.  Gemeine  Artischocke. 

Stengel  filzig;  Blätter  gefiedert  und  nnzertheilt;  Blumen 
blau. 

Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angeHanzt. 
Blüht  im  August.  3£. 

227.  CIRSIUM.  Tournef.  Kratz-DisteL 

Blumendecke  bauchig,  mit  meist  dornigen  Schuppen;  Frucht- 
boden mit  Spreublättern  besetzt,  die  in  Borsten  geschlitzt  sind. 
Die  ungestillte  Samenkrone  hat  einen  Ring  zur  Grundlage,  der 
sich ,  bei  völliger  Reife ,  vom  Samen  löset. 

f  Blätter  am  Stengel  herablaufend ,  Blumen  roth , 
selten  weils. 

695.  Cmsiusi  palustre.  Mönch.  Sumpf- Kratzdistel. 

Wurzelblätter  lanzettlichbuchtig  -  und  dornig  gezahnt,  Sten- 
gelblätter glcichbreildornig,  am  Stengel  herablaufend ; 
Blumen  gekuäuelt  an  der  Spitze  des  Stengels;  Schuppen 
angedrückt,  kurzdornig. 

Cnicus  palustris»   w  •  \S  ett.  Fl. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  und  in  Wäldern  auf  sumpfigem  Boden. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

G96.  Cirsium  lanceolabum,  Mönch,  Lansettliche 
Kratzdistel. 
Blätter  borstig,  fiederartig  geschlitzt:  Abschnitte  ausge- 
sperrt, 2 -lappig,  dornig;  Blumendecke  eiförmig,  woll- 
haarig; Schuppen  lauzettlich ,  abstehend,  dornig. 

Cnicus  hnceolatus.  W.  Welt.  Fl. 

An  ungebaueten  Stellen,  an  Zäunen  und  Wegen,  in  Wäl- 
dern. 

Blüht  im  Juli ,  Aug. 
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687.  ClRSil'M  tuberosum.  Allion.  Knollige  Kratz- 
d  i  s  t  e  L 

* 

Blätter  buchtig  fiedcrartrg  geschlitzt,  kahl,  am  Rande  dor- 
nig gezimpert;  Blumenstiele  1 -blumig,  filzig;  Blumen- 
decke ( kahl ,  kleindornig. 

Oticus  tuberosus.  W.  Welt.  Fl. 

An  grasigen  Rainen  und  Rändern  der  Gräben :  zwischen 
dem  Sandhof  und  Niederrad,  an  der  Oed,  am  Wald 
neben  der  Chaussee  bei  Opfenbach. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  2£. 

ff  Blätter  herablaufend ,  Blumen  gelblich. 

698.  ClRSll'M  hybridum.  De  c  and.   Bastard- Kr  atz- 
d  i  s  l  e  1. 

Stengel  aufrecht,  gefurcht,  borstig-  Blätter  eine  kleine 
Strecke  am  Stengel  herablaufcnd  ,  Wurzelblätter  lang, 
gestielt,  fiederartig  gelappt:  die  Lappen  auf  der  obern 
Seite  mit  1-2  großen  Zähnen ,  ringsum  dornig  gezäh- 
nelt ;  Blumen  geknäuelt ,  gipfelständig,  weiCs-gelblich,  an 
der  Spitze  etwas  röthlich  angeflogen}  Antheren  weit  her- 
vorstehend, bläulich  ;  Deckblätter  gleichbreit ,  grün. 

Anf  der  W  iese  vom  Sandhof  nach  Niederrad. 
Blüht  im  Aug.  7|- 

f  f  f  Blätter  den  Stengel  umfassend,  Blumen  gelblich. 

609.  CiRSlUM  oleraceum.  Allion»  Kohlartige  Kratz- 
distel. 

Blätter  herzförmig,  fiederartig  gelappt,  den  Stengel  umfas- 
send, oder  ungetheilt,  dornig-sägezähnigj  Blumen  mit 
eiförmigen,  weifslichen  Deckblättern ,  Schuppen  der  Blu- 
mendecke  lanzctdich,  dornig. 

Oticus  oleraceus.  W.  \Si  elt.  Fl. 

Auf  "Wiesen  allenthalben. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  %. 

700.  Cirsium  rigens.  Spr.  Cm  eh  Sfraffe  Krati- 
d  i  s  t  e  1. 

Stengel  und  Blätter  auf  beiden  Seiten  mit  gegliederten  Bor- 
sten besetzt^  Blätter  fiederartig  gelappt:  die  Lappen  fast 
2-theilig,  grob  und  ungleich  dornig  gezahnt,  in  den 
Blattstiel  ablaufend,  Stengelblätter  umfassend,  ungleich- 
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und  grofszahnig,  spitzig,  am  Rande  dornig;  Blumen  auf 
kurzen  weikfilzigcn  Stielen  einzeln  auf  der  Spitze  bei- 
sammenstelieml  mit  länglich-gleichbreiten,  grünen,  dor- 
nigen Deckblättern  $  Schuppen  am  Grunde  mit  Wollhaa- 
reu  verbunden. 

Cnicus  Lachenalii.    Gmel.   Bad.   Ca»    intermedius.  Heller. 
Fl.  W  irceb.  Carduus  rigens.  Ait. 
Auf  der  Wiese  vom  Apothekerhof  nach  dem  Riedhof,  auf 
magern  Triften,   bei  Lirichstein    im   Vogelsberg,  bei 
Bieber. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  *}L 

ff  ff  Blätter  nicht  herablaufend,  Blumen  roth, 
selten  weifs. 

701.  CiRSIUM  eriophorum.    Scop.  Spinnenweben- 

Kratzdistel. 
Blätter  ficderarlig  geschlitzt,  borstig;  Abschnitte  gezweiet, 
gleichbreit,  ausgesperrt,  Stachelich;  Blumendecke  kegel- 
förmig ,  die  Schuppen  spinnenarlig  untereinander  ver- 
bunden, gleichbreit  verlängert,  zuriickgebogen,  dornig. 

Cnicus  rriophorus.  W, 

An  Hecken  und  Gebüschen:  am  Mainufer  bei  der  Gerber- 
mühl, bei  Hanau;  Philippsruhe. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  tf. 

702.  Cirsium  acaule.  Moeneh.  Stengellose  Kratz- 

distel. 

Blatter  fiederartig  gelappt  mit  3-theiligen,  gezahnten,  sta- 
chelichen  Abschnitten;  unten  weißgrau ;  Blume  einzeln 
auf  einem  kurzen  Stiel  aus  der  'Wurzel ;  Schuppen  der 
Blumendecke  dicht  anliegend. 

Cnicus  acauiiu    \\\  Welt.  Fl. 

Auf  Triften  und  trockenen  Hügeln:  auf  der  ßornheimer 
Heide,  ander  Hartig,  auf  dem  Lerchenberg,  bei  Praun- 
heim ,  Hausen ,  auf  dem  Hexeuberg,  bei  Vilbel. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  iL 

703.  Cirsium  arvense.  Scop*'  Acker-  Kratzdistel. 

Blätter  fiederartig-zahnig,  wellig,  dornig;  Blumen  rispen- 
artig auf  dem  Stengel  und  den  Aeslcn ;  Blumendecke 
erst  kugelförmig  ,  später  walzenförmig. 

Serratula  arvensis.  L.   Cnicus  arvensis,  W«  Welt  Fl. 

Auf  Aeckern  allenthalben. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 
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228.  CARLINA.  £.  Eberwurz. 

Blumendecke  doppelt :  Üukere  aus  lockern  fiederich-stach- 
lichen  Blättchen,  innere  aas  stachellosen,  häutigen y  gefärbten, 
strahligen,  trockenen  Schuppen  bestehend;  Fruchtboden  mit 
theilweise  uoten  verwachsenen  Borsten,  sie  umgeben  jedes  filiim- 
chen  datenfönnig;  Haarkrone  gefiedert:  mehrere  Strahlen  unten 
in  eine  spreuige  Platte  verbanden. 

70*.  Carlina  vulgaris*  L,.  Gemeine  Eberwürz. 

Stengel  aufrecht  mit  meist  3  doMen traubigen,  gestielten 
Blumen:  ob  ere  Kelchschuppen  einen  gelblichen,  glänzen* 
den  Strahl  bildend ;  Blätter  länglich  f  fiederartig  gelappt , 
stachelich,  nnten  wollig. 

Auf  trockenen  steinigen  Hügeln :  auf  der  Höhe  bei  Seck- 
bach ,  Bergen ,  auf  der  Bieberer  Höhe. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

*  *  Mit  haariger,  borstiger  oder  spreuiger  Samenkröne. 

229.  CARDUUS.  JL.  Distel. 

Blamendecke  bauchig  mit  dornigen  Schoppen;  Fruchtbo- 
den mit  borstigen  Spreublättchen;  Samenkrone  besteht  aus  ein- 
fachen, scharfen  Haaren,  die  am  Grunde  auf  einem  Bing  ste- 
hen', der  sich  vom  Samen  löset. 

105.  Carduus  nutans*  L%  Nickende  Distel. 

Stengel  wenig  ästige  Blatter  fiederartig  gelappt,  stachelich  | 
Blumen  überhängend  auf  cinbluiutgen  Stielen ;  Schuppen 
der  Blamendecke  abstehend,  rückwärts  gebogen. 

An  "Wegen  auf  ungebaueten  Stellen  häuGg. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

700.  Carduus  polyacanthos.  Schreb,  V i eis ta ehe- 
liche Distel. 

Stengel  geflügelt,  dornig,  zottig;  Blatter  herablaufend,  kahl, 
fiederartig  gelappt,  die  Läppchen  wellenformigfaltig, sehr 
dornig;  Blumenköpfe  einzeln,  aufrecht,  Kurzstielig; 
Schuppen  der  Blumendecke  aufrecht-abstehend. 

C.  acanthoidet.  L. 

An  wüsten  ungebaueten  Orten ,  an  Wegrändern  häufig. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

707.  Carduus  crispus.  L.  Kr  aüfse  Distel. 

Blätter  herab  laufend ,  flach,  buchtig  gezahnt ,  unten  weift- 

Btckirs  Florm  /,  18 
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filzig,  dornig}  Blumen  geknäuelt  auf  der  Spitze  des  Sten- 
gels ;  Blumenstiele  stachellos,  filzig  $  Schuppen  der  Ii  in  - 
mendecke  abstehend. 
An  Zäunen  ,  Ackerrändern  ,  auf  Schutthaufen. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

230.  SEHRATULA.  iL.  Scharte. 

Blumendecke  baurhig  oder  walzig  mit  slacbellosen  S<  bap- 
pen  1  Fruchlboden  spreuig;  Saiuenkrone  ungleich,  straff,  zah- 
nig oder  wimperig,  bleibend. 

*  708.  Serr'atula  eyauoides.  GaerLn.  Bisam -Distel. 

Stengel  gestreift,  dünniiizig,  äslig,  3  -  o  -  blumig ;  Blätter 
lierablaufend -gefiedert ,  am  Bande  wellig  uud  zurückge- 
rollt, oben  dunkelgrün  ,  punktirt,  wellig,  nuten  weifs- 
filiig ;  Fiedern  gleirhbreit,  die  obern  einfach;  Blumen 
einzeln  auf  dem  Gipfel  des  Stengels  und  der  Aeste:  äus- 
sere Schuppen  der  Blumendecke  filzig  ,  innere  kahl,  rauh, 
bräunlich  gefärbt;  Saine  vierkantig,  fast  von  gleicher 
.  ,  Breite  und  Höhe.  ,  • 

Carduus  mollis.  Pollich.  Carduus  eyanoides  Spr.  kml.tab.Xl. 
fig»  1.  Gmcl.  sil),  11.  tab.  15.  Acarna  eyanoides.  Wi- 

bel.  Welt.  Fl. 

ß.  tenuifolia.  Schmalblättrige  $  Stengel  einfach  einblu- 
mig ;  Blätter  sehr  schmal  ,  oben  mattgriin  und  kahl,  un- 
ten wcifsfilzig :  innere  Schuppen  der  Blumendecke  mit 
den  Corollen  gleichfarbig  ;  Same  vierkantig ,  keilförmig, 
höher  als  breit. 

Carduus  mollis.  h.  amoen.  IV.  p.  328.  Clus.  bist.  2./..  150. 
.  •    Spr.  bat.  tab.  XI.  Jig.  2. 

In  trockenen  Waldungen:  im  Frankfurter  Wald  jenseits 
dem   Schwcngelsbrunnen ,  beim   Goldstein,  ß.  in  den 
Waldungen  bei  Seligenstadt ,  Stockstadl. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

709.  Seiuiatula  tinetoria.  L.  Färber-Scharte. 

Wurzelblätter  gestielt,  elliptisch-eiförmig,  sägezähnig,  untere 
Stengelblätter  länglich-elliptisch,  am  Grunde  eingeschnit- 
ten, oberste  stiellos,  länglich,  spitzig,  am  Grunde  ge- 
schlitzt $  Blumen  gipfelständig  in  einer  Doldentraube. 

ß.  pinnata.  Blätter  herablaufend-gefiedert. 
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In  Wa Wonnen  :  hinter  dem  Fbrsthaus ,  im  neuen  Häge- 
wald bei  Ottenbach.,  in  der  Ii  artige  im  Taunus. 
,  Blüht  un  Juli,  Au.g 

231.  ONOPORDON.  L.  Krebsdistcl. 

Blumendecke  bauchig  mit  dornigen  Schuppen  j  Fruchtboden 
mit  aus  kurzeu  gezähnten  Spreublättclien  gebildeten  Zellen;  Sa- 
men fast  4 -kantig,  in  der  Länge  gestreift,  in  der  Quere  gerif- 
felt; Samenkrone  hängt  am  Grunde  mit  einem  Ring  zusammen, 
mit  dem  sie  abfällt, 

710.  Onopordon  /Jcanthium.  L.  Gemeine  Krebs- 

distel. 

Stengel  doppelt  geflügelt,  stachelich;  Blätter  filzig,  ausge- 
schnitten, stachelich;  Schuppen  der  Blumendecke  abste- 
hend :  die  untern  umgebogen. 

An  Mauern  und  uüateu  Plätzen  gemein. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

232.  ARCTIUM.  L.  Klette. 

•  Blumendecke  kugelig  mit  an  der  Spitze  hakenförmig  umge- 
bogenen Schuppen $  Fruchtboden  spreuig;  Samenkrone  mit  kur- 
zen, scharfen,  gedrehten  Haaren. 

711.  Arctium  Lappa.  L.  Gemeine  Klette. 

Blätter  herzförmig,  gezähnelt,  gestielt;  Blumen  einzeln  auf 
langen  Stielen. 

»   ''"      Lappa  major.  Gaertn. 

Ad  Wegen  und  ongebaueten  Orten. 
iL-  > Blüht    im  Juli,  Aug. 

712.  Arctium  minus.  Per s.  Kleine  Klette. 

"     Blrnnen  fast  geknäuelt  auf  kurzen  Stielen  achsel-  und  cio- 
felstandig. 

Lappa  tntnot.  Dec. ' 

An  Wegen  und  ungebaueten  Orten. 
*     B!3ht  im:Jnli,  Aug.  ^. 

713.  Aactium  tomentosum.  Perj.  Filzige  Klette. 
Schuppen  der  Blumendecke  spinnenwebenartig  dorchflochten. 

.  A.  Lappa  ß.  L.  A.  Bordana.  WUld. 

An  Wegen .  und  ungebaueten  Orten«  •  <' 

Blüht  im  Juli,  Aug.  tf,     •  * 

18* 
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233.  SILYßUM.  Vaill.  Frauen  di  stel. 

Blumendecke  baachig;  Schuppen  dicht  anliegend,  an  der 
Spitxe  init  umgebogenen,  abstehenden,  gezahnten,  stachlichen  An- 
hängen ;  Fruchtboden  mit  borstigen  Spreublättchen  j  Haarkrone 
mit  gewimperten,  am  Grunde  mit  einem  Ring  verbundenen 
Strahlen. 

714.  Silybum  marianum.  V ailU  Gemeine  Frauen- 
d  i  s  t  e  1. 

Stengel  gestreift,  filzig*  Blätter  den  Stenge!  umfassend, 
buchtig,  dornig,  weifs  geädert  oder  ganz  grün. 

Carduus  Marianus.  L. 

An  nngebaueten  Orten,  an  Gartenmauern  verwildert 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

b.  Mit  geschlechtslosen  Blumchen  im  Strahl ,  die  Keim- 
grube steht  xur  Seite  über  der  Basis  des  Samens. 

234.  CENTATJREA.  Z,.  Flokkenblume. 

Schuppen  der  Blumendecke  am  Rande  trocken,  geschlitzt, 
gewimpert  oder  mit  Dornen  j  Fruchtboden  mit  borstigen  Spreu- 
blättchen j  Samenkrone  borstig  oder  spreuartig. 

*  Schuppen  der  Blumendecke  gewimpert :  die  Wim- 
pern zurückgebogen  oder  gerade.  .  . 

915.  Centaurea  Phrygia.  JL   Phrygische  Flocken- 
blume. 

Blüthenhülle  haarförmig  eingebogen,  gefranzt,  die  Fran- 
zen  im  feuchten  Zustand  sich  aufrichtend ;  Blätter  unzer- 
theilt,  länglich- lanzettlich,  stiellos,  gezähnelt ,  behaart; 
Stengel  furchig,  zottig. 

Cranus  phrrgiut.  Welt.  Fl. 

In  Waldungen  des  Taunus:  bei  Eppstein,  Lorsbach,  Kö- 
nigstein ,  in  der  Lindermark  bei  Homburg. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  7£.  • 

716.  Centaurea  nigra  L.  Schwane  Flockenblume. 

Blüthenhülle  schwarz-braun  mit  aufrechten  F ranzen ;  Wur- 
zelblätter gestielt,  ei-Ianzettlich  $  Stengelblätter  stiellos, 
•eicht  gezahnt;  Stengel  furchig,  feinwollig. 

In  Wäldern  ziemlich  häufig:  im  Frankfurter  Wald,  im 
Bruchköbler  Hägewald,  hei  Königstein  und  Falkens teia. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  7{. 
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**  Schuppen  der  Blmnendecke  zahnig  gef ranzt. 

91*7.  Centaueea  morttarta.  L.  B  er  g  -  Flock enblume. 

Schuppen  eiförmig,  grün,  am  Rande  schwarz  und  scharfge- 
zahnt; Blätter  länglich-lanzettlich  spitzig,  am  Stengel 
berablaufend ,  unten  wollig;  Blumen  grois ,  blau,  selten 
weils.  * 

Cyanus  montanus.  Welt.  Fl. 

la  den  Waldern  des  Taunus  und  des  Vogelsberges. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  % 

» 

918.  Centaurea  Cyanus.  JL.  Kornblume. 

Schuppen  am  Rande  mit  weifsen  Zälmen  t  Blätter  weifsfilzig, 
die  antern  £ederartig,  die  obern  gleichbreit  ganzrandig. 
Cyanus  segeium,  A^ett.  Fl. 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat  häufig. 
Blüht  im  Mai%  Juni,  Juli.  0. 

919.  Centaurea  paniculata.  L.  Rispenartige  Flok- 

kenblu  m  e. 

Schuppen  grau  mit  schwarzen  Spitzen  und  Zahnen  j  Blätter 
gefiedert  mit  gleichbreit-lanzettlichen  zum  Theil  geschütz- 
ten Fiedern;  Blumen  doldentraubenartig. 

Cyanus  paniculatus.  Moench.  W  ett.  Fl. 

Auf  trockenen  Hügeln :  auf  dem  Lerchenberg ,  hinter  der 
Ziegelhütte. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

720.  Ckntaurea  Scabiosa.  L,  Scabiosenartige 
Flockenblume. 


lenköpfe  grofs§  Schuppen  an  der  Spitze  schwarzbraun 
mit  weifsen  Zähnen  j  Wurzelblätter  b"*-ablaufend-unterbro- 
chen-gefiedert ;  Fiedern  ei-lanzettlicn  ,  gezahnt,  fast  lejer- 
förmig;  Stengelblätter  stiellos,  mit  gleichbreiten  Fie- 
dern. 

Cyanus  Scabiosa.  Moench.  Wett.  Fl. 
Aendert  mit  schmälern  und  breitern  Blättern. 
Aufwiesen,  an  Rainen  und  auf  Hügeln  gemein. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Sept.  % 

720.  a.  Centaurea  hybrida.  Borkh.  B  aatard-F  lok- 
kenblume. 

Untere  Schoppen  der  Blumendecke  wimperig  ,  obere  ganz- 
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räudig ,    vertrocknet ,    rauscheud  ;    Blätter  liederspal- 

üg. 

Borkh.  in  Roemors  neuem  Magar.in  für  die  Botanik.  l.S.  4. 
In«  Walde  bei  Arheilige»  unweit  Darmsladt  fand  sie  Bork- 
li  a  u  t  eil« 

Scheint  ein  Bastard  von  C.  Seabiosa  und  Jacea  tu  seyn,  die 
untere  Sehuppcn  gleichen  jenen  dtr  C.  Seabiosa,  die 
oben  dieser  der  C.  Jacea.  Der  Stengel  ist  aufrecht  , 
tief  gefurcht,  fast  fünfeckig,  rauh  ;  die  untern  Blatter  fie- 
derspattig  mit  lan/eltlichen  ,  vechselsweisfe  -  oder  gegen- 
Qberstaodigen  ineinander  ablaufenden  Abschnitten:  der 
oberste  ist  der  längste  und  buchtig  gezahnt :  die  mittle- 
ren Blätter  spiefsförinig .  die  obersten  laniettlich;  Blu« 
nieu  blafsrotli. 

***  Schuppen  trocken,  raschelnd,  ganz  oder  zerrissen. 

721.  Centai'REA  Jacea.  L.  Gr  cm  c  fn  e  Flockenblume. 

4  «»Schuppen  braun,  eingerissen;  Blätter  länglich-lanzettlich, 
kurzhaarig,  die  untersten  seicht  buchtig  gezahnt,  gestielt, 
die  oberu  stiellos ,  ganzrandig. 

Cj-anus  Jacea.  W  etU  Fl. 
Auf  Wiesen  und  Triften  gemein. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  Juli.  2f« 

•    .IT  .  •  ... 

722.  Centaurea  angustifolia.   Schrank.  Schmal- 

blättrige Flockenblume. 

Schuppen  hellbraun,  eingerissen;  Blatter  schmal,  glcich- 
brerl,  ganzrandig,  weifs-filzig ;  die  untern  zu  beiden  Sei- 
ten mit  ein  oder  zwei  paar  gegenüberstehenden,  aufwärts- 
gerichteten  langen  Zähnen ,  die  mittler»  am  Grund«  ge- 
schützt ;  Stengel  dünn,  aufrecht ,  furchig  gestreift ;  wol- 
lig, ziemlich  ästig. 

ß.  compact a.  Stengel  straff,  stärker ,  niedriger,  vom 
Grund  aus  gedrängt  mit  kurzen  einblumigen  Aesten  be- 
setzt ,  nebst  den  steifen ,  scharten  Blättern  filziger ;  BIu- 
mcnhühVn  dicker ;  «Schuppen  zahlreicher:  die  untern 
weiblich  mit  fast  mehligen  Deckblättern,  die  obern 
schwarzbraun,  weniger  eingerissen  aber  fein  gezähnelt. 

Jacea  11.    Tabrt  natin.  />.  'l3.ri. 

An  trockenen  grasigen  Ruinen  und  Hügeln  überall,  ß.  am 
Mainufer  bei  Fechenheim. 

Blüht  im  Aug.  Sept.  ^.        .  . 
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235.  CALCITRAPA.  Gatrtn.  S lern di st el. 

•  •Ii'.».        •  ,i 

Blumendcckc  besteht  aus  ziegeldachförmig  übereinanderlie- 
genden, kuorpelartijjen  Schuppen,  welche  an  der  Spitze  einen 
stärken  Born  haben,  der  am  Gründe  zu  beiden  Seiten  in  mehrere 
kleinere  getheilt  ist ;  Samen  mit  einem  knorpelartigen  King  an  der 
Spitze  oder  mit  Borsten. 

»  I  ... 

723.  Calcitrapa  Hippophaestwn.   Gatrtn.  Trlften- 
Sterndistel. 

Wurzelblätter  doppelt  fiederartig  getheilt,  gezahnt,  obere 
eingeschnitten;  Blumen  gabel - achsel -  und  gipfelstäudig, 
stiellos. 

Centaurea  Calcitrapa.  L. 

Auf  Triften  und  an  Rainen ,  am  Grindbrunnen ,  der  Born- 
heimer  Heide  und  mehreru  andern  Orlen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  tf. 

124.  Calcitrapa  soUtitialis.   Lanu  Gelbe  Stern- 
dis  lel. 

,  Wurzclblälter  gefiedert,  die  obern  pfriemfb'rmig,  am  Sten- 
gel herab  Ja  ufendj  Schuppen  mit  langen  gelben  Dornen  $ 
Blumen  gelb;  Samen  der  Scheibenblumen  mit  Borsten 

.  gekrönt.    L     t  -r  .;• 

Centaurea  solstUialh.  L. 
Auf  Aeckern  bei  Offenbach ,   Rödelheim,  bei  Wiesbaden 
sehr  selten.  "■■ 
BKiht  im  Aug.  Se.pt.  0. 

Zweite  Ordnung.    E  u  pato  r  i  n  e  n. 

Corymbifcrac.  Juss. 

Hier  herrscht  noch  die  röhrige  Normalform  der  Corollcn, 
die  Ölmtiendeckc  aber  Ist  mehr  oder  weniger  walzenförmig.  Die 
Aperen*  Walze  hat  keine  bedeutende  Härle  ;  es  fehlt  als»  der 
Knoten  im  Griffel*,  aoeh hier  schlagen  die  RandblÜthen  biswei- 
len fehl  und  werden  strahlig ,  doch  kehren  sie  bald  zu  ihrer  ur- 
sptiinftlichen  Form  zurück. 


a.  Mit  gan*  gleichförmigen,  vollkommenen  Blümchen. 
*  Samenkrone  haarig  oder  gefiedert. 
236.  ELPATORIUM.  L.  Wasserdosten. 
Blumendecke  länglich,  zicgejdacbförniig  j  Fruchtboden  nackt, 


Eupatorinen. 


grub  ig  i  Samenkrone  scharf,  stiellos  j  Griffel  lang,  tief 
spaltig. 

125.  Eupatomum  cannabinum.  L*  Hanfartiger  Was- 
serdost. 

»  * 

Blätter  gedreiet,  gegenüberstehend,  spitzig-lanzettlich,  sä- 
gezähnig; Stengel  aufrecht,  behaart j  Blumen  in  auf- 
rechten Doldentrauben. 

An  Ufern  der  Bäche  und  Gräben. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  2£* 

237.  CHRYSOCOMA.  L.  Goldhaar. 

Blumendecke  halbkugelig,  ziegeldachförmig ;  ^Griffel  kaum 
länger  als  die  Blumchen  j  Haarkrone  einfach. 

726.  Chrysocoma  Linosyris.  L.  JLeimblätirigea 
Goldhaar.  ; 

Stengel  aufrecht,  einfach;  -Blatter  gleichbreit,  gesähnelt| 
Schuppen  der  Blumendecke  borstenförmig,  abstehend; 
Blumen  gipfelstandig  in  Doldentrauben. 

Auf  dem  Altarberg  su  Auerbach  und  dortiger  Gegend. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  % 

*  *  Samenkrone  gegrannL 

238.  BIDENS.  L.  Zweizahn. 

Blumendecke  doppelt,  vielblättrig,  ungleich,  bisweilen  fehl- 
schlagende, zungenförmige  Strahlenblümchen  j  Frachtboden  ge- 
wölbt mit  Spreublättchen;  Samen  mit  2-6  aufrechten,  rückwärts 
stacbelichen  Grannen. 

127.  Bidens  tripartita.  L.  Dreitheiliger  Zweizahn- 
Blumen  aufrecht,  äußere  Blätter  der  Hülle  lansettlich,  sehr 

groß;  Samen  aufrecht;  Blatter  S-  theilig,  lantettKch  9 

sägezähnig.  « 
ß.  pumila.  Roth.  Stengel  einfach  1-  blumig  %  Blatter 

unzertbeilt,  lanzettlich,  sägezähnig ,  selten  am  Grunde  zu 

beiden  Seiten  ein  gleichbreiter  Abschnitt. 

Bidens  minima  Pol  lieh  nicht  Linne. 
An  Gräben,  Teichen,  Sümpfen,  an  Ufern. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  % 
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728.  BiDENS  ctrnua.  L*  Nickender  Zweizahn. 

Blumen  nickend)  Blätter  unxertheflt,  länglich  tugespittt, 
sägezähnig,  am  Grande  zusammengewachsen  j  Samen  mit 
3-4  Grannen. 

ß.  radiata.  Mit  gestrahlten  Randblümchen. 
Coreoptit  Bident.  L. 
y.  minima.  Blomen  klein  mit  zungenförmigen  Randblüm- 
chen von  gleicher  Größe  mit  der  Scheibe ,  anf  einfachem 
handhohem  Stengel  $  Samen  mit  2  Grannen. 

Bidtns  minima.  L.  Fl.  dan.  tab.  812.  Ray.  tyn*  p.  188. 
tnb.  7.  ßg.  2. 
An  Teichen ,  Sumpfen  und  Grüben  ,  am 
Blüht  im  Aug.  Sept.  Q, 


1 . 


*  *  *  Samenkrone  kaum  merklich  oder  fehlend. 


Mit  einigen  fehlschlagenden  Blümchen,  aber 
ohne  Strahl. 

239.  TANACETÜM.  £.Rainfarrn. 

Blumendecke  halbkugelich,  ziegeldachformig;  Fruchtboden 
nackt)  Randblümchen  röhrig,  3-theiligj  Samen  mit  häutigem 
Kranz. 

129.  TAHACETOI  vulgare.  L.  Gemeiner  Rainfarrn. 

Blätter  doppelt-fiederartig ,  Abschnitte  lanzettlich  einge- 
schnitten, sägezähnig;  Blumen  gelb  in  dichten  Dolden- 
trauben. 

Gemein  an  Wegen  und  Rainen« 
Blüht  im  Juli,  Aug.  If. 

240.  ARTfeMISIA.  L.  Beifufs. 

Blumendecke  eirund  oder  fast  kugelig,  ziegeldachförmig ; 
FrQchtl>oden  nackt  oder  behaart;  weibliche  Strahlbliimchen  nicht 
entwickelt  oder  3-theilig;  Samenkrone  fehlt 

i     7»0.  Artemisia  vulgaris.  L.  Gemeiner  Beifufs. 

Blätter  fiederartig  mit  gezahnten,  spitzigen  Abschnitten,  un- 
ten weifsfilzig,  unter  den  Blumen  oniertheilt,  gleich- 
breit $  Blumen  rispenartig  in  Trauben,  mit  filzigen 
Hüllen. 

Gemein  an  Wegen,  Zäunen,  Mauern. 
Bläht  im  Juli,  Aug.  %. 


731.  AiLTLiusi^^campestris»  L.  Feld.-Bc  ifufs. 

Blatter  gefiedert  mit  3  -  5  -  theiligen,  ßjeiebbreiten  Abachnit- 
'     .,  .teil;  Blumen  rispenartig  in  einteiligen  Trauben  $  Sten- 
gel roth,  kahl.    , 

Auf  sandigen  Feldern  gemein. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  % 

•332.  Artemisia  Absxnthium.  U  *Ve  rmulli. 

i,r  •  '  j 

Weifsfilzig;  Blätter;  vi  eltheilig  mit  stampfen,  glejchbreit- 
lanzeltlichen  Abschuitteu ,  die  .obersten  3-theiligj  Blu- 
men rispenartig  in  überhängenden  einseitigen  Trauben. 

Am  Hainer  Weg,  an  den  verfallenen  Mauern  des  Scjilofces 
zu  Königstein,  Beiffenberg,  in  Gärten,  allenthalben. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  fc. 

733.  Aatemisia  Uracimculus.  L.  Dragant-Beifufs. 

Blätter  unzertheiit,  gleichbreit,  spitzig -9.  -kahl;  Blumen  in 

beblätterten  einseitigen  Trauben. 
In  Gärten  allenthalben.* 

*  '     Blüht  im  Juli,  Aug.  %  - 

241.  GNAPHALIUM.  £.  Ruhrkraut. 

.  r  Blumcndepke^jmMreckonen,  gefarjUe*  Schuppen  5  I' nicht - 
Loden  nackt,  puuktirt  oder  grubig^  scharf j  Ilaarkrope  scharf 
oder  |fede rig. 

*  Schuppen  der  Bluinendecte  über  die  Scheibe 

hervorstehend.,   , 

734.  GNAPHALIUM  arettariUm.  £. 

Blumen  gelb  in  ästujen.  Doldcntra^ben \  Stengel  einfach, 
aufrecht,  filzige  Blatter   glcicfibreit,  schmal,  stumpf, 

•  '      Äkig.  •  ••    ■»  ;   ! 

(ii>  durantiatfim.  Pcrx.  Blätter1  lanzettfiVh,  Rf>itri£,  den" 
Stengel  umfassend ;  Stengel  obenSstf*,  gabelspfeltt£;  Bfo^' 
men  rothgeib,  fast  einzeln  auf  gabelspaltigen  Stielen. 
. Aufi  Sandfeldern  allenthalben ,       an  dem  Sandgruben*  bei 
der  Bockenheimer  Warthe. 
Blüht  im  JuIj,  Aug,  %. 

"?a*.  Gnaphaüum  luteö  -  Munt.  L.   Wc  i  f  s  g  e  1  ]>  c s 
Buhr  kraut. 

Blumendecken  welk-gelblich ,  Blumen  bräunlich  geknäuelt 
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mDoloVntraui^n;  $ten£ej  au(s$gqwij  Blätief  jjlekh- 
breit ,  stumpf ,  filzig. 
Auf  sandigen  feuchten  Stellen :  bei  Öffenbach  an  Gräben 
bei  dem  Franzbrühriehen ,  im  Ueidegebiischc  bei  dem 
Forstbaus  gegen  Niederrad ,  am  Mainufer  beim  Gutleut- 
bof.  '  •■ 

Blüht  im  Joli ,  Aug:  Se^t.  ©: 

... 

73£».  Gnaphalium  rectum''  S m.  Gerades  Ruhrkraut. 

Einfach,  aufrecht,  filzig;  Blätter  gleichbreit  mit  seidenar- 
tig-wei&er  Unterflächc  $  Blumen-  gekuäuelt  in  den  Blatt- 
wiukeln,  we&litb  mit  brauneu  .Deckschuppen. 

In  Waldungen.       f  , 

Blüht  im  Juli,  Ang.  % 

737.  Gnaphalium  dioicum.L.  Frühlings  -  Rohrkraut. 

Blumen  mit  getrenntem  .Geschlecht:  männliche  rundlich, 
roth,  weibliche  länglicn,  weiTstichj  Stengel  mit  Ausläu- 
fern und  filzigen,  gleichbreit-lanzettlichen  Blättern;  tVur- 
fcelblätter  spateiförmig. 

Anlennaria  dioica.  Gaertn.  Welt.  Fl. 
Auf  sandigen  Stellen  an  Waldrändern. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  %. 


738.  GNAPHALIUM '  uliginosum.  L.  Schlamm-Ruhr- 

kraut. 

Stengel  wcifsfilzig,  von  unten  ästig  j  Blätter  gleichbreit-' 
lanzeltlich  j  Blumen  gekuäuelt  auf  der  Spitze  der  Aeste. 

Gnaphalium  iomentosum,  IJoffin.  . 

Auf  feuchten  Stellen  gemein. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  ©.  , 

739.  Gnaphalium  germanicum.  IV,  TcutschcsRuhr- 
*•  kraut. 

Stengel  aufrecht,  gabelspaltig-filzig ,  ästig  *  Blätter  gleich- 
breit-lanzettlich i  Blumen  in  runden  Köpfen  in  den  Ga- 
befspalten  und  auf  den  Spitzen  der  Aeste:  Deckschuppen 

zugespitzt. 

Filago  germanica.  L.  Well.  Fl. 

.  Auf  sandigen  Aeckern*  .t  i  -1 

Blüht  im  JulLAug.  0.  . 
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Eupatorinen. 


740.  G  NA  PH  A  Li  UM  montanum.  Hr.  Berg-Ruhrkraut. 

Stengel  aufrecht,  sehr  dünn,  oben  ästig;  Blumen  grünlich- 
gelb geknäuelt  auf  den  Aesten  \  Blätter  gleichbreit , 
schmal,  angedrückt,  filzig. 

Filago  montan*.  L.  WeU.  Fl. 

Auf  dürren  Hügeln  des  Lerchenbergs ,  der  Biberer  Höhe , 
bei  Bergen. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

741.  Gnaphalium  arvense.  TV*  Acker-Ruhrkraut. 

Stengel  aufrecht ,  filzig ,  fadenförmig ,  gabelspaltig ;  Blu- 
men geknäuelt  in  den  Gabelspalten  und  an  den  Aesten | 
Blätter  sehr  klein ,  lanzcttlich-spitsig. 

Filago  arvensiif  L.  Welt.  Fl. 

Auf  sandigen  Aeckern. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

242.  TUSSILAGO.  L.  Huflattig. 

Deckschuppen  in  einfacher  Reihe ,  gleichgrofs  mit  den  Schei- 
benblumen fast  gleichlang)  Fruchtboden  grubig  oder  erhaben 
punktirt}  Haarkrone  einfach  ,  stiellos. 

742.  Tlssilago  Petasites.  L.  Pestilenz- Wart. 

Blätter  herz-kreisrund,  ungleich  gezahnt)  Schaft  mit  längli- 
chen stiellosen  Blättern,  an  der  Spitze  die  röthlichen 
Blumen  in  einem  Strauls. 

a.  hermaphrodita.  Strauls  eirund,  die  meisten  Blumen 
hermaphroditisch ,  die  wenigsten  weiblich. 

ß.  hybrida.  Strauls  walzenförmig  länglich;  Blumen  weil», 
die  meisten  weiblich)  Antheren  nicht  verwachsen. 

T.  hy  brida.  L. 

An  Bächen,  Gräben;  Ufern,  auf  feuchten  Wiesen» 
Blüht  im  April,  Mai.  7(. 

743.  TussiLAGO  alba  L.  Weifse  Peitilemwnrs. 

Blatter  kreis-herzförmig,  dopoelt-scharfgecahnt ,  unten  weif* - 

haarig;  Blumen  in  einem  Straufs. 
In  feuchten  Gräben  an  der  Lahn,  auf  der  Kaub  im  VogeU- 

berg. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  1£. 

744.  Tussilago  Far/ara.  L.  Gemeiner  Huflattig. 
Schaft  aufrecht,  1- blumig,  mit  röthlichen  schuppen  artigen 
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Blättern  j  Blumen  gelb  $  Blätter  her»  -  kreisrund ,  eckig 
gezahnt,  unten  filzig*  erscheinen  nach  der  Blüthe. 
Auf  thonigen  Hügeln  t  in  den  Weinbergen  bei  Seckbach , 
Bergen ,  Enkheim ,  auf  thonigen  Acckern  hin  und  wieder. 
Blüht  im  Mars,  April.  % 

_  ■ 

Dritte  Ordnung.  Radialen, 

4 

Hier  vereinigen  sich  die  ZungenbKimchen ,  die  gewöhnlich 
im  Rande  Kerum  stehen ,  und  entweder  weibliche  oder  keine  Be- 
fnichtungswerkxeuge  tragen,  mit  den  röhrigen  Hermaphrodit - 
Blümchen  in  der  Mitte. 


a,  Strahlenblumohen  weiblich,  »amentragend. 
*  Mit  haariger  Samenkrone. 

243.  CONYZA.  L.  Dürr  würz. 

Blumendecke  schuppig ,  die  Schuppen  an  der  Spitze 
kendj  Strahlblümchen  3-theilig,  fast  2 -üppig,  mit  den  Sehet- 
benblümchen  gleichgroß. 

745.  Cokyza  squarroso*  L,  Sperrige  Dürrwurs. 

Blätter  eirund ,  spitzig,  kurzhaarig;  Stengel  kraulshaarig ; 
'  Blumen  in  Doldentrauben,  innere  Deekschuppen  nebst 

den  Blümchen  röthlich. 
Auf  trockenen  Hügeln,  an  Wegen  v  auf  dem 


ckenen  Hügeln,  an  Wegen >  auf  t 

iedhof,  bei  der  Ziegelhütte. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  e/». 


«44.  DORONICUM.  £.  Gemtwuri. 

• 

Blumendecke  mit  in  2  Reiben  geordneten  Schuppen;  Frucht- 
boden zart  behaart;  Strahlenblümchen  mit  5  fehlschlagenden 
freien  Anlheren  und  nackten  Samen ,  die  Samen  der  Scheiben- 
blümchen mit  scharfer  Haarkrone.       •  ■  r«i~ 

*  ■       ?  « 

%  |    -       Ol  «  \\l        *  \ 

•74«.  Doäonicum  Pardalianches.  L.  Gemeine  Gems- 
wurz, 

Blätter  herzförmig,  buchtig  gezahnt,  untere  gestielt,  die 
mittlem  mit  halbmondförmigem  Ansatz,  die  obersten 
stiellos ,  den  Stengel  umfassend;  Blumen  gelb ,  gipfel« 
ständig. 

Im  Wald  beim  Falkensteiner  Schlofr. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  Juli.  % 


■  ■ 
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24fr.  ARN1CA.  £.  Wohl  vefley. 

Blumcndeckc vlclschuppig,  2 -reili^j;' Fruch'tbodi'n  mijt  kur- 
i'en  gefiederten  Borsten;  StrahlenMiimrljen  mit  5  fehlschlagenden 
freieu  Antheren:  Sämcnkrone  scharf,  haarig. 

... 

747.  Arnica  montana.  L.  Berg-Wohlverley. 

BÜtter  llnglich-ftftfriüig ,  nertig,  gatttrandigs  Stengel  ein- 
fach, 1-2 -blumig,  Blumen  ^rofs,  gelb. 
«     In  WäMeVn  ohfl  auf  Hftiden,  an  der  Tempelsee-Wiihl  bei 
Ottenbach,  beim  Grafenbrug  J  Heusenstamm,  bei  dein 
11     GoM^eiV  iiri  ^auntos  ,  auf  Wesen'  unter  Niederrad.' 
Blüht  im  Juni  — Aug.  % 

246.  INÜLA.  X  Alant.  ' 

Blumendeeke  mit  mehrentheils  zurückgeschlagenen  Schup- 
pen $  Fruchtboden  nackt  j  Anthereu  unten  mit  10  Borsten  $ 
Samenkrone  doppelt, a'm^cre  becWrföWg/g'anz  oder  zerschlitzt, 
innere  stiellos  rbaarförwjg. 

748.  Ini  la  britannica.  £,.  B  r  i  1 1  i  s.c  her  Alant. 

Stengel  aufrecht,   wollig.,  astig:  die  untern  Aestc  höher 
als  die1  ooern,  B1ä*lUer  langffah ,  -gezahnt,  den-' Stengel 
umfassend,  behaart;  Blumen  einzeln  oder  zu  dreien  gipfel- 
i  ..      .ständig  ;  Jrottre  l)eckschuppen  am  längsten. 

jisttr  britannicus.  "Wallt  Fli 

.     AnZa^en^GWibeji.nnd  feuchten!  tyWh,  auf  der  MeUger- 
weid,  am  Main-Ufer.       i.\  *'«  "i 

Blüht  im  Juli,  Aug.  .  ■  , 

749.  Inula  dyssenterita*  X*  'R  u  h  r  -*A  I  a  n  U 

-'.I  US tengel  aufrecht V  Äa'umhaarig:  Blätter  länglich- lanzettlich , 
n        gezahnt),  filzige  den  Stengel  umfassend';  Blumen  dolden- 

•  -i  . .    träubig  j<  mitr  höhern  a^ern. Ödeten. 

Pulicaria  dfssenterjtm,  »ßaertn.  MdL  Fl.  f  * 

An  Gräben  und  andern  feuchten  Orten. 

-ir-*    '  Blüht  im  J«liy^Augi"V»v^»''^     "  4  ' 

.>  l  •  - 

?»-050.  Invja  i^Va/wl -£*,  FJojO  traut, 

•  ••  •  Stengel  aufrecht.,  lästig.,  behaart:,  rotfe$   Blatter,  wellig, 

-   a  länglich,  behaart:;.  Blumen  klein«  mit  sehr  kurzem  Strahl. 

Pulicaria  vulgaris.  Gaertn.  Welt.  Fl. 

An  feuchten  Plätten  gemein  i .         '  * 

Blüht  im  Juli,. Aug.  0. 
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T51 .  In  ul  a  salichta.  L.  Weide  nVUtrriger  A  I  ü  n  : 

Siegel  einfach,  aufrecht,  furchig,  kahl  j  Blätter  glänzend, 
kahl,  gezhhnelt ,  den  Stengel  umfassend ;  Blumen  3-4 
auf  1- blumigen  ungleicldangen  Stielen  ,*  Deckschuppen 
gewimpert.  §•      ■  >;  M 

Aster  salicinus.  Scop.  ' Welt".  Fli' '*  -  / 

Auf  trockenen  Wiesen,  m -Gemischen ;  Wäldern:  bei  der 
Oed ,  seitwärts  der  Sachsenhäuser  Warte. 
Blüh*  im^otf,-  Aug.  %  \.  M  »rr5/  Xy2 


^52.  Inulä  7«,  •&z.'  XV  K  u  r  z  h  a  a  r  i  Ve  r  Alan  " 

j  ;  .' ..  ^ .     :h  .-»i: .  r«:  •  ...-.f..u'  ,  ,ii  in*] 

Stengel  einfach,  aufrecht,  kurzhaarig  ■■>  lUiUrr  stumpf -lan,-* 
zettlich  ,  zuriickgekriimmt ,  behaart,  am  Hamle  gezähnelt; 
peckschupueu  dicht,,  gewimpert  $  Blumen  einzeln  oder  zu 

2-3  auf  der  Spitze  des  Stengels. 

Aster  hirtus.  Scop.  \Vett.  IT. 

tm  Wald  jenseits  des  Schwengelsbrünheil.-  " 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  % 

247.  ERIGERON.  X.  Berufs  kraut.  . 

Blumendecke  zicgeldacnförmig,  mjt  schmalen,  an  der  Spitze 
abstehenden  Schuppen;  Fruchlboden  hackt,  später  grubig | 
Strahlblümchen  fast  haarformig;  Samenkrone,  stiellos. 

753.  Erigeron  canadense.  X.  Canadisches  Berufs- 
kraut.    •     ,         -  !. 
Stengel  aufrecht,   gestreift,  steifborstig ,  untere  Blatter 
.|:,!  ,  ^aiuettlich ,  cbere  gleichbreit,  ganzraudig ,  am  Bande 
gewimpert;  Bluiucutrauben  jn  aufrechte«  Bispen. 
,  ;  A*f  sawligei^Aec>eru  und  Feldern,  ,.,A 
Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch,  O*;.,,;.,,.^ 

154.  Erigeron  acr*.  X.  Scharfes  ti'erufsl'raut. 

.„  Klengel  aufre^U  eckig ,  haarrn.  rüdilic^  Blätter  laa-tt- 
lich,  ganzrandig,  behaart;  Blumqji  in  sphlaffen  Trauben 
mit  röthlichcn  Strahlbtümchen. 
An  trockenen  *HuVelh.  '*  ,'J',,  uh*1 

"       Bföht  im  Jfilr?  Änk  %  ••^\c«-o'9l  tu.  a 

,  '■•«     248.  SOLIDAGO.  X.  Goldruthe. 


,         —  —     —  —  — -  —  -  — —  ____  —  -  —  —  - 

"  ^tohiendeeke^iVgeldachfdnnig,  mit  ahgedriickten;Scnw^pen; 
Fruchtboden  nackt,  grubig;  wenige  kurze  Strählblümchen;  Sa« 
menkrone  stiellos. 


28»  R  a  d  i  i  t  e  n. 


75S.  Solidago  Firga  aurea.  £.  Gemeine  Goldruthe. 

Stengel  einfach,  aufrecht;  Blatter  länglich-eiförmig,  in 
den  Stiel  ablaufend ,  gezahnt ,  die  obern  stiellos ,  fast 
ganzrandig;  Blumen  an  der  Spitxe  des  Stengels  in  einer 
zusammengesetzten  Traube* 

In  Wäldern  allenthalben. 
,     Blüht  im  Juli .  Aug.  % 

249.  ASTER.  L.  StornkUne. 

Blumendecke  ziegeldachförmig  mit  abstehenden  untern  Schup- 
pen} Fruchtboden  punktirt ,  schwach  behaart;  Strahlenblum chen 
zahlreich;  Samenkrone  stiellos. 

M*.  Aster  Jmellus.  L.  Virgils  Sternblume. 

Blatter  lanzettlich,  ganzrandig,  selten  etwas  gezahnt,  scharf, 
3 -rippig,  stiellos,  die  untern  gestielt;  Blumen  auf  der 
Spitze  des  Stengels  auf  1  -  blumigen  Stielen. 

Auf  Hügeln  und  an  Bergen :  zwischen  der  Mühlheimer  Zie- 
gelhütte und  Ottenbach  an  dem  sogenannten  Rohr,  auf 
dem  Mühlberg,  bei  Niederklee. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  % 

751.  Aster  Tripolium.  £.  M  eerstrands- Stern- 
blume. 

Stengel  aufrecht,  kahl,  ungleich  Istig*  Blätter  fleischig, 
ganzrandig  oder  gez'ihnelt,  kahl$  Wurzelblatter  ri- lan- 
zettlich ,  Stengelblätter  fast  gleicnbreit;  Blumen  dolden- 
traubig;  Hüllschuppen  eiförmig.  '*;> 

Anf  salzigem  Boden:  bei  der  Saline  zu  Nidda,  Soden, 
Mauheim  ,  Treysharlof. 
.  Blüht  im  Juli,  A»g.  %  ,   .  '        j  t< 

•75t.  Aster  Tradescanti.  L.  Tradeskants  Stern- 
blume. 

Stengel  aufrecht  mit  Haarstreifen  $  Blätter  lanzettlich  ,  su- 
gespitit,  fein-sägezähnig ,  oben  scharf;  Blumen  in  zahl- 
reichen traubigen  Aesten  fast  den  ganzen  Stengel  beklei- 
dend i  Blumendecke  locker,  mit  gleichbreiten  Schuppen. 
;,.  Am  Weg  beim  Sandhof,  beim Gogelischen  Gut  und  iGut- 
leuthhof,  verwildert 
Blüht  im  Aug.  Sept  % 
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759.  Aster  annuus.  L.  Jährige  Sternblume. 

Untere  Blätter  buchtig  gezahnt,  in  den  Blattstiel  einlaufend, 
obere  fast  stiellos,  ci-lanzettlich ,  die  obersten  lanzett- 
lich, gekerbt,  behaart;  Schuppen  der  Blumendecke  ge- 
strichelt. . 

Auf  einem  Damm  auf  dem  rechten  Rheinufer,  Nackenheim 
gegenüber. 

Blüht  im  Juli  — Sept.  0. 

250.  CINERARIA.  L*  A  sehen  Ii  raut. 

Blumendecke  einfach,  vielschuppig;  Schoppen  infatot'o'op 
peltcr  Reihe,  innere  gleich}  Fruchtboden  nackt,  grubig ;  Sa- 
menkrone stiellos.  } 

?60.  Cineraria  spathulaefolia.  Gmri:  Späth elblatt - 
riges  Aschenkraut.      ,  J , 

Wurzelblättcr  und  untere  StengelbÖiter  spathelförtnig  in 
den  Blattstiel  ablaufend ,  die  mittlere  Jatizettlich ,  kerbig 
gezahnt,  die  obersten  gleichbreit,  gankratidig,  alle*  nebst 
dem  einfachen  Stengel  wollig;  Bhniteri  doldenförmig  aof 
einzelnen  Stielen.  f  1 

Cineraria  integtifolia.  Jacq. 
In  und  an  bergigen  Waldungen:   im  Vogellhal  unter  dem 
Eichenkopf  bei  Zwingenberg. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  7(. 


7  r 


251.  SENECIO.  L.  Kreuzkraut. 

Blumendecke  doppelt:  äußere  kürzer,  ziegeldachfdrmig , 
re  länger  mit  gleichen  in  doppelter  Reihe  stehenden*  an 
der  Spitze  brandigen  Schuppen j  Fruchtboden  nackt,  warzig} 
Samenkrone  stiellos. 

761.  Senecio  vulgaris.  L.  Gemeines  Kreuzkraut. 

Stengel  ästig,  aufrecht}  Blätter  den  Stengel  umfassend, 
fiederartig,  buchtig  gezahnt;  Blumen  doldentraubig; 
Strahlenblümchen  mit  den  Scheibenblümchen  gleichlang. 

Allenthalben  im  gebaueten  Land. 

Blüht  das  ganze  Jahr  hindurch.  0. 

162.  Senecio  viscosus.  L.  Klebriges  Kreuzkraut. 

Drüsig,  klebrig,  behaart  und  dunkelgrün;  Blätter  fiederaf- 
tig,  eckig  gezahnt;  Strahlenblümchen  zurückgerollt. 

Beckers  Flora  I.  19 


Radialen. 


Jacobaea  viseosa.  Welt.  Fl. 
Auflliigeln  und  in  lichten  Wäldern,  im  Niederröder  Wäld- 
chen, bei  Bockenheim,  Hauten,  ain  \\  ilhclmsbad. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  ©. 

763.  Senecio  sylvaticus.  L.  W  a  ld-  Kreuz  krau  L 

Stengel  einfach,  aufrecht)  Blätter  unterbrochen  fiederarlig, 
schmal,  mit  eckigen  Abschnitten ;  Blumen  doldentraubig 
mit  zurückgerollten  oder  ganz  kurzeu  Strahlblümchen. 

Jacobaea  sylcatica.  Welt.  Fl. 

In  Laubholzwaldungen  ziemlich  häufig. 
Blüht  im  Juni  bis  Aug.  Q- 

•764.  Senecio   erueifoHus.   L,  Raukenblättriges 

•  .  Kreuzkraut. 

. » .  .  .»  *  •-  * 

Stengel  aufrecht,  gefurcht,  wenig  wollig;  Blätter  ausge- 
sperrt, fiedei^rlig  zertheilt:  Abschnitte  gieichbreit,  sichel- 
förmig gebogen  ,  gespalten  oder  mit  einem  großen  Zahn, 
kaum  wollig,  gauzrandig  mit  umgerolltem  Rande  $  Blu- 
men ausgesperrt,  doldentraubig.  - 

Jacobaea  erueifolia.  Weit,  Fl. 

An  Rainen ,  Wegen ,  in  Wäldern. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  If. 

765.  Senecio  tenuij 'olius.   Jacq.  Schmalblättriges 

Kreuzkraut. 

Wreifsfilzig ;  Blätter  fast  doppeltfiedcrartig  zertheilt,  gedrängt, 
aufrecht,  fast  am  Stengel  anliegend,  weiislilzig  mit  um- 
gerolltem  Rande  j  Blumen  dicht  doldeulraubig. 

Auf  trockenen  Stellen,  am  Wald  neben  der  Chaussee  bei 
Ottenbach,  bei  Boruheim,  Rödelheim,  im  Taunus. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

766.  Senecio  Jacobaea,  L.  Jakobskraut. 

Wurzelblätter  leierformig  $  Stengelblätter  doppelt  fiederar- 
tig,  oben  mit  breitem  Abschnitten  $  Blumen  doldentram- 
big  mit  längern  oder  kürzern  Strahlblümchen. 

Jacobaea  vulgaris.  Welt.  FI. 

Aufwiesen,  Triften,  an  Wegen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

767.  SENECIO  aquaticus,  Huds.  Wasser  -Kreuz  Iran  (. 
Wurzelblättcr  un zertheilt ,  untere  Stengelblätter  leierfür- 
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mig,  obere  am  Grunde  fiederartig  gelheilt,  oberster  Ab- 
schnitt am  gröCsten ,  Sciteuabschuitte  gleichbreit}  Blu- 
men doldentraubenartig. 

Jacobaea  ayuatica.   \\  elt .  FI. 

Auf  nassen  Wiesen. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  2(. 

768.  Senecio  paludosus.  L.  Sumpf- Kreuzkraut. 

Stengel  einfach,  aufrecht;  Blätter  gleichbreit,  zugespitzt, 
spilzzähnig,  unten  fein-filzig}  Blumen  in  Doldentrauben. 

Jacvbaea  paludosa.   \\  ett.  Fl. 

In  Sumpfen:  auf  dem  Mezgerbrug,  unterhalb  Seckbach, 
Bornheim.  , 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  %. 

768.  a.  Seneuo  nemorensis.  L-  Hain-Kreuzkraut. 

Blätter  länglich,  zugespitzt,  fcin-sägezähnig ,  am  Grunde 
verschmälert ,  den  Stengel  halb  umfassend  :  die  untern 
au  demselben  etwas  herablaufend,  häkerig  gewiiupert; 
Blumendecke  und  Stiele  häkerig. 

S,  germanicus,  \\  allr. 
Im  Wald  bei   dein  Falkeusteiner  Schlots,   zuerst  durch 
Engel  in  au n  gesammelt. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  7£. 

769.  Sesecio  oval us.  W*  Eiförmiges  Kreuzkraut. 

Blatter  elliptisch  oder  ei-lanzettlich ,  oben  und  unten  zu- 
gespitzt, gestielt,  unglcich-sägezähnig  mit  geraden  Zäh- 
nen ,  nebst  der  Blumendecke  und  Stielen  kahl. 
Jacobaea  ovata,  \V  ett.  Fl. 
In  lichten  Wäldern,   in  'Gebirg*- Waldungen,   im  WTald 
beim  Buchrainwejher,  an  dem  Beichenbach  hinter  Fal- 
kenstein, auf  dem  Feldberg,  Altkühn. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  "ft. 

770.  Senecio  saracenicus.  L.  Saracenisches  Kreuz- 

kraut. 

Blätter  länglich,  fast  gleichbreit-lanzettlich,  zugespitzt,  am 
Grunde  keilförmig,  ungleich-sägezähnig  mit  an  der  Spitze 
eingebogenen  Zähnen ,  die  obern  stiellos  j  Blumendecke 
und  Stiele  behaart. 

Jacobaea  taracenica.  Welt.  Fl. 

19* 
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An  Ufern  und  Gräben  :  am  Mainufer  bei  Offcnbach,  an  dem 
Gogelischen  Gut ,  bei  Niederrad  am  Graben  so  in  den 
Main  geht. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

*  *  Mit  kaum  merklicher  oder  keiner  Samenkrone. 
252.  BELLIS.  L.  Mafs  lieben. 
Bluraendecke  halbkugelig ;  Schuppen  gleich  ,  in  doppelte 
Reihe  gestellt;  Fruchtboden  nackt,  kegelförmig;  Samenkrone 
fehlt. 

7U;  Bellis  perennis.  L.  Gemeine  Mafs  lieben, 
Gänfsblümchen. 

Blatter  umgekehrt-eiförmig  in  den  Blattstiel  herablaufend , 

stumpf  gekerbt;  Blumenschaft  1- blumig. 
Auf  Wiesen  und  Grasplätzen ,  an  Rainen  allenthalben. 
Blüht  das  ganze  Jahr  hindurch.  %. 

253.  MATRICARIA.  L.  Mutterkraut. 

Blumcndccke  ziegeldachförmig,  flach,  mit  trockenhäutigen 
Schuppen  $  Fruchtboden  nackt,  kegelförmig,  innen  hohl  f  Sa- 
menkrone fehlt. 

•172.  Matricaria  Chamomilla.  L.  Gemeine  Cha- 
m  i  1 1  e. 

Blatter  doppelt  gefiedert :  Fiedern  borstenförmig;  Blumen 
mit  kegelförmiger  Scheibe  und  zurückgeschlagenen  weis- 
sen Strahlblümchen. 

Auf  Acckern  unter  der  Saat  häufig. 
Blüht  im  Mai -Juli,  0. 

254.  CHRYSANTHEMUM.  L.  Goldblume, 
Wucherblume. 

Blumendecke  halbkugelig,  ziegeldachförmig  mit  am  Rande 
hautigen  Schuppen;  Fruchtboden  gewölbt,  nackt;  Samenkronc 
fehlt. 

713.  Chrysanthemum  Leucanthemum.  L.  Weifse 
Goldblume. 

Wurzclblätter  spathelförmig ,  kerbig  gezahnt ,  die  obern 
den  Stengel  umfassend ,  gleichbreit,  sägezähnig;  Blumen 
groß  mit  weißen  Strahlblümchen. 
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Auf  Wiesen  gemein. 

Blüht  im  Juni  bis  Sept.  lf. 

974.  Chrysanthemum  segetum,  L. 

Blatter  gleichbreit,  buchtig  grob -gezahnt,  an  der  Spitze 
eingeschnitten ,  den  Stengel  umfassend ;  Blumen  gelb. 
Pyrethrum  segetum.  Moench.  \\  ett  Fl. 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat. 

Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  Q. 

255.  PYRETHRUM,  fVilld.  Ber traras würz. 

Blumendecke  halbkugelig,  ziegeldachförmig  mit  am  Rande 
häutigen  Schuppen;  Fruchtboden  gewölbt,  nackt;  Samen  mit  ei- 
häutigen Händchen  gekrönt. 


175.  Pyrethrum  corymbosum.  fV.  Doldentraubige 
Ber  tram  s  würz. 

Wurzelblätter  fast  doppelt  gefiedert,  gestielt ;  Einschnitte 
tiefgezahnt j  Stengelblätter  stiellos  gefiedert,  mit  tief- 
sägezähnigen  Fiedern  $  Blumen  weifs,  doldenartig  auf 
einzelnen  Stielen  auf  der  Spitze  des  Stengels. 

Chrysanthemum  corymbosum,  L. 
In  bergigen  Waldungen  :   bei  Eppstein ,  Lorsbach ,  Fal- 
kenstein ,  Homburg ;  im  Wald  hinter  dem  Forsthaus. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

776.  Pyrethrum  Parthenium.  W.  Mutterkraut. 

Blätter  gefiedert j    Fiedern  eiförmig,   tief  eingeschnitten; 
Blumen  doldentraubig  mit  ästigen  Blumenstielen. 
Matricaria  Parthenium.  L. 

Auf  und  an  Mauern,  an  Zäunen. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  1{. 

11*3.  Pyrethrum  inodorum.  JV.  Geruchlose  Ber- 
tramswurz. 

Blatter  doppelt  gefiedert:  Fiedern  haarfö'rmig  zertheiit* 

Blumen  doldentraubig;  Stengel  aufrecht,  ästig. 
An  Wegen,  Zäunen,  an  Ackerrändern. 
Blüht  im  Juni,  Juli«  0. 

256.  ANTIIEMIS.  L.  Chamillc. 
Blumendecke  halbkugelig,  ziegeldachfrirmig  mit  am  Rande 
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hautigen  Schuppen ;  Fruchtboden  gewölbt  oder  kegelförmig  mit 
Sprcublättchen  besetzt;  Strahlblümchen  tahlreich  j  Samenkrone 
ein  häutiger  Rand  oder  fehlend. 

*  Samenkrone  ein  häutiger  Rand. 
718.  Anthemis  arvensis.  L.  Acker-Chamiile. 

Stengel  liegend,  aufsteigend,  ästig,  vielblumig,  wenig 
weifswollig;  Blätter  doppelt  gefiedert  mit  gleichbreit-zu- 
gespitzten,  filzig  behaarten  Fiedern  j  Spreublättchen  lan- 
zettlich. 

Auf  Aeckern  häufig. 

Blüht  im  Mai  bis  Juli.  ©. 

779.  Anthemis  tinctorio.  L.  Färber-Chamille. 

Stengel  steif,  ästig,  behaart;  Blätter  doppelt  fiederartig 
mit  lanzeülichen,  gezahuten  Abschnitten  und  behaarter 
ünterfläche}  Blumen  goldgelb. 

Auf  Hügeln  und  an  Wegen. 

Blüht  im  Juui  bis  Sept.  %. 

**  Deckschuppen  vertrocknet,  Samenkrone  fehlt. 

780.  Anthemis  Cotula.  L.  Stinkende  Chamille, 

Hunds  •Chamille. 

Stengel  ästig  $  Blätter  doppeltgefiedert  mit  vielspaltigen, 
pfriemförmigen,  kahlen  Fiedern;  Spreublättchen  borsten* 
förmig. 

Chamaemelum  Cotula,  Gaertn.  W  ett.  Fl. 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

257.  ACHILLEA.  L.  Schaafgarbe. 

Blumendocke  eirund,  ziegeldachförmig  mit  angedruckten 
häutig  gerandeten  Schuppen;  Strahlenblinnchen  rundlich,  4-Ä; 
Fruchthoden  flach  mit  Spreublättchen  $  Samenkrone  fehlt 

781.  AcillLtEA  Ptarmica.  L.  Do  ran  t. 

Stengel  aufrecht;  Blätter  unzertheiit,  gleichbreit,  sägezah- 
nig,  den  Stengel  umfassend;  Bkimen  grofs,  in  znsammen- 
gesetzten  Doldentrauben;  Spreublättchen  an  der  Spitze 
gefranst. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  den  Ufern  der  FJüfoe  und  Bäche. 
Blüht  im  Juni  bis  Aug.  % 


» 
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182.  Achillea  MiUefolium.  L,  Gemeine  Schaf- 
garbe. 

Stengel  gefurcht ,  mehr  oder  weniger  «ottig,  ästig  oder  ein- 
fach i  Blätter  gleichbreit,  gefiedert,  mit  fiederartig  ge- 
seilten ,  staehelspifcigen,  pfrientförmigen  Fiedern ;  Wur- 
»elblätter  mit  ungeflügelter,  ungezähnter  Mittelrippe,  obere 
den  Stengel  umfassend  mit  schmalgefliigelter  Mittelrippe; 
Blume  in  flachen  Doldentrauben;  Deckschuppen  flaum- 
haarig. 

Aendert  mit  rüthlichen  Blumen. 

Fuchs  hist.  stirp.  p.  727.  FL  dam,  iah.  787. 
ß.  firma.  Wurzelblätter  lang  gestielt  mit  geflügelter,  un- 
gezähnter Mittelrippe }  Stengelblätter  büschelweise  ge- 
drängt beisammenstehend  mit  breit-geflügelter  Mittelrippe, 
die  obersten  fast  kammnrtig  :  Deckschuppen  weifswollig. 
y.  parvifolia.  Stengel  einfach,  röthlich,  wollhaarig j  Blat- 
ter sehr  kurz,  schmal,   gedrängt,   doppelt-fiederartig , 
weifswollig;  Fiedern  angedrückt;  Blumen  in  fast  kuge- 
ligen Doldentrauben. 
Gemein  auf  Triften ,  Wiesen ,  an  Wegrändern. 

Blüht  vom  Mai  bis  September,  ß.  gewöhnlich  erst 
im  August. 

•783.  Achillea  sylvatica.  Wald-Schafgarbe. 

Stengel  zottig,  gefurcht,  ästig;  Blätter  verlängert,  dop- 
pelt-gefiedert :  Fiedern  entferntstehend,  verlängert,  gleich- 
breit, Fiederchen  2 -3 -spaltig,  lanzettlich;  Mittelrippe 
geflügelt  mit  den  Fiedern  von  gleicher  Breite  •  Wurzel- 
blätter fast  vom  Grunde  aus  mit  Fiedern  besetzt ;  Blu- 
men in  zusammengesetzter  Doldentraube  mit  fast  kahlen 
Deckschuppen. 

Im  Frankfurter  Wald  beim  Forsthaus ,   an  der  Isenburger 
Strafse,  bei  der  grollen  Saustiege ,  am  Oberräder  Schieis- 
platz ,  in  der  Dick  bei  Offenbach. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  % 

» 

784.  Achillea  distans.  fV.  u.  K.  Entferntstehende 
Schafgarbe. 

Blätter  breit,  verlängert,  gefiedert;  Fiedern  doppelt-fie- 
derspaltig ,  flach ;  Mittelrippe  geflügelt  mit  kleinen  Fie- 
derchen oder  Zähnen  zwischen  den  gröfsern:  die  beiden 
untern  Fiedern  den  Stengel  umfassend ,  die  obern  Blät- 
ter fast  von  gleicher  Breite  mit  den  untern  j  Stengel 


Radialen. 


gebogen,  öfters  ästig,  meistens  aber  einfach,  zottig; 
Blumen  in  gipfclstäncügen  Doldentrauben  mit  tief  3-ker- 
bigen  Strahlblümchen. 
Auf  Wiesen  um  Frankfurt:  bei  dem  Kettenhof  am  Rüster- 
See  ,  vor  dem  Eschernheimer  Thor ,  auf  der  Mezgerwaid, 
bei  Offenbach. 

Blüht  im  Juli  bis  Sept  % 

•785.  Achillea  nobilis.  L.  Edle  Schafgarbe. 

Stengel  einfach,  filzig;  Blatter  doppelt-gefiedert,  zottig: 
Mittelrippe  mit  pfriemförmigen  Zahnen  zwischen  den 
Fiedern}  Wurzelblätter  lang  gestielt,  unten  weitläufig, 
oben  gedrängter,  dreifach-gefiedert  mit  schmalen  gleich- 
breiten Fiederchen  und  weifsen  Stachelspitzen;  Blumen 
in  Doldentrauben. 

An  und  auf  Mauern,  an  Wegen  in  gebirgigen  Orten:  bei 
Kroneburg,  Königstein,  Eppstein,  Hornburg,  Natten- 
heim» 

Blüht  im  Juli,  Aug. 

# 

b.  Strahlenblümchen  geschlechtslos. 

258.  HELIANTHUS.  L.  Sonnenblume. 

Blumendeckc  mit  zurückgeschlagenen  krautigen  Schuppen  j 
*  Fruchtboden  flach  mit  Spreublättchen  besetzt  j  Samen  mit  spreui- 
gen abfallenden  Spitzen. 

186.  Helianthus  annwu.  L.  Jährige  Sonnenblume. 

Stengel  aufrecht,  ästige  Blätter  herzförmig,  3 -rippig: 
die  obern  eiförmig}  Blumen  grofs,  gelb,  überhängend. 

In  den  Gärten  der  Landleutc  und  auf  Aeckern  angepflanzt, 
hin  und  wieder  verwildert. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

Der  Same  wird  zu  Oel  und  zu  Vogelfutter  benutzt. 

787.  Helianthus  tuber  osus.  L.  Knollige  Sonnen- 
blume, Erdäpfel. 

Stengel  hoch,  aufrecht,  zertheilt;  Blätter  eirund,  spitzig, 
sägezähnig ,  scharf,  3 -rippig,  in  den  Blattstiel  ablau- 
fend ;  Blumen  gelb  ;  Wurzelknollen  röthlich. 

Auf  Aeckern  angepflanzt. 

Blüht  im  October,  November.  2f« 

Die  Wurzelknollcn  dienen  als  Gemüse  und  als  Viehfutter* 
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e.  StraWenblümchen  weiblich,  fruchtbar,  Schcibenblümcheu 
männlich  mit  verkümmertem  Stempel. 

259.  CALENDULA.  L.  Ringelblume. 

Blumendecke  einfach,  vielblättrig,  gleich }  Fruchtboden 
flach,  nackt j  Samenkrone  fehlt;  Samen  ungestaltig:  die  iuncrn 
häutig. 

•388.  Calendula  arvensis.  L.  Acker-Ringelblume. 
Blätter  wechselsweise,  lanzeltlich,  den  Stengel  umfassend, 
gezahnt;  Blumen  einzeln,  klein,  gelb;  Samen  stachelig: 
die  äufsern  gleichbreit ,  gerade ,  die  inneren  kürzer  und 
eingekrümmt. 
Auf  Aeckern  bei  Wiesbaden. 

Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch.  0. 

Vierte  Ordnung.  Cichoreen. 

Cichoraceac.  Juss.  Semiflosculosae.  Batsch. 

In  dieser  Ordnung  sind  alle  Blümchen  zungenfonmV  sammU 
lich  hermaphroditiscb ,  und  bringen  alle  vollkommene  Samen. 

a.  Samenkrone  spreublättrig  oder  fehlend. 

260.  CICHORIUM.  £.  Cichorie,  Weegwarte. 

Blumendecke  doppelt:  äufsere  kurz,  angedrückt,  innere 
sehr  lang,  später  zurückgebogen;  Samenkrone  aus  5  oder  meh- 
rern häutigen  Schuppen  bestehend. 

789.  Cichorium  Intybus.  L.  Weegwarte. 

Wurzelblätter  schrot  sägeförmig ,  Stengelblätter  den  Sten- 
gel umfassend,  gezahnt,  stachelspitzig;  Blumen  blau, 
stiellos,  einzeln  oder  zu  2  -  3  an  den  Seiten  der  Aeste! 

Häufig  an  Wegen  und  Ackerrändern. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  % 

790.  CiCROMimtEndivia.  L.  Endivie. 

Blätter  unzertheilt,  gekerbt,  oder  am  Rande  gekraust ;  Blu- 
men einzeln,  gestielt. 
Häufig  zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 
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261.  THRINCIA.  Roth.  Thrincie. 

Blumendecke  8 -eckig,  8 -blättrig;  Fruchtboden  grubig; 
Krone  der  Randsamen  vieitheilig-häutig,  der  mittleren  Samen 
stiellos,  federich. 

731.  ThrinciA  hirta.  Roth.  Korzh  aarige  Thrincie. 

Blätter  leierfdrmig,  buchtig  gesahnt,  steifhaarig;  Schaft 
nackt,  zuweilen  2 -blumig*  Huilschuppen  kahl,  längs  dem 
Mittelnerv  weichstachlich ;  Strahlblümchen  unten  grün- 
lich. 

j4pargia  hirta.  Scop.  "W  elt.  Fl. 
Leontodon  hirtum.  L. 

Aufwiesen  und  Triften:  hinter  der  Ziegelhüttc,  beim 
Riedhof,  bei  den  Kettenhöfen. 
Blüht  vom  Juni  bis  September. 

262.  ARNOSERIS.  Gaertn.  Lämmersalat. 

Blumendecke  einfach,  später  gedreht  jind  kugelich  zusam- 
mengencigt ;  Samenkrone  lederig ,  aufrecht ,  ganzrandig. 

782.  Arnoseris   pusilla.   Gaertn.   Kleiner  Läm- 
mersalat. 

Blätter  umgekehrt-eiförmig  ,  sahnig ,  grau-griin  ;  Schaft 
nackt,  öfters  2-theilig  nach  der  Spitze  verdickt  j  Blu- 
men einzeln,  klein. 

Hjroseris  minima.  L. 

Auf  sandigen  Aeckern :  bei  Ottenbach,  bei  der  Ziegelhutte, 
auf  dem  Lerchenberg,  bei  Rödelheim. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  Q. 

263.  LAPSANA.  Rainkohl. 

Blumendecke  doppelt :  äufsere  sehr  kurz,  innere  8-  blättrig, 
aufrecht,  zusammengeneigt*  Samenkrone  fehlt. 

783.  Lapsana  communis.  L*  Gemeiner  Rainko hl. 

Blätter  leierförmig,  Stengelblätter  ei-lanzettlich ,  buchtig- 

gezahnt  $  Stengel  ästig ;  Blumen  klein ,  gelb. 
Auf  Aeckern  und  an  ungebaueten  Orten. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 
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b.  Samenkrone  grannenformig ,  borstig,  oder  haarforniig. 

264.  CREPIS.  L.  Pippau. 

Blumendecke  doppelt:  äufsere  kurz,  abstehend,  abfällig,  in- 
nere am  Grunde  bauchig;  Fruchtboden  grubig;  Samenkroue 
stiellos. 

794.  Crepis  virens.  L»  Grünender  Pippau. 

Blumenstiele  fadenförmig;  Deckschuppen  behaart,  öfters 
drüsig;  Samen  an  beiden  Enden  verdünnerl,  gekrümmt, 
halb  so  lang  als  die  Samenkrone. 

a.  mit  niederliegenden  Stengeln. 

b.  mit  aufrechtem  ästigen  Stengel. 
Auf  Aeckern  und  Wiesen  häufig. 

Blüht  im  Aug.  Sept.  q^. 

795.  Crepis  tectorum.  L.  Dach -Pippau. 

Blumenstiele  an  der  Spitze  verdickt,  Deckschuppen  weifs- 
haarig ,  öfters  drüsig ;  Samen  an  der  Spitze  sehr  ver- 
schmälert, mit  der  Samenkrone  gleichlang;  Blätter  fie- 
derartig, tief  geschlitzt,  die  obersten  ganzrandig;  Sten- 
gel vom  Grunde  aus  ästig. 

ß.  sep ctalis  ,  Stengel  oben  ästig  ,  untere  Blätter  buchtig 
gezahnt,  obere  ganzrandig. 

Auf  Aeckern  ,  unter  der  Saat ,  auf  ungebaueten  Stellen  an 
Wegen  ,  Zäunen. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  Sept.  Q. 

796.  Crepis  bitnnis.  L>  Zweijähriger  Pippau. 

Blumenstiele  stark ,  an  der  Spitze  verdickt ,  innere  Deck- 
schuppen fast  filzig ,  äufsere  fast  kahl ;  Fruchtboden  mit 
am  Bande  gewimperten  Gruben;  Samen  vielfurchig  mit 
gekerbten  Rippen. 

Auf  Wiesen  gemein. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  <f. 

265.  BARCKHAUSIA.  L>ec.  Barkhaus  ic. 

Blumendecke  doppelt,  bei  der  Fruchtreife  furchig-gerippt: 
ioCsere  Blättchen  locker;  Samenkrone  der  mittlem  Samen  ge- 
stielt, der  Randsamen  stiellos. 
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787.  Barckhausia foetida.  De c.  Stinkende  Bark- 

h  a  ii  s  i  e. 

Blatter  schrotsägenfdrmig-fiederspaltig,  sekarf,  die  obern 
lanzettlich ,  am  Grunde  tief  eingeschnitten  $  Deckschuppeo 
weißhaarig. 

Crepis  foetida.  L.    TVibelia  graueolens.  "Wett.  Fl. 

Auf  trockenen  Hügeln  und  an  Rainen :  am  Weg  zwischen 
Bornheim  und  Seckbach ,  bei  Bergen ,  auf  dem  Lerchen- 
berg. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  O- 

266.  HIERACIUM.  L.  Habichtskraut. 
Blumendeckc  eirund,  ziegeldachfdrmig,  vielblättrig;  Frucht- 
boden grubig,    durch  Borstchen  schärflich;  Haarkrone  stiel- 
los, gezähnelt. 

*  Pilosellae'  Stengel  schadartig,  einfach  oder  getheilt; 
Blumen  klein,  einzeln,  doldentraubig  oder  trugdoldig; 
Blätter  ganzrandig,  zum  Theil  borstig  j  Samen  gleich- 
breit,  geriefelt, •  schwarz  :  Haarkrone  weitslich-fuchs- 
roth  ,  mit  den  Deckschuppen  gleicblang.g 

798.  Hieracium  Pilosella.  L.  Gemeines  Mausöhrlein. 

Ausläufer  treibend ;  Blätter  elliptisch ,  am  Grunde  ver- 
schmälert ,  ganzrandig ,  oben  und  am  Rande  strieglich  - 
steifhaarig,  unten,  nebst  dem  1 -blumigen  Schaft,  mit 
büscheligen  Haaren  besetzt,  fast  filzig. 

Pilosella  1.  Tabernaem. p.  506.  Fl.  dan.  tab.  1110. 

ß.  pilosissimum.  IVallr.  Blätter  länglich -elliptisch, 
lanzettlich,  in  den  langen  Blattstiel  ablaufend,  sehr  be- 
haart, unten  weniger  filzig  $  Schaft  sehr  lang,  1- blumig) 
Blumcmlecke  seidehaarig,  schwarzborstig. 

Morison  hist.  III.  S.  7.  tab.  8.  ßg.  3. 

Auf  trockenen  sandigen  Stellen,  in  sandigen  Wäldern,  in 
K  adelholz-Waldungcu. 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  7f. 

788.  Hieracium  dubium.  L,  Zweifelhaftes  Habichts- 

kraut. 

Ausläufer  treibend;  Blätter  lanzettlich,  stnmpflich,  kahl, 
graugrün,  am  Grunde  gewimpert;  Schaft  1-2-4 -blumig, 
gerade ,  aufrecht ,  unten  mit  einem  gleichbreiten  BiatL 
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Pihsclla  major  //♦  Tabernaem.  p,  5Q7.  Fl,  dan.  tob.  1111. 
H.  Lact  uce  IIa.  M  aür.  sched. 
ß.  procumbens ,  Ausläufer  rasenartig,  wurzelnd,  öfters 
an  der  Spitze  1-  blumig  j  Schaft  niederbiegend,  aufstci- 
gend ,  öfters  mit  mehreren  Blättern  besetzt ;  Blätter  durch- 
aus gewimpert,  auf  der  Oberfläche  borstig,  breiter, 
gezähnelt;  Blumen  grölser,  zu  vieren  etwas  entfernt, 
wechselsweise  an  der  Spitze  des  Schaftes. 

H.  jiuricula  WelL  Fl.  nicht  L.    H*  duhikm.  Sm.  Irit. 

Auf  feuchten  Triften ,  auf  feuchten  sandigen  Stellend  am 
Waldrande  bei  Rödelheim  ,  bei  Heusenstamm ,  .Bieber , 
Offenbach  ,  Hanau  ,  ß.  an  dem  Bande  des  Waldes  beim 
Goldstein  und  an  den  Wegrändern  der  «fertigen  Gegend. 
Blüht  im  Juni,  Juli  >  Aug.  .i  < 


■ ..  i 


800.  HierAcium  praemornim.^L  Abgebissenes  Ha- 

bichtskraut. ■     •  j 

Ohne  Ausläufer^  Schaft  nackt  mit  an  der  Spitze  in  einer 
Traube  stehenden  Blumen;  Blätter  länglich -eiförmig, 
gezähnelt,  mit  einer  stumpfen  Stachelspitze;  Blumcn- 
deckc  fast  doppelt,  mit  kahlen  Dcckschuppeu  $  Wurzel 
abgestutzt.  ' 

Auf  grasigen  Hügeln  am  Catimelibocus  und  dortiger  Ge- 

1*  * 
o  — #   .      b  .    .   .,'  i;  t. 

Blüht  im  Juli ,  August. 

801.  Hieracium  hybridum  Chaix.  Ü  n  ä  c  h  t  e  s  rla-' 
H  bichtskraut. 

Mit  oder  olme  Ausläwferj  Wurzelblätter  spatejrdrmig  oder 
lanzettlich,  gamlrandig,  spitzig,  auf  beiden  Seiten  und 
am  Rande  steifborstig ,  auf  der  Unterfläche  nebst  dem 
Stengel  und  den  Blumenstielen  mit  sternförmig  gestellten 
weifsen  Härchen  $  Stengel  aufrecht,  unten  mit  einem 
fast  gleichbreiten  Blatt ,  oben  gabelspaltig  mit  3-4, 
meist  1- blumigen  Blumenstielen;  Deckschuppen  dünn- 
filzig mit  schwarzen  Borsten  und  wenigen  gestielten  Drü- 
sen. . .  - 

B,  hybridum.  Vill.  precit  d'un  voyage  botanique  p.  60.  tob.  2. 

H.  brachiatum.  Bertolon  nach  Decand.  suppL  p.  442. 

ff.  pedunculatum  Wallr.  sched. 

Auf  trockenen  Hügeln:  auf  dem  Lerchenberg,  an  unge- 
baueten  Stellen. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  ^ 
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Hieracium  bi für  cum  M.  B.  unterscheidet  sich  durch  den  mit 
schwarzen  abstehenden  Borsten  und  gestielten  Drüsen 
besetzten  Stengel,  durch  die  wcifj  haarige  breit-lanzetUicoe 
Blätter  und  doppelt  gröfsere  Blumen.  Hieher  gehört: 
ff.'Hothianum  Wahr,    ff.  cymotum.  Spr.  Fl.  hmi.  tab.  10. 

«Ol.  a.  Hieracium  Besscriahum.  Bessers  Habichts- 
kraut 

Ausläufer  gestreckt;  Wurzelblättcr  breit-lauzettlich ,  stompf, 
mit  einer  Stachelspitie,  gezähndt,  steifhaarig,  gegen 
den  Grund  verschmälert  j  Schaft  gerade,  fast  2 -blättrig, 
steifhaartg :  die  Härchen  auf  schwarzen  Wärtchen  sitzend, 
oben  filzig  mit  untermischten  steifen  Haareu  und  schwar- 
zen gestielten  Drüsen;  Blumen  zahlreich,  anfangs  in 
:  einen  Knäuel  zusamm^igedcängt ,  später  in  einer  ästigen 
Trugdolde;  Blumendecke  schwarzgrün  mit  abstehenden 
Steifen  Haaren  und  schwarzen  Drüsenborsten. 

ff.  Auricuta  Besser.  H.  collinum  Willd.  nicht  Gochnat. 
ff.  foecundum.  Froel.  in  litt. 
Auf  Hügeln,  an  Rainen,  zwischen  Gebüschen  am  Rande 
des  Waldes  neben  der  Chaussee  nach  Offenbar!» ,  neben 
der  Landstraße  auf  der  Höhe  bei  Bergen ,  bei  ßornlieün , 
an  dem  Gebüsch  beim  Gelenloch. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  Juli.  %. 

802.  Hieracium  collinum.  Gochnat.  Hügel-Ha- 

bichtskraut. 
Ausläufer  treibend  j  Stengel  schaftartig  ,  wenig-blättrig , 
zottig ,  nach  obon  weifsfilitg ,  mit  untermisebten  schwar- 
zen Borsten  und  Drüsenhaaren;  Wurzelblätter  länglich - 
lantettlich,  spitzig,  in  den  verlängerten  Blattstiel  herab- 
laufcnd,  geaähnelt,  zottig;  Stengelblättcr  stiellos $  Blu- 
men zahlreich,  trugdoldig,  auf  filzigen,  steifbaaragen 
drüsigen  Stielen  mit  schwarzgrunen  zottig-drüsigen  Deck- 
schuppen. 

U.  collinum.  Gochn.  cieh.tab.  1.  ff.  cymosum  Vt  illd.  nicht  L. 
ff.  Gochnatt.  Spr.  syst.  veg. 
Auf  Hügeln  bei  dem  Catimelibocus  und  dortiger  Gegend. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2£. 

803.  Hieracium  cymosum.  L.  Trogdoldiges  Habichts- 

kraut. 

Ohne  Ausläufer 5  Stengel  schaftartig,  wenig  beblättert;  strie- 


■ 
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■  » 
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gelich-borstig  mit  büschelweise  gestellten  Wollhaaren 
dünnfilzig ;  Blätter  schmal-lanzettlich,  spitzig,  am  Grunde 
verschmälert,  fast  ungezähnelt,  striegelich-borstig :  die 
oberen  fast  gleichbreit;  Blumen  klein,  in  einer  Trug- 
dolde auf  einfachen,  ästigen,  dicht  weik-filzigen ,  gelb- 
lich-drüsigen Stielen  mit  weifslich-borstigen  Deckschuppen. 
FL  dan.  tab.  810.  schlecht!  Rchb.  iconogr.  1.  tab.  56. 
Vill.  /.  r.  fß.  63.  tab.  4. 

Auf  Hügeln  bei  dem  Catimelibocus  und  dortiger  Gegend. 
Blüht  im  Juni  bis  August.  Tf. 

*  •  *  >  * 

•04.  Hiehacium  praeflltum*   Vill.  Hohes  Habichts- 
kraut. 

Ohne  Ausläufer;  Stengel  schaftartig,  straff,  fast  kahl, 
sblank,  unten  mit  Borsten  besetzt,  wenig-blättrig}  Blu- 
men klein  in  einer  zusammengesetzten  vielblumigen  Trug- 
dolde: Rlumenatielchen  und  Deckschuppen  weiisfiizig  mit 
untermischten-  weiCsen  ,  am  Grunde  schwarzen  :  Borsten- 
haaren i  Blätter  länglich- Ianzettlich ,  graugrün,  glatt, 
gezähnelt ,  auf  der  Mittelrippe  und  am  Bande  mit  wenig 
...  Borsten. 

It.  yraeaitum.  Vill.  /.  c,  p.  62.  tab.  2.  It.  ßorenfinum.  W. 

H.  cymosum  V>  ctt.  rl. 

Rchb.  iconogr,  1.  tab.  55.  ßg.  114- 

Auf  trockenen  Hügeln  ,  in  Waldungen :  im  Frankfurter  und 
Vilbeler  Wald,  auf  dem  Lerchenberg,  in  Und  ari  Wein- 
bergen bei  Seckbach,  Bergen  nicht  häufig. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  % 

805.  Hieracium  fallax.  PV.  Trügerisches  Habichts- 
kraut. 

Mit  oder  ohne  Ausläufer  $  Stengel  schaftartig ,  straff,  kahl 
oder  steifhaarig  ,  wenigblättrig  $  Blumen  in  einer  Trug- 
dolde, unter  derselben  öfters  1-2  verlängerte  3- 5- blu- 
mige einzelne  Aestchen;  Blätter  Ianzettlich,  auf  beiden 
Seiten  mit  Borstenhaaren  besetzt  $  Ausläufer  fadenförmig, 
mit  gleichbreit-lanzettlichen  Blättern;  Blunienstielchen 
weifswollig;  Deckschuppen  mit  weiisen,  am  Grande 
schwarzen  Borstenhaaren. 

H.  fallax.  Rchb.  iconogr.  1.  tab,  39. 

Auf  trockenen  Hügeln:  auf  dem  Lerchenberg,  im  Frank- 
furter Wald,  in  der  H  artig,  auf  der  Anhöhe  bei  Bergen, 
Seckbach. 

Blüht  im  Juni ,  Juli. 
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806.   Hieracium  echioides.  Lumnitz,  Natterkopf, 
artiges  Habichtskraut. 

Ohne  Ausläufer;  Stengel  schaftartig,  zottig,  wenig 
blättrig;  Blätter  länglich-lauzettlich,  spitzig ,  auf  beiden 
Seiten  strieglich  behaart,  gezähneltj  Blumen  in  einer 
Trugdolde  mit  einigen  unterständigen  gestielten  Blumen- 
biischelchcn$  Blumenstiele  weUsfilzig  $  Deckschuppen  weiü- 
haarig. 

ff.  echioides,  W  aldst  u.  KU.  pL  iw>  hung.  tob,  85. 

Auf  gebüschigen  Hügeln:   bei  Wcinheim  an  der  Berg- 
strafse  und  der  dortigen  Gegend. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  %. 


Hl  . 


'■**  Pubnonariae,  Stengel  dünn,  schlank;  Blätter 

.  Blumen  mittelmäJGsig,  lang  gestielt,  fast  rispenartig; 
>  Same  flach,  gestreift,  röthlichbraun ,  .etwas  spitzig; 

Haarkrone  gegliedert ,  weiß ,  kürzer  als  die  Samen. 


1 1 


80*f.  Hieracium  murorum.  L*  Mauer- Habichtskran  U 

■f  Blätter  gestielt,  eiförmig,  am  Grunde  buchtig-grobge- 
zahnt,  auf  der  Unterfläche  nebst  den  Blattstielen  woll- 
haarig $  Schaft  nackt,  öfters  mit  einem  kleinen  ßlätt- 

j  l>chen  in  der  Mitte;  Blumen  fast  doldentraubig  auf  uiei- 
•  .  *tcns  einfachen  Stielen. 

Pulmonaria  gaflica  mos.    Tabernaem.  p.  504»  Ptlivcr  brit, 
tab.  13.  fig.  2.  . 

ß.  Wurzelblätter  am  Grunde  sehr  tief  eingeschnitten  ge- 
1    zahnt,  etwas  weniger  behaart. %  l 

Putmonaria  calliea  foemina.  Tabernaem  p.    504.   P  et  her. 
■    t.  c.  Iah.  13  flg.  3. 

Gemein  in  Waldungen ,  auf  alten  Mauern  und  andern  slei- 
nigen  trockenen  Orten, 
ßliibt  im  Juni,  Juli.  1(. 
Acndert  mit  schwarzgefleckten  Blättern. 


808.  Hieracium  Lachenalii,  Gmel.  Lachenais 
Habichtskraut. 


Stengol  aufrecht ,  behaart,  beblättert;  Wurzel- und  untere 
Stengelblätter  gestielt ,  länglich -ei  form  ig,  lanzettlich,  fast 
stiellos  und  weniger  gezahnt;  Blumen  fast  rispig  auf 1-3- 
blumigen ,  filzigen ,  schwarz-borstigen  Stielen. 


1  c 


o  r  c  e  n. 


305 


Auf  trockenen  steinigen  Hügeln:  bei  Seckbach,  Bergen, 
Kroneburg ,  Falkensteiii ,  Königstein ,  Eppstein  ,  Hom- 
burg. 

Blüht  im  Juni,  Juli. 
Acndert  mit  schwarzgefleckten  Blättern. 

809.  HiEBAClUM  paludosum.  L.    Sumpf- Habichts- 

kraut. 

Stengel  einfach  nebst  den  Blättern  kahl :  die  untern  läng- 
lich-umgekehrt-eiförmig, schrot-sägezähnig,  die  obern 
den  Stengel  umfassend ,  rückwärts  gezahnt  j  Blumen  fast 
trugdoldig  mit  gewimperten  Deckblättern  und  schwärzli- 
chen häkerigen  Deckschuppen. 

Crepis  pmludosa.  Moench.  "Welt  Fl. 
In  feuchten,  schattigen  Wäldern ,  aufwiesen. 
Blüht  im  Juni.  % 

***  Hieracia  vera.  Stengel  stark,  aufgeschossen,  be- 
blättert i  Blätter  stiellos,  mehr  oder  weniger  gezahnt  $ 
Fruchtboden  grubig;  Samen  auf  beiden  Seiten  abge- 
stutzt, eckig,  braun;  Haarkronc  fuchsroth,  mit  den 
Samen  gleichlang. 

810.  Hieilvcium  vulgatum.  Fries»  Gemeines  Ha- 

bichtskraut. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  beblättert;  Blätter  kurz  gestielt, 
die  obersten  stiellos,  alle  buchtig-groszahnig ,  gegen  der 
Spitze  ganzrandig,  unten  graugrün,  kurzhaarig,  öfters 
fast  filzig,  länglich-ei-lanzettlich :  oberste  Blumenstiele 
einfach,  einblumig,  die  seitenständigen  ästig,  mehrblu- 
mig, über  die  mittleren  hinausragend;  Deckschuppen 
flaumhaarig. 

H.  murorum  ß.  sjhaticum.  FL  dan.  iah»  1113* 
Petiver  l.  e.  tob,  13,  ßg.  7. 

In  allen  Wäldern  gemein. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

811.  Hieracivm  sylvaticum.  Gouan.  Wald-Habichts- 

kraut. 

Stengel  ästig,  beblättert,  behaart;  Blätter  gestielt,  lang- 
Hch-cifbrmig ,  spitzig,  in  den  Blattstiel  einlaufend ; Sten- 
gelblätter eiförmig,  stiellos,  zugespitzt,  alle  groCsge- 
zahnt;  Blumen  an  den  Aesten  in  Doldentrauben,  auf  der 
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Spitze  auf  einfachen  Stielen;  Dccksehuppen  und  Blumen- 
stiele dicht  schwarz-borstig,  drusig. 

Pctivcr.  I.  r.  tab.  13.  fig.  4. 

ß.  villosum.  Stengel  und  Blätter  sehr  zottig,  Blumen- 
decke weniger  borstig. 

y,  aHgustijülium.  Stengel  weniger  beblättert,  am  (i runde 
nebst  den  untern  Blattstielen  rolh ;  Blatter  schmaler, 
buchtig,  seicht  gezahnt  ;  Blumen  in  einer  wenigblumigen 
Trugdolde  mit  drüsig-borstigen  Deckschuppen. 

ff,  angustifolium.  Cime),  bod.  Veiiver.  /.  r.  tob.  13.  fig.  5. 
Im  Wald  hinterm  Forslhaus,  in  der  Dick  hei  Offenbar h, 
im  Vilbeler  Wald ,  nicht  häufig,  y.  im  Kebstockwald  häu- 
figer. 

Blüht  im  Juni  ,  Juli ,  Aug.  T[. 

811.  a.  HlERACil'M  boreale.   Fries,  Nördliches  Ha- 

bichtskraut. 

Stengel  von  der  Milte  aus  ästig;  Blätter  stiellos,  lederig, 
lanzettlich,  zugespitzt,  oben  kahl,  unten  rauh,  untere 
und  mittlere  mit  wenigen,  aufwärtsgerichteten  langen 
Zähnen,  die  obersten  ganzrandig;  Aeste  straff  aufrecht, 
rispigj  Deckschuppen  fast  kahl ,  an  dem  Mittelnerv  mit 
kurzen  schwarzen  Borsten. 

ff.  tahaudum  Fl.  dan.  tab.  872.  M.  B.  suppl.   p.   536.  non 
Fl.  cauc. 

Petivet.  I.  r.  tab.  13.  ff*.  9. 

In  Wäldern  und  Gebüschen  häufig. 
Blüht  im  Juti,  Aug. 

812.  HmACWK foliosum.  Kit.  Blattreiches  Ha- 

bichtskraut. 
Stengel  einfach,  zottig  oder  kahl,  an  der  Spitze  ästig; 
Blätter  alle  stiellos,  weitschweifig  gezahnt,  die  untern 
elliptisch,  spitzig,  am  Grunde  sehr  verschmälert,  die 
mittlem  ei-lanzettlich ,  die  obersten  lanzettlich,  zuge- 
spitzt, sehr  klein,  alle  dicht  beisammen,  öfters  fast 
gegenüberstehend;  Blumenstiele  gipfelständig,  filzig,  fast 
einfach  ;  Deckschuppen  ziegcldachförmig  ,  schwarsgrün , 
fast  kahl. 

ff,  folioium.  M.  B.  sappl,  ff.  sabavdum.  M.  B*  Fl.  eauo 
und  der  meisten  Floristen,  ff,  sabaudum  CL.  oblangifo- 
littm.  ß,  ovatifolium.  y,  brtrvifolium.  M  all,  sched.  1. 
p.  424«  ff»  lanccolatum.  Vill.  Gniel,  Sib.  11.  p.  35. 
JVo.  30.  tab.  14.  fig.  1.  2. 
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In  Waldungen  .  im  Frankfurter  Wald  zwischen  dem  Sand- 
hofund  dem  Forsthaus  ,  hinter  dem  Schwengelsbrunncn , 
hei  der  großen  Saustiege,  in  der  Dick  und  im  neuen 
Hägewald  hei  Ottenbach  ,  im  \  ilbeler  Wald,  bei  Hom- 
burg, Usingen,  in  Wäldern  um  Hanau,  Aschaflenbure. 
Wühl  im  Juli,  Aug.  %  b 

813.  Hieracium  umbellatum.   L.   Doldenartiges  II  a- 
bichts  kraut. 

Stengel  aufrecht ,  einfach,  nebst  denen  lanzettlichen  ge- 
zahnten Blättern  kahl ;  Blumen  fast  doldig  ;  Deckschup- 
pen  kahl ,  sparrig  abstehend. 

a.  macrocaulon.  PT'allr.  Stengel  stark,  hoch*  Blumen 
auf  ästigen  Stielen,  achselständig  längs  dem  Stengel,  die 
obersten  in  einer  Dolde. 

ß.  orthocaulon.  IValLr.  Blätter  glcichbreit-lanzelllich , 
buchlig  gezahnt  •  Stengel  niedrig ;  Blumen  in  gipfelslän- 
diger  Dolde. 

Hieracium  III.  genus  alt n  um   angustifolium.    Clus,  bist,  II. 
p.  140.   Prtiva.  brit.  lab.   18./-.  11. 

7.  leptocaulou.  Wallr.  Stengel  dünn,  schlank^  Blät- 
ter gleichbreit,  wenig  gezahnt  oder  ganzrandig^  Blumen 
gipfelstäudig  iu  anublülliiger  Dolde. 
Pelivcr.  brit.  t,il,  13.  fig.  12. 

In  Wald  uiigcu  und  Gebüschen,  besonders  auf  Hügeln: 
bei  Seckbach,  Bergen,  Bornhcim,  auf  dem  Lerchen- 
berg, um  Hanau,  bei  Kroneburg,  Königstein  und  an- 
dern ähnlichen  Orten. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

267.  SONCIIUS.  L.  Mufsdistcl ,  Ghnscdistcl. 

Blumendecke  am  Gründe  bauchig  mit  ungleichen  ,  ziegel- 
dachförmig gestellten  Schuppen;  Fruchtboden  nackt  mit  Aas- 
höhlangen;  Samenkrone  haarförmig ,  stiellos,  sehr  weich  und 
leicht  abfallend.  N 

814.  Soxrjfus  oleraceus.  L.  G  cmcine  Gänse dis  t  el. 

Blumendecke  und  Stiel  fast  kahl,  öfters  weifswolligj  Blät- 
ter eimnd-läiigürh ,  pfeilförmig  geohrt  j  Oehrchen  frei, 
zugespitzt,  hervorstehend  j  Samen  furchig,  am  Bande 
und  auf  dem  Kücken  in  die  Quere  runzlicti, 
•J.  lacvis.  Gmel.  lad.  Welt.  Fl. 
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a.  integrifolius.  Blätter  fast  unzertheilt ,  wenig  gezahnt 

oder  buchtig. 

Wallr.  sched.  1.  f.  432. 
ß.  triangularis.  Blätter  schrotsägenartig-leycrförmig :  äus- 
serer  Lappen  3  -  eckig ,  sehr  breit. 

IVallr.  I.  c. 

S.  ohraceus.  Fl.  dan.  tab.  682. 

y.  laeerus.  Blätter  fiederspaltig ;  Abschnitte  lanxettlich  , 
zugespitzt,  alle  gleichförmig. 

IVallr.  I.  c 

S.  laeerus.  W.  sp.  yl.  S.  laevh.  IV.  V.  Tahernaem.  p.  499. 
Allenthalben  in  gebauetem  Land ,  in  Gärten. 
Blüht  vom  Juni  bis  Sept.  ©. 

815.  Sonchus  fallax.  Wallr.  Täuschende  Gänse- 

distel. 

Blumendecke  und  Stiel  kahl  ;  Blätter  tänglich-lanzettlirh , 
unzertheilt,  stachlig -gezahnt,  rundgeohrt,  den  Stengel 
umfassend;  Samen  glatt,  auf  beiden  Seiten  3 -streiEg. 
S.  asper.  W.  sp.  pl.  Welt.  Fl. 

«.  laevis.  Blätter  länglich-eirund ,  unzertheilt,  nebst  den 
umfassenden  Oehrchen  stachelig-gezahnt. 

IVallr.  I.  c, 

ß.  asver.  Blätter  länglich-lanzetllich  :  die  untern  schrol- 
*sägenfi>rraig  gelappt  mit  ausgesperrten,  steifstaeae%en 
öfters  2-3theiligen  Lappen  und  schneckenförmig  an  dem 
Stengel  angedruckten  Oehrchen. 

S.  rigidus.  Hoflm.  germ. 

Auf  Aeckcrn,  an  Wegen,  Dämmen,  ß.  meistens  in  Wal- 
dungen: im  Rebstock-   und  Hödelheimer  Wald,  bei 
Falkenstein,  Hanau,  Giefsen. 
Blüht  vom  Juli  bis  Sept.  0. 

816.  Sonchus  arvemis.  JL.  Acker- Gänsedistel. 
Bhimendecke  und  Stiele  drüsig-haarig,  doldenartig;  Blät- 
ter schrotsägenartig  gelappt,  scharf  gezahnt 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  ©. 

817.  Sonchus  palustris»  L.  Sumpf- Gänsedistel. 

Blumendecke  und  Stiele  drüsig,  doldenartige  Blätter  pfeil- 
fbrmig,  scharfgezahnt:  die  untern  buchtig-fiederspaltig, 
die  obernungetheiltj  Stengel  hoch,  rund,  glatt. 


Digitized  by  Google 


i  C  i  c  h  o  r  c  e  u.  309 
>  

An  Ufern  und  Gräben :  am  Recheneigrabeu  zu  Frankfurt. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  If. 

■ 

818.  Sonchüs  caeruleus.  Stnith.  Blaue  Gänsedistel. 

Blumendecke  und  Stiele  rauhharig  j  Blüthenstand  trauben- 
artig mit  Deckblättern ;  Blätter  am  Grunde  pfeilförmig, 
schrotsägenartig :  oberer  Lappen  am  größten  j  Blumen 
blau. 

Auf  Bergen :  im  Vogelsberg  auf  der  Kaub  und  im  Eschen- 
gehölze. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  %• 

268.  LACTÜCA,  L.  Lattig. 

Blumendecke  länglich,  walzenförmig,  ziegeldachförmig  mit 
ungleichen,  zugespitzten,  am  Rande  häutigen  Schuppen ;  Frucht- 
boden mit  hohlen  Punkten  j  Samen  zusammengedrückt  $  Samen- 
krone  gestielt,  weich. 

819.  Lactuca  satipa.  L,  Gemeiner  Salat. 

Blätter  zugerundet,  am  Stengel  herzförmig,  die  gelben 

Blumen  in  trugdoldenartiger  Rispe. 
Allenthalben  angepflanzt,  hin  und  wieder  verwildert 
Blüht  im  Juli,  Aug.  @. 

820.  Lactuca  Scariola.  L.  Wilder  Lattig. 

Blätter  scheitelrecht ,  fiederartig-buchtig,  am  Grunde  pfeil- 
formig, am  Rande  und  an  der  Mittelrippe  stachlig,  die 
obern  lanzettlich. 
ß.  integrifolia,  alle  Blätter  ungetheilt,  ei-lanzettü'ch. 
An  Rainen ,  Wegen  und  Weinbergen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

Ist  eine  betäubende  Giftpflanze. 

821.  Lactuca  virosa.  L.  Gift.Latt ig. 

Blätter  waagrecht,  länglich,  unzertheilt,  an  der  Mittclrippe 
stachlig  mit  stumpfer  Spitze:  die  untern  buchtig-ge- 
zahnt. 

An  Felsen  bei  Epstein,  um  Giefsen* 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

822.  LACTUCA  saligna-  L.  Weidenblättriger  Lattig. 
Blätter  an  der  Mittclrippe  stachlig,   am  Grunde  pfeilför- 
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niig ,  untere  buchlig-licderartig,  obere  schmal,  gleichbreil, 

ganzrandig. 

An  Zäunen  ,  Gebüschen  und  ungcbauclcn  Orten:   an  der 
Saline  bei  Soden  ,  an  Zinien  bei  Bergen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

823.  L.AtTUCA  per*  iinis.  L-  Aua  dauern  der  L  altig. 

Blätter  .sämmtlich  fiederarlig,  glatt  mit  aufwärtsgezahnten, 
gleichbreitcn  Abschnitten  j  Blumen  blau  in  trugdolden- 
artigen  Rispen. 

AufAeekern  im  Ried  bei  Grofsgerau.  Dornberg ,  Wal- 
lerstetlen  und   Trebur  nach  dem  Khein   hin,  zwischen 
fcrhcniieim  und  V\  iefsbaden  an  der  Chausis.ec. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  % 

269.  LEON  TO  DON.  L.  Löwenzahn. 

Blumendecke  doppelt:  äufserc  mehrere  kürzere  ungleiche 
Blattehen ,  innere  gerade ,  gleich  j  Fruchtboden  mit  hohlen 
Punkten;  Samenkrone  gestielt. 

■ 

824.  Leontodon  Taraxacum.    L.  Gemeiner  Löwen- 

zahn, Pfaffenröhrlein. 

Aculserc  Blättrhen  der  Blumendecke  zurückgeschlagen  h 
Blätter  .schrolaägeuförmig ,  kahl  mit  spitzigen  Abschnit- 
ten j  Stiel  der  Samenkrone  haariormig,  dreimal  langer 
als  der  Same. 

JL.  vulgare.  L.un.    Taraxaeum  »jficinale*  Roth.  Moench. 
T.  Dans  leoitis  Desf. 

tt.  oleraceum.  Blätter  schrolsägenförtnig  mit  sehr  grofsem 
Kud  läppen. 

fi.  arenarium.  Blätter  ficderartig-schroisa'gcniormig  mit 
ganz  gleichen,  schmalen,  spitzigen  Abschnitten. 

/.  T.  fj.  An isiialuni.  IVrs. 

Auf  >V  iesen  ,  an  Y\  egen  allenthalben. 
Blüht  im  April— Sep!.  %. 

825.  Leomtodon  taraxaeoides.    Hoppe  u.  Hornsh. 

Kleiner  L  ö  w  e  ji z  ah  d. 

Aeukerc  Blättrhen  der  Blumendecke  eirund  ,  locker j  Blat- 
ter schrolsägenfönnig  mit  bogenförmig  gelheil  teil,  s  luropf- 
liehen,  fasl  gezahnten  AlochniUen. 

An  rrnekenen  Rainen  .  auf  Wegen  und  Triften. 
Cüihf  in,  \]  \      ,\ug.  2(- 
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Achulich  der  Varietät  ß.  des  Vorigen ,  unterscheidet  sich  aber 
aufser  dem  Gesagten  durch  die  bogenföi  mig  zur  Erde 
niedergedrückten  Blumenschäfle  und  durch  viel  kleinere 
Blätter  und  Blumen. 

826.  Leontodon  palustre.  Smith,  Sumpf-Lüwcn- 
z  a  Ii  n. 

Acufserc  Blätlchcn  der  ßlumcndeckc  eirund,  anfrecht-an- 
liegend;  Blätter  länglich-lanzcttlich,  buchtig  gezahnt. 

uttinum.  Poll.  L.  iividiu.  YV.  u.  K.  L.  Scorsonera  ß.  Roth. 
jfpargia  saline.  Welt.  Fl. 

ß.  Blatter  schrotsägenförmig-  gezahnt ,  mit  dreieckigen 
Abschnitten.  4A|^  1 

Z.  Scorzonera.  «.  Roth. 

Auf  feuchten  Wiesen:  auf  der  großen  Försterwicse  hei 
Isenburg,  unter  der  Brücke  hei  Rödelheim,  hei  Dariu- 
sladt ,  hei  «lein  Münzenbcrger  Salzbrunnen. 

Die  Mitlelrippc  der  Blätter  und  die  Blumenschäfle  sind  rolh- 
hraun  gefärbt  und  glänzend  ,  letztere  »ach  der  filüthe  zur 
Erde  niedergebogen. 

» 

270.  CUONDRUXA.  L. 

Blumendeckc  doppelt  :  aufsere  kurze  Schuppen ,  innere  wal- 
zig 8 -blättrig;  Fruchthoden  nackt,  hohl  punktirt;  Saiueukrone 
gestielt;  Samen  gestreift  mit  kleinen  Spreublattchen  au  der 
Spitze. 

821.  ChuMjIUM.A  juncea.  L.   Binscnartige  Chon- 
drille. 

Wurzeiblalter  schrotsägenfö'rinig  gezahnt,  Stengelblatter 
glcichbreit,  ganzrandig,  nebst  den  Stengeln  glatt. 

CA.  crepoidts.  Reich.  Fl.  IMocnofi .  nicht  Linne. 
Auf  sandigen  Aeckern  und  an  Wegen* 

Blüht  im  Juli ,  Aug. 

828.  Chondrilla  acanthophylla.  Borkh. 

Wurzelblalter  und  untere  Stengclblätter  lanzeltlich ,  fieder- 
arlig  gethcilti  Slcngelblätler  lanzcttlich ,  ganzrandig, 
sämmtliche  an  der  Millelrippc  und  am  Rande  nebst  dem 
ästigen  Stengel  mit  gekrümmten  Slachelchcn  besetzt  ; 
Blumen  stiellos,  seilen-  und  gipfilslandig, 
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Ch.  acanthophylla.  Borkh.  in  Roemers  neuem  Magatin  für 
die  Botanik.  I.  p.  5. 
Auf  sandigen  Aeckern  zwischen  dem  Main  und  dem  Ler- 
chenberg,  an  der  Ziegelhütte?,  am  Luderbach,  am  Warth- 
Forst,  auf  Aeckern  bei  Darmstadt,  Arheiligen,  bei  Ge- 
rau ,  Griesheim. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  1£. 

271.  PRENANTHES.  L.  Hasenlattig. 

Blumendecke  doppelt:  äußere  kurze  Schuppen,  innere  fast 
5 -blättrig,  enthält  eine  einfache  Reibe  von  Blümchen ;  Frucht- 
boden warzig j  die  gefurcbteiji  Samen  verdünnen  sich  nach  oben 

in  den  Stiel  der  haarigen  Sajucnkrone. 

»t  ^ 

829.  Prenanthes  purpurea.  L.  Rother  Hasenlattig. 

Blätter  länglich,  eckig-gezahnt,  am  Grunde  herzförmig,  den 
Stengel  umfassend,  unten  graugrün;  Blumen  roth  iu 
achsel  -  und  gipfelständigeu  Rispen. 

In  Gebirgswaldungen :  zwischen  Wächtersbach  und  Witt« 
genborn,  zwischen  Gelnhausen  und  Bieber  an  dein  Lait- 
ziuger  Berg,  um  Orb,  dem  Hufeisen  an  der  Birkenhag- 
ner  Strafse,  einzeln  «wischen  Darmstadt  und  Lbcrstadt, 
auf  Bergen  im  Freigericht,  bei  Alzenau. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  7£. 

830.  Prenanthes  muralis.  L.  Mauer -Hasenlattig. 

Blätter  lcyerfbrmig,  fiederartig,  eckig-gezahnt,  oberer  Lap- 
pen 5 -eckig  mit  kleinem  Zwischenecken;  Blumen  gelb, 
rispig. 

Chondrilla  muralis.  W  dt.  Fl.  Cicerbita  muralis.  \\  allr. 

In  Wäldern,  an  Hecken  ,  auf  Mauern. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  Q. 

c.  Samenkrone  Ted  er  ig. 

272.  HYPOCHOERIS.  L.  Frendenkrauf. 

Blumendecke  fast  walzig,  zicgcldachförmig ;  Fruchtbodeo 
spreuig;  Samen  ungleichförmig ;  Samenkrone  federig,  die  der 
Randsamen  zahlreicher,  stiellos,  der  mittleren  Samen  sparsamer, 
gestielt. 

831.  Hypociioeris  glabra*  L.  Kahles  FreudenkrauL 
Worzclblätler  buchtig-gezahnt;  Schaft  ästig,  nackt. 
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Auf  grasigen  Stellen :  beim  Sandhof,  bei  Griesheim  am 
Mainufer,  auflichten  Plätzen  bei  Gelnhausen,  auf  Au  Ic- 
kern bei  Wächtersbach  und  Niederrodenbach. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

273.  ACHYROPHORUS.  Jdans.  Ferkelkraut. 

Blumen<&ke  länglich,  siegeldachförmig,  vielblättrig ;  Frucht- 
fcoden  spreuig;  Samen  gleichförmig)  Samenkrone  gestielt,  fc- 
derig,  gleichförmig. 

832.  Achyrophorus  maculatus.  Scop.  Geflecktes 

Ferkelkraut 

Kurzhaarig;  Stengel  2- 3- blumig,  fast  blätterlos;  Wur- 
zelblätter  länglich,  breit,  ganzrandig,  gezähnelt,  ge- 
fleckt, das  Stengelblatt  lanzettlich  ,  spitzig)  Blumen  ein- 
zeln, gipfelständig.  • 
Hjrpoehoeris  maculata.  L. 
Auf  Wiesen  und  in  Bergwäldern :  bei  Reiflenberg  und  in  der 
dortigen  Gegend* 

Blüht  im  Juli,  Aug.  2f. 

833.  Achyrophorus  radicatus.  Scop.  Wurzelndes 

Ferkelkraut. 

Stengel  ästig,  blätterlos,  kahl;  Blätter  wurzelständig,  um- 
gekehrt-eiförmig  ,  länglich,  buchtiggezahnt ,  rauhhaarigj 
Blumenstiele  schuppig. 

Hj-pochocrh  radicata.  L. 
Auf  Wiesen,  Grasplätzen,  an  Wegen  allenthalben« 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

274.  TRAGOPOGON.  L.  Bocksbart. 

Blumcndccke  einfach,  gleich,  6- 10 -th eilig;  Fruchtbo- 
•len  nackt,  flach,  mit  hohlen  Punkten;  Samen  lang,  oben  und 
unten  verschmälert  mit  gestielter  Samenkrone. 

834.  Tragopogon  pratensis*  L,  Wiesen -Bocksbart* 

Blätter  kahl,  am  Grunde  rinnig  und  breiter,  nach  oben 
gleichbrcit,  gerade  aufrecht ,  öfters  an  der  Spitze  umge- 
bogen, Abschnitte  der  Blumendecke  mit  den  Randblüm- 
chen  gleichlang;  Blumenstiel  nach  oben  verdickt. 

ß,  revolutus.  Blätter  am  Bande  wellig,  oben  schlaff,  um« 
grrollt;  Stengel  stärker,  höher. 


* 
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77.  praltntis  Fl.  J.m.  lab.  906. 
Auf  Wiesen,  Grasplätzen,  an  W  egräudern. 
Blüht  im  Mai — Juli.  q*. 

834.  a.  TltAGOPOGON  orienlalis.  L.  M  o  r  ge  n  1  ä  nd  i  s  c  her 
Do  c  k  *  h  a  r  t* 

Blätter  fast  wellig,  an  der  Spitze  uiugcroflj;  Abschnitte 
der  Blumendecke  kürzer  als  die  unlen  gleichfarbigen 
Handblümchen ;  Anthcreu  -<■']>. 

Auf  sandigem  Boden :  in  dein  kicfernwald  zwischen  Eber- 
stadt und  Seeheim  hei  Darinstadt,  an  der  Lands  tr  als  e 
bei  Vilbel. 

f 

Blüht  im  Aug.  tf".  , 

«35.  Tr.Vcopogon  major.  L.  G  r  o  f  s  e  r  Bocksbart. 

Blätter  kahl,  flach,  unten  breit;  Abschnitte  der  Blumen- 
decke  doppelt  so  lang  als  die  Kandblümchen;  Blumen- 
stiel nach  oben  sehr  verdickt. 

Aul*  trocknen  steinigen  Hügeln:  auf  dem  Lercheuberg,  in 
Weinbergen  bei  Seckbach  ,  Bergen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  rf. 

t 

836.  TflAGOPOGON  porrifulius,  L.  L  a  u  c  h  b  I  ä  1 1  r  i  g  c  r 

Bocksbart,  11  afcrwuncl. 

*  ^  4    *  ••••••  •  *  •••« 

Blatter  gleichbreit,  gerade,  unten  breiter;  Blumen  purpur- 
blau,  kürzer  ah»  <lie  Ahsrhnille  der  Blumeudccke. 

In  Gärten  und  Feldern,  zum  Gebrauch  in  der  Ruche  an- 
gebaut. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  <f\ 

275.  PICIUS.  L.  Bitlcrkraut. 

Blumendecke  doppelt;  ändere  kurz,  innere  eirund  ,  ziegcl- 
d.irhformig;    Fruchlbodcn  nackt   mit  hohlen  Punkten;  Samen 

qrrcr  gestreift ;  Samenkrone  stiellos  ,  federig. 

•   .  . 

837.  Pichls  hUracioides.  L.  Habicht  s  k  r  a  u  t  a  r  1 1  c  e  s 

•   B  i  1 1  e  r  k  r  a  u  t. 

Stengel  scharf,  mit  gespaltenen  steifen  Ilaaren  bttetst, 
ausgesperrt- ästig j  Blätter  sehr  rauh,  den  Stengel  um- 
fassend ,  läiigüch-lanzctllieh  ,  zugespitzt  ,  wellig  gezahnt  j 
Btanentticlc  kahl  oder  hakerig. 

Auf  Grasplätzen,  an  Baineu,  W  egen  und  ungebaueten  Orten. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  Jf,. 
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276  APARGIA.  L.  Apargic. 

Blumendeckc  länglich  ,  ziegeMachförmig  ,  mit  glcichbreiten 
uiigleichlangcn  ,  angedrückten  Schuppen;  Fnichtboden  grubig; 
Samen  gestreift;  Sanicnkronc  stiellos,  längere  Strahlen  federig, 
kürzere  scharf. 

838.  Apargia  hispida.  Hoff m.  Steif  haarige  Apargie. 

Schaft  1-  blumig,  nebst  iler  Bluniendccke  und  den  buch tig- 
gezahuten  Blättern  slcifliaarig. 

Lcontodon.  hispidum  L. 

Aufwiesen  und  Grasplätzen,  au  Rainen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

839.  Apargia  autnmualis.  Scop>  Ilerbst-Apargie. 

Schaft  ästig;  Blumenstiele  schuppig,  unter  der  Blume  ver- 
dickt, nebst  der  Bluinendecke  kurzhaarig}  Blätter  fieder- 
.spaltig  mit  gleichbreiten  Abschnitten. 

I.eontodon  autunmale.  \j-  » 

Auf  W  iesen  und  Triften. 

Blüht  im  Juli  —  Sept.  2£* 

277.  SCORZOKERA.  I.  Skorzoncre, 

Blumendecke  viclblättrig,  ziegeldachförmig :  Schuppen  am 
Rande  trocken;  Fruchlbodcn  nackt,  warzig;  Samen  stiellos , 
lang,  nach  oben  dünner  mit  stielloser  Samenkronc. 

*  ■  •  ■  * 

840.  Scorzonera  hispanica.  £.  Srhwarxwuncl. 

Stengel  ästig.  5  -  C  -  blumig  ;    Blätter  slengcIurafässcmT, 

ganzrandig,  am  Grunde  gezähnclt. 
In  Garteiifeldeni ,  zum  Gcbraudi  in  der  Küche  angebaut. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  If. 

27G.  PO I ) O SPF.RMl1  M.  Decand.  S  t  i  c  I  s  a  m  c. 

riltimriidei  ke  ziegcUtadifürmig  :  St  hupnen  am  Rande  häu- 
lig;  Frm  htboden  nach  der  Samcureilb  warzi£-stachdsfc»rlzij»  j  Ha- 
inen gestielt;  Saincnkrone  stiellos.  :  /  i 

«11.  PoDosPiuMt  m  purpureum.  Koci.    Rolher  Siicl- 

n  a  in  e.  •  ., 

■   •  •     *  * 

Bläilcr  gleirhbreit,   riniiig  -  3  - kantig  ,  behaart;  Stengel 
wenig  ästig  mil  purpui  blauen  Blumen. 

Sterzvittm-  i'ui/'Mrea.  L,  1  " 


C  i  c  h  o  r  e  c* n. 


Auf  einer  sonnigen  Anhöhe  in  der  Gegend  des  Flörshei- 
m er  Steinbruchs. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

* 

842.  PoDOSPERMuat  laciniatum.  Dec.  Geschlitzter 

S  t  i  e  1  s  a  m  e. 

Stengel  aufrecht,  gestreift,  weichhaarig;  Wurzclblätler 
fiederspaltig,  mit  gleichbreit  -  lanxettlichen  ganxrandigen 
stachelspitxigen  Abschnitten ;  Blumen  klein ,  gelb. 

Scorsonera  laciniata.  L. 

Auf  Grasplätzen ,  in  den  Weinbergen  bei  Cassel ,  Mainz 
gegenüber ,  am  "Weg  »wischen  Schierstein  und  Nieder- 
walluf, zwischen  Wallerstetten  und  Griesheim. 
Blüht  im  Juni  —  Aug. 

- 

■ 

Aggregaten. 
Aggregatae.  B  a  t  s  c  h.    Dipsaceae.  J  a  s  s. 

Der  gemeinschaftliche  oft  mit  Spreublättchen  oder  Borsten 
besetzte,  von  gemeinschaftlicher  Blumendecke  umgebene  Frucht- 
boden, die  röhrigen  Blümchen,  die  mit  einer  Krone  versehenen 
Samen  zeigen  von  der  nahen  Verwandtschaft  dieser  Familie  mit 
der  vorigen  j  im  Wesentlichen  aber  unterscheidet  sie  sich  durch 
die  Zahl  der  Staubgefäfse ,  deren  es  immer  viere  sind,  durch 
den  freien  Stand  der  Anthercn ,  die  Einfachheit  der  Narbe ,  und 
die  Richtung  des  Embryos,  der  hier  jederzeit  umgekehrt  steht, 
und  kaum  eine  Spur  von  Eiweiskörper  um  sich  hat, 

279.  DIPSACUS.  JL.  Kartendistel. 

Blumendecke  vielblättrig j  Fruchtboden  kegelförmig,  mit 
steifen  stechenden  Spreublättern;  Blümchen  4-theilig,  jedes  mit 
einem  eigenen  Kelch-  Same  4-seitig,  mit  krugförniiger  Krone. 

843.  Dipsacus  fullonum.  L.  Weber-Kartendistel. 

Blumendecke  verlängert,  zurückgeschlagen;  Spreublättchen 
an  der  Spitze  hakenförmig;  Blätter  durchwachsen,  stumpf. 
Zum  Gebrauch  für  die  Tuchmacher  angepflanzt. 
Blüht  im  Juli.  rfl, 

844.  Dipsacus  sylvestris.  L.  W  i  1  d.e  Kartendistel. 
Blumendecke  verlängert,  eingebogen;  Spreublättchen  an 
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der  Spitze  gerade}  Blätter  durchwachsen,  sägezähnig, 
zugespitzt. 

An  ungebaueten  Orten  ,  an  Wegen ,  Mauern. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  tf. 

845.  Dipsacus  laciniatus.  L.  Geschlitzte  Karten- 
distel. 

Blumendecke  bogig  -  aufsteigend ,  mit  gleichbreit  -  lanzett- 
lichen Blättchen}  Spreublättchen  gerade,  grannig,  ge- 
spitzt; untere  Blätter  lappig,  gekerbt,  obere  geschlitzt, 
fiederspaltig ,  borstig  -  gewimpert. 

An  Gräben,  Wegen  und  Zäunen :  häufig  bei  Griesheim  und 
in  der  dortigen  Gegend. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

848.  Dipsacus  pilosus.  L.  Behaarte  Kartendistel. 

Blumendecke  blättrig,   zurückgeschlagen;  Köpfe  kugelig; 

Spreublättchen  gerade,  pfriemenförmig;  Blätter  gestielt, 

geohrt;  Stengel  stachlich,  kurzhaarig. 
Auf  feuchten  Stellen,  am  Rande  des  Buchrainweihers,  beim 

Seehof,  bei  Rödelheim  im  Wald. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  gT. 

280.  SCABIOSA.  VailU  Apostemkraut,  Scabiose. 

Blumendecke  meistens  aus  2  Reiben  Blättchen  bestehend; 
Fruchtboden  mit  borstigen  Spreublättchen;  Blümchen  4-theilig; 
Same  4 -winklich  mit  einfachen  Spreublättchen  oder  Borsten 
gekrönt. 

847.  SCABIOSA.  arvensis.  L.  Gemeines  Apostem- 
kraut 

Stengel  steifhaarig  j  Wurzelblätter  ungethellt  oder  einge- 
schnitten, Stengelblätter  gestielt,  fiederspaltig ,  die  ober- 
sten stiellos ;  Randblümchen  strahlenförmig ,  länger  als 
die  Blumendecke. 
ß.  integrifolia,  alle  Blätter  unzertheilt. 

Aendert  mit  rüthlichen  und  Meilsen  Blumen. 
Auf  Aeckern,  Wiesen,  an  Wegen  gemein;  ß.  meistens 
in  Wäldern. 

Blüht  im  Mai  —  Sept.  % 

281.  SUCCISA.  Vaill.  Abbifskraut. 
Blumendecke  zicgeldachfo'rmig  geschuppt :    die  Schuppen 


Aggregaten. 


selten  sich  auf  dem  spreublättrigen  Fruchtboden  fort;  Blümchen 
4-theilig,  gleichförmig}  Samenkronc  einfach ,  spreublättrig,  in 
Borsten  Übergehend. 

848.  SucciSA  pratensis*  Mo  euch.  W  i  e  s  e  n-  A  b  b  i  fs- 

kraut. 

Blätter  länglich -lanzctllich ,  ganzrandig  oder  zahnig,  kahl 
oder  behaart}  Stengel  aufrecht,  rauh*  Wurzel  abgestutzt. 

Scabiosa  succisa.  L. 

Auf  Wiesen  gemein. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  % 

282.  A STEROCEPH ALU S.  Vaill.  Sternkopf. 

Blumendecke  fast  einfach vielblättrig  oder  \icllhci!ig} 
Fruchtboden  mit  Sprcublättchcn  ;  Blümchen  5-thcilig;  die  Sa- 
menhülle geht  in  einen  häutigen  Becher  über,  welcher  die  au« 
5  sternförmig  ausgebreiteten  Borsten  bestehende  Sainenkionc 
umgibt. 

849.  ASTEROCEPHALVS  suapeolens>  IV a  llr.  Wohlrie- 

chender S  t  e  r  n  k  o  p  f. 

Wurxelblätter  länglich  -lanzettlich,  ganzrandig,  kahl,  am 
Grunde  gewimpert, -Stcngclblätlerfiederspaltig,  mit  schma- 
len gleichbreitcn  Fiedern;  Stengel  veifsgrau ,  filzig  s  Bor- 
sten der  Samenkronc  gelblich-weifs  ,  länger  als  der  häu- 
tige Saum. 

Scabiosa  suaeeolens  Derf.  Sc.  canescenf.  Kit. 

Auf  lichten  trockenen  Waldplätzen,  auf  Maiden:  im  Frank- 
furter Wald,  auf  dem  Lerchenberg,  hu  neuen  lläge- 
wald  bei  Ottenbach. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  If. 

850.  Asterocephalus  Columbaria*  JVallr.  Tauben- 

S  c  a  b  i  o  &  e. 

Wurzelblätter  leierförmig,  tief  gekerbt,  am  Grunde  fieder- 
spallig,  Stengelblälter  fiederspaltig ,  mit  gleichbreiten , 
öfters  eingeschnittenen  Fiedern}  Borsten  der  Samen- 
krone schwarzbraun ,  länger  als  der  häutige  Saum. 
Scabiosa  Columbaria.  L. 

ß.  Wurzel  und  Stcngelblätler  gefiedert,  mit  breiten»,  f«e- 
derartig  gespaltenen,  am  Blattstiel  herablanfenden  Fie- 
dern: die  Fiedern  der  obersten  Bläller  ganzrandig, 
gleichbreit;  Blumen  klein;  Borsten  kurz. 
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Scabiosa  montana.  Boikh.  in  Rnrm.  neu  Ma«.  1 .  p.  3. 

y.  Wurzelbläller  lanzettlich,  kcrbig  sägczähnig;  Slengcl- 
blätter  ficdcrspaltig  mit  fast  fadenförmigen  Fiedcrn ; 
Stengel  1  -  blumig. 

Scabiosa  not  iert.  Wulf. 

Auf  trockenen  Feldern ,  an  Hainen  und  Wäldern. 
Blüht  im  Juni    -Aug.  7(. 

Uehergangsform. 

233.  GLOBULARIA.       Hu  gel  Ii  I  u  m  e. 

(Lvsimachiae.  Jus  s.) 

Allgemeine  Blumendecke  viclh  Tattrig ,  besondere  röhrig; 
Blümchen  -I  - 5 -  .spaltig ,  fast  lippig;  Frurhlboden  mit  Spreu- 
blältchcu;  Same  im  Grunde  des  Kelches  \ erborgen. 

851.  Globu.ahm  vulgaris.  L.  Gemeine  Kugelblume. 

Wurzelblätter  spalelformig ,  abgestutzt,  Stengelblätler  lan- 

zettlieli  ,  .spitzig  j  Blume  einzeln ,  gipleUtändig. 
Auf  trorkenen  Hügeln:  bei  floebheim,  l'lersbeiju. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  7(. 

V  a  1  e  r  i  a  n  e  c  n. 

Valerianaccae.  B  a  t  s  c  Ii.    Dipsaccae.  J  u  s  s. 

Krautartige  Gewächse,  deren  Stengel  aus  starkriechender 
Wurzel  hervorkommt.  Sie  gränzen  an  die  Aggregaten  durch 
ihren  äußern  Bau,  vorzüglich  aber  durch  die  Stellung  des  mit 
der  Wurzel  nach  oben  gerichteten  Embryo ;  7.um  Theil  nähern 
sie  sich  den  Rubiaccen.  Die  Blätter  sind  gegenüberstehend,  oft 
fiederspaltig ;  Blumen  in  Rispen  oder  Doldentraubeu ;  Kelch 
bleibend,  oft  in  ein  Federkronrhen  übergehend,  oft  gezähnt  $ 
Corolle  röhrig  mit  lappigem  Saum  ;  Staubgefäfse  gewöhnlich  3 ; 
die  Frucht  ist  entweder  eine  Akene  oder  eine  1  -  3  -  fächerige 
Nuls,  wovon  aber  2  Fächer  gewöhnlich  fehlschlagen. 

284.  VALERIANA.  L.  Baldrian. 

Kelch  mit  eingerolltem  Rand ,  wird  später  zu  einer  Feder- 
krone $  Corolle  röhrig  mit  5- lappigem  Saum,  unten  mit  einer 
höckerigen  Erhöhung  des  innern  llonigbehälters  j  Bliithen  mono - 
oder  diklinisch ;  Akene  scharfkantig,  am  Rücken  3 -riefig,  mit 
einem  Fedcrkrönchen. 
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852.  Valeriana  officinalis.  JL,  Gemeiner  Baldrian. 

Blätter  alle  ficderspaltig ,  mit  lanzettlichen,  gezahnten  Fie- 
dem)  Stengel  gefurcht,  hohl;  Blumen  hennaphroditisch 
in  einer  doldenartigen  Rispe. 

An  Gräben,  Zäunen,  in  Wäldern  allenthalben. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  3£. 

853.  Valeriana,  dioica.  L.  Kleiner  Sumpf- Baldrian. 

Wurzelblätter  eirund,  ungetheilt;  Stengelblätter  fiederspal- 
tig;  Blumen  der  männlichen  Pflanze  in  ausgebreiteter, 
der  weiblichen  in  gedrängter  Doldentraube. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  gemein.  , 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  %. 

285.  FEDIA.  A&ans*  Fedie,  Sonn  en  wirbel. 

Kelch  gezahnt  auf  dem  Fruchtknoten j  Corolle  röhrig,  mit 
5 -theiligem  Saum \  Staubgefäße  2-3;  Frucht  eine  vom  Kelch 
gekrönte,  1- fächerige  oder  3 -fächerige  NuCs,  wovon  2  Fächer 
fehlschlagen. 

854.  FediA  dentata.  VahL  Gezahnte  Fedie. 

Stengel  aufrecht ,  schärflich,  gabelspaltig;  Blätter  gleich- 
breit-zungenformig  ,  schärflich,  die  obern  am  Grunde 
gezahnt;  Frucht  1- fächerig,  eirund,  auf  einer  Seite 
gewölbt,  auf  der  andern  flach,  5  -riefig,  in  eine  schief- 
abgestutzte Krone  zulaufend. 

Valeriana  heusta  dentata.  L.  Falerianella  dentata.  Decand. 
Auf  Aeckern  selten :  an  der  Gräme  gegen  Hädcrnheira , 
bei  der  Backsteinbrennerei,  beim  Diebacherhof ,  bei 
Alzenau. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

855.  Fedia  olitoria.  Gacrtn.  Ackersalat,  Feld- 

salat. 

Stengel  aufrecht,  glatt,  gabelspaltig;  Blätter  gleichbreit - 
zungenförmig ,  fast  ganzrandig;  Frucht  3 -fächerig,  fast 
kreisrund,  zusammengedrückt,  an  der  Spitze  undeutlich 
3 -zähnig. 

Valeriana  locusta  olitoria.  L.  Valerianella*  Dec. 
Auf  Aeckern  und  in  Gärten  allenthalben. 
Blüht  im  April,  Mai.  0. 
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»56.  Fedia  carinata.  Lois.  Gekielte  Fedic. 

Stengel  gabelspaltig ,  ausgesperrt,  glatt  $  Blätter  länglich, 
zungenförmig,  ganzrandig ;  Fracht  länglich,  fast  4 -sei- 
fig, auf  einer  Seite  tief  rinnenartig  ausgehöhlt. 

ffalerianelia  carinala.  Dec. 

Auf  Aeckern  und  io  Gärten  gemein. 
Blüht  im  April,  Mai.  Q. 

857.  Fedia  Auricula.  Dec,  Geohrte  Fedie. 

Stengel  aufrecht,  gabelspaltig,  scharf $  untere  Blätter  spa- 
telförmig,  obere  zungenförmig,  ganzrandig,  oder  unten 
gezahnt,  scharf;  Blumenstiele  scharfkantig;  Deckblätt- 
chen pergamentartig ,  gewimpert ;  Frucht  bauchig-eirund, 
mit  5  gleichbreit  entfernten  Riefchen  und  einer  schmalen 
Furche  durchzogen ,  in  eine  schief  abgestutzte  Krone 
auslaufend. 

Valerianella  Auricula.  Decand. 

In  Korn -Aeckern. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  0. 

■  *  r«  * 

«  »  I 

Cucurbitaceen. 
Cucurbitaeeae.  Juss.  Batsch. 

Rankende,  mit  Gabeln  versehene  Gewächse,  mit  getrenn- 
ten Geschlechtsteilen.  Der  Blumenstiel  ist  oft  mit  einem  Ge- 
lenk versehen.  Der  5-theilige  Kelch  steht  üljer  der  Frucht  -y  die 
Corolle  1  -  blättrig,  welckt  und  trocknet  nach  dem  Verblühen , 
ohne  von  selbst  abzufallen,  3-5  Staubgefäße,  nicht  mit  der  Co- 
rolle zusammenhängend;  Antheren  oft  verwachsen,  öffnen  sich 
in  Schlangenlinien.  In  den  weiblichen  Blumen  sind  die  Narben 
getheilt;  Frucht:  eine  Pfebe  oder  Beere  ;  Samen  horizontal  an 
den  Winkeln  der  Scheidewände  befestigt;  Embryo  mit  dicken 
Cotyledonen  im  verzehrten  Eiweiskörper. 

286.  BRYONIA.  L.  Zaunrübe. 

Kelch  und  Corolle  5-thcilig;  Staubfaden  3,  deren  2  ge- 
wundene doppelte  Antheren  tragen ;  Griffel  3;  Honiggefäfse  im 
Boden  des  Kelches;  3 -fächerige  Beere)  Samen  in  .besondern 
Zellen. 

858.  BRYONIA  dioica.  L.  Gemeine  Zaunrübe. 
Dioecisch  4  Stengel  klimmend,  eckig,  rauh;  Blätter  hand- 
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förmig,  rauh,  denen  spiralförmig  gewundenen  Ranken 
entgegenstellend ;  Blumen  schmulzig-wcifc j  Beeren  roth  j 
Wurzel:  eine  stinkende  Rübe. 
An  Zäunen ,  in  Hecken. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

Ist  eine  scharfe  ,  betäubende  Giftpflanze. 

287.  CUCUMIS.  L.  Kukumcr. 

Monoecisrbj  Kelch  und  Corolle  5  -  theiligi  Staubfäden  ra- 
gen über  die  Anlhercn  hinaus  und  endigen  sich  in  eine  drüsige 
Spitze*  Griffel  einfach,  theilt  sich  in  3  Narben;  Frucht  eine 
längliche  Pfebe  mit  zusammengedrückten  scharfgeränderten  Sa- 
men. 

859.  Cucumis  sativus.  L.  Gemeine  Gurke. 

Stengel  niederliegend  mit  Gabelranken  nebst  den  Blattstie- 
len und  Blattadern  weichstachelig ;  Blätter  gestielt,  eckig ; 
Früchte  rauh. 

Zum  Gebrauch  in  der  Küche  allenthalben  angepflanzt. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  ©. 

288.  CUCURBITA.  L.  Kürbifs. 

Unterscheidet  sich"  von  Cucumis  blofs  durch  kopfformige 
Pfebe  und  stumpfgcräuderle  Samen. 

860.  Cucurbita  Pepo*  L,  Gemeiner  Kürbi  fs. 

Stengel  niederliegend,  kriechend,  etwas  aufsteigend  mit 
Gabelraaken,  nebst  den  Blattstielen  und  Adern  weich- 
stachelige  Blätter  gestielt,  herzförmig,  3  -5- lappig,  sä- 
geiahnigi  Früchte  glatt. 

Auf  Aeckern  angepflanzt. 

Blüht  im  Juli.  0.  ,  • 

R  u  b  i  a  c  e  e  n. 

Rubiaceae.    Jost.    Stellatae.    B  a  t s  c  h. 

Krantartige  Gewächse  mit  quirlig  um  den  Stengel  herum« 
stehenden  ungetheilten  Blattern;  Blüthenstand  rispig,  doldig 
und  achselständig ;  Kelch  4 -zahnig,  über  der  Frucht j  Corolle 
regelmäßig,  4-thcilig*  Staubgefäße  4,  die  Frucht  besteht  aus 
2  verwachsenen  nicht  gekrönten  Caryopsen  oder  Acheueti ,  der 
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Embryo  aufrecht  mit  der  Wurzel  nach  unten ,  iu  reichlichem 
Eiweiikürper. 

289.  GAMUM.  I.  Labkraut. 

Corolle  fast  radförmig  ausgebreitet;  kugelige  Zwillings- 
Carjropse  ohne  Spur  von  Kelchzähnen. 

*  Fruchte  glatt.  '*  M 

861.  Galium  cruciatum.  S  vi.  Kreuzblättriges  Lab- 
kraut. 

Polygamisch:  Stengel  4 -kantig ,  zottig;  Blätter  4 -zählig, 
stiellos,  3 »rippig,  länglich,  borstig;  Blumen  gelblich, 
achselständig  $  mit  auf  ästigen  glatten  Stielen  mit 
2  Deckblättern. 

Valanti*  eruciala.  h. 

An  Rainen  in  Gebüschen:   hinter  den  Ketten hofen  ,  bei 
Rödelheim,  hinter  dein  Phiiippsniher  Schlofs,  am  Maiu- 
nfer  zwischen  Offenbach  und  Bürgel ,  bei  Fechenheim. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  2f.  * 

i 

862.  GAI.IUM  palustre.  L>  Sumpf  - Labkraut. 

Stengel  einfach  oder  oben  ästig,  4 -kantig,  rückwärts 
scharf;  Blätter  stumpf ,  länglich -gleichbreit,  ungleich, 
unten  8-  oben  4 -zählig,  vorwärts  gezahnt;  Blumen 
weifs  in  3-theiligen  Doldeutrauben.  ^ 

In  Sümpfen  und  auf  feuchteu  Wiesen. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  % 

883.  GAliuM  uliginosum.  L.  Schlamm-tabkraat 

Blätter  lanzettlich  gespitzt,  nebst  dem  shlaffen  Stengel  am 
Rande  scharf,  6 -zählig;  Blumen  weifs  auf  3-theiligen 
Stielen;  Früchte  sehr  klein. 

Auf  feuchten  Wiesen  gemein. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

884.  Galium  sylvestre.  Poll.  Gemeines  Labkraut 

Blütter  6 -8 -zählig,  gleichbreit-lanzettlich,  stachelspitzig, 
kahl;  Blumen  doldentraubig;  Stengel  schlaff,  am  Grunde 
niederliegend;  Fruchte  schwaebkömig. 

a.  glabrum.  Sehr  ad.  Stengel  und  Blätter  kahl. 
G.  atutriacvm,  Jacq, 

21* 
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ß.  hispidum.  Sehr  ad.  Stengel  kalil;  Blätter  am  Rande 
häkerig. 

G.  anisephytlum.  Vill. 

y.  pubfseens.  Sehr  ad-  Stengel  und  Blätter  am  Grande 
flaumhaarig. 

G.  Boeconi.  Allion.  G,  hispidum.  Schreb. 
In  Wäldern,  auf  Haiden,  Triften  gemein. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  *2f* 

865.  Galium  verum.  L.  Gelbes  Labkraut. 

Blätter  8 -zählig,  gleichbreit,  gefurcht,  ganzrandig,  scharf, 
unten  weüsgran ;  Blumen  gelb ,  in  einer  ästigen  Rispe 
auf  der  Spitze  des  Stengels. 

G.  verum.  «.  trachrphjUum.  Wallr.  sehtd. 

ß.  leiophyllum.  Wallr.  Stengel   nebst  den  breitem 

Blättern  glatt;  Blumen  blafsgelb  ,  gedrängtstehend. 
y.  ochroleucum.  Ptrolf.    Stengel  und  Blätter  kurz  und 
dicht  behaart;  Blumen  weifs-geib  in  lockern  Rispen. 
G.  ochroleucum.  Wolf,  in  Sc  Im  ei  gg.  u.  Koerte.  Fl.  Krlang. 
Auf  Wiesen ,  an  Zäunen  ,  Wegrändern  allenthalben. 
Blüht  im  Juni  —  Sept.  2f* 

888.  Galium  Molin go.  L.  Weifses  Labkraut. 

Blätter  8-zähiig,   länglich,  sliimpflich,  stachelspitzig,  am 
Rande  scharf;  Rispenäste  ausgesperrt ;  Stengel  schlafT. 

Aendcrt  mit  breitem  und  schmälern  Blättern  mit  -wenigblülhi- 
gen  Rispen  und  mit  flaumhaarigen  Stengeln  und  Blät- 
tern. 

AufWieseu,  an  Zäunen,  in  Hecken  und  Wäldern  ge- 
♦.  ° 
mein. 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  % 

887.  Galium  syfoaticmn.  L.  Wald  - Labkraut. 

Blätter  8  -  zählig,  breit-lanzettlich,  stumpften  ,  stachelspitzig, 
am  Rande  scharf  ;  Stengel  aufrecht,  glatt,  randlich-stumpf- 
kantig kahl  oder  kurzhaarig;  Rispe  weitschweifig;  Blu- 
mensttclcbc  haarfein  vor  dem  Aufblühen  überhängend, 
Fruchttragende  aufrechtstehend  j  CoroUen  kurzgespitzt  $ 
Früchte  kahl,  kaum  runzlich.  t 

In  «chattigen  Laubholzwäldern. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 
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*  *  Früchte  scharf,  körnig. 

868.  Galium  hercynicum.  fVtigtU  Harzische« 

Labkraut. 

.Blätter  meist  6- zählig,  stachclspitzig  :  die  untern  umge- 
kehrt-eirund, die  obern  laiucttlicli-  Stengel  aufrecht, 
4 -kantig,  kahl ^  Blumen  in  doldentraubigcn  Rispen; 
Blumenstiele  aufrecht  abstehend ;  Corolle  spitzig;  Früchte 
dicbtkörnelig. 

Galium  taxatile.  L.  nach  Smith.  G.  montamum.  Hud». 

Auf  Haiden  in  waldigen  Gebirgen  :  auf  dem  Feldberg,  hin- 
ter Oberursel ,  zwischen  Falkenslein  und  Helfenberg,  hin- 
ter der  Platte  bei  Wiesbaden,  häufig, im  Vogelsberg. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

869.  Galium  tricorne.  Withering.  Dreihörniges 

Labkraut. 

Blätter  fast  8 -zählig,  gleichbreit-lauzettlich,  stachclspitzig, 
am  Rande  rückwärts  stachelig-scharf;  Stengel  schlaff, 
4 -eckig,  an  den  Kanten  rückwärts  scharf;  Blumenstiele 
3 -blumig  mit  gestielten,  an  den  Seiteu  meist  fehlschla- 
genden Blümchen;  Fruchtstiele  umgebogen;  Früchte 
warzig-körnig. 

Galium  spurium-  Welt.  Fl.  und  mehrerer  Aulhoten,  nicht 
Linne. 

Valantia  Aparine.  Poll,  f^alantia  tricornit.  Roth  n.  Bcitr. 

Auf  Aeckcrn  unter  der  Saat  häufig. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

*  *  *  Früchte  häkerig  oder  borstig. 

870.  Galium  boreale.  L.  Nördliches  Labkraut. 

Blätter  4  -  zählig,  länglich-lanzettlich  ,  3  -  nervig,  am  Rande 
und  auf  dem  Rücken  scharf;  Stengel  steif  aufrecht,  4  - 
eckig,  kahl  oder  kurzflaumhaarig,  oben  rispig  j  Frucht- 
stiele aufrecht-abstehend  j  Früchte  filzig-steifhaarig  oder 
Lahl. 

In  Wäldern  gemein. 

Blüht  im  Juni ,  Juli ,  Aug.  %. 

871.  Galium  rotwtdifolium.  L.  Rundblättriges  Lab- 
kraut. 

Blätter  4-  zählig,  eirund,  3-nervig,  stumpf,  kurz-slachelspiz- 
zig,  am  Rande  scharf;  Slengcl  schlaff,  4 -eckig,  kahl 
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oder  kurzhaarig ;  Blumen  in  gipfelsta'ndigen  ausgespetf- 
ton  weiiigblumigen  Doldentrauben;  Frucht  hakig- steif- 
haarig. 

In  bergigen  Waldungen :  im  Kiefernwald  hinter  B  essungen 

liuks  der  Chaussee  gegen  Kberstadt. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

872.  Galiu.m  gracile.  Wallr.  Schlankes  Labkraut 

Biälter  meistens  6-  zählig  ,.  gleichbreit-lanzettlich,  stachel- 
spitzig, am  Hände  aufwärts  stachelig-scharf $  Stengel 
schlaff,  ästig,  4 -eckig,  rückwärts  scharf;  Fruchtstiele 
gerade  aufrecht  abstehend ;  Frucht  feinkörnig  oder  ha- 
kig-kurzkaarig. 

a.  Mit  hakig-steifhaariger  Frucht. 

Gaiium  parititnse.  L.    G.  litigiosum.  Decand. 
ß.  Mit  kahler  Frucht. 

Gaiium  gtaci  le.  VVallr.  G.  anglicum.Uud*.  G.rubrum.  Pollich. 
Auf  Aeckern :  bei  Schierstein. 

Blüht  im  JuÜ,  Aug.  Q. 

■ 

873.  G  ALI  UM  Apariue.  JL  Klebkraut. 

Blätter  6-8- zählig,  langlich-lanzettlich,  nach  unten  ver- 
schmälert,   stachHspitzig,  striegelig,  am  Bande  rück- 
wärts stachelig-scharf;  Stengel  schlaff,  gestreckt,   4  - 
eckig,  au  den  Ecken  scharf,  an  den  Gelenken  zottig; 
Fruchtstiele  gerade  und  wagerecht  abstehend;  Frucht 
hakiu  -  steifhaarig. 
ß.   itifdstum.   Kit»  Blätter  gleichbreit,    stachelspitsig ; 
Frucht  weniger  dicht  mit  hakigen  steifen  Haaren. 
Gaiium  inftstum.  Kit.  Gaiium  Faillantii.  Decand. 
G.  agresie,  OL.  echinotpei  mmm.  W  allr. 
Yaill.  bot.  pur.  tab.  4  fig>  4« 

y.  Ujosptrmum.  Frucht  kahl,  mit  schwachen  Knötchen 
hesetzt 

G.  hispidam  Koth. 

G.  agresle  ß.  lejospcrmum.  Wall/. 

Auf  gebaueten  Feldern,  an  Zäunen,  in  Gärten  allenthal- 
ben. 

Blüht  im  Jtaii  —  Sept.  Q. 

290.  RUBIA.  L.  Krapp,  Rothe. 
Corolle  glockenförmig  4»     *-  tbeilig:  Abschnitte  abste. 
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hend  mit  einer  aufgerichteten  stumpfen  Spitze;  Griffel  2;  Fracht 
eine  Zwillingsbeerc. 

874.  RuRiA  tinctorum.  Färber-Rothe. 

Stengel  ästig,  niederliegend,  aufsteigend,  4 -kantig,  an 
den  Kanten  mit  hakigen  Slachelcheu ;  Blätter  zu  4-5 
gequirlt,  ei-lanzelllicli,  kurzgestielt,  kahl,  auf  der  Mit- 
telrippe und  am  Rande  scharf. 

An  Zäunen  ohuweit  der  Oed  bei  Frankfurt. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  If. 

291.  ASPERULA.  L.  Waldmeister. 

Corolle  glockig-trichterförmig  mit  4-tlieiligem  Saum  ;  Staub- 
gefafse  mit  den  Corollcnla'ppchcn  wechselnd;  Frucht:  zwei  ver- 
wachsene ,  kugelige  ,  nicht  gekrönte  Caryopsen. 

875.  AsperulA  odorat a.  JL  Gemeiner  Waldmeister. 

Untere  Blätter  6 -  obere  8 -zählig,  lanzettlich,  kahl,  am 
Rande  und  auf  dem  Kiel  scharf;  Blumen  in  gestielten 
gipfelständigen  Doldenlrauben ;  Früchte  hakig  -  steif- 
haarig. 

In  schattigen  Laubholzwaldungen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  2£. 

87«.  AsperulA  arveiisis.  L.  Acker -Waldmeister. 

Blätter  B  -  8  -  zHhlig,  auf  der  Unterseite  scharf ,  die  unter- 
sten 4 -zählig,  umgekehrt-eirund,  die  obern  gicichbreit- 
lanzettlich,  stumpf;  Hüllblätter  borstig  gewimpert,  län- 
ger als  die  blauen  ßliiinenbüschel ;  Frucht  kahl. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat:  auf  dem  Lerchenberg,  bei 
Wisseck  und  Königsberg. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  0. 

877.  AsperulA  cynanchica.  L.  Hundswürge  -  Wald- 
meister. 

Blätter  *  4  -  zählig  ,  gleilhbreit,  stacbelspitzig,  am  Rande 
schädlich,  kahl:  die  obern  ungleich;  Stengel  aufstei- 
gend; Blumen  geknäueltj  Früchte  kahl,  köruig-schärf- 
lich. 

Auf  trockenen  Hügeln,  Sandfeldern ,  an  steinigen  Abhän- 
gen der  Berge. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  %. 
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878.  Asperula  tinctoria.  L.  Färbe  -  Waldmc  ister. 

Untere  Blätter  6-zähUg,  obere  4 -zählig,  ungleich ,  gleich- 
breit, kahl,  stumpf,  am  Rande  schärflich;  Stengel  auf- 
rechtj  Blumen  zu  3,  mit  3-theiligem  Saum$  Frucht 
glatt. 

Auf  steinigen  Hügeln  und  Bergen,  in  Waldern:  im  Frank- 
furter Wald  beim  Schwcngelsbrunneu,  um  Falkensteüt, 
kroneburg. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

879.  ASPERULA  galioides.  M.  £.  Labkrautartiger 

Waldmeister. 

Blätter  fast  8 -zahlig,  glcichbreit,  stachelspitzig,  am  Rande 
scharf  und '  unigerollt;  Stengel  aufsteigend,  rundlich, 
schwachkantig,  sehr  glatt,  am  Ende  rispig  -  doldentraubig  $ 
Corolle  mit  kurzer  Röhre  ;  Frucht  glatt. 

Gatium  ffiauctim.  Jacq.  G.  montanum.  Pol  lieh 

Auf  trockenen  steinigeu  Hügeln:  auf  dem  Galgenberg  bei 
Giefsen,  auf  Hügeln  bei  Eppstein,  Wiefsbaden. 
Blüht  im  Mai  — Juli.  %. 

292.  SHERARDIA.  L.  Sherardic. 

Kelch  klein,  6  -zahnig,  auf  Uem  Fruchtknoten;  Corolle 
trichterförmig,  mit  4-theiligein  Saum;  Frucht:  2  verwach- 
sene durch  den  bleibenden  vergrößerten  Kelch  zahnig  gekrönte 
Caryopsen. 

880.  SHERARDIA  arvensis.  I..  Acker- Shc  rar  die. 

Blätter  in  Quirlen  6 -zählig,  länglich-lanzettlicb,  gespitzt, 
rauh)  Blumen  gipfeloländig  mit  8 -  blättriger,  am  Grunde 
verwachsener  Hülle. 

Auf  Aei  kern  gemein. 

Blüht  im  Juni  —  Sept.  ©. 

• 

C     a     p     r     i '    f     "     J     i     e  n. 

Caprifolia.   Juss.  Batsch. 

Sträucher;  Fruchtknoten  unter  dem  Kelch;  Corolle  1- 
blättrig,  auf  einer  Seile  tiefer  gespalten ;  Slanbgeräfsc  mit  Co- 
rollcnabschnitlcn  wcchselsweise  stehend.  Frucht:  eine  3-fäche- 
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riee,  durch  Fehlschlagen  öfters  1  -  2  -fächerige  Beere;  Embryo 
mit  der  Wurzel  nach  oben,  in  dem  obern  Theil  des  Eiweiskör- 
pers. 

293.  LONICERA.  Lonizerc. 

Kelch  5- zahnig  i  Corolle  röhrig,  am  Grunde  höckerig  mit 
ungleichem  Saum  ;  Staubgefäße  5,  länger  als  die  Corolle  j  Beere 
3  -  fächerig ,  wenigsamig. 

881.  Lonicera  Caprifolium.  L»  Geifsblatt. 

Untere  Blätter  gestielt,  die  obern  durchwachsen,  rund; 
]>lumen  wohlriechend,  röthlich ,  rachenformig,  stiellos 
in  Qirlen  am  Ende  der  Zweige ;  Beeren  gelb. 

In  Wäldern:  im  Frankfurter  Wald  oberhalb"  des  Mühl- 
berges ,  im  neuen  Hägewald  bei  Ottenbach ,  auch  Läufig 
in  Gärten  zu  Lauben  angepflanzt 
Blüht  im  Mai,  Juni.  "ft. 

882.  Lonicera  Periclymenon»  L.  Specklilie. 

Blätter  eiförmig,  gegenüberstehend,  deutlich  getrennt:  die 
untern  gestielt,  die  obern  stiellos,  flaumhaarig;  Blumen 
rüthlich  oder  gelblich-weifs ,  rachenformig,  stiellos,  aus- 
seu  flaumhaarig,  am  Ende  der  Zweige  in  einem  Kopf  bei- 
sammenstehend;  Beeren  schwarz-roth. 

In  Wäldern  un;  Frankfurt,  Offenbach,  Hanau,  in  Gebü- 
schen bei  Niederrad,  hinter  Homburg,  Kronenburg. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  ft. 

883.  Lonicera  Xylosteum.  L.  Heckenkirsche. 

Blatter  eiförmig,  stumpf,  flaumhaarig*  Blumenstiele  län- 
ger als  der  Blattstiel  $  Blumen  gelblich-weifs  ,  gegenüber- 
stehend, achselständig;  2  rothe Beeren  deutlich  von  ein- 
ander getrennt. 

In  Zinnien  und  Gebüschen:  hinter  dem  Keuenhof,  in  der 
Sachsenhäuscr  Landwehr,    beim  Hanauer  Galgen,  bei 
Bergen ,  im  Hangestein  bei  Gießen. 
Blüht  im  April  —  Juni.  "fj. 

Samb  u  einen. 

Caprifolia.    J  u  s  s.    Sambucinae.    B  a  t  s  c  h. 

Strättcher  oder  Stauden  j  Fruchtknoten  unter  dem  Kelch 
mit  3  Narben  ;  Corolle  1  -  blättrig  mit  tief-S-theiligem  Saum j 
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Fracht:  eine  3 -fächerige,  dugch  Fehlschlagen  wenigefsamige 
Beere j  Einbrjo  rückwärts  umgekehrt  im  Eiweiskö'rper  einge- 
bettet. 

294.  SAMBUCUS.  L.  Hol  Und  er. 

Kelch  5-  zahnig  $  Corolle  radförniig,  5 -lappig;  Staubge- 
fäße 5;  kein  Griffel;  Narben  3;  Beere  3 -sämig. 

883.  a.  Sambucus  Ebulus.  L.  Attich. 

Stengel  krautartig  ,  rund  ,  furchig ,  flaumhaarig ;  Blätter 
gefiedert :  Fiedern  ei  -  lanzettlich  ,  sägezähnig  \  Neben- 
blätter eirund  zugespitzt  $  Blumen  röthlich  iu  3-theili- 
gen  Trugdolden  ;  Beeren  schwarz  $  Wurzel  kriechend. 

An  Wegen  in  Wäldern,  an  Zäunen  und  Gräben,  auf 
Aeckern :  auf  der  Strafse  nach  dem  Frankfurter  Haus  t 
bei  Bergen,  Seckbach,  Vilbel. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  %. 

884.  Sambucus  nigra.  L.  Schwarzer  Holländer. 

Blätter  gefiedert :  Fiedern  eirund  zugespitzt,  sägezähnig, 
kahl;  Nebenblätter  klein,  pfriemförmig ;  Blumen  weil* 
in  5  -  th  eiligen  Trugdolden  $  Beeren  schwarz. 

In  Zäunen  uud  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai ,  Juni,  "fo* 

8 85.  Sambucus  racemosa.  L.  Trauben-  H o II u n d er. 

Blätter  gefiedert :  Fiedern  ei-lanzcttlich  ,  zugespitzt,  scharf- 
sägezähni^;  Nebenblätter  dick,  stumpf;  Blumen  griin- 
lichweifs  in  zusammengesetzten  Trauben  ;  Beeren  roth. 

In  Gebirgs-Waldungen :  in  der  Lahn  hinter  BisehofTshcim, 
hinter  Oberursel  an  dem  Kaltenbach,  an  dem  Reiche- 
bach zwischen  Falkenstein  und  Niederreiflenberg. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  "ft. 

295.  VIBURNUM  Z..  Schlingstrauch. 

Kelch  klein  5-theilig,  unten  mit  2  Deckblättern;  Corolle 
glockig  mit  zurückgeschlagenem  oder  abstehendem  5-theiligein 
Saum }  Staubgcfäfse  5 ;  kein  Griffel  ;  Narben  3  ;  Fruchtknoten 
nnter  der  Blume;  Beere  cinsamig. 

886.  Viburnum  Lantana.  L.  Gemeiner  Schling- 

st r  a  u  c  h. 
Bialter  eirund-länglich,  herzförmig,  sä^ 
lich-aderig,  filzig:  Beeren  schwarz. 


Digitized  by  Google 


Sambucinem 


In  Hecken  und  Wäldern  auf  leimigem  Boden :  bei  Schier- 
stein, um  Wiesbaden,  in  Gebüschen  am  Münchhof  zwi- 
schen Kelsterbach  und  Raunheim. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  £. 

887.  YiBiiLNUM  Opulus.  L>  Schwilkcn,  Schwalk- 
beere. 

Blatter  8 -lappig,  zugespitzt,  sägezahnig;  Blattstiele  ge- 
furcht ,  drusig ,  kahl ;  Strahlblumen  der  Trugdolde  ge- 
schlechtslos und  grölser ,  die  innern  kleiner  und  frucht- 
bar ;  Beeren  roth. 

In  feuchten  Wildungen ,  auf  Waldwiesen. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  ft. 

In  Gürten  und  Lustgebuschen  kommt  eine   Varietät  vor  mit 
kugeligen  Trugdolden  und  lauter  geschlechtslosen  Blu- 
i,  unter  dem  Namen  Schneeballenstrauch. 
F.  O.  roseum.  L. 


Viscinen. 
B  a  t  s  c  h. 

(Caprifoliae.    Jnss,    Lorantheen.    S  p r.) 

Schmarotzer- Pflanzen;  Fruchtknoten  unter  der  Blume  ohne 
Griffel  $  Antheren  4,  ohne  Träger  auf  den  Corollenabschnitten 
angewachsen;  Beere  einsaniig*  Embryo  umgekehrt  im  verzehrten 
Eiweiskö'rper. 

296.  VISCÜÄL  L.  Mistel. 

Diöcisch:  Kelch  fehlt;  Corolle  4-theilig,  männliche  BIü- 
(hrit  mit  4  Antheren  ohne  Fäden,  weibliche  mit  knopfförmiger 
Narbe  ohne  Griffel  j  Beere  1- sämig:  Same  mit  mchrern  Em- 
bryonen. 

888.  VisctM  nlbuvu  L.  G  um  ein  er  M  i  s  tel. 

Blätter  schief-länzettlirh ,  stumpf,  gegenüberstehend,  stiel- 
los, lederartig,  gelblich-grün;  Blumen  achsclständig 
meist  3 -zählig;  Stengel  gabefspaltig. 

Parasitisch  auf  Obstbäumen. 
Blüht  im  März,  April,  "fc. 
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Hederaceen. 
B  a  t  s  c  h. 

(Caprifolia,  Vites.  Jpss.  Caprifolien.  Spr.) 

Sträucher  mit  wechselsweise  oder  gegenüberstehenden  Blät- 
tern ;  Corollen  mit  4  -  5,  am  Grunde  breitern  Blättern ;  Staub- 
gefäße 4-5  mit  den  Corollenblätlern  wechselsweise  oder  gegen- 
überstehend; 1-  sämige  Steinfrüchte  oder  5 -sämige  Beeren. 

297.  CORNUS.  L.  Kornel. 

Kelch  4  -z'ahnig  ;  Corolle  4 -blättrig  Wechsels  weise  mit  den 
4  Staubgefäßen;  Steinfrucht  mit  2 -fächeriger  Nuß;  Embrjo 
mit  der  Wurzel  nach  oben  im  Eiweiskörper. 

889.  CüRNüS  Mascula.  L.  Korne lkirsc he. 

Blätter  kurzgestielt,  eirund,  lang  zugespitzt;  Blumen  gelb, 
doldig  in  gleichgroßen  Hüllen;  Steinfrucht  elliptisch; 
roth. 

In  Gärten  und  Lustgebüschen,  manchmal  in  Zäunen. 

Blühtim  März,  April,  vor  dem  Ausbruch  der  Blätter,  fc. 

890.  Cornus  sanguinea.  L.  Hartriegel. 

Blätter  breit-eirund  ,  ganzrandig,  zugespitzt ,  flaumhaarig; 

Blumen  weiß  in  einer  flachen  Trugdolde  ohne  Hülle  j 

Früchte  schwarz. 
In  Hecken  und  Zäunen ,  in  Wäldern. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  "fi. 

298.  HEDER A.  L.  Epheu. 

Kelch  5 -zahnig  über  dem  Fruchtknoten;  Corolle  5 -blätt- 
rig; Blätter  abstehend,  mit  den  Staubgefäßen  abwechselnd; 
Autheren  am  Grunde  gespalten ;  Beere  5- fächerig,  5  -  sämig. 

891.  Hedera  Helix.  L*  Gemeines  Epheu. 

Stengel  rankend,  wurzelnd;  Blätter  bleibend,  immergrün, 
3  -  lappig,  oder  rautenförmig-eirund ,  glänzend  ,  dunkel- 
grün; Blumen  in  kugeligen  Dolden;  Beeren  bläulich- 
schwarz. 

In  Wäldern,  an  Baumstämmen  und  an  Mauern. 

Blüht  im  September,  Octobcr.  "h- 
Die  Früchte  reifen  im  folgenden  Frühling. 
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299.  VITIS.  L.  Weinrehe. 

Kelch  sehr  klein,  5 -zahnig,  unter  dem  Fruchtknoten;  Co  - 
rolle  5 -blättrig,  an  der  Spitze  gewölbt,  zusammenhängend, 
hanbenförmig  abfallend ;  Narbe  kopfformig  ohne  Griffel ;  Beere 
2  -5  -sämig. 

882.  Vitis  sylvestris.  Gm  eh  "Wilde  Weinrebe. 

Blatter  herzförmig,  3 -lappig  gezahnt,  unten  zottig;  gleich- 
farbig; Blumen  öfters  diklinisch)  Beeren  klein,  röth- 
lirh  oder  weiftlich-grün. 

Im  Wald  bei  Vilbel ,  der  Hexenberg  genannt. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  "fj. 

893.  Vitis  vinifcra.  Im  Weinrebe. 

Blätter  3 -lappig,  gezahnt,  unten  wenig  behaart;  Blumen 
grün,  angenehm  riechend;  Beeren  an  Gestalt,  Farbe 
und  Gröfse  nach  den  Abarten  verschieden. 

Häufig  angebauet. 

Blüht  im  Juni.  fj. 

894.  Vitis  laciniosa.  L.  Petersilien-Re b e. 

Blätter  5 -lappig,  vielfältig,  lang  gespitzt,  oben  kahl,  un- 
ten kurzhaarig;  Trauben  grofs  ,  ästig,  weitbeerigj  Bee- 
ren gelblich-grün. 

In  Gärten  und  an  Häusern  hin  und  wieder. 
Blüht  im  Juni.  "h. 

Doldengewächse. 

Umbell atae.  B  a  t  s  c  h.     Umbelliferae.   J  n  s  s. 

Gewächse  mit  krautigem  Stengel,  deren  Blumen  in  Dolden 
stehen.  Diese  drängen  sich  bei  Sanicula  in  einen  Kopf  zusam- 
men ,  um  den  Uebergang  zu  Eryrigium,  und  von  da  zu  den  Ag- 
gregaten zu  bilden.  Oft  sind  die  Dolden  undeutlich,  wie  bei 
Jlydrocotyle.  Hüllblätter  sind  entweder  bei  der  allgemeinen  und 
besondern,  oder  \>\oh  bei  dieser,  oder  endlich  bei  keiner  von> 
beiden  Dolden  zugegen  j  die  Blumen  bestehen  aus  einem  obern 
5- zähnigen  Kelch,  die  Corollenblättchen  sind  von  sehr  ver- 
schiedener Gestalt :  die  äufsern  bilden  oft  durch  bedeutendem 
Umfang  Strahlen,  gewöhnlich  sind  sie  eingebogen  und  verhallen 
«lie  Staubgefäße  vor  deren  Vollendung.    Bisweilen  sind  sie  ge- 
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spalten,  meistens  ausgerandet  haben  sie  noch  einen  kleinen 
feUeufbrmigen  Anhang.  Fünf  Staubgefäfse ,  höher  als  der  Frucht- 
knoten gestellt,  und  2  Griffel,  die  oft  stehen  bleiben,  nebst 
einem  drüfsigen  Nektarrand  auf  der  Spitze  des  Fruchtknotens , 
machen  die  Norm  aus.  Aber  die  Geschlechtstheile  sind  oft  ge- 
trennt oder  schlagen  fehl.  Sie  tragen  Zwillingsfrüchte,  deren 
Verbindung  durch  die  fadenförmige  Axe  unterhalten  wird ,  die 
sich  gemeiniglich  nach  oben  spaltet.  Die  Früchte  sind  selten  ganz 
rund,  meistens  haben  sie  auf  dem  Rücken  3-5  vorspringende 
Kippen  ,  oft  sind  zwischen  den  Hauptrippen  noch  kleinere  Neben- 
rippen. Die  Flächen  zwischen  diesen  sind  mit  Streifen  bezeich- 
net ,  welches  die  Bebälter  der  eigentümlichen ,  harzigen  und 
Öligen  Säfte  sind,  und  daher  auch  vorzüglich  den  Geruch  ver- 
breiten. Die  Fläche,  womit  die  Fruchte  an  einander  stofsen , 
nennt  man  Commissur  oder  Fuge  und  ist  gewöhnlich  etwas  aus- 
gehöhlt, in  der  Mitte  derselben  ist  die  Naht,  in  welche  die 
Axe  eingreift;  oft  sind  auch  in  der  Fuge  Streifen,  oft  ist  sie 
breiter,  oft  schmäler  als  die  übrigen  Flächen.  Embryo  sehr  klein, 
umgekehrt  im  verhärteten  Eiweiskörper. 

Abweichende  Formen.   Dolden  kopffornug. 

300.  ERYJVGIUM  I.Manns  treu. 

Blumen  in  Köpfen  j  Fruchtboden  mit  Spreublättchen }  Hül- 
len und  Kelche  starr,  dornig  und  stechend;  Corollen  einwärts 
gebogen}  die  Frucht  umgekehrt  -  eiförmig,  fest,  mit  spreuigen 
Schuppen  bedeckt,  ohne  Riefen  und  Striemen. 

895.  Ertngium  campest rt.  L,  Feld-Mannstreu. 
Stengel  rispig,    ausgesperrt;   Blätter  3 -zählig -doppelt - 
fiederspaltig,  aderig,  dornig  gezahnt:  wnnelständige  ge- 
stielt, stengelständige  umfassend)  Kelch  länger  als  die 
Blume. 

Auf  Feldern ,  an  Wegen  allenthalben. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

301.  SANICULA.  JU  SanikeL 

Do'ldchen  kopfförmig *  Hülle  wenigblättrig;  Blümchen  po- 
lygamisch, die  hermaphroditischen  stiellos,  die  männlichen  ge- 
stielt) Kelche  bleibend  $  Samen  länglich,  fest,  ungerippt  mit 
hak!  gen  Borsten. 

»*       ,  • 
890.  Sanicüla  europaea+L.  Gemeiner  Sanikel. 
Stengel  aufrecht ,  Blätter  bandförmig. 
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In  schattigen  Wäldern :  im  Vilbeler  Wald,  im  Forst  bei 
Hanau,  um  Odenbach,  bei  Gedern,  im  Wald  bei  Schif- 
fenberg. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  % 

Uydrocotylinen. 

Dolden  unvollkommen  $  Hüllen  undeutlich  ;  Blätter  einfach, 
in  den  Blattstiel  übergehend. 

302.  HYDROCOTYLE.  Wassernabel. 

Same  von  der  Seite  flarh-zusammengedrÜckt,  3 -rippig,  mei- 
stens mit  netzig -aderiger  Rinde  $  Kelchrand  verwischt-  Corollen- 
blätter  ganz,  eirund  mit  gerader  Spitze,  in  ein  Sternchen  aus- 
gebreitet. 

887.  Htdrocotyle  vulgaris.  L.  Gemeiner  Wasser- 

nabe 1. 

Blätter  schildförmig ,  kreisrund,  fast  lappig  gekerbt;  Dol- 
den kopflormig,  meist  5 -blumig. 

In  Sümpfen :  auf  der  großen  Saasliegwiese ,  in  der  Enten- 
lack ,  in  der  Bulau  bei  Hanau. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  7f. 

■ 

Bupleurinen. 
Dolden  unvollkommen;  Hüllen  breitlichj  Blätter  unzertheilt. 

303.  BÜPLEÜRUM.  L.  Hasenohr. 

Blumen  hermaphroditisch  $  Corollenblätter  gleich ,  einwärts 
gerollt,  mit  abgestutzter  Spitze ;  Samen  prismatisch,  eirund, 
rippig,  bekörnt  oder  unbekörnt. 

888.  Bupleurum  rotundijolium,  L,  Randblättriges 

Hasenohr. 

Früchte  unbekörnt;  Blätter  eirund,  durchwachsen,  ganz- 
randig;  Hüllchen  eirund,  zugespitzt, 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  ©, 

888.  JH'PLEURUM  falcatum*  L,  Sichelblättriges  Hi, 
S  e  n  o  h  r. 

Früchte  unbekörnt;  Blätter  5-  7* nervig;  untere  elliptisch- 
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länglich,  gestielt,  in  den  Blattstiel  laufend,  obere  lan. 
zeitlich,  gebogen,  an  beiden  Enden  spitzig,  stiellos; 
Hüllchen  lanzettlich ,  haarspitzig. 
Auf  trockenen  steinigen  Hügeln:  bei  Seckbach,  Bergen, 
Enkheim,  Kroneburg,  Falkenstein  und  dortiger  Gegend. 
Blüht  im  Aug.  —  Oct.  lf. 

900.  Buplf.urum  tenuissimum.  L,  Feinstes  Hasenolir. 

Früchte  bekörnt;  Blätter  gleichbreit-lanzettlich,  zugespitzt» 
3 -nervig,  untere  nach  dem  Grunde  hin  verschmälert , 
Hüllchcn  gleichbreit-lanzettlich,  während  der  Blüthe  län- 
ger als  die  Düldchen. 

Bupleurum  Gerardi.  Welt.  Fl. 

An  der  Saline  zu  Nauenheim. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  @. 

Pimpinellen. 

Dolden  vollkommen ;  Hüllen  fehlend  oder  undeutlich ;  Sa- 
men eirund,  fest,  5-  rippig  j  platter  zusammengesetzt. 

304.  PIMPIJSELLA.  L.  Pimpinelle,  Biberneil. 

Hülle  fehlt;  Kelchrand  verwischt}  Corollenblätter  mit  ein- 
wärts gebogenen  Läppchen;  Same  eirund ,  fest,  mit  5  stumpfen 
Rippen  und  ebenen  gebänderten  Thälchen. 

901.  PimpineU-A  magna.  JL.  Grofser  Bibernell. 

Blätter  alle  gefiedert :  Blättchen  spitz,  sÜgezähnig ,  ganz, 
gelappt  oder  geschlitzt;  Stengel  gefurcht;  Griffel  länger 
als  der  Frachtknoten ;  Samen  länglich  -  eirund  ,  fcahl. 

Auf  Grasplätzen  in  Wäldern  und  auf  Bergen  :  iin  Frank- 
furter Wald,  im  Vilbeler  Wald,  bei  Königstein,  Epp- 
stein. 

Blüht  im  Juni  —  Aug. 

902.  PurpiNELLA  Saxifraga.  L.  Gemeiner  Bibernell. 

Blätter  alle  gefiedert;  Blättchen  eirund,  stumpf,  sägezäh- 

nlg,  ganz,  gelappt  oder  geschlitzt;  Stengel  zart  gerillt; 

Griffel  kürzer  aü  der  Fruchtknoten)  Same  eirund,  kahl. 
ß»  major ,  Stengel  höher ,  unten  aufcer  den  Wurzelblät- 

tero  noch  einige  vollständige,  in  Fetzen  getheilte Blätter 

tragend. 

P.  nigra.  W  ell.  FL 
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y.  dissecta  ,  mit  gleichbreit-zcrschlitzten  Blättern. 

P.  dissecta.  Welt.  Fl. 
Allenthalben  auf  trockenen  Plätzen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  2£. 

903.  Pimpinella  glauca.  L*  Graugrüner  Biberncll. 

Diöcisch:  Stengel  aufrecht ,  ästig,  kahl  j  Blätter  graugrün, 
doppelt  zusammengesetzt,  blattscheidigf  Ficdern  dreimal 
3 -spaltig,  gleichbreit $  Fruchtknoten  kahl;  Kiefen  der 
Samen  stumpf. 

Pimpinella  dioica.   !  .. 
Trinia  dioica.  Hoflni.   Tr.  Henningii.  M.  B. 

Auf  trockenem  Boden  bei  den  Kalkbrüchen  ohnweit  Flürs- 
h  eim. 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  7(. 

305.  SESFXI.  L.  Sesel. 

Allgemeine  Hülle  fehlt;  llüllrhen  wenig-  oder  viclblättrig j 
Kclchrand  mit  5  deutlichen  Zähnen  ,  verwelkend;  Corolleublätter 
gleich  ,  umgekehrt-eirund ,  in  ein  einwärts  gebogenes  Läppchen 
zusammengebogen  und  mehr  oder  weniger  ausgerandet;  Griffel 
kurz,  zuletzt  zurückgebogen;  Same  eirund,  fest,  scharfgerippt. 

004.  Seseli  Hipp omar athrum*  L.  Pferde-Sesel. 

Blätter  dreifach  -  gefiedert  $  Blältchen  flach,  3 -spaltig: 
Abschnitte  glcichbreit,  kurzgespitzt  $  Hüllchen  becken- 
formig,  gezahnt  mit  haarspitzigen  Zähnen;  Stengel  oben 
ästig. 

I/ippomaraihrum  pelviforme.  W  ett.  Fl. 

Am  Fufse  des  Altkühns  gegen  den  Feldbcrg  hin,  bei  Reif- 
fenberg  sehr  selten. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  %. 

905.  Seseli  annuum.  L.  Jähriger  Sesel. 

Blätter  fast  dreifach  gefiedert:  Fiedcrn  gleichbreit,  stachel- 
spitzig j  Blattstiel  rinnig  $  Blättchen  der  besondern  Hül- 
len länger  als  die  Düldchen;  Strahlen  der  Dolde  flaum- 
haarig. 

Seseli  tortuosum*  Pollich. 
Auf  trockenen  Hügeln  :  auf  der  Bieberer  Mark  bei  Offen- 
hacli  um  die  Kalksleinbriirhe  und  in  dein  Tanneuwäldchcn 
dabei,  im  Frankfurter  Wald  gegen  Heusenstamm. 
Blüht  im  Juli,  Augf  0. 

Beckers  Flora  1.  22 
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306.  SISON.  L-  S  i  s  o  n. 

Hiillc  fehlend  oder  wenigblättrig;  Same  eirund,  fest,  auf 
dem  Rücken  8 -rippig;  Thälchen  gewölbt,  mit  zusammengelo- 
genen Seiten  und  ausgehöhlter  Naht. 

806.  Sison  Podagraria.  Spr.  Giersch. 

Wurielblätler  gestielt,  Stengelblätter  auf  kurzen  breiten 
Scheiden  sitzend,  doppelt  3- zählig;  Blättchen  eirund- 
länglich  zugespitzt,  doppelt-sägezähnig:  die  seitenständi- 
gen 2  -  lappig. 

Aegopodinm  Podagraria.  L. 

An  Zäunen  und  Gräben  allenthalben. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

307.  CARUM.  L.  Kümmel. 

Allgemeine  Hülle  1- blättrig;  Hüllchen  fehlt;  Kelchraod 
▼erwischt;  Same  prismatisch,  auf  dem  Rücken  3 -rippig  mit  ge- 
furchten, gestreiften  Thälchen,  breiter,  beiderseits  gerippter 
Naht. 

907.  Carum  Carvi.  L.  Gemeiner  Kümmel. 

Blätter  doppelt  gefiedert,  Blättchen  fiederspaltig ,  vieltkei- 
lig,  an  der  Hauptrippe  kreuzweis  gestellt j  Stengel  kan- 
tig; Wurzel  spindelförmig. 

Auf  Wiesen  allenthalben. 
Blüht  im  Mai,  Juni. 

308.  CNIDIUM.  Cuts.  Cnidium. 

Hülle  1- blättrig;  Kclchrand  verwischt;  Same  eirund,  fest, 
mit  5  scharfen  pfriemförmigen  Kippen  und  gefurchten,  gestreif- 
ten Thälchen. 

908.  Cnidium  Silaus.  Spr.  Silau. 

Blätter  2 -3- fach  gefiedert;  Fiederchen  glcichhrcit -lanzett- 
lich, stachelspitzig,  aderig;  Hülle  öfters  fehlend;  Uüll- 
chen  mit  den  Blumenstielen  gleichlang. 

Peuccdanum  Silaus.  L.  Sium  Siiaus.  Roth.  Welt.  Fl. 
Silaus  pratensis.  Besser.  M.  u.  K. 
Auf  Wiesen  allenthalben. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  3£. 
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909.  Cnidium  alsaticum.  Spr,  Elsafsisches  Cni- 

dium. » 

Blätter  3  -  fach  gefiedert :  Fiedern  doppeltgefiedert ,  kahl , 
nervig  und  aderig,  am  Rande  wimperig,  stachelspitzig. 

Peuccdanum  alsaticum.  L. 

In  Zäunen  und  Gebüschen  :  hinter  dem  "Philippsruher  Schlofs 
nach  Dörnigheim  hin ,  am  Main   bei  Rumpenheim  ,  im 
Gebüsch  gegenüber  von  Grofs-Steinheim,  bei  Ginsheim, 
Astheim,  in  der  Knoblauchs-Au  bei  Dornheim. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

309.  DENAN  THE.  jL.  Rebendolde. 

Allgemeine  Hiille  fast  fehlend;  HÜllchen  vielblättrig;  Blum- 
chen  öfters  gestrahlt,  polygamisch  }  Kelch  mit  5  starken  Zäh- 
nen j  Samen  prismatisch ,  scharfgerippt  mit  dem  Kelch  und  den 
Griffeln  gekrönt 

910.  Oenanthe  ßstulosa.  L-  Röhr  ige  Rebendolde. 

Wurzelblätter  2 -3 -fach  gefiedert,  Fildern  flach  3-4- 
spaltig ,  Stengelblätter  gefiedert  mit  gleichbrciten ,  ein- 
fachen oder  3- spaltigen  Fiedern;  Blattstiele  und  Sten- 
gel röhrig  j  allgemeine  Hülle  fehlend. 

In  Sümpfen  und  Wassergräben  gemein. 
Blüht  im  Juni.  2f. 

911.  Oenanthe  Lachenalii.  Gmel.  Lacbenals- 

Rebendolde. 

Blätter  doppelt  gefiedert,  Fiedern  an  den  Wurzelblättern 
eirund  oder  keilförmig ,  eingeschnitten-stumpf-gekerbt , 
an  den  Stengelblättern  gleichbreit,  spitzig;  Früchte  läng- 
lich, am  Grunde  verschmälert  $  allgemeine  Hülle  4-6- 
blättrig;  Wurzeln  spindelförmig. 

Oe.  pimpintlloid.es,  Sm.  Pollich  nicht  Linne. 

Oe.  rhenana.  Decand.  Oe.  gymnorhizo.  Brign.  Spr. 

Oe.  michclfeldensis.  Lachenat. 

Auf  Grasplätzen  in  dem  lichten  W7ald  an  dem  Gehnbrun- 
ner  Hof  bei  Dannstadt. 
Blüht  im.  Mai  —  Juli.  % 

912.  Oenanthe  peucedamfolia.  Poll  ich.  Haarstrang- 

blättrige  Rebendolde. 

Blätter  doppelt  geGedert  mit  gleirhbreiten  ganzrandigen 

22  * 
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Fiedern  $  Früchte  länglich,  am  Grunde  verschmälert  $  all- 
gemeine Hülle  meist  fehlend;  Wurzelknollen  länglich, 
sitzend. 

Oe.  Pollichii.  Ginel.  Oe.  patent.  Moench. 
Aufwiesen  hei  Ottenbach,  Hausen,  zwischen  Wehrheim 
und  dem  Kloster  Thron,  auf  der  neuen  Wiese   im  Ei- 
chen hei  Messel ,  im  llengstcr  hei  Khciiibrücken. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2i. 

913.  Oenanthe  Phellandrium.  Lam.  Was  s  erfenc  hei, 
K  o  fs  f  e  nc  h  e  I. 

Stengel  ausgesperrt ,  sehr  ästig,  dick;  Matter  viclfachge- 
fiedert,  Fiederrhen  fiederspaltig  mit  gleichbreil-lanzeUli- 
chen  Kinschuitlen;  Früchte  länglich-eirund ;  Griffel  kür- 
zer als  die  Fruchtj  Wurzel  spindelförmig. 
Phellandrium  atjualit  um.  L. 

In  Teichen  und  Wassergräben. 

Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  1 

3l0.  APIUM.  L.  Seil  er  ie. 

Allgemeine  und  besondere  Hülle  fehlen;  Kclchrand  ver- 
wischt} Same  eiförmig,  fest,  mit  5  stumpflichcn  Kippen  uud 
flachen  Thälchen. 

014.  Apium  graveolens.  L.  Sellerie. 

Stengelästig,  furchig;  Blätter  gefiedert :  Fiedern  der Steii- 
gelblätter  eingeschnitten,  keilförmig;  Dolden  fast  stiellos. 

An  den  Salinen  zu  Soden,   Nauheim,  Wisselsheim  und 
Nidda  ,  auch  zum  Gebrauch  in  der  küche  angepflanzt. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  rf*. 

915.  Apium  Petroselinum.  L.  Petersilie. 

Blätter  3 -fach  gefiedert,  Fiedern  der  untern  Blätter  keil- 
förmig 3-thcilig,  zahnig,  der  obern  lanzettlich  fast  uiige- 
theilt;  liüllchcn  fadenförmig,  halb  so  lang  als  die  Blu- 
menstielchen. 

In  Sardinien  und  Griechenland  einheimisch,  bei  uns  allent- 
halben als  Küchengewächs  angepflanzt. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  tf. 

311.  MEUM.  Tourn.  Bärenwurzel. 
Allgemeine  Hülle  fehlt,  besondere  wenigblattrig,  abfallend; 
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Kelrhrand  verwischt;  Samen  prismatisch  mit  5  scharfen  Hippen, 
flachen  Tha'lchen  und  vertiefter  Fuge. 

916.  Meum  Foeniculum.  Spr.  Fenchel. 

Blatter  doppelt  gedreict,  gefiedert:   Ficdern  fadenförmig, 
graugrün,  fiederspaltig  -  3  -theilig  j  Hüllchen  fehlend. 

Anethum  Foeniculum,  L.  Foeniculum  vulgare,  Gacrtn.  IM.  u.  K. 

In  England ,  im  südlichen  Frankreich  und  Spanien  einhei- 
misch ,  bei  uns  als  Gewürzpflanze  angebaut. 
Blüht  ini  Juli,  Aug.  d". 

Sinjroieen, 

Dolden  vollkommen;   allgemeine  Hülle  fehlend  oder  ver- 
schiedengestaltet ;  Same  fest,  berindet,  schlauchig. 

312.  CORIANDRÜM.  L.  Koriander. 

Hülle  fehlt  $  Rlümcbcn  strahiig:  die  aufscren  gröfser ;  Kelch 
5-zahi|ig,  bleibend;  Same  kugelig,  kaum  gerippt)  Naht  mit 
einer  gebänderten  Haut  überzogen. 

317.  Corjandrlm  sativum,  JL.  Gemeiner  Koriander. 

Stengel  stielrund;  Wurzelblätter  gefiedert  mit  eiförmigen, 
eingeschnittenen,  gezahnten  Fiedern;  Stengelbla'tter  dop- 
pelt-fiederspaltig  mit  gleichbreiten  Abschnitten. 

In  Gärten  und  Gartenfeldcrn  angepflanzt  und  zum  Theil 
verwildert. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  ©. 

313.  SILER.  Gaerln.  Siler,  Rof  sftümmel. 

Hülle  fehlt;  Kelch  5 -zahnig;  Same  zusammengedrückt, 
eiförmig  ,  mit  9  stumpfen  Rippen  ,  wovon  5  mehr  hervorstehen. 

4 

918.  Siler  aquilegifolium.    Gaertn,   Ac k eleyblätt- 
riger  Rofskümmel. 

Blatter  doppelt   zusammengesetzt  mit  meist  3 -lappigen, 
breit  -  und  stumpfgekerbten  Blättchen. 

Ztaserpitium  trilobutn.  L.  Lasur  trilobum.  Borkh.  Welt,  Fl. 
Siler  trilobum.  Scop. 

In  Gebüschen  bei  Ziegenberg,  auf  Bergen  bei  Ebergöns 
not)  Obcr-Clcen,  hinter  Weiperfelden  bei  Buxbach. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  % 
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314.  CICÜTA.  L.  Wüther  ig, 

Hülle  fast  fehlend;  Hüllchen  mehrblättrig;  Kelch  5«zah- 
nig;  Griffel  zurückgekrümmt ;  Same  eirund,  fast  5 -rippig,  mit 
in  den  Thälchen  vorstehender  Kinde. 

919.  ClCUTA  virosa.  L.  Gemeiner  Wüther  ig,  Was- 

serschierling. 

Blätter  3  -  fach  gefiedert ,  Fiedern  2  -  3  -  theilig  mit  gleich- 
breit-lnnzettlichen,  spitzigen,  sägezähnigen  Abschnitten; 
Stengel  und  Blattstiele  hohl. 

In  Sümpfen:  bei  Niederrod ,  Seckbach ,  Hanau ,  um  Dann- 
sladt,  Gleisen. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  If. 

315.  AETHL'SA.  L.  Gleifse. 

Hülle  fehlt;  Hüllchen  halbirt;  Kelchrand  verwischt;  Same 
eirund ,  fest ,  mit  in  5  scharfen  Kippen  anschwellender  Rinde. 

920.  Aethusa  Cynapiunu   L.  Garten-Gleifse, 

Hunds-Petersilie. 

Blatter  2-3-fach  gefiedert,  schwarzgrün,  glänzend:  Fie- 
dern fiederspaltig  mit  eingeschnittenen  Abschnitten;  Hüll- 
chen länger  als  die  Döldchen. 

Coriandrum  Cjnapium.  Craut*. 

In  Gartenfeldern  allenthalben. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  Q. 

■  * 

316.  TIIYSSELINUM.  Riv.  S  i  I  g  e. 

Hüllen  vielblättrig;  Kelch  5- zahnig ;  Same  flach  mit  auf 
dem  Kücken  ß  stumpfe  Kippen  hervorbringender  Kinde;  Naht 
flach. 

921   Thisselini'M  palustre.  Hof/m.  Surapf-Silge. 

Stengel  furchig;  Hüllen  zurückgeschlagen;  Blätter  3- fach- 
gefiedert: Fiedern  lief  fiederspaltig  mit  gleichbreit- tan- 
ze Uli  eben  ,  knorplichgespitztcn,  am  Kande  «chärflichen 
Abschnitten. 

Selinum  palustre.  L,  Peucedanum  palustre.  Moench.  M.  U.  K. 

In  Sümpfen  und  Teichen :  in  dem  Brug  beim  Forslhaus , 
um  Hanau  beim  Kohlbrunnen  und  im  aJten  Wald  ,  bei 
Darmstadt,  Kranichstein. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  §.  rf. 
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Caucalinen. 
Same  bewehrt,  korzharig,  Hüllen  verschieden  gesUltet. 

317.  CAUCALIS.  L.  Haftdolde. 

Hülle  fast  fehlend,  Hüllchen  unzertheilt;  Blümchen  strah- 
lig; Kelch  5  «sahnig;  Same  länglich  mit  5  stachligen1  Rip- 
pen und  borstigen  oder  stachlichen  Zwischenkanten. 

822.  CAUCALIS  grandißora.  L.  Gro fs blumige 

Haftdolde. 

•  Blätter  zusammengesetzt  mit  fiederspaltigen ,  gleichbreit* 
eingeschnittenen  Blättchen;  Hüllen  5 -blättrig,  am  Rande 
trocken ;  Stacheln  der  Früchte  einfach  ,  frei ,  3  -  zeilig. 

Ortaya  grandißora.    Hoffin.   Plalyspermum  gra*di- 
florum.   IM.  u.  K. 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat :  oberhalb  Seckbach ,  bei  Ber- 
gen ,  Vilbel ,  zwischen  Steinheim  und  Mühlheim. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  % 

823.  Caucalis  latifolia.  L.  Breitblättrige  Haft- 

dolde. 

Blatter  gefiedert:  Fiedern  lanzettlich,  tief  sägezäh nig , 
Scheiden  häutig;  Dolde  3-4-theilig;  Same  eiförmig 
mit  vielen  erhabenen  Kippen  und  rothen  Stachelhaken. 

Turgenia  latifolia.  HofTni. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat :  bei  der  Frankfurter  Ziegel- 
hütte ,  zwischen  Darmstadt  und  Arheiligen,  im  Ried, 
bei  Wolfskehlen ,  Lanhetm,  Trebur,  im  Mühlthal  bei 
Eberstadt,  zwischen  Wiesbaden  und  Bierstadt. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

824.  Caucalis  daveoides*  £..  Mohrrübenartige 

Haftdolde. 

Blatter  doppelt  gefiedert:  Fiedern  eingeschnitten  mit  gleich- 
breiten  Abschnitten ;  Stacheln  der  Samen  hakig. 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

318.  DAUCUS.  L.  Mohrrübe. 

Hülle  fiederartig;  Randblüthen  strahlig;  Kelch  5 -zahnig; 
Same  mit  5  borstigen  Rippen  und  4  einreihig  -  stachligen  Ne- 
benrippen. 
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925.  Daucus  Carota.  L.  Gemeine  Mohrrübe, 

Gelbe  Rübe. 

- 

Blätter  3  -  fach  gefiedert :  Fiedern  fiederspaltig  mit  lanzett- 
lichen ,  feinspitzigen  Abschnitten;  Hüllen  3-  oder  fie- 
derspaltig, fast  von  gleicher  Länge  der  Dolde,  welche 
öfters  in  der  Mitte  ein  schwarzrothes  geschlechtsloses 
Blümchen  trägt  ;  Dolde  nach  der  Blüthe  zusammengezo- 
gen und  hohl. 

Acndert  mit  rüthlichen  kleinem  Blumen. 

Auf  Wiesen ,  an  Wegrändern  allenthalben. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  @. 

319,  TORILIS.  Gaertn.  Borstdolde. 

Hülle  undeutlich  ;  Blümchen  gleichförmige  Same  eirund, 
gerippt,  durchaus  mit  Borsten  oder  Stacheln  besetzt 

« 

926.  Torilis  Anthriscus.   Gmel.  Heckeu-Borst- 

dolde. 

Stengel  striegelig;  Aestc  aufrechtabstehend;  Blätter  dop- 
pelt gefiedert :  Fiedcrn  länglich,  tief-sägezähmg ;  Dol- 
den lang  gestielt;  Hüllen  viclblättrig ;  Same  mit  ge- 
krümmten Stacheln. 

Tordylium  Anthriscus.  L.  Cuucalis  Anthriscus,  Scop.  Welt.  Fi. 

In  Hecken  und  Zäunen  allenthalben. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

927.  Torilis  infesta.Hoffm.  K I  e  1 1  en  -  B  o  rstdold  e. 

Stengel  niedergedrückt,  \o\\  Grunde  aus  mit  ausgesperrten 
Aesten,  striegcligi  Blatter  doppelt  gefiedert;  Ficdern 
länglich,  tief-shgezähnig  }  Dolden  lang  gestielt;  HÜIIc  feh- 
lend oder  1  -blättrig ;  Same  mit  gecaden  an  der  Spitze 
hakigen  Stacheln. 

Torilis  helvetica.  Ginel.  Xcandix  infesta.  L. 

Cauralis  helvetica.  Jacq.  faucalis  arvruis.   Hud*.  Wett  Fl, 

Häufig  unter  der  Saat. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  ©. 

320.  ATH AMANTA.  L.  Hirsch w urz. 

Hülle  und  Hüllchen  vielblättrig ;  Kelch  5-zähnigj  Same 
eirund,  fe5t,  öleif-  oder  rauhhaarig,  5- rippig. 


Dolden? 
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92».  Athamanta  Libanotis.  L.  Kreuzblättrige 
II  i  rs  chwu  rz. 

Blätter  doppelt  gefiedert :  Ficdcrn  fiederspaltig  mit  lansett- 
,   liehen,  stacheUpitzigcn  Abschnitten:    untere  Fiedern 
kreuzständig  $  Stengel  furchig. 

Libanotis  alhamantica.  \Vett  Fl.  Stselu 
Libanotis.  Koch. 

Auf  trockenen  sonnigen  Anhöhen:  bei  Eberstadt  und  am 
Fufs  des  Frankensteins. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  2£. 

Scandicinen. 
Samen  pjTamidenförmig,  geschnäbelt,  Hüllen  fehlend. 

321.  SCANDIX.  L.  Nadelkö  rbcl. 

Kelrhrand  verwischt j  Same  gleichbrcit,  5  -  rippig  mit  ei- 
nem sehr  langen  gefurchten  Schnabel. 

929.  Scandix  Beeten.  L.  Kammförmiger  Nadel- 

körbcl. 

Dold  en  1  •  3  strahlig  ,  den  Blättern  gegenüber  oder  gipfel- 
ständig ,  Doldchen  mit  meist  5 -blättrigen  Hüllchen  in 
der  Mitte  mit  männlichen ,  am  Rande  mit  Hermaphro- 
ditblüthcn;  Blätter  3 -fach  zusammengesetzt  mit  gieich- 
breiten  Abschnitten. 

-  •  -  1 

322.  MYBRHIS.  Morls.  Myrrhe. 

*  Kelchrand  verwischt  oder  mit  5  sehr  kleinen  undeutlichen 
Zähnen;  Same  5 -rippig,  mit  den  Griffeln  gekrönt. 

930.  Myrrhis  odorat a.  Scop.  Wohlriechende 

Myrrhe. 

Zottig ;  Blätter  3  -  fach  zusammengesetzt  niit  eirund- lan- 
zettlichen,  fiedcrspaltigen  Blättcheii  *  Hüllchen  lanzett- 
lich, gewimpert,  mittlere  ßlüthcii  der  Doldchen  männ- 
lich, Uandblüthen  herra aphroditisch. 

Seandix  odorata.  L* 

In  Gärten  als  Gewürzpflanze  angebaut,  hin  und  wieder  ver- 
wildert. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 
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831.  Myhhhis  hirsuta.  Spr.  Rauhhaarige  Myrrhe. 

Blätter  3 -fach  zusammengesetzt  mit  ei-henförmigen ,  fie- 
derspaltigen  Blättchen  und  tief-sägezähnigen ,  wimperi- 
gen Abschnitten;  Hüllchen  zurückgebogen. 

Chaerophjllum  hirsmium.  L.  Scandix  hirsuta.  Scop. 

Auf  Berg-Wiesen  und  Wäldern :  im  Vogelsberg,  auf  der 
Lollarer  Koppe ,  im  Darmstädter  Waid  beim  Steinbriik- 
ker  Teich. 

932.  Myrrhis  bidbosa.  Spr,  Knollige  Myrrhe. 

Wurzel  knollig;  Stengel  gefleckt,  unten  kurzhaarig,  oben 
kahl,  an  den  Gelenken  verdickt)  Blätter  sehr  zusammen- 
gesetzt mit  gleichbreit-vieltheiligen  Blättchen ;  Hüllchen 
kahl,  gespitzt. 

Chaerophyllum  bulbosum,  L.  Scandix  bullosa.  Roth. 

In  Hecken  und  Zäunen  allenthalben. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  tf\ 

933.  Myrrhis  temula.   Gaertn.  Tau mel -Myrrhe, 


Stengel  gefleckt,  rauh,  an  den  Gelenken  verdickt)  Blätter 
fast  doppeltgefiedert,  auf  beiden  Seiten  behaart ;  Hüll- 


Chacrophyllum  temulum.  L.  Scandix  nutans,  Moench. 
Scandix  temula.  Roth. 
In  Hecken  und  Zäunen  allenthalben. 


323.  CHAEROPHYLLUM.  Kälberkropf. 

Kelchrand  verwischt;  Samen  kegelförmig,  fast  gleichbreit, 
ppenlos,  kahl;  Naht  furchig;  Hülle  fast  fehlend. 

934*  Chaebophyllum  sativum»  Lam.  Garten- Körbe I. 

Stengel  kahl)  Blätter  3 -fach  zusammengesetzt;  Blättchen 
eirund-fiederspaltig  mit  lanzettlichen ,  stumpfen ,  kurz- 
stachelspitzigen  Abschnitten ;  Dolden  seitenständig ,  fast 
stiellos;  Samen  gleichbreit,  doppelt  so  lang  als  der 
Schnabel. 

Scandix  Ccrefolütm,  L.  Chaerophyllum   Ccrefolium.  Roth» 
Wett.  Fl.  Anthriscus  Cerefolium.  Hoffm.  M.  u.  K. 

In  allen  Gärten ,  auch  verwildert  an  Zäunen  und  ungebauc- 
ten  Orten. 

Blüht  im  Mai— Juli.  Q. 


Taumel-Körbe  I. 


Blüht  im  Juni,  Juli. 
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935.  Ghaerophyilüm  sylvestre.  L.  Gemeiner  Kälber- 

kopf. 

Blatter  3  -  fach  zusammengesetzt:  Blättchen  ei-lanzettlicb, 
fiederspaltig  mit  lanzettlichen,  zugespitzten  Abschnitten  j 
Dolden  gipfelständig,   gestielt;   Samen  glatt,  4 -mal  , 
länger  als  der  Schnabel. 
,  Anthriscus  sylvestris*  Hoßm.  M»  u.  K. 

Auf  Wiesen,  an  Wegen  und  Gräben  allenthalben. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

324.  ANTHRISCU8.  P  ers.  Kletten  körbe!. 

Kelchrand  verwischt;  Same  kegelförmig  weichstachlig,  mit 
den  Griffeln  gekrönt;  HjiUe  fast  fehlend. 

936.  Anthriscus  vulgaris.  Per 's.  Gemeiner  Klet- 

tenkörbel.  1 

Stengel  glatt;  Blätter  3 -fach  zusammengesetzt:  Blättchen 
eirund,  fiederspaltig,  mit  lanzettlichen,  stumpfen,  kurz- 
stachelspitzigen  Abschnitten;  Dolden  seitenständig  ge- 
stielt; Samen  eiförmig  mit  kurzem  Schnabel. 

Scandix  Anlhriscus»  L.  Toriiis  Anthriscus.  Gaerln.  Wett.  FI. 
Caucalis  scandicina.  Roth.  , 

An  Zäunen,  auf  Schutthaufen )  Helten:  beim  Gutleuthof, 
an  der  Friedberger  Warte,  bei  Bdnames,  Arheiügen, 
Kranichstein.  '■'>'<'■ 
Blüht  im  Mai,  Juni.  ©. 

A  m  m  i  n  e  n.       K  ,. 

Hüllen  verschieden  gestaltet,  Same  fest,  eirund,  gerippt, 
gefurcht.  •  •*  • ü 

325.  AMMT.  X.  Amnii. 

Hülle  fiederartig ,  Same  länglich,  stumpf  gerippt,  mit  ge- 
wölbten Thälchen. 

* 

937.  Ammi  majus.  L.  Grofses  Ammi. 

Stengel  eckig,  sehr  ästig;  Blätter  am  knorpeligen  Rande 
scharf-sägezähnig:  untere  gefiedert  mit  lanzettlichen  Fie- 
dern ,  obere  vieltheilig  mit  gleichbreiten  Abschnitten. 

An  den  Chaussee-Gräben  zwischen  Ottenbach  und  Fechen- 
heim, sehr  selten. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  ©. 
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326.  SIUM.  L.  Was»cr-Merk. 

Kelch  5- zahnig j  Samen  fast  prismalisch,  stumpf,  gerippt* 
Hülle  und  Hüllchen  unzertheiit.  8  1 

I  838.  Sium  lalifolium.  tu  Breitblättriger  Wasser- 
Merk. 

Blätter  gefiedert :  Firdern  lanzettlich ,  gleichförmig,  spitzig- 
sägezähnigi  Dolden  gipfelständig,  Stengel  aufrecht, 
ästig ,  furchig. 

Cicuta  latifolia.  V)  elt.  Fl. 

Jn  Gräben  und  stehendem  Wasser* 
Blüht  im  Juli,  Aug.  7(. 

938.  Sium  angustifilium.  JL  Schmalblättriger 
Walser-Merk. 

Blätter  gefiedert:  Fiedern  eingeschnilten-sägezähnig  j  Dol- 
den gestielt^, den  Bl|itlern  gegenüberstehend  ;  Hülle  öfters 
fiederspaltig. 

f    Berula  angustifutia.  INI.  u,  K. 
In  Graben  und  stehendem  Wasser. 
.  Blüht  im  Juii,  Aug. 

040.  Sium  nodiflgwin.  L*  Kn  o  lenb  lüth  ig  er  Wasser- 

Blätter  gefiedert:  Fiedern  ei-lanzettlich,  gleich  und  slumpf- 
sägezähnigj  Dolden  kurz  gestielt  den   Blättern  gegen- 
überstehend} Stengel  niederliegend,  wurzelnd. 
HehsciadltßH  'nodißorum.  Koch. 

■    In  Gräben  und  stehendem  Wasser. 
Blüht  im  Juii,  Aug.  'ty. 

841.  Sium  repen*.  X»  Kriechender  Wasser- Merk. 

•  Blätter  gefiedert:  Fiedern  eirund ,  ungleich-sägezähuig,  fast 
gelappt;  Dolden  kurz  gestielt  den  Blättern  gegenüberste- 
hend} Stengel  niedergestreckt,  kriechend. 

Netosciadium  repens.  Koch. 

Auf  feuchten  Wiesen  bei  der  Hammer  Brücke,  in  Gräben 
bei  Arheilgen  und  Kranichstein,  im  Mezloh  bei  Rückin- 
gen, auf  sumpfigen  Wiesen  hinter  der  Hanauer  Fa- 
sanerie, auf  der  Viehtrift  zwischen  Ginsheim  und  Ast- 
hcim,  m  Gräben  bei  Griesheim,  Geinsheim. 
Blüht  im  Juni  —  Sept.  1(, 
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Ö42.  Sium  Falcaria.  L.  Sichel -Merk. 

Stengel  gestreift,  mit  ausgesperrten  Aejten  ;  Blätter  herab- 
laufend-gefiedert,  graugrün  mit  gleicbbrcit-lanzcUlichen , 
scharf-sägczähnigcn  Fiedern;  Hüllen  pfriemformig. 

Drepanophyltum  agtesl*.  lloffm.   Critamtu  agre*ti$.  Besser« 
M.  u.K. 
Auf  Acckern  und  an  Zäunen. 
Blüht  iin  Juli,  Aug.  %. 

»43.  Snm  suarum.  L.  Zuckerwurzel. 

Untere  Blätter  gefiedert:  Ficdern  länglich,  gleichförmig, 
spitzig-sägezähnig,  obere  3 -zählig  mit  lanzettlichen  Blätt- 
chen; Stengelaufrecht;  Dolden  gipfelständig. 

Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angebauet. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  l£. 

844.  SiüM  Bulbocastanum .   Spr.  Knollen  - Merk, 
F  r  d  n  u  f  s. 

Blatter  doppelt  gefiedert :  Ficdern  glcichbreit,  spitzig; 
Hüllen  vielblättrig,  mit  pfrienilichen  zugespitzten  Blätt- 
chen ;  Wurzel  knollig. 

Bunium  Bulbocastanum.  L.  Carum  Bulbocastanum.  Koch, 
Unter  der  Saat:  bei  Main -Bischofshcim,  Wolfskehlen, 
Larheim,  Schierslein,  Klfeld,  Walluf,  in  Weinbergen 
um  Hochheim. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

327.  CONIÜM.  L.  Schierling. 

Hülle  und  Hüllchcn  vielblättrig $  Kclchrand  verwischt;  Sa- 
men eirund,  fest,  an  den  Seiten  zusammengedrückt,  mit  5 
stumpfen  Bippen ,  vor  der  Beife  wellig  gekerbt. 

945.  Copuum  maculatum.  L*  Gefleckter  Schier- 
ling. 

Stengel  kahl,  gefleckt j  Blätter  3 -fach  gefiedert  mit  lan- 
xettlich-fiederspaltigen  Fiedern  und  wei&enStachelspiUen. 

Coriandrum  maculatum.  Roth. 

An  ungebaueten  Stellen  ,  an  alten  Mauern  ,  trockenen  Grä- 
ben: beim  Riedhof,  Grafenbrug,  bei  dem  Apotheker- 
hof, Kettenhof,  an  den  Kroneburgcr  und  Kö'nigsteiner 
Ruinen,  am  Kiuzigheimer  und  Diebachcr  Hof,  vor. Nie- 
derodenbach ,  hinter  Friedberg  im  trockenen  Stadtgra- 
ben, bei  Ai  neiligen. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  tf. 
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328.  LIGUSTICÜM.  L.  Liebstöckel. 

' "  Hülle  und  Hülichen  vielblättrig ;  Same  länglich-eirund  mit 
5  scharfen  Rippen  und  gefurchten  Thälchen. 

946.  Ligusticum  Levisticum.  L.  Liebstöckel. 

Stengel  gestreift  $  Blätter  3 -fach  zusammengesetzt  mit  um- 
gekehrt-eirunden, keilförmigen,  tief-gezahnten,  glänzen- 
den Blättchen. 

Levisticum  ojftcinaie*  f^och. 

In  den  Gärten  der  Landleute  als  Vieharzneimittel  ange- 
pflanzt. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  7(. 

S  e  1  i  n  e  n. 

Samen  zusammengedrückt ,  flach,  öfters  geflügelt;  Hülle 
verschieden  gestaltet 

329.  SELINUM.  Z..  Silge* 

Same  sehr  flach ,  eiförmig ,  am  Rande  geflügelt  mit  3  vor- 
stehenden Rückenrippen  und  gebänderter  Naht  und  Thälchen. 

947.  Selinuih  Cervaria.  Crantz,  Hirschwurz. 

Hüllen  vielblättrig,  zurückgeschlagen;  Blätter  3 -fach  ge- 
ficdert:  Fiedern  eirund,  stachelspilzig-sägezähnig :  die 
untern  am  Grunde  gelappt ,  die  obern  zusammenflies- 
send. 

A thamanta   Cervaria.  L.   Ligusticum  Cervaria.   Spr.  Peuce- 
danum   Cervaria.    Lapeyr.   M.  U.  K.     Cervaria  nigra. 
Borkh.  W  elL  Fl. 
In  Gebirgswaldungen  und  auf  Hügeln  :  auf  der  Anhöhe 
seitwärts  der  "Weinberge  bei  Seckbach,  auf  dem  Johan- 
nisberg bei  Nauenheim,  in  der  Grüninger  Mark  und  auf 
dem  Rödcher-Kopf. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

948.  Selinum  Oreoselinum.  Seop.  Bergpetersilie. 

Hüllen  vielblättrig,  zurückgeschlagen  4  Blätter  3 -fach  ge- 
fiedert: Fiedern  ausgesperrt  mit  fiedcrspaltig-cingeschnit- 
tenen  Abschnitten. 

Athamanla  Oreosalinum.  I*  Pcucedanum  Oreoselinum. 
Mocnch.  M.  u.  K. 
Auf  trockenen  Waldwiesen  und  an  AValdrändern. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  1£. 
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330.  PEÜCEDANUM.  L.  Haara  trang. 

Hülle  wenigblättrig  oder  fehlend;  Kelch  5- zahnig;  Samen 
flach,  gerändert  nicht  geflügelt  mit  3-5  stampfen  Rückenrippen 
and  gleichlaufend  gebänderten  Naht  und  Thälchen. 

949.  Peucedanum  officinalc>  L,  Gemeiner  Haar- 

strang. 

Blätter  fünfmal  dreifach  zusammengesetzt;  Blättchen  gleich- 
breit,  schmal,  ganz,  zugespitzt,  nach  dem  Grande  ver- 
schmälert, die  endständigen  zu  dreien. 

Auf  Wiesen  bei  Ottenbach,  Darmstadt,  Arheilgen,  bei 
Frankfurt  hin  und  wieder. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

331.  ÜERACLEUM.  L.  Bärcnclau. 

Hülle  fast  fehlend;  Kelch  kurz -5 -zähnig;  Samen  zusam- 
mengedrückt, häutig,  gerändert  mit  3  stumpfen  Rückenrippen 
und  keulenförmigen  Bandstreifen. 

950.  Heracleum  Sphondylium.  L.  Gemeiner  Bären- 

cia u ,  Heilkraut. 

Blätter  rauhhaarig,  gefiedert:  Fiedern  gelappt,  ungleich - 
kerbig-sägezähnig;  Fruchtknoten  kurzhaarig;  Samen  kahl; 
Randblüthen  strablig. 

Auf  Wiesen  allenthalben. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  If. 

951.  Heracleum  angmtifolium*  L.  Schmalblättriger 

Bärenclau.  • 

Blätter  herablaufend  -  gefiedert :  Fiedern  fast  kreuzständig, 
gleichbreit- lanzettlich ,  unten  rauh;  Blumen  gleichge- 
staltig,  grünlich. 

An  Zäunen,  am  die  ersten  Mühlen  im  Walferthal  zwischen 
Walluf  und  Neuendorf,  im  Hangestein  bei  Gieken. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  %. 

Heracleum  Panaces.  L.  findet  man  wildwachsend  an  der  Land- 
wehr bei  dem  eisernen  Schlag ,  am  Kellenhof,  am  \\  eg 
nacb  dem  Affenstein,   vermutblich  aus  Gürten  eutilohen. 

332.  PASTINACA.  L.  Pastinak. 
Hülle  fehlt;  Kelchrand  verwischt  oder  mit  5  kleinen  Zäho- 
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chen;  Samen  eiförmig,  zusammengedrückt,  am  Rande  geflügelt, 
auf  dem  Kücken  mit  3,  an  der  Naht  mit  2  Streifen. 

952.  PastinACA  saliva.  L>  Gemeiner  Pastinak. 

Stengel  gefurcht}  Blätter  gefiedert,  glänzend,  unten  flaum- 
haarig; Fiedern  länglich ,  kerbig-sägezähnig ,  am  Grunde 
gelappt^  Blumen  gelb. 

Auf  Wiesen,  an  Wegen,  Zäunen  allenthalben. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

333.  ANETIIUM  L.  Dill." 

Hülle  und  Hüllchen  fehlen;  Kelch  5 -zähnig;  Blumen  ein- 
wärts gerollt;  Samen  am  Bücken  linsenförmig  zusammengedrückt, 
mit  flachem  verbreitertem  Haude  und  3  scharfgekielteu  Kippen. 

953.  Anethum  graveolehs.  L.  Gemeiner  Dill. 

Stengel  sticlrund;  Blätter  vielfach  zusammengesetzt,  kahl, 
graugrün  mit  fadenförmigen  Abschnitten. 

,    Fcrula  graveolens.  Spr. 

In  Garlenfeldern  und  auf  Aeckern  hin  und  wieder.- 
«  Blüht  im  Juni ,  Juli.  0. 

334.  ANGELICA.  L.  Angclik. 

Hülle  fehlt j  Samen  fest  zusammengedrückt,  am  Rande  ge- 
flügelt, mit  3  scharfen  geflügelten  Rückenrippen  und  gefurchten 
Thälchen.  • 

954.  Angelica  Archangelica.       G  a  r  t  e  n  -  A  n  g  e  I  i  k. 

T  h  e  r  i  a  k  w  u  r  z  e  1. 

Blätter  am  Grunde  scheidig,  zusammengesetzt,  gefiedert, 

gezahnt ,  Kndblätlchen  3  -  lappig. 
In  Gärten  angepflanzt,  wild  bei  Carben  an  der  Nidda. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0*. 

955.  Angelica  sylvestris.  L.  Wilde  Angclik.  ' 

Blätter  am  Grunde  scheidig,  3-fach  gefiedert:  Fiedern  ei- 
Janzettlich,  sägezähnig,  Kndblätlchen  ganz  oder  3 -lap- 
pig ,  am  Grunde  keilförmig. 
An  Gräben  ,  Zäunen ,  auf  Wiesen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  2£. 

956.  Angelica  Carvifolia.  Spr*  Kümmclblatt. 
Stengel  gefurcht,  scharfkantig;   Blätter  3-fach  gefiedert: 
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Fiedern  tief  fiedcrspaltig,  mit  gleichbreit  -  lanzettlichen 
stachelspitzigen  Abschnitten. 

Selinuin  carvifulium.  L.  Welt.  Fl. 
In  feuchten  Wäldern  und  W'aldwiesen,  im  Bruchköbcler 
Hägewald,  in  der  Bulau  bei  Hanau,  beim  Sandhof,  im 
Frankfurter  Wald. 
Blüht  im  Juli ,  Aug. 

335.  IMPERATORIA.  L.  Meisterwarz. 
Hülle  fehltj  Same  zusammengedrückt,  flach,  am  Bande  ge- 
flügelt, mit  3  stumpfen  Rückenrippen  und  gefurchten  Thälchen. 

857.  Imperatoria  Ostruthium.  L.  Gemeine  Mcis  ter- 

w  u  r  z. 

Blätter  doppelt  3 -zählig;  Blä  liehen  eirund,  doppelt -säge- 
zähnigj  Seitenblättchen  2-,  Eudblättchen  3 -spaltig; 
Stengel  stielrund. 

In  Gärten  der  Landleute  als  Hausmittel  gepflanzt. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  iL- 

858.  Imperatoria  Chabraei.  S  p  r.  Chabräs  Meister- 

w  u  r  z. 

Blätter  gefiedert:  Fiedern  der  Wurzelblätter  stiellos,  fieder- 
spaltig,  mit  gleichbreiten,  einfachen  oder  3  - theiligen 
Abschnitten}  Scheiden  der  obern  Blätter  schlapp,  her- 
abhängend. 

Peucedanum  Carvifolia.  Vill.  Sefinum  Chabraei*  Jacq. 
Ligusticum  decussatum.  Moench. 

Im  WTachholdergebüsch  zwischen  dem  Lehrhof  und  dem 
alten  Wrald  bei  Hanau. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

336.  LASERPITIUM.  L.  Laserkraut. 

Hülle  vielblältrig}  Kelch  5 -zähnig;  Samen  eiförmig,  fast 
nisammengedrückt,  mit  3  scharfen  Kippen  ,  die  übrigen  geflügelt. 

859.  Laserpitium  pruthenicum.  L.  Prcufsisches  Lä- 

se r  k  r  a  u»t. 

Stengel  kantig  gefurcht}  Blälfer  doppelt  gefiedert:  Blätt- 
chen fiederspaltig,  mit  lanzettlichen  Abschnitten}  Frucht- 
knoten  flaumhaarig. 

Auf  grasigen  Waldplätzen :  hinter  der  Tanne  nach  Gries- 
heim von  Darmstadt  aus. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

Beckers  J'lvra  I.  23 
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Saxifrageen. 

Saxifrageae.  Jnss.  Batsch. 

Krautartige  Gewächse  mit  getheilten  und  ungeteilten 
Blättern,  4 - 5 - theiligem  Kelch,  in  welchem  8-10  Staubgefäße 
und  5  Corollenblätter  sitzen ,  welche  letztere  gewöhnlich  am 
Grunde  verschmälert  sind;  Fruchtknoten  mit  2  Griffeln j  die 
Frucht  ist  eine  Kapsel,  meistens  vom  Kelche  bedeckt,  über  oder 
unter  demselben  stehend,  mit  den  bleibenden  Griffeln  gekrönt, 
mit  einer  Scheidewand  versehen,  die  sich  zum  Kuchen  verdickt , 
an  welcher  zahlreiche  Samen  sitzen,  die  einen  aufrecht  stehenden 
Embrjo  im  Eiweiskörpcr  enthalten. 

337.  SAXIFRAGA.  L.  Steinbrech. 

Kelch  5 -spaltig,  bleibend,*  Co  rolle  5- blättrig:  der  Ho- 
nigabsondernde Fruchtboden  erzeugt  zugleich  die  5  Corollen- 
blätter und  die  10  Staubgefäße  $  2  Griffel  mit  breiten  Narben; 
Kapsel  2  -  schnäbelig ,  zwischen  den  Schnäbeln  aufspringend. 

9G0.  SAXIFRAGA  granulata.  L.  Körniger  Steinbrech. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  »ottig;  Blätter  zottig , rauh :  W'ar- 
xelblätter  nierenformig  mit  lappig>gekerbtem  Rand  in  den 
Blattstiel  laufend;  Stcngelblättcr  handformig,  spitzig  j 
Blumen  weifs;  Wurzel  mit  Körnchen  besetzt. 

Auf  Wiesen  häufig. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  H- 

m 

•01.  Saxifraga  tridaetylites.  L.  Drei  fingeriger 
Steinbrech. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  drüsig,  unten  röthlich  •  Blätter 
keilförmig,  3 -spaltig:  Wurzelblätter  gestielt,  Stcngel- 
blätter  stiellos;  Blumen  weifs  mit  rotheu  Pünktchen. 

An  Felsen,  auf  Mauern  und  sandigen  Aeckern. 
Blüht  im  April,  Mai.  Q. 

338.  CHRYSOSP^ENIÜM.*  L.  Milzkraut. 

Blüthenhülle  corollinisch  4 -5- lappig,  am  Grunde  den 
Fruchtknoten  einschliefsend  ;  Staubgefäße  8  -  10  j  Griffel  2  ,- 
Kapsel  am  Grunde  mit  der  Blüthenhülle  verwachsen ,  springt  von 
oben  in  zwei  Hälften  auf  und  enthält  viele  Samen  am  Boden  an- 
geheftet. 
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8  62.  Chbysosplenium  alt  erruf olium.  L.  Wechselblättri- 
ges Milzkraut. 

Stengel  aufrecht,  einfach,  3 -eckig;  Blätter  wechselsweise 
he«  -  nierenförmig ,  gekerbt;  Blumen  gelb. 

Auf  sumpfigen  Wald- Wiesen  i  hinter  dem  Sandhof  an  Grä- 
ben längs  dem  Wald ,  in  der  Schneufse  bei  dem  Wolfs- 
gang ohnweit  Hanau,  im  Giefser  Wald  bei  dem  Grun- 
delbach ,  bei  Kranichstein ,  Offenbach. 
Blüht  im  April,  Mai.  2f. 

863.  Chrysospleniüm  oppositifolium.  L.  Gegenüber- 
blättriges  Milzkraut. 

Stengel  aufrecht,  einfach}  Blätter  gegenüberstehend. 
An  Bächen  und  auf  sumpfigem  Boden  in  Wäldern:  bei 
Oberrodenbach  links  dem  Schäferberg  herab  an  eiuer 
Quelle,  im  Uomburger  Gebirge,  bei  Rosdorf  ohnweit 
Darmstadt,  im  Rüdlingshayner  W7äldchcn,  um  Wies- 
baden, Eppstein,  im  Sperkelberg  bei  Wächtersbach. 
Blüht  im  April,  Mai.  JL 

3S9.  ADOXA.  L.  Bisamkraut. 

Kelch  2-4*zahnig,  am  Grunde  mit  dem  Fruchtknoten  ver- 
wachsen; Corolle  4-5-theilig  über  der  Frucht;  Staubgefäße 
8-10,  paarweise  gestellt;  Griffel  4-5  bleibend;  Kapsel  1 -fä- 
cherig 4 -sämig,  die  Samen  in  saftigem  Brey  mit  Schlauchhäuten 
umgeben. 

964.  AdoxA  moschatellina.  £,.  Gemeines  Bisam- 
kraut. 

Stengel  aufrecht,  einfach,  4 -eckig,  unten  nackt,  über 
der  Mitte  mit  2  entgegenstehenden  3-theiligen,  einge- 
schnittenen Blättern ;  Blumen  ungestielt ,  bilden  auf  der 
Spitze  des  Stengels  einen  einzelnen  5  -  blumigen,  würfel- 
förmigen Kopf;  die  runde  Kapsel  schmeckt  und  kriecht 
nach  Bisam;  Wurzel  büschelig,  schuppig,  fleischig, 
weils. 

In  WTäldrrn,  Zäunen,  Gebüschen:  beim  Sandhof,  beim 
Hellerhof,  Offenbach,  beim  Kinzigheimerhof. 
Blüht  im  März,  April.  % 
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Hhamncen. 


Rha  taneen. 
Rhamni.  Juss.  Batsch. 

Sträuchen  die  Blumen  dieser  Familie  bestehen  ans  einem 
S  -  theiligen  Kelch  und  einer  unscheinbaren  5  -  blättrigen  Corolle, 
deren  Blätter  mit  den  Kelcheinschnitten  abwechseln;  Staubge- 
fäße in  gleicher  Zahl  mit  den  Corollenblättern  ,  wechseln  mit 
ihnen  ab  oder  stehen  ihnen  entgegen ;  der  drüsige  Boden  des 
Kelches  trägt  das  einfache  Pistill ,  öfters  mit  1,  2  bis  3  Narben ; 
die  Frucht  ist  eine  Beere  oder  Kapsel  j  der  Embryo  steht  aufrecht 
mit  stark  entwickelten  Cotyledonen. 

340.  RHAMNUS.  L'  Wegdorn. 

Blumen  öfters  diclinisch ;  Kelch  4-5-spaltig;  Corolle 
4  -  5 -  blättrig ,  schuppenformig ,  öfters  fehlend;  Staubgefäße 
4-5  unter  den  Schuppen  stehend;  Beere  mit  2-3  Nüssen; 
Same  mit  einer  knorplichen  starkvorstehenden  Keiniwarze. 

865.  RrAMNVS  catharticus.  L.  Kreuzdorn. 

Domen  am  Ende  der  Zweige  $  Blätter  eirund,  sägezähnig, 

aderig,  glänzend,   glatt,   gestielt;  Blumen  mono  -  und 

dtclinisch ;  Beeren  schwarz. 
In  Hecken  und  Gebüschen  :  beim  Hanauer  Galgen,  iin  Lam- 

bowald,  bei  Auheim,  Rumpenheim,  bei  der  Ziegelhütte 

bei  „Frankfurt. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  "fj. 

960.  Rhamnus  Frangula.  L,  Faulbaum,  Zapfen  höh. 
Pulverholz. 

• 

Dornenlos  i  Blätter  eirund-lanzettlich,  gamrandig,  gestielt, 
wechselsweise,  glatt  und  nervig;  Blumen  monoclinisch 
und  weiblich  $  Beeren  erst  roth  dann  schwarz. 

In  Wäldern,  Zäunen  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai,  Joni.  fc. 

34l.  EVONYMÜS.  L.  Spindelbaum. 

Kelch  4  -  5  -  theiiigf  auf  schildförmigem  Fruchtboden ;  4  •  5 
Corollenblätter  und  eben  so  viel  Staubgefafse  auf  Drusen  $  Kap- 
•e)  3- 5 -fächerig,  in  jedem  Fach  1-2  Samen  mit  schwammi- 
ger Hülle  umgeben. 
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867.  Evonymus  vulgaris.  Roth.  Gemeiner  Spindel- 
ba u  in. 

Blätter  lanzettlich,  fein  sägezähnig,  gegenüberstehend,  ge- 
stielt; Blameu  4 -blättrig  mit  4  Staubgefäfsen $  Beeren- 
kapsel flügellos  ,  roth  j  Same  eirund  mit  einer  gclbrothea 
Haut  überzogen. 

Evonfinus  europaeus  tenuifolim.  L, 
In  Zäunen  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  ft* 

Berberideen. 

Berberides.    J  u  s  s.    Berberinae.    B  a  t  s  c  h. 

Kelch  und  Corolle  4-6  blättrig ,  einander  gegenüberstehend« 
die  Corollenblätter  am  Grunde  öltors  mit  einer  Schuppe  verse- 
hen ,  oder  auf  denselben  ein  kappenfonniges  Honiggefüfs  $  die 
Staubgefäße  auf  dem  Fruchtbodeu  eingefügt,  stehen  den  Corol- 
lenblättern  gegenüber;  Antheren  öffnen  sich  in  einer  Klappe, 
von  unten  nach  oben;  die  Frucht  ist  eine  Beere  oder  Kapsel, 
der  Same  mit  aufrechtem  oder  umgekehrten  Embryo. 

342.  BERBERIS.  Sauerdorn. 

Kelch  6  blättrig  mit  3  Deckblättern  $  Corolle  0- blättrig, 
jedes  Blatt  am  Grunde  mit  2  Drüsen  j  6  elastische  Staubfaden 
mit  4 -klappigen  Antheren j  1-  fächerige  oben  offene  2-3 -sä- 
mige Beere;  Embryo  in  aufrechter  Stellung. 

968.  Berberis  vulgaris.  L.  Gemeiner  Sauerdorn. 

Blätter  umgekehrt-eirund,  stumpf,  franzig  gezahnt  $  die  gel- 
ben Blumen  in  Trauben  $  Aeste  wechselsweise,  unter  je- 
dem eine  3 -fache  steife  Stachel-  Beeren  roth. 

In  Zäunen  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  "fj. 

JSpimedium  alpinum.  L.  -«rächst  seit  Tanger  Zeit  an  einer  Anhöht 
beim  Buchrainweyher  ohnweit  Offenbach,  wahrscheinlich 
wurde  es  einstens  dorthin  verpflanzt. 

Rut  aeeen. 
Rutaceac.  Juss.  Batsch. 
In  dem  Parenchym  der  Blätter  haben  die  Pflanzen  dieser 
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Familie  Drüsen,  welche  starkriechende  Säfte  enthalten.  Die 
Blumen  bestehen  aus  einem  4  -  5  -  theiligen  Kelch ,  eben  so  vie- 
len Corollenblättcrn  und  ineist  doppelt  so  viel  Staubgefäßen. 
Das  Pistill  ist  einfach,  die  Frucht  ist  5 -fächerig,  der  Embryo 
gekrümmt  in  reichlichem  Eiweiskörper. 

343.  DICTAMNUS.  L.  Diptam. 

Kelch  5-theilig,  abfallend;  Corolle  5-blättrig;  Staubge- 
fäße 10,  niedergebogen,  drüsig;  Griffel  fadenförmig;  5  in- 
wendig zusammenhängende,  nach  innen  aufspringende  einfache- 
rige Kapseln ,  in  jedem  Fach  2  glänzende  Samen. 

969.  Dictamnus  Fraxinella.  L.  Gemeiner  Diptam. 

Blätter  gefiedert:  Fiedern  ei-Ianzettlich,  ungleich,  kerbig 
gezahnt,  kahl  j  Blumen  in  einer  aufrechten  Traube  ;  die 
ganze  Pflanze  mit  starkriechendeu  Drüsen  besetzt. 

a.  albus ,  Stengel  und  Blätter  hellgrün ;  Blumen  weiß*. 

*   Dictamnus  albus.  L. 

ß.  purpureus-  Gm  eh  Stengel  röthlich;  Blätter  dunkel- 
grün; Blumen  roth  geädert 
Dictamnus  purpureum  Gmel.  cal.  hört.  Carlsruh. 
In  Wäldern :  im  Frankfurter  Wald  in  den  Tannen  ,  vor 
und  hinter  dem  Schwengelsbrunnen,  im  OfTenbacher  neueu 
Hägewald,  an  der  BabenhäuCser  Landstraße. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

■ 

A  h  o  r  n  e. 

(Trihilatac.    Batsch.    Acera.  Jnss.) 

fiüume  und  Sträucher  mit  gegenüberstehenden  gelappten 
BlätUm$  Kelch  1 -blättrig,  5-theilig,  bleibend  j  Corolle  oft  we- 
nig vom  Kelch  verschieden,  oft  fehlschlagend;  Flügelfrüchte; 
Embryo  ohne  Eiweiskörper  mit  dicken  zusammengewickelten  Co- 
tjledoncn. 

344.  ACER.  L.  Ahorn. 

Polygamisch)  Kelch  b-  spaltig  ;  Corolle  5 -blättrig;  Flü- 
gelfrüchte zu  zweien  zusammengewachsen,  1 -flüglich,  1. -sämig. 

970.  Acer  Pscudo-Platanus.  L>  Gemeiner  Ahorn. 
Blätter  hmförmig ,  5 -lappig,  iin^leic^ltaippf-sägezähilig, 
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unten  weifsgrau,  an  den  Rippen  filzige  Blomen  in  hän- 
genden Trauben. 
In  Wäldern:  im  Bruchköbeler  Wald,  im  Lambowald,  bei 
Falkenstein ,  an  dem  Kaltenbach  bei  Ober-Ursel,  hin  und 
wieder  an  den  Landstraisen  angepflanzt. 
Blüht  im  April,  Mai.  ft* 

971  •  Acer  platanoides.  L.  Lenne,  Spitz-Ahorn. 

Blätter  5  -  lappig,  auf  beiden  Seiten  kahl ;  Lappen  scharf 
zugespitzt  und  spitzig  gezahnt)  Blumen  gelblich-grün  in 
aufrechten  Trugdolden. 

In  gebirgigen  Waldungen:  im  Rüdlingshainer  Wäldchen 
im  Oberwald  ,  im  Hangestein  bei  Gleisen*  an  der  Hahn- 
wiesc  bei  Anteiligen,  hin  und  wieder  auf  den  Landstras- 
sen angepflanzt. 
Blüht  im  April,  Mai. 

972.  Acer  campest  re.  L.  Mafsholder,  Feld-Ahorn* 

Rinde  rauh  und  rissig-korkig;  Blätter  herzförmig,  5-  lap- 
pig, kahl,  die  Lappen  ganzrandig,  stumpf:  die  drei  grös- 
sern mit  wenigen  stumpfen  Einschnitten ;  Blumen  gelb- 
lich-grün in  einer  aufrechten  3-theiligen  Trugdolde; 
Früchte  mit  wagerechten  Flügeln. 

In  Hecken ,  Zäunen  und  Wäldern. 
Blüht  im  April,  Mai.  *t). 

Sapindeen. 

Trihilatae.    B  a  t  s  c  h.    Acera.    J  u  s  s. 

Bäume  mit  zusammengesetzten  Blättern ,  in  deren  Früchten 
allein  die  Zahl  3  vorherrscht  $  im  Kelch  und  in  der  Corolle  sieht 
man  gröstentheils  4 -fache  Theilung,  7-8  Staubgefafse  und  eine 
3  -  theiligc  Narbe.  Die  Früchte  sind  fleischige  Kapseln. 

345.  AESCULUS.  L.  Rofskastan  ie. 

Kelch  4-5zahnig;  Corolle  4 - 5 -  blättrig ,  ungleich)  Kap- 
sel 2-3  -  fächerig :  Fächer  öfters  fehlschlagend  j  Samen  mit  le- 
deriger Haut  umgeben. 

073.  Aesculus  Hippocastanum.  L*  Gemeine  Rofs- 
k  a  s  t  a  u  i  e. 

Blätter  gefingert  aus  7  doppelt-sägczähnigen,  unten  ? er- 
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schmälerten  Blättern  bestehend  j  Blumen  weiß  mit  roth 
in  pyramidenförmigen  Sträußen;  Kapselu  bestachelt. 
An  den  Landstraßen  und  in  Lustgebüschen  angepflanzt. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  fc. 


O  n  a  g  r  e  'n. 
Onagrae.    Batsch.  Jus«. 

Die  Blumen  bestehen  aus  einem  rührigen  Kelch ,  der  die 
Frucht  umgibt  und  sich  oben  spaltet.  Die  Corolle  ist  4  -  blättrig, 
die  Blätter  sind  auf  dem  Kelch  eingefügt  und  wechselsweise  mit 
dessen  Läppchen.  Staubgefäße  in  doppelter  Zahl  der  Corollen- 
blätter;  Pistill  einfach,  die  Fruckt  ist  eine  Kapsel,  die  unter 
dem  Kelche  steht ,  deren  Samen  sich  an  dem  obern  Tbeil  der 
Fächer  anheften  und  ohne  Eiweiskörper  den  Embryo  gewöhnlich 
in  umgekehrter  Stellung,  mit  Jangen  Würzelcheu  enthalten. 

346.  OENOTHERA.  L.  Nachtkerze. 

Kelch  walzenförmig  4-theilig,  hinfällig;  Corolle  4-blätt- 
rigj  Staubgefäße  8;  Kapsel  walzenförmig,  4 -fächerig,  4- 
Mappig. 

874.  Oenothera  biennis.   L.  Zweijährige  Nacht- 
kerze. 

Blätter« ei-lanzeülich ,   feinhaarig,  gezahnt;   Blumen  gelb, 

ährenartig'  Stengel  aufrecht,  ästig,  rauh. 
An  ungebaueten  trockenen  Orten. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  rf. 

3<i7.  EP1LOBIUM.  L.  Weiderich. 

Kelch  4 -blättrig,  hinfällig;  Corolle  4 -blättrig;  Staubge- 
fäße 8;  Kapsel  walzenförmig  4 -fächerig,  4 -klappig;  Samen 
mit  einem  Haarschopf. 

»75.  Epilobilm  angustifolium.  L.  Schmalblättriger 
Weiderich. 

Blätter  gleichbreit-lanzetllich ,  zerstreut,  unten  mit  hervor- 
ragenden  Adern  bezeichnet;  Kelch  gefärbt,  feinhaarig; 
Corolle  purpurrot»  mit  ausgerandeten  Blättern  und  nie- 
dergebogenen Befruchtung*-  Werkzeugen. 

Epilobium  spicatmm.  Laut. 


O  o  a  g  r  e  n. 


In  feuchten  Wäldern  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  % 

976.  Epilobium  grandißorum.  Roth,  Grofs blumiger 
W  e  i  d  e  r  i  c  h. 

Stengel  vom  Grunde  an  ästig,  weichhang,  mit  gegenüber- 
stehenden Aestcn;  Blätter  ei-lanzettlich,  umfassend,  ge- 
genüberstehend, rauhhaarig,  sägezähnig  ;  Blumen  purpur- 
rot^ einzeln,  achselständig;  Narbe  4 -spaltig,  dick. 

Epilobium  hinuttim  Ct.  L. 

An  Wassergräben  und  sumpfigen  Orten. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

877.  Epilobium  pnbescms,  Roth.  Flaumhaariger 

Weiderich. 

Stengel  aufrecht ,  einfach,  zottig;  Blätter  lanzettlich,  ge- 
zähnelt,  weißhaarig,  die  obern  stiellos;  Blumen  einzeln 
in  den  obersten  Blattwinkeln. 

Epilobium  hirsutum.  ß.  L.   E.  parvißorum.  Schreb. 

An  Gräben  und  Sümpfen. 

Blüht  im  Juli ,  Aug.  %. 

978.  Epilobium  roseum.  Schreb.  Ro sen- Weiderich. 

Stengel  aufrecht,  rund ,  fein  weißhaarig  ;  Blätter  gegenüber- 
stehend und  wechselsweise,  gestielt,  ei-lanzettlich,  säge- 
zähnig ,  kahl;  Blumen  bla&roth;  Narbe  unzertheilt,  keu- 
lenförmig; Fruchtknoten  weils-zottig. 

An  feuchten  Orten. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

919.  Epilobium  montanum.  L.  Berg- Weiderich. 

Stengel  aufrecht ,  rund ,  oben  getheilt ,  fast  kahl ;  Blätter 
gegenüberstehend,  öfters  3 -zählig,  eiförmig,  spitzig, 
gezahnt,  die  obersten  wechselweise,  lanzettlich j  Blu- 
men rispenartig,  röthlich;  Narbe  tief  4  -  spaltig  mit  tu- 
rückgebogenen  Läppchen. 

In  Wäldern,  auf  Bergen. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  2f. 

980.  Epilobium  tetragonum.  L.  Viereckiger  Weide- 
rich. 

Stengel  aufrecht ,  unten  4 -eckig,  oben  randlich;  Blätter 
länglich-Ianzettlich,  fein-sägezähnig ,  die  untern  gegen - 
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überstehend,  die  ohern  wechsclsweise ;  Corollenblätter 
ausgerandet;  Narbe  dick,  anfangs  glattgerandet ,  nach- 
her fast  4  -  spaltig. 
Auf  feuchten  Stellen,  an  Gräben:  bei  Bornheini,  Otten- 
bach ,  Darmstadt. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

981.  Epilobium  palustre.  IL.  Sumpf- Weiderich. 

Stengel  aufrecht,  rund,  meist  kahl;  Blätter  gegenüberste- 
hend ,  fast  gleichbreit-lanzettlich ,  ganzrandig  4  Blumen 
gipfelständig  mit  ausgerandeten  Blättern ;  Narbe  anfangs 
glattgerandet ,  nachher  fast  4  -  theilig. 

Auf  sumpfigen  Stellen  häufig.  * 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  2£* 

348.  ISNARDIA.  L.  Isnardie. 

Bluthenhülle  4 -theilig,  corollinisch  4  Staubgefäße  4;  Kap. 
sei  4 -kantig  4 -fächerig  mit  der  Blüthenhülle  gekrönt;  Samen 
am  Mittelsäulchen. 

982.  I sn ardi A  palustris.  L.  Sumpf-  Isn  ar die. 

Stengel  aufsteigend,  wurzelnd,  kahl;  Blätter  eirund,  glän- 
zend, aderig  j  Blumen  einzeln ,  stiellos ,  achselständig. 
In  Sümpfen  bei  Seligenstadt  durch  Engelmann  gefunden. 
Blüht  im  Juli.  0. 

Abweichende  Form. 

349.  CIRCAEA.  L.  Hexenbraut, 

Kelch  2 -theilig)  Corolle  2  -  blättrig  j  Staubgefäße  2*  Kap- 
* el  eirund,  hakig-borstig,  2  -  fächerig,  2  -  sämig  j  Embrjo  auf- 
recbtstehend  mit  äußerst  kurzem  Würzelchen. 

# 

983.  CiBCAEA  lutetiana.  L.  Gemeines  Hexenkraut. 

Stengel  aufrecht,  knotig,  hehaart;  Blätter  eiförmig,  zuge- 
spitzt, buchtig  gezahnt,  kurz  behaart. 

In  schattigen  Waldungen:  im  Frankfurter  Wald,  in  der 
Bulau,  im  Lambowald  bei  Hanau,  im  Vilbelerwald. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2f- 

983.  a.  Circaea  intermedia.  Ehrh.  Mittleres 
Hexenkraut 
Stengel  niedergestreckt,  sehr  ästig,  kahl;  Blätter  ei-hen- 
form  Ig,  seicht  ausgeschweift,  gezahnt,  kahl. 
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Im  Gebirgswald  hinter  Kranicbsteio ,  im  Frankfurter  Wald 
am  Knde  des  Brugs  vor  dem  Goldstein,  im  Homburger 
Gebirge  ,  vor  der  Heidentränke. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  % 

884.  Circaea  alpina.  L.  Alpen  -  Hex enkraut 

Stengel  am  Grunde  niederliegend,  dann  aufrecht,  fast 
einfach,  niedrig;  Blatter  herzförmig,  getahnt,  kahl; 
Frucht  fast  keilförmig. 

In  Gebirgswaldungen  auf  Baum  wurzeln ,  im  Taunus,  Vo- 
gelsberg, auch  im  Wald  bei  der  Tempelseemühl  bei 
Offenbach,  vor  Isenburg  zwischen  der  Grastränke  und 
der  Försterwiese ,  in  sumpfigem  Erlengebüsche  bei  Heu- 
senstamm ,  im  Kalkrain  bei  Wächtersbach. 
Blüht  im  Juni,  Juli, 

Salicarien. 

Saticariae.  Batscb.  Jo ss. 

Der  Kelch  umgibt  die  Frucht  und  hat  stehenbleibende 
Zähne,  zwischen  denen  die  Corollcnblätter  angeheftet  sind; 
Staubgcfdfse  an  den  untern  gefärbten  Theil  des  Kelches  ange- 
fügt ;  Kapsel  vom  Kelch  bedeckt,  enthält  in  1-2  Fächern  meh- 
rere Samen  an  einem  Centrai-Kuchen  angeheftet;  Embryo  auf- 
recht j  Eiweiskörper  verzehrt. 

350.  LYTHRUM.  L.  Bluthraut 

Kelch  rohrig,  innen  corollinisch,  6 -12 -zähnig,  trägt  auf 
dem  Saum  6  Corollenblätter  und  aa  dem  untern  Theil  meist  12 
Staubgefäße,  die  in  2  Reihen  stehen;  Kapsel  2 -fächerig,  2- 
klappig :  Samen  an  der  verdickten  Scheidewand  angeheftet. 

985.  Lythbüm  Salicaria.  Z.  Gemeines  Blutkraut. 

» 

Stengel  aufrecht,  eckig;  Blätter  gegenüberstehend,  öfteri 
zu  dreien,  kaum  gestielt,  länglich-lanzettlich,  gansran- 
dig;  Blumen  purpurroth,  quirlig,  eine  Aehre  bildend« 

An  Wassergräben ,  Sümpfen ,  an  Ufern* 
Blüht  im  Juni  —  Sept.  % 

986.  Lythrum  hystopifolium.  L.  Ysopblättriges 

BlutkraA 

Stengel  aufrecht,  am  Grunde  ästig;  Blätter  wechieliweise 
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stumpf-lanzettlich,  ganzrandig,  die  obern  gleichbreit; 
Blumen  bläulieb,  einzeln,  achselständig  mit  6  Staubge- 

fäfsen. 

Auf  sandigen  feuchten  überschwemmtem  Boden. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

351.  PEPLIS.  L.  Peplis. 

Kelch  glockenförmig,  12  -  sahnig  :  die  Zähne  wechselsweise 
schmäler;  Corolle  6-blättrig  oder  fehlend;  Staubgefäße  6; 
Kapsel  2 -fächerig,  viel  sämig  ,  klappenlos. 

887.  Peplis  Portula.  L.  Gemeine  Peplis. 

Stengel  ausgebreitet,  kriechend,  öfters  wurzelnd;  Blätter 
gegenüberstehend,  eirund,  gestielt;  Blumen  klein,  röth- 
licn  ,  einzeln,  stiellos,  acbselständig. 

An  sumpfigen  überschwemmtgewesenen  Orten :  an  der  En- 
tenlack hinter  Niederrad,  bei  Rödelheim,  am  Fahrweg 
des  Vilbeler  Waldes ,  bei  den  Rückinger  Schlägen,  um 
Hanau. 

Blüht  im  Juni — Aug.  0. 

354.  a.  GLAUX.  L.  Milchkraut. 

Blüthenhülle  glockig,  tief  5-theilig,  gefärbt,  die  Ab- 
schnitte länglich ,  zurückgebogen ;  Staubgefäße  5,  unter  dem 
Fruchtknoten;  Fruchtknoten  eiförmig;  Griffel  pfriemförroig ; 
Narbe  klein ,  einfach}  Kapsel  kugelig,  1 -fächerig,  5 -klappig, 
5  -  sämig :  Samen  in  Gruben  der  dicken  Samensäule  eingesenkt. 

887.  a.  GlAUX  maritima.  L.  Meerstrands  -  M  i  lc  h- 
kraut. 

Stengel  aufrecht  oder  niederliegend ,  wurzelnd ;  Blätter  lan- 
zettlich eingedrückt  -punktirt,'  fleischig;  Blumen  einzeln, 
achselständig,  die  obern  eine  beblätterte  Aehre  bildend. 

Bei  den  Salinen  zu   Soden,  Nauenheim,  Wisselsheim, 
Trcyshorlof,  Nidda,  häufig  auf  der  Kloppenheimer  Vieh- 
trift, bei  dem  Karber  Sauerbrunnen  und  auf  Weesen 
zwischen  Steinfurt  und  der  Wisselsheimer  Saline. 
Blüht  im  Mai  bis  Juli.  %. 


Kreuzblumen. 
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K  r  e  u.z  b  1  u  m  e  n. 

Siliquosae.    B  a  t  s  c  h.    Cruciferae.    Jmt.  . 

Kräuter  oder  Halbsträucber  $  Blätter  stehen  durchgehend* 
wechselweise,  sind  einfach  oder  zusammengeseUt;  Blumen  ste- 
hen meist  in  Trauben  oder  Doldentrauben,  die  gelbe  und  weifte 
Farbe  sind  vorherrschend;  Kelch  4  -  blättrig  }  Corolle  4 -blätt- 
rig, kreuzständig,  wechselsweise  mit  den  Kelchblättern;  Staub- 
gefafsc  6 ,  wovon  2  gegenüberstehende  kurzer  sind  ,  stehen  fast 
tiefer  als  der  Fruchtknoten;  2  Honigdrüsen  im  Boden  des  Kel- 
ches $  Pistill  einfach;  Frucht  eine  Schote,  ein  Schötchen  oder 
eine  nicht  aufspringende  Kapsel :  an  der  Scheidewand  sind  die 
Samen  wechselsweise  angeheftet,  dieselben  enthalten  bei  ver- 
zehrtem Eiweiskörper  den  Embryo  mit  .gekrümmtem,  mehren- 
theiU  nach  oben  gerichtetem  Würzelchen. 

A  I  j  *  s  i  n  e  n.  T  t 

Schötchen  der  Länge  nach  aufspringend  y  Scheidewand  breit 
eirund,  häutig  j  Klappen  flach  oder  hohl. 

352.  LUNARIA.  L.  Mond  kraut. 

Kelch  geschlossen,  am  Grunde  ungleich;  Corollenblätter 
mit  umgekehrt-eiförmiger  Platte;  Staubgefäß»  zahnlos;  Schote 
breit ,  elliptisch ,  gestielt  mit  bleibender  Scheidewand  j  Samen 
flach  mit  geflügeltem  Rande» 

988.  Lunabia  rediviva.  L.  Ausdauerndes  Moud- 
kraut. 

*  m        g  ♦  1 

Schötchen  länglich, oben  und  unten  verschmälert. 
An  Felsen  im  Hangestein  bei  Gi eisen ,  hiuter  dem  ReifTen- 
berger  Schlofs,  im  Obcrwald  des  Vogelsbergs,  der  Ha- 
feracker genannt. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

988.  Lunabia  biennis*  Mo ench.  Zweijähriges 
Mondkraut. 

Schötchen  fast  kreisrund-elliptisch. 

LunarLa  annua.  L. 

Auf  dem  Lerchenberg  an  der  Landwehr,  hin  and  wieder  in 

Gartenmauern  aus  den  Gärten  entüohen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q  g*. 


366 


Kreuzblumen. 


353.  BERTEROA.  Decand.  Berteroe. 

Kelch  aufrecht,  4 •blättrig,  am  Grunde  gleich;  Corollen- 
blätter mit  einem  Nagel  und  2 -lappiger  Platte |  kuriere  Staub- 
fäden innen  am  Grunde  gezahnt ;  Sehö'tcben  elliptisch  ,  mit  fla- 
chen Klappen;  Griffel  bleibend  $  Samen  schmal  gerändert. 

990.  Bertkroa  incana.  Dec.  Bestäubte  Berteroe. 

Stengel  aufrecht,  ästig;  Blätter  lanzettlich,  ganzrandig  oder 
wenig  gezahnt,  wei&grau;  Blumen  weiß;  Schötchen  weich- 
haarig ,  fast  bauchig. 

Alyssum   incanum.  L. 

Auf  trockenen ,  sandigen  Feldern. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

354.  ALYSSUM.  L.  Steinkraut. 

Kelch  4  -  blättrig ,  gleich  •  Corollenblätter  mit  einem  Nagel 
and  ganzrandigen  oder  fast  ausgerandetem  Saum;  alle  Filamente 
oder  nur  einige  auf  einer  Seite  mit  einem  Zahn  versehen;  Schöt- 
chen kreis  -  eirund  oder  umgekehrt- eiförmig,  mit  flachen  oder 
in  der  Mitte  gewölbten  Klappen;  Samen  in  jedem  Fach  2-4. 

991.  Alyssum  montanum.  L.  Berg-Steinkraut. 

Stengel  weitschweifig,  ausgebreitet;  Kelche  abfallend;  Blät- 
ter lanzettHch ,  fast  bestäubt ,  mit  stachlichen  Punkten 
besetzt;  Blumen  gelb,  gröfser  als  der  Kelch;  Schötchen 
kreisrund,  fast  ausgerandet,  grau. 

Adyselon  montanum.  Scop.  Wctt.  Fl. 

An  sonnigen  sandigen  Plätzen :  am  Main ,  OfTenbach  gegen- 
über ,   bei  Rumpenheim ,   Steinheim ,  Mühlheim ,  um 
Darmstadt ,  bei  Gerau  ,  Griesheim. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  . 
- .  •  • 

992.  Alyssum  calycinum.  L.  Gemeines  Steinkraut 

Blätter  stumpf-lanzettlich,  gegen  den  Grund  verschmälert, 
graugrün;  Kelche  bleibend;  Blumen  anfangs  gelb,  nach- 
her weifs,  kaum  Tanger  als  der  Kelch. 

A dy seton  calycinum.  Scop.  Welt.  Fl. 

Auf  trockenen  Boden. 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  Q. 

355.  EROPHILA.  Z)ecand.  Hungerblume. 
Kelch  4 -blättrig,  gleich,  locker;  Corollenblätter  2-thei- 
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ligj  Filamente  ungezähnt  ;  Schötchen  stiellos,  eirund, 
mit  flachen  Klappen  $  Samen  unverändert. 

993.  Erophila  vulgaris*  Dec.  Gemeines  Hunger- 
blümchen. 

Blätter  lanzettlicb,  gezahnt;  Blumenschafte  zahlreich,  viel- 
blumig j  Schötchen  elliptisch ,  kürzer  als  der  Stiel. 

Drahn  verna  L« 

Auf  Aeckern  und  ungebaueten  Orten  allenthalben. 
Blüht  im  März.  0. 

356.  COCHLEARIA.  L.  Löffelkraut. 

Kelch  4 -blättrig  mit  gleichen  Blättchen;  Corollenblätter 
gekehrt -eiförmie  mit  stumpfem  Saum;  Schötchen  stiellos, 
kugelig  oder  länglich  mit  bauchigen  Klappen;  Samen  ungerändert. 

994.  Cochleahia  Jrmoracia.  L.  Meerrettig. 

Wurzelblätter  länglich ,  gekerbt;  Stengelblätter  verlängert  - 
lanzettlich,  gezahnt  oder  geschlitzt;  Wurzel  kriechend  , 
fleischig. 

Annoracia  rutticana*  Baumg.  Weit.  Fl. 
Häufig  angebaut  und  verwildert. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  % 

995.  CochleariA  officinalis.  L.  Gemeines  Löffel- 

kraut. 

Wurzelblätter  gestielt,  herzförmig;  Stengelb tätter  eirund, 
eckig  -  gezahnt ;  Schötchen  kugelig,  um  die  liälde  kürzer 
als  der  Stiel.  , 

In  Gärten  angepflanzt,  verwildert ,  aber  selten,  an  der  Saline 
bei  Soden. 

Blüht  im  April,  Mai. 

Thlaspideen« 

Schötchen  aufspringend,  mit  sehr  schmaler  Scheidewand; 
kielförmig. 


357.  THLASPI.  IL  Täschelkraut. 

Kelch  4 -blättrig,  gleich;  Corollenblätter  gleich,  unge- 
teilt; Schötchen  zusammengedrückt,  an  der  Spitze  ausgerande  t; 
mit  länglicher  oder  eirunder  Scheidewand;  Griffel  fadenfürmKg 
oder  sehr  kurz;  Klappen  schifllorinig ,  auf  dem  Rücken  geflügelt; $ 
Fächer  vielsainig. 
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996.  Thlaspi  arpeme  L.  Acker-Täschelkraut. 

Stengel  aufrecht ;  Blätter  länglich  ,  weitschweifig  gezahnt  j 

Schötcben  fast  kreisrund,  oben  gespalten. 
Auf  Aeckern ,  au  Wegen. 

Blüht  im  April,  Mai.  ©. 

897.  Thlaspi  perfoliatum,  L.  Durchwachsenes  Tä- 
schelkraut. 

«  * 

Stengel  am  Grunde  ästig)  Stengelblätter  ei-herxfÖrmig , 
den  Stengel  umfassend;  Wurzelblätter  gestielt j  Schöt- 
chen  umgekehrt  herzförmig,  8- sämig. 

An  Wegen  ,  Zäunen  ,  Gebüschen. 
Blüht  im  April,  Mai.  Q. 

358.  CAPSELLA.  Moench.  Taachenkraut. 

Kelch  4 -blättrig,  gleich;  Corollenblätter  gleich,  unge- 
theilt;  Kapsel  3 -eckig,  keilförmig,  mit  schifllormigeQ  unge- 
flügelten Klappen  und  vielsamigeu  Fächern. 

998.  Capsella  Bursa  pastoris  -  Moench.  Hirten- 
tasche. 

Blätter  alle  ganzrandig  ,  oder  buchtig  gezahnt,  oder  fieder- 
artig gespalten^  Blumen  vollständig. 

Thlaspi  Bursa,  pastoris.  L.    Rodschiedia  Bursa  pastoris 
Welt.  Fl. 

ß.  apetala.  Blumen  ohne  Corollenblätter  mit  10  Staub- 
gefäfsen. 

Capsella  apetala.  Schlechtend. 
In  gebanetem  Lande  allenthalben. 
Blüht  im  April  —  Sept.  ©. 

359.  TEESDALIA.  R.  Br.  Teesdalie. 

Kelch  fast  4 -«heilig  ,  hinfällig;  Corollenblätter  ungetbeilt; 
Staubfäden  innen  am  Grunde  mit  einer  Schuppe;  Scliö'tchen 
eirund,  ausgerandet,  mit  schifflurmigen  Klappen  und  2 -sämigen 
fächern. 

.  Teesdalia  lberis.  X>ec.  Nacktstenglichc  Tee*- 
d  a  I  i  e. 

Stengel  nackt,  einfach;  Blätter  fiederartig,  in  einem  Kreis 
auf  der  Erde  liegend ;  Corollenblätter  ungleich» 

Ibtris  nudicaulis.  L. 
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Auf  Sandfeldern  allenthalben. 

Blüht  hu  April  —  Juni.  Q. 

360.  IBERIS.  L.  Zungenblume. 

Kelch  4 -blättrig,  gleich  j  Corollenblätter  ungleich  :  die 
2  äu&ern  gröfscri  Staubfaden  ohne  Schuppe;  Schötchen  aus- 
gerandet,  mit  schilfloVniigen  geflügelten  Klappen  und  1 -sämigen 
Fächern. 

1000.  Ibehis  amara.  L-  Bittere  Zungenblume. 

Blätter  keil-lanzcttlich ,  stumpf,  gegen  der  Spitze  gezahnt) 
Blumen  wei£s  mit  sehr  langen  äufsern  Blättern. 

Auf  Sandfeldern :  am  Mainufer  oberhalb  Offenbach ,  auf 
dein  Lerchenberg  bei  der  Schanze,  zwischen  Geinsheim 
und  dem  Rhein. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  0. 

Camelincen. 

Schütchgn  mit  hohlen  Klappen ;  Scheidewand  elliptisch , 
in  gröLserm  Durchmesser. 

361.  CAMELINA.  Crantz.  Cameline. 

Kelch  4 -blättrig,  gleich  $  Staubfaden  ohne  Zähne;  Schöt- 
chen umgekehrt-eirund  oder  kugelig  mit  bauchigen  Klappen  und 
1  -  sämigen  Fächern. 

1001.  Gamelina  sativa.  Crantz.  Leindotter. 

Blätter  lanzettlich,  am  Grunde  pfeilformig ,  öfter  tief  ge- 
zahnt; Schötchen  glatt. 

Myagrum  sativum.  L. 

Auf  Aeckern  unter  dem  Lein,  auch  zu  Öel  angepflanzt. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  Q. 

362.  NESLIA.  De sv.  Ncslie. 

Kelch  4 -blättrig,  gleich;  Schötchen  kugelig,  gitterig, 
nicht  aufspringend ,  mit  sehr  dünner,  öfters  verschwindender 
Scheidewand  ,  wodurch  dasselbe  1  -  sämig  wird ,  sonst  aber  2  - 
fächerig,  in  jedem  Fach  1  Same. 

100?.  Neslia  paniculata  Desv*  Gemeine  Neslie. 

Blätter  lanzettlich,  pfeilformig,  fast  gezahnt  $  Blumen  gelb 
in  langen  Trauben. 

O 
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Vjagrum  paniculatnm.  h.  l'ofielia  sagittat*.  Welt.  Fl. 

Auf  Aeckern  und  ungebaueten  Stellen,  beim  Keuenhof, 
am  Damm  beim  Rebstockwald. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  0. 

L  e  p  i  d  i  n  e  e  n. 

Schötchen  mit  sehr  schmaler  Scheidewand;  Klappen  ge- 
kielt oder  sehr  hohl  ;  Samen  einzeln  oder  wenige  in  den  r  achern. 

363.  SENEBIERA.  Dec.  Senebiere. 
Kelch  4 -blättrig,  gleich)  Schötchen  2-knopfig,  kaum  aof- 
springeud  ,  mit  bauchigen  Klappen  und  1  -  sämigen  Fächern. 

1003.  Senebiera  Coronopus.  Schweinskresie. 
Stengel  niedergestreckt,  ästig;  Blätter  fiederartig-gelappt 

mit  ganzen  oder  liederspaltigen  Lappen  ;  Klappen  der 
Schötchen  auf  dem  Rücken  kammig-runzlich. 

Cochlearia  Coronopus.  L.  Coronopus  depressus  Moench. 
Welt.  Fl.  * 
Auf  feuchtem  sandigen  Boden;  am  linken  Mainufcr  bei 
dem  Zimmerplatz,  am  Weg  gegen  den  Mezgerbrug. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  Q. 

3u4.  LEPIDIUM.  L.  Kresse. 
Kelch  4 -blättrig,  gleich;  Schötchen  eirund  oder  fast  herz- 
förmig mit  nachenförmigen  Klappen  und  einsam  igen  Fächern. 

1004.  Lepidium  Draba.  Crantz.   S t en gelumf a s - 

sende  Kresse. 

Stengel  aufrecht,  graugrün,  behaart,  wenig  ästig  $  Blätter 
graugrün,  den  Stengel  umfassend,  pfeiJPörmig,  mit 
länglichen  Zähnen;  Blumen  weiCs  in  dichten  Endtrau- 
ben; Schötchen  eirund,  aufgeblasen,  mit  dem  bleiben- 
den Griffel  gekrönt. 

Cochlearia  Draba.  L. 

Auf  Schutt  und  Aeckern :  am  Rüstersee  bei  Frankfurt. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  0. 

1005.  Lepidium  sativum»  L»  Gemeine  Kresse. 

Blätter  lanzettlich,  vielspaltig  eingeschnitten,  stumpf. 
Aasturlium  sativum.  Moench.  Wett  Fl. 
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In  Gärten  angepflanzt,  auch  anf  Schutthaufen  verwildert. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  Q. 

1006.  Lepioium  campest re.  R.  Br.  Feld -Kresse. 
Blätter  länglich,  pfeilformig  ,  stumpf,  gezahnt,  den  einfa- 
chen Stengel  dicht  bekleidend;  Blumen  weifs  in  gipfel- 
ständigen  Trauben. 

Thlaspi  campestre.  L. 
Auf  Feldern  häufig. 

Blüht  im  April — Juli.  0. 

1007.  Lepioium  ruderale.  L.  Schutt-Kresse. 

Stengel  sehr  ästig-  Wurzelblätter  zahnig  gefiedert,  die 
obern  glcichbreit,  ganzrandigj  Blumen  meistens  ohne 
Corolle. 

Senckenbergia  ntderalis.  Wett.  Fl. 

An  Mauern  ,  auf  Schutt  allenthalben. 
Blüht  im  Mai  —  Aug.  ©. 

1008.  Lepioium  latifolium.  L.  Pfefferkraut 

Blätter  breit ,  ei-lanzettlich,  fast  sägezähnig,  kahl;  Schöt- 

chen  rauhhaarig  $  Wurzel  kriechend. 
An  der  Saline  bei  Soden;  auch  in  Gärten  angepflanzt  und 

verwildert. 

Blüht  im  Juni,  Juli. 

1009.  Lepioium  Iberis.  L.  Zungenblumen- Kresse. 

Wurzelblätter  eingeschnitten  oder  fiederspaltig ,  Stengel- 
blätter gleichbreit,  ganzrandig;  Schötchen  eirund  mit 
der  bleibenden  Narbe  gekrönt;  Stengel  sehr  ästig. 

I.  graminifolium.  Wett.  Fl. 

An  Mauern,  Wegen,  an  Zäunen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  %. 

- 

Isatideen. 

Schötchen  mit  unbestimmten,  kieligen,  nicht  aufspringen- 
den Klappen,  durch  die  verschwindende  Scheidewand  1 -fache- 
ng,  1-samig;  Samen  länglich-eiförmig. 

365.  IS  ATIS.  L,  Waid. 

Kelch  4 -blättrig,  gleich;  Schötchen  elliptisch,  flach,  hän- 
gend, nicht  aufspringend. 

24* 
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1010.  Isatis  tinctoria.  L.  Gr  mein  er  Waid. 
Wurzelblältcr  gestielt,  eiförmig,  gczähnelt*  Slengelblätler 

pfeillurmig,  glatt>  Minnen  gelb  j  Schötchen  schwarz- 
braun. , 
Im  Wald  bei  der  großen  Saustiegewiese  am  Steeg,  bei 
Ottenbach  am  Mainufer,  bei  Hanau  am  Galgen,  zwischen 
Hocbstadl  und  Bischofslieim ,  bei  der  Lohe. 
Blüht  im  Mai  ,  Juni,  c/"- 

A  r  a  b  i  d  c  e  n. 

Schote  aufspringend;  Scheidewand  gleichbreit,  mehr  oder 
weniger  breiler  als  die  Samen 4  Samen  eirund,  zusammenge- 
drückt, öfters  gerändert. 

366.  N  ASTL'RTIUM.  Crantz.  Brunnenkresse. 

Kelch  4 -blättrig,  gleich;  Corollenblälter  ganzrandig,  bis- 
weilen fehlend ;  Schote  rundlich  ,  öfters  verkürzt  mit  dem  blei- 
benden Griffel  gekrönt;  Klappen  hohl;  Samen  in  2  unregel- 
mäßigen Reihen,  unverändert. 

1011.  Nasturtium  officinale.  R.  B  r.  Gemeine 

Bruuncnkrcs.se. 

Blätter  fiedcrspaltig  mit  eirunden,  fast  herzförmigen,  weit- 
schweifigen Abschnitten. 

Sisymbriutn  Nasturtium.  L.  ftaeumerta  A'asturtium.  Wctt.  Tl. 

An  Quellen ,  in  Bächen  und  Gräben. 
Blüht  im  Mai  —  Sept.  1(. 

1012.  Nasturtium  sylvestre.  7*.  Br.  Wald -Kresse. 

Blätter  fiderspallig  mit  lanzetllichen ,  sägezühnigen  oder 
geschlitzten  Abschnitlcn*  Blumen  gern,  kaum  gröfser  als 
der  Kelch. 

Sisymbrium  sylvestre.  L*  Caroli-Gmelina  sylvestris.  Welt.  Fl. 
An  Wegen  und  Landstraßen.  , 
Blüht  im  Ma»  —  Juli. 

1013.  Nasturtium  palustre.  Decand.  Sumpf* Kresse. 

Blätter  fiederlappig  mit  zusammenfließenden,  gezahnten 
kahlen  Lappen  $  Blumen  gelb  mit  dem  Kelche  gleichlang ; 
Wurzel  rübenartig. 

Nasturtium  tetrestre.  R.  Br. 

Sisymbrium  palustre.  Leysi.  Caroli-Gmelina  palustris.  Welt.  FF. 
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Iii  Gräben  und  an  Tciclicu. 
Blüht  im  Mai— Juli.  % 

1014.  NASTURTIUM  arnphibium.   R.   Br.  W  asser  - 
Kresse. 

Blätter  länglich-Ianzetllich ,  sägezähnig  oder  fiedersp altig  ; 
Corolle  gröker  als  der  Kelch ;  Wurzel  faserig. 
Sitjrmbrium  arnphibium.  L.  Catvii-Gmeiina  taneijoiia. 
Wal  Fl. 

In  stellendem  oder  langsam  ffiefsettdem  Wasser,  an  Graben. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  %. 

Acndert  mit  ganzen  und  geschlitzten    Blättern,  mit  küi/etein 

und  Ifingcrviii  Griffel,  mitgatu   kleinen,  last  lehtscli 
den  Blumen. 


i.agen- 


367.  LEPTOCARPAEA.  Dec.  Dün nschote. 

* 

Kelch  4 -blättrig,  abstehend  $  Corollenblätter  mit  einem 
JSagel  und  abstehenden,  umgekehrt-eirunden  Saum;  Schote  rund, 
dünn j  Scheidewand  gleichbrcit,  sehr  schmal;  Klappen  hohl  , 
fast  gewunden  mit  der  2  -  lappigen  lNarbe  gekrönt. 

1015.  Leptocarpaea  Locselii.  De  c  and.  Lösels 

Dün  nschote. 

Blatter  schrot-sägenförmig,    spitzig,  kurzhaarig*  Stengel 
rückwärts  steifliaarig. 

Sisrmbrium  I.oeselii.  L. 

Auf  ungebaneten  Stellen :  bei  den  Kettenhöfen,  dem  Gut- 
leuthof,  Bockenheimer  Warte,  an  Mauern  bei  Bochheim. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

368.  CHEIRANTIRS.  L.  Vcil. 

Kelch  4 -blättrig  mit    2  gegenüberstehenden,  am  Grunde 
sackförmig  verlängerten  Blättchen;  Corollenblätter  mit  abstehen- 
dem ausgerandetem  Saum  $  Narbe  2  -  lappig ,  bleibend ;  Schote 
•  zusammengedrückt  j  Same  einreihig. 

1016.  CheirAnthus  Cheiri.  L.  Gelber  Veil. 

Blätter  lanzettlich  ,  ganzrandig  j  Schoten  gleichbrcit. 
Auf  der  Stadtmauer  zu  Hanau ,  auch  allcnlhalbcn  in  den 
Gärten  der  Landleulc. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  Q». 
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369.  JIARBAREA.  Dodon.  Barben  braut. 

Kelch  4 -blättrig,  aufrecht;  Drüsen  zwischen  den  kurzem 
Filamenten  und  dem  Stempel  }  Schote  kurz,  4-kautig  -  2  schnei- 
dig ,  mit  dem  bleibenden  Griffel  gekrönt,  Klappen  hohl-kielig. 

1017.  Barbarea  vulgaris»  R.  Br.  Gemeines  Bar- 
b  enkraut. 

Untere  Blätter  leierförmig  mit  rundlichen  Endlappen,  obere 
umgekehrt-eirund,  stumpfgezahnt  $  Schoteu  aufrecht-ab- 
stehend. 

Erysimum  Barbarea.  L. 

Auf  Wiesen  an  feuchten  Orten ,  allenthalben. 
Blüht  im  April  —  Juni.  7(. 

1017.  a.  Barbarea  striata.  Andrz.  Straffes  Bar- 

benkraut. 

Stengel  und  Aeste  nebst  den  dicht  anliegenden  Schoten 
slrJTj  Blumen  kleiner,  dunkler  gelb  j  obere  Blätter 
elliptisch- eiförmig,  stumpf  gezahnt,  nach  unten  ver- 
schmälert, am  Grunde  mit  abgerundeten  Ohren  den 
Stengel  umfassend. 

Rarbar ea  Jberica.  üecand.  Cheiranthus  lbericut.  Willd.  enum. 

Auf  grasigen  Stellen,   an  Wegen  :  beim  Gutleuthof ,  bei 
Rödelheim  ,  Bockenheim  ,  Fechenheim. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  ^f. 

370.  TURIUTIS.  L.  Thurm  kraut. 

Kelch  4 -blättrig,  locker,  Corolleublätter  mit  länglichem 
ganzraudigem  Saum;  Schote  gleichbreil,  verlängert  mit  üaeheu 
nervigen  Klappen}  Samen  in  2  Keiiieu. 

1018.  Turritis  glabra.  L.  Kahles  Thurmkraut 

Wurzelhlätter  buchtig  gezahnt,  nebst  dein  Stengel  unten 
kurzhaarig;  £tengelb!älier  kahl,  länglich,  ungleich  breit, 
den  Stengel  umfassend  }  Schoten  straff,  aufrecht,  viel  läu- 
ger  als  der  Stiel. 

Auf  trockenen  Triften,  in  Wäldern. 
Blüht,  im  Mai,  Juni.  q*. 

37].  ARABIS.  L.  Gänsekraut. 

Kelch  4- blättrig,  aufrecht}  Sehote  gleichbreit  mit  fast 
grlffeltoser  Narbe  gekrönt}  Klappen  flach,  in  der  Mitte  mit  eiuem 
Nerv;  Samen  1- reihig. 
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1019.  Ahabis  sagittaia.  Deeand.  Pfeil  förmig  es 

Gänsekraut. 
Blatter  gezahnt  mit  ästigen  Haaren  scharf:  die  untern  läng- 
lich in  den  Blattstiel  ablaufend,  die  obern  stumpf-herz- 
förmig geohrt;  Blumenstiele  kaum  länger  als  der  Kelch; 
Schoten  aufrecht. 
Auf  Wiesen,  vor  dem  Eschenheimer  Thor  selten,  bei 
Darmstadt,  Gerau  und  dortiger  Gegend  mehrmals. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  o". 

1020.  Ahabis  hirsuta.  Scop.  Rauhhaariges  Gänse- 

kraut. 

Wurzeiblätter  umgekehrt-eiförmig,  gezahnt  oder  ganzrandig, 
scharf,  obere  lauzettlich ,  gezahnt ,  den  Sfeugel  umfas- 
send, nebst  dem  Stengel  rauhhaarig*  Blumenstiele  mit 
dem  Kelche  gleichlang}  Schoten  aufrecht. 

Tarritis  hirsuta.  L. 

Auf  trockenen  Wiesen :   in  der  Hanauer  Fasanerie  ,  im 
Gebüsche  beim  Kettenhof,  bei  der  Oed  um  Frankfurt, 
im  Hangestein,  um  Schiffenberg. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  tf*. 

1021.  Ahabis  Allionii.  Dec.   Allionisches  Schaf- 

kraut. 

Stengel  aufsteigend,  gebogsn;  Blätter  kahl,  untere  ver- 
kehrt-eiförmig, fast  ganzrandig,  obere  stiellos,  eiför- 
mig, sägezähnig,  gefiranztj  Bluinenstielcben  fast  länger 
als  der  Kelch;  Corollcnblättcr  gleichbreit }  Schoten  auf- 
recht 

Tamtts  stricto.  All. 

An  Gräben  bei  Grofs-Gerau,  aufwiesen  des  Rieds. 
Blüht  im  Mai ,  Juni, 

1022.  Ahabis  Thaliana.  Gemeines  Schafkraut. 
Stengel  fast  nackt ,  ästig ,  behaart  ;  Wurzelblätter  gestielt, 

eiförmig,  gekerbt,  obere  stiellos,  lanzettlich;  Schöten 
abstehend. 
Auf  Aeckern  allenthalben. 

Blühtim  April  —  Juni,  0. 

372.  CARD  AMIN  F..  L.  Schaumkraut. 
Kelch  4 -blättrig,  am  Grunde  gleich;  Schoten  gleichbreit 
mit  flachen,  nervenlosen  Klappen  ,  welche  schmäler  sind  als  die 
am  Rande  verdickte  Scheidewand. 
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1023.  C ARDAMINE  amara.  £,.  Bitteres  Schaum- 
kraut. 

Blätter  gefiedert:  Wurzelblätter  mit  ruudliclien,  Stengel- 
blatter mit  eckig  gezahnten  Fiederu;  Griffel  fadenförmig; 
Stengel  wurzelnd. 

An  und  in  Wassergräben. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

1024.  Cardamine  pratensis.  L.  Wiesenkresse. 

Blätter  gefiedert:  Wurzelblätter  mit  rundlichen,  Steogel- 
blätter  mit  gleiehbreiten  ganzrandigen  Fiedern;  Griffel 
sehr  kurz  mit  der  Schote  gleichdick  j  Narbe  kopflor- 
mig. 

Auf  Wiesen  allenthalben. 

Blüht  im  April,  Mai.  2£- 

•  r  1025.  Cardamine  hirsuta.  L.  Rauhhaariges  Schaum- 
.  >  ►»  i  kraut. 

Blätter  gefiedert:  Wurzelblättcr  mit  rundlichen,  stachel- 
spitzigen, kurzgestielten,  Stengelblättcr  mit  längliehen,  fast 
stiellosen  Fiedern ;  Scholen  aufrecht. 

Im  Wald  bei  dem  Wolfsgang  ohnweit  Hanau,  im  Walde 
des  Kalterains  und  Sparkeibcrges  bei  Wächtersbach ,  in 
Wäldern  bei  Crofdorf. 

'    Blüht  im  Mai,  Juni.  0. 

'  .  .  ... 

102«.  Carbamide  Impatiens  L.  Springkraut. 

Blätter  gefiedert  mit  fiederspaltigen  oder  tiefgezahnten  Fie- 
deru }  Corolleublälter  sehr  klein,  bald  abfallend  oder 
frhleiuj.  .  '  . 

In  Wäldern  bei  Niederrad,  Langcnschwalbach  ,  Wiesba- 
den, im  Eichen  bei  Messel,  bei  der  grofsen  Saustiege. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

373.  ÜFJM'ARIA   L.  Zahn  würz. 

Kelch  4 -blättrig,  gleich,  aufrecht;  Sehnten  zusammenge- 
drückt, lanzetllich  ,  mildern  bleibenden  Griffel  gekrönt-  Klap- 
pen ftach  ,  nervenlos  $  Samen  einreihig. 

1027.  Dentaria  btilbifträ.  L>   Z  w  i  eb  e  I  tragen  de 
Zahnwurz. 

Blätter  gefiedert,  die  obern  nngetheHl  in  den  Blattachseln 
Zwiebeln  tragend. 
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In  schattigen  Wäldern:  im  Forst  bei  Hanau ,  im  alten  Hä- 
gewald bei  Ottenbach,  im  Frankfurter  Wald  bei  der 
Grastränke,,  im  Homburger  Gebirge,  im  Vogebberg, 
bei  Wiesbaden. 

Blüht  im  April  —  Juni.  2{. 

Sisymbreen. 

Schoten  2-  fa'cherig, .  der  Länge  nach  aufspringend  mit 
hohlen  oder  kielförmigen  Klappen  $  Samen  eirund  oder  länglich, 
ausgerandet. 

■ 

374.  SISYMBRIUM.  L.  Rauke. 

Kelch  4  -  blättrig ,  gleich ,  anliegend  oder  abstehend  $  Scho- 
ten rundlich  oder  fast  eckig,  mit  hohlen  Klappen;  Samen  ein- 
reihig. 

1028.  Sisymbrium  officinale,  Scop,  Gemeine  Rauke. 

Untere  Blätter  leierfb'rmig-fiederlappig  mit  rundem,  eckig- 
gezahntem End  läppen,  obere  mit  eckigen  und  gleichbrei- 
ten Lappen ;  Schoten  aufrecht,  an  den  Stengel  fest  an- 
gedrückt. 

Erysimum  officinale.  L. 

Auf  Schutt ,  an  Wegen  und  Zäunen  allenthalben  

Blüht  im  Mai  — Aug.  % 

1029.  Sisymbrium  sbrictissimum.  L.  Hohe  Rauke. 

Stengel  4-5  Fufs  hoch;  Blätter  lanzettlich,  zugespitzt, 
gezahnt,  gestielt,  kurzhaarig)  Blumen  gelb;  Schoten 
glatt. 

In  Hecken  bei  der  Gerbermühl,  im  Gebüsche  vort  Hanau 
aus  hinter  dem  Philippsruher  Schlofs  nach  der  Dörnig- 
heimer Heide  ,  im  Weidengebüsche  vor  Schwanheim  , 
am  rechten  Mainufer  diesseits  Gro£»~Steinhcim. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  1(. 

1030.  SI6YJHBR1UM  obtmangulum.  I)ec  Stumpfwink- 

lige Rauke. 

Stengel  aufrecht,  unten  mit  rückwärlsgerichleten  Haaren 
besetzt  3  Blätter  fiederspaltig  mit  gleichbreiten,  stumpf- 
fiederspaltigen,  in  einander  überlaufenden  Abschnitten; 
Blumen  blafcgelb  mit  dunklem  Adern  in  langen  lockern 
Trauben ;  Schoten  glatt. 
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Ej  ucu  Erucastrum.  WetL  Fl.  mit  Ausnahme  des  Linneuchen 
Synonyms. 

Auf  und  an  Aeckern,  am  Mainufer  beim  Gutleuthof,  Sand- 
hof, am  Griudbrunnen,  Gerbcnnühl,  bei  dem  PhiUpps- 
ruhtr  Schlot ,  bei  Grofc-Steinheim. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  0. 

1031.  SiSYMBRiUM  Irio.  L-  Glatte  Rauke. 

Stengel  glatt;  Blätter  schrot-sägenartig-fiederspaltig :  Ab- 
schnitte gezahnt,  der  oberste  verlängert;  Schoteu  ab- 
stehend-aufgerichtet. 

Am  Main  bei  dem  Frankfurter  Schindanger. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  ©. 

1032.  SiSJ mbrium  pannonicum.  Jacq.  Ungarische 

Rauke. 

Untere  Blätter  schrot-sägeförmig,  steifhaarig ,  mit  gezahn- 
ten Lappen ,  obere  fiederspalüg  ,  kahl ,  mit  gleichbrci- 
ten  ganzrandigen  Abschnitten ;  Schoten  abstehend. 

Iu  Weinbergen  zwischen  Eberstadt  und  dem  Frankenstei- 
ncr  Sehlofs. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  0. 

1033.  Sisymbrium  Sophia.  L.  Sophienkraut. 
Blätter  doppelt  fiederspaltig  mit  gleichbreiten,  geschlitzten 

Abschnitten;  Blumenstiele  viel  länger  als  der  Kelch;  Co- 
rollenbiätter  kürzer. 
An  Wegen  und  ungebaueten  Orten  allenthalben. 
Blühtim  Mai  —  Juli.  0. 


376.  ALLIARIA,  Trag.  Knoblauch»» raut. 

Kelch  4 -blättrig,  locker,  gleich,  hinfällig;  4  runde  Dru- 
sen, deren  2  die  kürzere  Staubgefäfse  am  Grunde  umfassen,  die 
2  übrigen  zwischen  den  grobem  Staubgefäßen  und  dem  Stem- 
pel; Schote  rundlich,  durch  erhabene  Streifen  fast  4 -eckig. 

1084.  Alliaria   ojficinalis.  Andrx.  Gemeines 
Knoblauchskraut. 

Blätter   herzförmig,   gestielt,  bochtig  gezahnt;  Blumen 
weite;  Scholen  viel  länger  als  der  Stiel. 
Erysimum  Alliarim.  L. 
An  Zäunen  und  Wegen ,  an  Gräben. 
Blüht  im  April,  Mai.  1f. 
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376.  ERY8IMUM.  £,.  Hederich. 

Kelch  4 -blättrig,  geschlossen,  am  Grunde  entweder  gleich 
oder  2 -höckerige  Schoten  .  4- kantig  mit  kieligeu  Klappen; 
Scheidewand  hautig;  Samen  eirund  oder  länglich,  1- reihig, 
ungera'nderL 

*  Blumen  gelb. 

1035.  ERYSIHUM  hieraeifolium.  L.  Jacq.  Habichts- 

krautblättriger Hederich. 

Stengel  straff,  aufrecht,  einfach ,  selten  ästig  \  Blätter  ian- 
zettüch,  rauh,  buchtig  gezahnt :  die  obersten  glciclibreit ; 
Nägel  mit  dem  Kelche  gleichlang;  Schoten  steif  auf- 
recht, mit  dem  Stengel  parallel,  mit  der  kop förmigen, 
schwachausgerandeten  Narbe  gekrönt. 

F..  striclum.  Wett  Fl.  Decand.  Abbild.  Rehb.  ieon.  1.  tab.  12. 
Auf  und  an  der  Mauer  des  Teutschenhaus^s  in  Sachsenhau- 
sen,  am  Mainufer  gegenüber  von  Odenbach,  auch  un- 
terhalb demrothen  Hamm  bei  Niederrad,  am  Gutleut- 
hof. 

Blüht  im  Juni,  Juli. 

1036.  Erysimum  ertpidifolium.  Rehb.  Pippaublätt- 

riger Hederich. 

Blatter  fast  gleichbreit,  nach  oben  wenig  breiter,  buchtig 
gezahnt)  Nägel  länger  als  der  Kelch  $  Narbe  kopITb'rmig; 
Zweige  uud  Schoten  abstehend. 

E.  hieraeifolium,  Decaod.  *ysU  nach  Linne  herb.  E.  pal- 
lent.  Pers.  Abbild.  Rchb.  icon.  1.  tab.  6. 
Auf  trockenen  Stellen :  bei  den  Kettenböfen ,  an  den  Bok- 
kenheimer  Steinbrüchen,  auf  dem  Damm  beim  Rebstock- 
wald. 

Blüht  im  Mai  —  Juli. 

1036.  a.  Erysimlm  odoratum.  Ehrlu  Wohlriechen- 
der Hederich. 

Blätter  glcichbreit-Ianzettlich,  weitschweifig-scharf-gezahnt , 
auf  beiden  Seiten  nebst  dem  eckigen,  ästigen  Stengel 
mit  gespaltenen  scharfen  Haaren  besetzt;  Blumen  groß, 
gelb  ,  mit  langem  Nagel $  Schoten  lang ,  aufrecht-abste- 
hend mit  deutlich  2  -  lappiger  Narbe;  Klappen  mit  der 
Scheidewand  gleichlang. 
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E.  pannonicum.  Crantz.  E.  eheirißorum.  Wallr.  sched. 
Ilaller.  llclv.  tab.  14-  ed,  Goetting.  1742.  tab,  5.  Rchb. 

iconogr.  1.  fai.  80. 
Leucoium  luteum  syhtstre  Cluui.   J.  Bauh.  II.  p.  873.  die 

erste  Figur. 

An  Raiuen  der  Landstraße  bei  Bergen,  bei  Bornhelm,  an 
den  Bockenheimer  Steinbrüchen. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  0. 

«.  • 

\  r 

1037.  Erysimum  virgatum.  Roth.  Ruthen  förmiger 

Hederich. 

Stengel  steif,  aufrecht,  rund;  Blätter  läiiglich-tanzettlich , 
mit  3- thciligeu  Haaren  besetzt,  seicht  gezähuell;  Blu- 
menklein; ISägel  länger  als  der  Kelch;  Schoten  auf- 
recht an  den  Stengel  angedrückt. 

Auf  trockenen  Steilen:  bei  den   Kettenhöfen,  auf  dem 
Danun  beim  Rebstockwald. 
Blüht  im  Mai  —  Juli. 

1038.  Erysimum  cheiranlhoides.  L.   V  eilartiger 

Hederich. 

*  *  » 

Blätter  lanzctllich ,  gezähnelt,  scharf,  grün;  Blumen  sehr 
klein;  Schoten  aufrecht-abstehend,  doppell  so  lang  als 
die  Stiele. 

E.  parviflorum.  Pers. 
Auf  Aeckern ,  an  Zäunen  häufig. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  rj*. 

- 

*  *  Blumen  weifs. 

103».  Erysimum  perfoliatum.   Crantz.  Durchwach- 
sener Hederich. 

Graugrün,  kahlj  Blätter  herzförmig,  stumpf,  den  Stengel 
umfassend ,  gauzrandig ;  Schoten  lang,  gerade,  aufrecht 
mit  der  2  -  spaltigen  Narbe  gekrönt. 

E.  austriacum.  W  ett.  Fl.  Brassica  orientatis.  L. 

Auf  Aeckern  :  auf  dem  Lerchenberg,  Mühlberg,  bei  dem 
hiedschiag,  im  Galgenfeld. 
Blüht  im  Mai,  Juui.  Q. 

377.  SYREMA.  Andrx.  Syrcnic. 

Kelch  4  -blättrig,  geschlossen,  am  Grunde  2 -höckerig; 
NägH  länger  als  der  Kelch ;  Griffel  fadenförmig }  kurz, 
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Narbe  kopfforiuig;  Schote  flach,  zusammengedrückt, 
gleichbreit. 

1040.  SyHEKIA  Biebersteinii-  Andrz,  Bieberstein» 

S  y  r  e  n  i  e.  * 

Stengel  aufrecht ,  oben  ästig ;  Wurzel  b  Iii  Her  gestielt,  um- 
gekehrt eiförmig,  obere  lanzettlich ,  stiellos,  bnchtig 
geznhut,  nebst  dem  Stengel  und  den  Schoten  mit  ange- 
drückten, sternförmigen  Haaren;  Blumen  gelb,  kurz 
gestielt;  Schoten  3 -mal  länger  als  der  Griffel,  dicht  am 
Stengel  anliegend. 

Cheiranthus  cuspidaius.  SU,  v.  Bieberst.  Erjsimum  cus- 
pidatam,  Decand. 
Auf  trockenen  Stellen  :  auf  dem  Damm  beim  Rebstockwald, 
am  Baude  der  Wiese  bei  den  Kettenhöfen ,  an  den  Bok- 
keuhcinier  Steinbrüchen. 
Blüht  im  Mai  —  Juli. 

Brassiceen. 

Schote  verlängert  mit  der  Länge  nach  aufspringenden  Klap- 
pen und  gleichbreiter  Scheidewand;  Samen  kugelig. 

378.  BRASSICA.  L.  Kohl 

Kelch  4 -blättrig  ,  am  Grunde  gleich  ,  aufrecht  oder  halb- 
abstehend ;  Schote  rundlich  mit  dem  kurzen  stumpfen  Griffel 
gekrönt. 

1041.  Brassica  oleracea.  L.  Gemeiner  Kohl. 

Blätter  fast  fleischig ,  grau-grün  bereift,  kahl ,  ausgeschweift 
oder  gelappt. 

a.  Acephala.  Blattkohl;  Stengel  rund,  verlängert;  Blät- 
ter flach ,  ausgebreitet ;  Blumentrauben  rispenartig. 

b.  Selenicea.  Kraufser  Kohl  -  Stengel  rund,  verlängert  $ 
Blätter  ausgebreitet,  buchtig-gelappt,  kraufs;  blau-grün 
öfters  roth  und  weifs  gescheckt. 

B    o.  Ö.  Sabellica.  Dec. 

c.  Bullata.  Wirsingkohl;  Stengel  rund,  wenig  verlängert  j 
jüngere  Blätter  einen  Kopf  bildend,  später  •  abstehend , 
blasig  oder  gekraufst;  Blumentraüben  rispenartig. 

d.  Capitata.  Kopfkohl;  Stengel  rund,  verkürzt;  Blätter 
hohl ,  nicht  blasig,  vor  der  Blüthe  in  einen  Kopf  zusam- 
mengelegt- Blumentrauben  rispenartig. 
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Aendert    mit    runden,    zusammengedrückten    und  spitzigen 
Köpfen 

*  rubra.  Rolhkohl,  Blätter  und  Rippen  roth. 

e.  Caulo-Rapa.  Kohlrabi.;  Stengel  an  dem  Ursprung  der 
Blätter  kopflormig  angeschwollen. 

Brassica  gongyloiürs.  ]Vlill. 

f.  Botrytis-  Blumenkohl  4  Stiele  der  Blumentrauben  trug- 
doldeuartig  zusammengedrängt ,  vor  der  Blüthe  sehr  flei- 
schig, verkürzt*  Blüthen  oft  fehlschlagend. 

ß.  asparagoides.  Broccolu  Stengel  höher  $  Blätter  ver- 
längert, seegrüu;  Aestchen  an  der  Spitze  fleischig, 
durch  die  fehlschlagenden  Blumen  knöpfig. 
Wildwachsend  auf  Felsen  am  Meeresstrande  in  Griechen- 
land, Frankreich,  England,  angepflanzt  bei  uns  allent- 
halben. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  g". 

1042.  Brassica  campestris.  L.  Feld-Kohl. 

# 

Blätter  fast  fleischig,  graugrün  bereift,  untere  jugendliche 
Blätter  fast  steifhaarig  oder  gewimpert,  leierformig,  ge- 
sahnt ,  die  obern  herzförmig ,  deu  Stengel  umfassend , 
zugespitzt. 

a.  Oleiferay  Dec  Oelkohlj  Wurzel  riibenartig,  dünn, 
Stengel  verlängert. 

b.  Pabularia,  JDee.  Schnittkohl  $  Wurzel  rübenartig, 
dünn  j  Stengel  verkürzt. 

c.  Napo-brassica ,  Erd-Kohlrabi;  mit  aufgeschwollenem 
rübenartigen  Wurzelstock. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  b.  Öfters  in  Gärten,  c.  auf 
Aeckeru  angepflanzt. 
Blüht  im  Juni.  @. 

1043.  Brassica  Rapa.  L.  Rübe,  weifse  Rübe. 

Wurzelblätter  leierformig,  grün,  borstig-rauh,  mittlere 
eingeschnitten,  oberste  ganzrandig,  glatt. 

a.  Depressan  runde  Rübe;  Wnrzelstock  kugelförmig  - 
zusammengedrückt ,  am  Grunde  in  eine  dünne  grade  Wur- 
zel ybergehend. 

b.  Oblonga ,  lange  Rübe  j  Wurselstock  länglich ,  nach 
oben  nach  und  nach  verschmälert. 

Auf  Aeckern  angepflanzt. 
Blüht  im  April.  ^\ 
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1044.  Brassica  Napus.  L.  Repfs,  Rapfs,  Kohlsaat, 

Wintcr-hrpfs. 

Blätter  kahl,  grau  -  bereift  $  Wurzelblätter  leierformig, 
Stengelblätter  ficderspallig  und  gekerbt,  oberste  herx- 
lanzetlürh,  fkn  Stengel  umfassend;  Schoten  ausgebreitet- 
abstehend. 

Auf  Aeckern  als  Oeipflanze  angebaut,  hin  und  wieder  ver- 
wildert. 

Blüht  im  April,  Mai.  a\ 

1045.  Brassica  praecox.  TV.  u  K.  Sommcr-Ropfs. 

Blätter  kahl,  grau  -  bereift  $  Wurzel  -  und  untere  Stengel- 
blätter leierförinig,  oberste  hcrz-lanzettlich  ,  den  Stengel 
umfassend  ,  gekerbt  j  Schoten  aufrecht. 

Auf  Aeckern  als  Oeipflanze  angebaut 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

379.  SINAPIS.  L.  Senf. 

Kelch  4 -blättrig,  abstehend;  Schote  rundlich ,  mit  nervi- 
gen Klappen,  mit  dem  pfriemförmigen  Griffel  geschnäbelt;  Sa- 
men in  jedem  Fach  einreihig,  in  dem  Schnabel  einzeln  oder  feh- 
lend. 

1046.  SiNAPis  nigra.  L.  Schwarzer  Senf. 

Untere  Blätter  leierformig,  obere  ianzettlich ,  ganzrandig, 

gestielt;  Schoten  kahl,  fast  4 -kantig,  angedruckt. 
An  dem  Mainufer  häufig. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  0. 

1047.  Sinapis  arvensis.  L.  A  c  k  e  r  -  S  e  n  f. 

Stengel  und  Blätter  steifhaarig;  Schoten  kahl,  vieleckig, 

länger  als  der  dünne  Schnabel. 
ß.  hispida ,  Schoten  häkerig  \  Schnabel  glatt. 

S.  orientalis.  L.  Murr.  Kolli. 

Auf  Aeckern  allenthalben. 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  0. 

1048.  Sinapis  alba.  JL.  W  e  i  f  i  er  Senf. 

Blätter  leierformig,  nebst  dem  Stengel  fast  kahl ^  Schoten 
borstig,  abstehend,  fast  schmäler  als  der  2 -schneidige 
Schnabel« 
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Auf  Aeckern  selten  :  im  Galgenfeld  ,  bei  den  Ketteuhöfeo, 
beim  Kicdhof. 

Blüht  im  Mai.  0. 

380.  DIPLOTAXIS.  De  c  and.  Diplotaxe. 

Kelch  4 -blättrig,  locker,  am  Grunde  gleich;  Schoten 
gleichbreit ,  zusammengedrückt ,  mit  flachen ,  in  der  Mitte  mit 
einem  Nerv  versehenen  Klappen;  Samen  in  jedem  Fach  2-reiliig. 

1049.  Diplotaxis  tenüifolia.  Decand.  Steinkresse. 

Untere  Blätter  fiedcrspaltig ,  mit  gleichbreiten  ganzen  oder 
fiederartigen  Abschnitten,  obere  unzertheilt  ;  Schoten 
aufrecht. 

Sisjrmbrium  tenuifolium.  L.  Ei  Uta  tenuifolia.  Moench. 
Eruca  muralis.  Wctt.  FI.   Brassica  erucastrum  Reich. 
Moench. 

An  Wegen  ,  Mauern  ,  Zäunen  um  Frankfurt  häufig. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  7(. 

1050.  Diplotaxis  muralis.  Decand.  Mauer- Rauke. 

Wurzelblättcr  Ieicrformig  oder  gezahnt,  kahl;  Stengel  fast 
nackt i  Schoten  stiellos,  aufrecht  mit  kurzem  fadenför- 
migem Griffel. 

Sisjrmbrium  murale.  L. 

Auf  Aeckern  am  Main  von  Fechenheim  nach  Frankfurt,  bei 
Hanau ,  Steinheim  gegenüber. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  0. 

1051.  Diplotaxis  viminea.  Dec.  Schlanke  Rauke. 

Blätter  wurzelständig,  geschweift-schrotsägenartig,  fast  Ieicr- 
formig, kahl,  sehr  stumpf;  Stengel  schaftartig,  gaiu 
blätterlos,  etwas  niedergebogen}  Blumen  klein,  gelb} 
Schoten  kurzgestielt,  aufrecht  -  abstehend ,  fast  zusam- 
mengedrückt ,  mit  kurzem  Griffel. 

Sisjrmbrium  vimineum.  L.  S.  brevieaule  et  lrio.  Wib. 

S.pumilum.  Lam.  Diplotaxis  brevieaulis.  Bluff,  et  Fingcrh. 
Abbild.  Moris.  oxon.  Sect.  3.  tab.  5.  fig.  9. 

Auf  Aeckern  bei  Hanau,  zwischen  dem  {Nürnberger  und 
Steinheimer  Thor  und  dem  Main ,  häufig  in  Weinber- 
gen bei  llochbeim. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  0. 


L. 
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Kaphaueen. 

Schote  in  die  Quere  in  1-  oder  wenigsamige  Fächer  ge- 
gliedert ,  nicht  aufspringend  j  Same  kugelig. 

381.  RAPHANLS.  L.  R  e  1 1  i  g. 

Kelch  4-blätlrig,  aufrecht,  am  Grunde  höckerig;  Glieder- 
Schote  knotig,  ohne  Klappen,  mit  übercinanderstehendeit  1- 
samigen  Fächern. 

1052.  Raphanus  sativus.  L.  Gemeiner  Rett ig.  4 

Glieder-Schote  aufgetrieben,  rund,  zugespitzt,  kaum  län- 
ger als  der  Stiel. 

a.  R.  Radicula.  Pers.  Radieschen,  Monat-Rettig.  Wur- 
zelstock mehr  oder  weniger  fleischig,  rund  oder  länglich, 
weifs  oder  roth. 

b.  R.  niger,  Schwarzer  Rettig,  Wurzelstock  außen  schwarz, 
grau  oder  weifslich,  rund  oder  länglich,  fleischig,  scharf 
von  Geschmack. 

In  Gärlen  und  Feldern  angepflanzt. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  0. 

1053.  Raphanus  Raphanistrum.  L.  Acker-Rettig. 

Glieder-Schote  1  -  fächerig ,  gestreift ,  4  -  8  -  sämig;  Blätter 
leierformig;  Blumen  weifs  oder  ochergelb. 

Haphanistrum  innocuum.  Mcdic.  \S  ett.  Fl. 

Auf  Aeckern  häufig. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  0. 


Papavereen. 

Rhoeadeae.  Ratsch.    Papaveraceae.  J  u  s  s. 

Ke 

mäfsi 
eine 

Eiweiskörper ,  an  dessen  einem  Ende  der  kleine  Embryo  liegt. 

382.  CHELID ONIUM.  L.  Schöllkraut. 

Kelch  2 -blättrig,  hinfällig;  Corolle  4-blättrig;  Kapsel 
schotenförmig,  1 -fächerig,  2 -klappig:  Samenboden  an  den 
Nähten ;  Samen  mit  einem  drüsenartigen  Kamm. 

Beehrt  Flora  I.  25 
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1054.  Chelidonii'M  majiis.  L.  Gemeines  Schöll- 

kraut. 

Blätter  ficderartig-  stnmpflappig,  die  gelben  Blumen  in  klei- 
nen Dolden. 
Allenthalben  an  ungebaucten  Orten. 
Blüht  im  April  —  Juni.  %• 

383.  P APATER.  L.  Mohn. 

Kelch  2 -blättrig,  hinfällig;  Corolle  4  -blättrig;  Kapsel 
fast  krugformig  unter  der  bleibenden,  vielstrahligen  Narbe  mit 
Löchern  aufspringend $  Saiuenböden  als  halbirtc  Scheidewände. 

*  Kapseln  steifhaarig. 

1055.  Papaver  Argtmont*  L>  Kleine  Klapprose, 

S  a  n  d  in  o  h  n. 

Stengel  aufrecht  mit  anliegenden  Ilaaren;  Blätter  gefiedert: 
Fiedcrn  fiederspallig,  steifhaarig;  Blumenblätter  gezäh- 
nelt,  keilförmig}  Kapsel  keulenförmig,  furchig;  Narbe 
5  -  slrahlig. 

Auf  Aer.kern  unter  der  Saat. 
Blüht  im^lai —  Juli.  0. 

1056.  Papaver  hybridum.  L*  Bastard  - Mohn. 

Stengel  aufrecht,   mit  anliegenden  Haaren ;  Blätter  ab- 
laufend -  gefiedert  :  Ficdern  wechsclsweise  fiederspallig, 
gleichbreit,  ganzrandig;  Kapsel  eiförmig. 
Auf  Aeckcrn  unter  der  Saat ,  im  Gartenfeld. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  Q. 

*  *  Kapseln  glatt. 

1051.  Papaver  Rhoeas>  L*  Klatschrosen. 

Stengel  und  Blumenstiele  mit  abstehenden  Haaren  besetzt; 
Blätter  ablaufend  gefiedert:  Fiedern  fiederartig,  stumpf- 
gelappt  ;  Kapsel  kugelrund. 

Häufig  auf  Aeckern  unter  der  Saat. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  0. 

1058.  Papaver  intermedium.  Mittlere  Klatschrose. 

Stengel  und  Blumenstiele  mit  abstehenden  Haaren  besetzt; 
Blätter  ablaufend  gefiedert:  Fiedem  schmal,  gleichbreit, 
die  untern  am  Grunde  doppelt  fiederartig,  oben  säge- 
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zähnig,  die  obcrn  ungclherlt,  scharf-sägczähnig ;  die  ge- 
schlossenen Keif  he  länglirh-eirwnd ,  spitz,  sehr  dicht 
mit  abstehenden  Haaren  $  Kapsel  eirund;  Narbe  10-12- 
strahlig. 

An  grasigen  Ackerrändern,  an  dem  Chaussee-Graben  links 
gegen  der  Bockenheimer  Warte  sehen ! 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

Eine  Mittelart  zwischen  P,  Hhoeas  und  dubiunt.  Von  ersterem 
hat  dieselbe  die  langen  wagrecht-abstehenden  Ilaare,  die 
runde  Kapsel,  welche  aber  mit  12  Narben  gekrönt  ist» 
von  letzterem  die  Form  und  Zahnung  der  Blatter. 

1059.  Papavek  dubium.  L.  Zweifelhafte  Klatsch- 

rose. 

Stengel  mit  abstehenden,  Blumenstiele  mit  angedrückten 
Haaren  besetzt;  Blätter  fiederspaltig:  die  Abschnitte  tief- 
eingeschnitten und  ungleich  grob-sägezähnig ;  Kapseln 
länglich ,  halb  7  -  10  -  fächerig ;  Narbe  7  - 10  -  strahiig. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  an  Wegrändern. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  ©. 

1060.  i*  AP  AVER  somniferum  L.  Mohn,  M  a  g  s  a  m  e  n. 

Stengel  kahl,  glatt,  Blumenstiele  borstig,  nebst  den  uni- 
fassenden, lappigen,  ungleich  gezahnten  Blättern  grau- 
grün. 

Des  Samens  wegen,  aus  welchem  ein  efsbares  Oel  geschla- 
gen wird  ,  angebaut ,  hin  und  wieder  auch  verwildert. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  0. 

Fumariaceen. 

■ 

Fumariaceae.  Dccand.  Rhoeadcae.  Batsch. 
Pepaveraceae.   J  u  s  s.  S  p  r. 

Kelch  2 -blättrig,  sehr  klein  *  hinfällig*  Corolle  4- -blätt- 
rig, unregelmäfsig :  Corollenblatter  öfters  mit  einander  verbun- 
den; Staubgefäfse  6  in  2  gegenüberstehende  Bündel  verwachsen  $ 
Frucht:  eine  2-klappige,  vielsamige,  schotenförmige  Kapsel  oder 
ein  1  sämiges  Nüfschcn. 

384.  CORYDALIS.  V ent.  Lerchensporn. 
Corolle  rachenförmig,  4 -blättrig:  2  gegenüberstehende 

25* 
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zusammengewachsen,  das  obere  in  einen  Sporn  vergrüGsert;  t 
breite  Staubfäden,  jeder  mit  3  Antberen,  verlängern  sich  nach 
unten  in  ein  Iloniggefäfs ;  Kapsel  1  -  fächerig,  2  -  klappigj  sho- 
len förmig,  vielsamig. 

1061.  Corydalis  bulbosa.  Fent.  Hohl  würz. 

Stengel  einfach,  2 -blättrig  mit  gipfelständiger,  weifscr 
oder  rolher  Blumentraubc;  Blätter  doppelt- 3 -zählig; 
Deckblätter  eirund,  ganzrandig,  länger  als  der  Blumeu- 
stiel  j  Wurzelknolle  hohl. 

Fumaria  bulbosa.  L.  F.  cava.  F.hrh. 

Borekhausenia  cat>a,  YVett.  Fl.  Corydalis  tuberöse.  Decand. 

In  Gebüschen  und  Waldungen ,  an  Zäunen  häufig. 
.  Blüht  im  April,  Mai.  %. 

1062.  Corydalis  digitata.  Pers.  Gefingerter  Ler- 

chensporn. 

Stengel  einfach  2 -3- blättrig  mit  gipfelständiger  rother 
Blumentraube;  Blätter  3 -mal  3 -zählig  :  Deckblätter  fin- 
gerförmig gespalten;  Wurzelknolle  massiv. 

Fumaria  bulbosa  f.  L.  F.  solida.  Smith. 
Borckhausrnia  so  lida.  A\  ett.  Fl.  Corydalis  Ballert.  W. 
Corydalis  bulbosa.  Decand, 
In  Gebüschen  und  'Waldungen  häufig. 
Blüht  im  April ,  Mai.  0. 

Bemerkenswert}»  ist ,  dafs  um  Frankfurt  auf  der  rechten  Seite 
des  Mains  nur  allein  C.  bulbosa,  und  auf  der  linken  Seite 
nur  allein  C.  digitata  vorkommt 

1063.  Corydalis  lutea.  Per s.  Gelber  Lerchensporn. 

Stengel  ästig  ausgebreitet;  Blätter  doppelt  gefiedert:  Fie- 
deru  3 -lappig;  Deckblätter  gleichbreil-pfnemförmig  kür- 
zer als  der  Blumenstiel. 

Fumaria  lutea.  L.  Borekhausenia  lutea.  "Wett.  Fl. 
Corydalis  capnoides  ß.  Decand. 

An  den  alten  Mauern  des  Idsteiner  Schlosses. 

den  ganzen  Sommer  hindurch,  lf. 


385.  FUMARIA.  L.  Erdrauch. 

Corolle  4 -blättrig,  unteres  Blatt  einzeln,  gleichbreit,  3 
obere  am  Grunde  verwachsen ,  das  mittlere  rückwärts  gespornt, 
1  -  einsamiges,  kugelrundes  ISüLschen. 
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1064.  Fumakia  officinalis.  L.  Officincller  Erd- 
rauch. 

Nüischen  abgestutzt-kugelig  ;  Fruchtstiele  aufrecht  2  mal 
jo  lang  als  die  Deckblätter;  Stengel  aufrecht,  grün; 
Blätter  grün,  vieltheilig-zusammengesetzt  mit  breitlich- 
lanzettlichen  Läppchen. 

Auf  Aeckern  und  in  Gartenfeldern ,  sparsamer  als  die  fol- 
gende Art. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  0. 

1064.  a.  F umarm  prehctisiUs.  Kit.  Kletternder 

Erdrauch. 

Nüfschen  kugelig;  Stengel  ausgesperrt-ästig ;  Blattstiele 
windend,  rankenartig  gebogcu ,  anhängend;  Fiederläpp- 
chen breit -lanzettlich. 

F.  media.  Loi*. 

In  Krautgärten,  Weinbergen,  am  rechten  Mainufer  ober- 
halb Ofleubach. 

Blüht  im  Aug.  Sept.  0. 

1065.  FuMAlUA  Vaillantii.  Lois.  Vaillants  Erd- 

rauch. 

Stengel  sehr  ästig  ausgebreitet  nebst  den  Blättern  grau- 
grün j  Blätter  weitschweifig-vieltheilig-zusammengesetzt  mit 
gleichbreiten,  langgezogenen ,  spitzigen  Läppchen ;  Nüfs- 
chen kugelrund. 

Auf  Aeckern  und  gebauetem  Lande  allenthalben. 
Blüht  im  Mai  —  Aug.  Q. 

1066.  FumariA  parvißora.  Decand.  Kleinblumiger 

Erdrauch. 

Nüfschen  kugelrund  fast  stachelspitzig ;  Stengel  ausgebrei- 
tet; Blätter  vieltheilig  zusammengesetzt ,  mit  gleichbrei- 
ten, rinnigen,  fast  haardünnen  Läppchen. 

Fumaria  tenuifolia.  Welt.  Fl, 

Auf  Aeckern  des  Mühlbergs,  bei  Oberrad,  bei  Nied  er  - 
Weisel,  um  die  Rockcnburger  Saiidsteingrube,  zwischen 
Ilbenstadt  und  Friedberg,  zwischen  Offroftach  und  Fe- 
chenheim, zwischen  Dorfeiden  und  Büdesheim,  bei  Bie- 
berich ,  Wiesbaden. 
v         Blüht  im  Juni,  Juli.  2(. 
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Ranunculeen. 

Multisiliquosae.    Batsch.    Ranunculaceac.  Juss. 

Kelch  5- blättrig,  hinfällig  oder  fehlend}  Corollc  5-  oder 
mehrblättrig,  hinfällig;  Honiggefäfse  gewöhnlich  deutlich  vor- 
handen.  Viele  Staubgefäfsc  in  unbestimmter  Zahl  stehen  unter 
denen  Pistillen.  Früchte  (nach  Decandolle)  Carpellen,  sind 
stumpf  oder  bewaffnet,  zuweilen  mit  geschwänzten  Anhängen 
versehen ,  eben  so  seitwärts  und  nach  innen  sich  öffnende ,  gc- 
schnäbelle  Balgkapseln.  Der  Same  besteht  meistens  aus  EiweU- 
körper,  an  dessen  einem  Ende  der  Embryo  entweder  aufrecht 
oder  umgekehrt  steht. 

i 

1.  Eigentliche  Ranunculeen. 
386.  RANUNCULUS.  U  Hahnenfufs. 
Kelch  5 -blättrig}  Corolle  5- blättrig  :  Cor  >llenb!ätter  am 
Grunde  mit  Honigschuppen  *  viele  Carpellen,  oft  bewaffnet, 
stehen  auf  dem  Fruchtboden.  Embryo  aufrecht  im  Grunde  des 
Eiweiskörpers. 

*  Blätter  unzertheilt. 

1007.  Ranunculus  Lingua.  L.   Grofser  Surapf- 

H  ahnen  fufs.  . , 

Stengel  aufrecht ,  kahl  oder  feinhaarig ;  Blätter  lanzeUlich, 
wenig  gezahnt ,  stiellos,  nervig,  am  Grunde  scheidenar- 
tig; Blumen  grofs ,  gelb. 
Aondert  mit  6  —  8  Blumenblättern, 

In  Gräben  und  Sümpfen:   auf  dem  Mezgerbrug,  im  Ried 
hinter  Dörnigheim  nach  Bischofsheim ,  in  einem  Sumpf 
hinter  Klein-Sleinheim  nach  Grofs-Steiuheim. 
Blüht  im  Juni  ,  Juli.  l£. 

1008.  Ranunculus  Flammula.  L.  Kleiner  Sumpf- 

H  ah  neu  fufs. 

Stengel  niedergebogen,  am  Grunde  wurzelnd;  Blätter  gleich- 
breit-lauzettlich  kahl,  fast  ganzrandigj  Blumenstiele  den 
Blättern  gegenüberstehend. 

ß.  terrata.  Blätter  lanzclllich,  *ägezähnig. 

y,  reptans.  Stengel  fadeuformig ,  kriechend,  an  den  Gr- 
ienken wurzelnd ,  au  der  Spitze  aufsteigend  uud  hl  übend  j 
Blätter  sehr  schmal,  glcichbrei»,  fast  fadenförmig. 


R  a  n  u  n  c  u  I 


e  n. 


Ranunculus  reptans.  L. 

An  nassen  Orten  überall ,  y.  auf  feuchtem  sandigen  Boden 
bei  Hanau,  an  der  Entenlack  beym  Forsthaus,  bei  Ar- 
heiligen  auf  dem  Pechbusche,  auf  der  Blechwiese. 
Blüht  im  Mai  —  Aug.  lf. 

» 

106».  Ranunculus  Ficaria.  L.  Feuchlwarzenkraut. 

Blätter  herzförmig,  gezahnt,  glänzend,  lang  gestielt j  Sten- 
gel aufsteigend)  Kelch  fast  3 -blättrig. 

Ficaria  Banunculoidcj.  Moeuch. 

Auf  Aeckern  ,  an  Mauern, 

Blüht  im  März,  April.  %. 


*  * 


Blätter  zcrtheilt. 


1010.  Ranunculus  auricomus,  L>  Goldgelber  Hah- 
n  cnf  u  l's. 

Wurzclhlätler  gestielt,  nicrenförmig,  gekerbt,  eingeschnit- 
ten, Stengelblätter  stiellos,  fingerförmig;  Blumen  gold- 
gelb, öfters  blätterlos. 

Auf  Wiesen ,  an  Zäunen  und  Hecken. 
Blüht  im  April,  Mai.  % 

1071.  Ranunculus  sceleratus.  L»  G  i  ft-H  a  h  n  enfufs. 

Blätter  kahl,  Wurzelblätter  3 -spaltig:  Lappen  3 -lappig 
mit  stumpfen  Einschnitten,  Stengelblätter  3-theilig  mit 
gleichbreit-lanzettlichen,  ganzrandigen  Einschnitten;  Car- 
pellen  sehr  klein  auf  kegelförmigem  Fruchtbodeii. 

In  Wassergräben  und  Sümpfen  allenthalben. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  Q. 

1072.  Ranunculus  aconitifolius.  L.  Sturmhutblält- 

ri  ger  Hahnen  fufs. 

Blätter  bandförmig -3  -  7  theilig  :  Abschnitte  eingeschnit- 
ten, zahnig,  die  obersten  stiellos  in  gleirhbreit-lanzett- 
liche  Lappen  gespalten;  Stengel  ästig,  vielblumig ;  Kelche 
anliegend. 

ß.  platanifolius ,  höher,  mit  5-  7  -lappigen  Wurzelblät- 
lern ,  deren  Lappen  zugespitzt  sind ,  und  gleicbbreiten, 
ganzrandigen  Deckblättern. 

/?.  platanifuliuSt  L. 

In  Gcbirgs-Waldungen :  hinler  Ober-Ursel,  um  den  Fal- 
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kensteiner  Schlofsberg,  bei  der  Haidetränke  hinter  Hom- 
burg ,  im  Wald  zwischen  Herchenhain  und  Ulrichslein. 
Blüht  im  Mai  — Juli.  2(. 

1073.  Ranunculus  bulbosus.  L.  Zwiebeligcr  Hah- 

nen fufs. 

Wurzelblätter  gestielt,  gedreiet:  die  einzelnen  3-theikg 
eingeschnitten-zahnig ,  das  Mittlere  gestielt;  Stengel  auf- 
recht, am  Grunde  mit  einer  zwicbelartigcu  Verdickung; 
Kelch  zurückgeschlagen. 

Auf  Wiesen ,  Grasplätzen  allenthalben  häufig. 
Blüht  im  Mai— Juli.  %. 

1074.  Ranunculus  Philono tis.  Ehrh.  Rauhhariger 

H  ahnen  fufs. 

Blätter  3- theilig,  oberer  Theil  gestielt,  Lappen  stumpf- 
eingeschnitten-gezahnt,  nebst  dem  Stengel  rauhhaarig; 
Kelch  zurückgebogen;  Carpelleu  am  Kaude  mit  einer 
1  -  fachen Reihe  kleiner  Wärzchen;  Wurzel  büschelförmig. 

B.  Sardous.  Crantz,  nicht  Ä,  hirsulus  Curtis. 

Auf  Aeckern:  bei  Hanau  zwischen  der  Lambobrücke  und 
dem  Waldesel,  an  Ackerrainen  bei  dem  Goldbach,  ohu- 
weit  dem  Sandhof  bei  Krankfurt ,  an  feuchten  Orten  bei 
Darmstadt  und  anderswo. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  ©. 

'  *         .  •  ■ 

1075.  Ranunculus  repens.  L.  Xrie  eben  der  Hah- 

nenfufs. 

Blätter  fiederartig -3 -spaltig  mit  keilförmigen,  3 -lappigen 
eingeschnitten-zahnigen  Blättern ;  Stengel  am  Grunde 
kriechende  Ruthen  austreibend ;  Kelchblätter  aufrecht; 
Carpcllen  gerade  zugespitzt. 

Auf  Wiesen,  an  Wegrändern  allenthalben. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  2£. 

1070.  Ranunculus  polyanthemos.  L.  Vielblumiger 
H  a  Ii  n  e  n  f  u  ('s. 

Blätter  vieltheilig  eingeschnitten  mit  gleichbreiten  Abschnit- 
ten ;  Stengel  aufrecht,  vielblumig  uebst  den  Blattstielen 
mit  abstehenden  Haaren  besetzt;  Blumenstiele  furchig; 
Kelch  zottig  ;  Carpcllen  fast  ohne  Spitze. 
,  In  Waldungen  und  Gebüschen  selten ;  im  Wäldchen  des 
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heil.  Geist-Spitals  Lei  den  Riederhöfen ,  im  Wald  bei 
Rödelheim ,  beim  Frankfurter  Haus. 
Blüht  im  Mai  ,  Juni. 

1077.  RANUNCULUS  nemorosus-   JD  ecaud.    Hain-  II  a  Ii  - 

n  e  n  f  u  fs. 

•  •  * 

Wurzclblätter  über  die  Hälfte  3-5-tbeilig,  mit  3  -  theili- 
gen  keilförmigen  Abschnitten  und  an  der  Spitze  gezahn- 
ten Läppchen ,  öfters  gefleckt  ;  Stengel  aufrecht  nebst 
den  Blattstielen  mit  abstehenden  Haaren  besetzt  ;  Blu- 
menstiele furchige  Carpellen  mit  umgebogenen  Griffeln. 

In  Waldungen:  im  Frankfurter  Wald  an  der  Gränze  ge- 
gen Offenbach  häufig,  im  Rödelheimcr  Wald,  im  Nid- 
derwald. 

Blüht  im  Mai,  Juni. 

1078.  Ranunculus  acris.  L.  Scharfer  Hahnenfufs. 

Blatter  flaumhaarig  oder  kahl,  bandförmig  getheilt  mit  ein- 
geschnitten-zabnigen,  spitzigen  Abschnitten,  die  obersten 
gteichbreit  oder  eingeschnitten  $  Stengel  aufrecht  viel- 
blumig mit  anliegenden  Haaren  besetzt;  Blumenstiele 
drahtrund ;  Kelch  fast  zottig  ;  Carpellen  mit  fast  gerader 
Stachelspitze. 

AufAViesen  und  Grasplätzen  allenthalben  gemein. 
Blüht  im  Mai  —  Aug.  l£. 

1078.  Ranunculus  lanuginosus.  L.  Wolliger  H  a  h- 
n  e  n  f  u  f  s. 

Blätter  3  -  lappig,  seidehaarig,  mit  breiten  eingeschnittenen, 
ungleich-zahnigen  Lappen;  Stengel  vielblumig  nebst  den 
Blattstielen  mit  abwärtsgerichteten  Haaren  besetzt  $  Blu- 
menstiele drahtrund;  Carpellen  mit  gekrümmten  Griffeln. 

ß.  Gerami  folius.  Decatid.  Blätter  3-theilig;  Ab- 
schnitte keilförmig  2- 3 -spallig,  zugespitzt  grofszahnig. 

In  Waldungen:  im  Frankfurter  Wald  gegen  Opfenbach, 
im  lliigewald;  im  Lehen,  im  Batzbacher  Wald,  ß.  in 
Wäldern  bei  Birslein. 

Blüht  im  Juni — Aug.  %. 

1080.  Ranunculus  arvensis.  L.  Acker- Hahnenfufs. 

Blätter  kahl:  Wurzelblätlcr  3  -  theilig,  Slengelblälter  vicl- 
theilig  mit  gleichbreiten  Abschnitten  ;  Stengel  aufrecht 
vielblumig;  Carpellen  stachelig. 
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Auf  Aeckera  unter  der  Saat. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  0. 

1081.  Ranüncvlus  hederaceus.  L.  Epbcublättr iger 
t,  11  ah  neu  fu  fs. 

Stengel  kriechend,  wurzelnd;  Blatter  gestielt ,  herz-nieren- 
förmig,  3 - 5 -läppig  mit  breiten,  stumpfen,  ganzrandigen 
Lappen  i  Blumen  weifs  oder  blafsgelb ;  Staubgefafsc  5-12} 
CarpeHen  kahl. 

In  Gräben  und  Bächen  :  in  Gräben  beim  Wiesenhof  gegen 
das  Forsthaus ,  bei  der  Heidentränke  hinter  Homburg, 
in  der  Knteulack  hinter  Niederrad. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  t^. 

1082.  Ran ünculus  aqua  t  Ms.  L.  All.  W a  s  s  e r -  H a h n e n- 

fufs. 

Stengel  schwimmend  an  ausgetrockneten  Stellen  kriechend ; 
Blätter  über  dein  Wasser  3-theüig,  unter  dem  Was- 
ser vielfheilig;  Blumen  weik$  Carpellen  mit  steifen 
Borgten  besetzt. 

a.  divarsijolius  y  obere  Blätter  fast  kreisrund  schildför- 
mig, 3-theilig,  lappig  oder  fast  uicreniorinig  3-tbei%, 
untere  haarförmig-vielthcilig. 

H.  hetcrophjllus.  IIofTm. 

ß.  fissifolius t,  obere  Blätter  fast  nierenformig  fc-theiligj 
Lappen  am  Rande  mehr  oder  weniger  tief  in  gleichbreite 
Abschnitte  getheilt,  untere  haarförmig-vieltheilig. 
.  y.  capillijolius ,  alle  Blätter  haarförmig-vieltbeilig  «it 
schlaffen  langen  Abschnitten. 

R.  pantothrix.  CC.  capillaeeut.  Dec.  R.  capilUcetu.  Gmel. 
'S.  rigidifolius ,  alle  Blätter  haarförmig-vieltheiUg  mit  kur- 
zen, straffen,  ausgebreiteten  Abschnitten. 

H.  pantothrix.  ß.  caespitosus.  Dec.  Ä,  rigidus.  Hoffm. 

In  Flüssen,  Gräben,  stehenden  Wässern. 
Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch.  1£. 

v  1083.  RanüNCULüS  peucedanifolius.  All.  Haarslraog- 
blättriger  Hahnenfufs. 
Stengel  schwimmend  oder  kriechend  $  Blätter  alle  untergf- 
taucht,  wiederholt  2-3-gabelich  zcrtheilt  mit  sehr  la- 
gen, gleichlaufenden,  gjeichbrcilen  Abschnitten  j  Carpfi- 
len  kahl. 

In  fliefsendem  Wasser,  bei  Hanau  in  der  Kinzig,  im  Mtf 
hin  und  wieder. 

Blüht  im  Juni.  Juli.  %. 
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3tt7.  ADONIS.  L.  Adoiiis. 

Kelch  5  -  blättrig  ^  Corolle  5 -und  mehr  blättrig  ohne  Ho- 
nigschuppen ;  mehrere  Carpellen  auf  einem  walzenförmigen 
Fruchtboden-  Embryo  umgekehrt  in  der  Spitze  des  Eiweis- 
körpcrs. 

1084.  Adonis  aestivalis.  L.  Sommer-Adonis. 

•  •  •  • 

Kelch  am  Grunde  steifhaarig;  Corollenblätter  flach,  läng- 
lich, stumpf,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  am  Grund 
mit  einem  schwarzen  Flecken;  Carpellen  uezarüg  ge- 
ädert in  einer  verlängerten,  lockern  Aehre  steheuJj 
Stengel  fast  einfach. 

Adonis  miniata.  Jacq. 

ß.  citrina.  Hoffm.  Kelch  und  Corolle  blafs  -  citronen- 
»gelb. 

Unter  der  Saat  bei  der  Hartig,  Hochstadt,  Breungesheim, 
zwischen  Windecken  und  Heldebergen,  zwischen  Hohcn- 
weisel  und  dem  Hausberg,  bei  Grindel,  Wiesbaden,  auf 
der  Feldkahler  Höhe  oberhalb  Aschafleuburg,  bei  Vilbel. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  ©. 

1085.  Adonis  flammea.  Jacq»  Feuerrothe  Adonis. 

#  Kelch  am  Grunde  steifhaarig;  Corollenblätter  flach,  un- 

gleich ,  länglich  ,  spitz  ,  länger  als  der  Kelch ,  ohne  Flek- 
ken ;  Carpellen  in  einem  walzenförmigen  Köpfchen  mit 
hamniforraigen  Auszackungen  am  Grunde  und  einer  ge- 
krümmten Spitze;  Stengel  ästig,  unten  borstig. 
Unter  der  Saat  bei  Wiesbaden,  Waldstetten ,  Vilbel. 
Blühtim  Juni  — Aug.  ©. 

Die  Wurzel  ist  mild  von  Geschmack  ,  welcher  bei  A.  aettivaiis 
sehr  bitter  ist. 

1086.  Adonis  vernalis.  L. 

Wurzel  vielköpfig,  braunschwarz,  mehrere  aufrechte  Stengel 
hervortreibend;  Blätter  vieltheilig  mit  haarförmigen  Ab- 
schnitten; Kelchblätter  zottig,  an  der  Spitze  gezähnt; 
Blumen  grofs,  gelb,  10  -  12 -blättrig ;  Carpellen  sammel- 
artig, zottig. 

An  trockenen  Orten  :  auf  der  Bieberer  Höhe,  bei  Offen- 
hielt an  der  nordwestlichen  Seite  der  Luhr,  bei  Senheim 
und  der  dortigen  Gegend. 
Blüht  im  April,  Mai.  %. 
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388.  THALICTRÜM.  L.  Wiesenraute. 

r  ir  BI»*e»JjJte4-VWättri«'  corollinisch  oder  häutig,  hin- 
Pal  ig;  Staubfaden  verlängert,  verbreitert;  mehrere  nackte  Car- 
pellen. 

1087.  Thaiictrum  minus.  L.  Kleine  Wiesenraute/ 
Stengel  drahtrund,  grau  bestäubt  *  Blumen  4  - blältr.V  hän- 
gend m  lockern  Rispen,  Blättchen  kahl,  rundlich  an 
der  fcp.tze  gezahnt,  unten  grau-griin ,  Carpellen  zu  bei- 
den  leiten  spitz. 

Auf  Wiesens  um  Frankfurt  unter  dem  Grindbrunnen ,  bei 
GneS..c...i,  klein  Steinheim,  Fechenheim,  Ginheim, 
Ullenhach.  * 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

10»».  THAHCT.BM  angu.tifolium.  Jac9.  Schmal- 
blättrige  Wiesenraute. 

S'altMaRi  <,rahl™d'.^'  f-"niS,  Rispe  Welf.ch, 
aufrecht;  B  umen  aufgerichtet;  Blätterabschnilte  gleich- 
brnt-lanzcUlich  ganarandig:  das  leiste  entferntstehend, 
r«l  eingeschnitten,  am  Bande  auriickgerollt ,  oben 
glänzend.  ^  ' 

In  Waldungen:  hinter  dem  Forsthau.  links  dem  Scbwe»- 

WaldwTsen  ghf ? "  tT-F""^"  '  **  trocke">  " 

>Valdw,esen  bei  Arheiligcn,  auf  Wiesen  bei  Grofc- 

Grrau  nach  Wallenstädten. 

Blüht  int  Juü,  Aug.  % 

1089.  Thauctrüm  fiavum.  L.  Gelbe  Wiesenraute. 

fas  doldentraubig,  Blättchen  alle  keilförmig,  3-theilie 
spitsig ;  Blumen  gelblich.  8'  6* 

AlrkÄeBo^trmni  4Uf,dem  »-"halb 
ae cauach,  Bornheim,  ror  dem  alten  Wald  bei  Hanau 

auf  Wiesen  ohnweit  Wieseneck ,  im  Hänser  Wald  bei 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2(. 

389.  CLEMATIS.  Z.  Waldrebe. 

tt.,  CarpeHen  djeh  Ägethtsf1^ 
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1090.  Ci.ematis  ViloXba.  L.  Geraeine  Waldrebe. 

Blätter  gefiedert :  Fiedern  herz-eirund,  kerbig  oder  einge- 
schnitten, oder  ganzrandig;  Blattstiele  und  Blumenris- 
pen  kletternd ;  Rispenäste  mit  einfachen,  herzförmigen 
Blättern^  Carpeüen  mit  seidenartigen  Schwänzen.  , 

An  Zäunen  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  fi. 

1091.  Ci.ematis  Flammula.  L.  Brennende  Waldrebe. 

Blätter  gefiedert :  Fiedern  kahl  ungetlieilt  oder  3  -  lappig , 
kreifsrund  ,  herz-eirund  ,  länglich  oder  gleichbreit,  Blatt- 
stiele und  Blumenrispen  kletternd ;  Blumen  weiß  mit 
lanzettlichen,  3 -nervigen  Blättchen  j  Carpellen  feder- 
artig.- 

In  Waldungen:  im  Liener  Wald,  auf  Staufenberg,  bei 
Kranichstein  in  der  Fasanerie,  im  Bessunger  Wald  bei 
dem  Herrgottsbrunnen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  "fc. 

1092.  Clematis  erecta.  L.  Aufrechte  Waldrebe. 

Blatter  gefiedert:  Fiedcrn  ei-Ianzettlich ,  ganzrandig;  Blu- 
men 4-  5  -  blättrig  $  Carpellen  herzförmig  mit  einem  lan- 
gen, federartigen,  zunickgebogenen  Schwanz. 

Auf  trockenen  Wiesen:  auf  der  Wiese  am  Main  zwischen 
Ottenbach  und  Fechenheim  ,  bei  Grofs-Steinheim. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  If. 

390.  ANEMONE.  L.  Lichtröschen. 

Blüthcnhülle  5- 9 -blättrig,  corollinisch j  eine  3 -blättrige 
verschiedengetheilte ,  von  der  Blume  entferntstehende  Hülle; 
viele  ungeschwänzte  Carpellen. 

1093.  Anemone  sylvestris.  £.  Wald-LichtrÖ sehen. 

i 

Blätter  5-theiIig,  rauhhaarig:  Abschnitte  eingeschnitten 
und  sägezähnigj  Blume  einzeln,  weifs ,  überhängend, 
aufsen  zottig;  Carpellen  rauhhaarig. 

Auf  trockenen  Hügeln  :  auf  dem  Lerchenberg,  bei  Seck- 
bach,  Bergen,  hinter  Oberrad,  Ottenbach. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  1(. 

1094.  Anemone  nemorosa.  L.  Hain-Lichtröschen. 
Wurxelblatt  einzeln,  gestielt,  gedreiet:  einzelne  Blättchen 
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3-theiUg;  Abschnitte  eingeschnitten,  gezahnt;  Stengel- 
blätter 3 -  zählig ,  jedes  3-theilig,  bilden  die  Hülle,  aas 
deren  Milte  der  1- blumige  Blumenstiel  hervorkommt* 
Blumen  weifs  oder  rosenroth ;  Carpellen  glatt ,  spitzig. 
In  Wäldern  allenthalben. 

Blüht  im  März,  April.  7£« 

1095.  Anemone  ranuneuloides.  L.  Hahnen  f  u  f  s  a  r  t  i  - 
ges  Lichtröschen. 
Blätter  und  Hülle  wie  bei  der  vorigen;  Abschnitte  mehr  zu- 
gespitzt; Blumen  gelb,  einzeln  oder  zu  zweien;  Carpel- 
len glatt,  spitzig. 
In  Wäldern  und  an  deren  Rändern. 
Blüht  im  April,  Mai.  2£» 

391.  PULS A TILL A,  Tourn.  Kuchenschelle. 

Blüthenhülle  6 -blättrig,  corollinisch ,  gestielte  Saftdrü- 
sen  in  der  Nähe  der  Blüthenhülle  $  Carpellen  mit  gefiederteu 


1096.  PlJLSATlLLA  vernalis.  Mi  II.  Friihlings-Küchcn- 
schelle. 

Blätter  gefiedert,  glänzend,  kahl  oder  zottig:  Fiedern  ein- 
geschnitten, lappig)  Hüllblätter  seidcarlig;  Blumen  weifs, 


Anemone  vernalis.  L. 
Auf  trockenen  Hügeln  :  im  Bessunger  Wald  ohnweit  der 
Papiermühle,  in  einem  trockenen  Gebirgswald  bei  Um- 
stadt 

Blüht  im  März,  April,  Mai.  %. 

1097.  Pülsatilla  vulgaris»  MilL  Gemeine  Küchen- 

schelle. 

Blätter  gefiedert:  Fiedern  vieltheilig,  mit  gleichbreiten  Ab- 
schnitten; Blume  blau,  fast  überhängend,  mit  abstehen- 
den Blättern;  Blattstiele,  Stengel  und  Hülle  seidehaarig; 
Carpellen  federig  geschwänzt. 

Anemone  Puisatilla.  L. 

Auf  trockenen  Hügeln  allenthalben. 
Blüht  im  März,  April.  2£. 

1098.  Pülsatilla  pratensis.  MHU  Wiesen-Küchen- 

schelle. 

Blätter  gefiedert:  Ficdcrn  vieltheilig,  mit  gleichbrciten  Ab- 
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schnitten;  Blume  schwarz  -  purpurrolh  ,  hängend  mit  an 
der  Spitze  zurückgebogenen  Blättern. 

Anemone  pratensis.  I«.  Pulsalilla  nigricans.  Stoercic. 

Auf  trockenen  Anhöhen  ohnweit  Gondershausen,  im  Offen- 
barer neuen  llägewald ,  bei  Lieh  und  Brokenheim. 
Blüht  im  März  —  Mai  1(. 

392.  MYOSURUS.  L.  Mäuseschwanz. 

Kelch  5  *  blättrig  am  Grunde  vorgezogen ,  los ;  Corolie  5  - 
blättrig,  mit  fadenförmigem  rührigem  Nagel  j  Staubgetä&e  5-20. 
Viele  3 -kantige  Caryopscn  auf  sehr  verlängertem  Fruchtboden. 

1099.  Myosurus  minimus.  L.  Kleinster  Mäuse- 

schwanz. 

Blätter  gleichbreit,  zusammengedrückt,  glatt,  kreisförmig 
auf  der  Erde  liegend  j  mehrere  einfache  Blumenstiele  aus 
der  Wurzel  hervorkommend. 

Auf  sandigen  Aeekern. 

Blüht  im  April,  Mai.  0. 

2.  Abweichende  Formen,  durch  vielsamige  Kapseln. 
*  Blumen  regelmäßig. 

393.  ACTAEA.  L.  Christophskraut. 

Kelch  4  -  blättrig  ,  hinfällig*  Corolie  4-bläUrig,  hinfällige 
Frucht :  eine  Beere. 

1100.  Actaea  spicata.  £.  Gemeines  Christophs- 

kraut. 

Blatter  2  -3 mal  gedreiet,  mit  ei-lanze  Ulichen,  eingeschnit- 
tenen sägezähnigen  Abschnitten;  Blumen  in  eirunder 
Traube;  Corollenblätler  mit  den  Staubgefäßen  gleichlang; 
Beeren  kugelig. 

Actae*  nigra.  Welt.  Fl. 

In  schattigen  Wäldern  und  Gebüschen;  in  der  Landwehr 
am  Wendelsteeg,  im  Wald  zwischen  Überrad  und  Frank- 
furt, bei  dem  Falkensteiner  Schlofs,  in  Gebüschen  um 
Herchenhain,  im  Hangestein,  bei  Wächtersbach,  im 
Buschwald  bei  Vilbel. 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  %. 

394.  CALTHA.  L.  Dotterblume. 
BHithenhiille  5 -blättrig,  corollinisch  :  Blätter  fast  kreis- 
rund ohne  Honigschoppen  ,  mehrere  abfallende  Balgkapseln. 
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1101.  Caltha  palustris.  L.  Sumpf- Dotterblume. 

Stengel  aufrecht;  Blätter  herzförmig,   fast   kreisrund  ge- 
kerbt oder  zahnig ,  mit  runden  Ohrlappen. 
In  Sümpfen  und  auf  sumpfigen  Wiesen. 
Blüht  im  März  — Mai.  %. 

395.  HELLEBORUS.  L.  Niefswurz. 

Blüthenhüüe  5  -  blättrig ,  öfters  corollinisch;  8-10  sehr 
kurze  röhrige,  unten  engere  lioniggefä&e  j  mehrere  unverbumlenr 
Balgkapseln. 

1102.  HELLEBORUS  viridis.  L.  Grüne  Niefswurz, 

Christwurz. 

Wurzclblätter  fulsförmig  getheilt ,  kahl ;  Stengelblitter 
bandförmig)  Blumenstiele  öfters  2  blumig  mit  grünen 
Blumen. 

Im  Wald  bei  Kranichstein  in  der  sogenannten  Plantage, 
in  Gartenzäunen  des  Nahrungsberges  bei  Gießen. 
Blüht  im  Januar,  Febr.  % 

1103.  HELLEBORUS  foetidus.  L.  Stinkende  Niefs- 

wurz. 

Stengel  beblättert,  vielbl  um  ig)  Blätter  fufsforraig  getheilf, 
kahl,  mit  länglich-gleichbreiten  Abschnitten. 

In  Gebirgs Waldungen  zwischen  Langenschwaibach  und 
Adolphseck. 

Blüht  im  März,  April.  % 

396.  TROLLIÜS.  L.  Trollblume. 

Kelch   vielblüttrig ,  corollinisch;  Corolle  vielblättrig  j  Ho- 
niggefafse  röhrig  1- üppig;  mehrere  Balgkapseln. 

1104.  Trollius  europaeus.  L.  Gemeine  Trollblume. 

Wurzelblätter  und  untere  Stengelblätter  gestielt,  obere 
stiellos,  5 -spaltig  mit  tiefcingeschnilten  gezahnten  Ab- 
schnitten; Blumen  gelb,  kugelig,  groß. 

Auf  Wiesen  des  Oberwaldes  im  Vogekberg,  bei  Reiffen- 
berg,  Gießen. 
Blüht  im  Mai.  % 

397.  NIGELLA.  JL.  Sch  warzkümmeL 
Kelch  5 -blättrig,  corollinisch ,  hinfällig;  Corollc  5-bIätt- 
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rig:  Blätter  2 -lippig  mit  einer  Honiggrube;  5  verbundene,  mit 
den  bleibenden  Griffeln  gehörnte  Baigkapseln. 

¥ 

■  I 

1105.  Nigella  arvtmis,  L.  Acker-Schwarzkümmel. 

Blätter  vieltheilig  mit  gleichbreiten  Abschnitten  $  Blumen 
blaüblau  ,  nackt ;  Stengel  ausgesperrt ,  behaart ;  Balg- 
kapseln lang  geschnäbelt. 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 


Blumen  unregelmäßig. 


398.  AQUILEGIA.  L.  Akeley. 

Kelch  5  -  blättrig  corollinisch ;  Corolle  mit  5  gespornten 
röhrigen,  klaffenden  Blättern ;  Balgkapseln  5. 

1108.  Aquilegia  vulgaris.  L»  Gemeine  Akeley. 

Stengel  aufrecht,  ästig ;  Blätter  3 -fach  mit  3 -lappigen, 
rundlichen,  stumpfgezähnten  Blättchen;  Blumen  blau. 

In  Wäldern,  aufwiesen:  am  Hägewald  hinter  dem  Wil- 
helmsbad,  hinter    Rentel  und  Klein-Karben ,  an  der 
Günthersburg  bei  Frankfurt,  im  Frankfurter  Wald  im 
Tannacker,  im  Gellenloch  bei  den  Kettenhöfen. 
Blüht  im  Mai  — Juli.  %. 

399.  DELPHINIUM.  L.  Rittersporn. 

Kelch  5 -blättrig,  corollinisch:  oberes  Blatt  gespornt j 
Corolle  1- blättrig  gespornt;  Same  an  der  innern  Seite  der 
Balgkapsel. 

J.107.  DELPHIMUM  Consolida*  L.  Feld-Rittersporn. 

Blätter  gefiedert-vieltheilig,  feinhaarig  mit  gleichbreiten 

Abschnitten)  Blumen  blau. 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  @. 

400.  ACONITUM.  L.  Sturmhut. 

Kelch  5 -blättrig,  corollinisch:  oberes  Blatt  helmförroig , 
2  gestielte  kappenförmige  Honiggefäfse  unter  dem  Helm,  vorn 
«n  eilte  Lippe  vorgezogen;  Balgkapseln  3. 

HOl  a.  Aconitum  Lycoctonum.  L.  Wolfs- Sturmhut. 

Blumen  gelb ,  sottig;  Sporn  der  Honiggefäfse  hakenför- 
Bäckers  Flora  I.  26 
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mig;  Lippe  vorgezogen,  stumpf;  Helm  verlängert,  wal- 
zenförmig mit  langem  vorstehendem  ScbnabeL 
Auf  Her  Lollarer  Koppe  bei  Giefsen. 
Blüht  im  Juni  bis  Aug.  % 

1108.  Aconitam  Thelyphonum.  Rchb.  Gelber 

Sturmhut. 

Blumen  gelb;  Sporn  der  Honiggefäüse  schneckenförmig  ge- 
wunden 5  Helm  kegelförmig ,  verlängert 

MM. 

Auf  trockenen  Stellen :  im  Bmg  bei  Heusenstamm ,  häufig 
bei  Griesheim,  im  Eschengehöll  im  Oberwald  de«  Vo- 
gelsbergs. 

Blüht  im  Juni —  Aug.  % 

1109.  Aconitam  Cammarum.  Jacq.  Blauer  Sturm- 

hut. 

Blumen  blau;  Honiggefäfse  gerade)  Helm  kegelförmig  ge- 
wölbt, mit  vorgestrecktem  Schnabel. 

Im  Vogelsberg  zwischen  Ulrichstein  und  dem  Taufstein  im 
Wald ,  der  Haferacker  genannt. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  ©. 

9 

Polygaleen. 

Bhoeadcae.    B  a  t  s  c  h.    Perficulares.    J  u  s  s. 

Kelch  und  Corolle  unter  dem  Fruchtknoten ;  Kelch  un- 
gleich 5 -blättrig;  Corolle  3 -blättrig,  unregelmäßig;  8  einfa- 
che, sich  nach  oben  öffnende  Anlhereu ,  deren  Staubfäden  mit 
dem  untern  Corollenblatt  verwachsen  sind;  Fruchtknoten  2 -fä- 
cherig; die  Frucht  enthält  meist  nur  einen  Samen ,  dessen  Keim- 
grube  mit  einer  Warze  bedeckt  ist.  Der  Embryo  steht  verkehrt 
im  Eiweiskörper. 

401.  POLYGALA.  L.  Kreuzblume. 

Kelch  5 -blättrig:  2  Seitenblätter  corolh'nisch ,  grölser; 
Corolle  1- blättrig,  2- lippig:  obere  Lippe  bis  an  den  Grund 
getheilt,  die  Abtheilungen  halb  aufeinander  liegend,  Unterlippe 
vielspaltig ,  kürzer  als  die  Oberlippe,  in  ihrer  Mündung  eis 
hohles  kammartiges  Honigbehältnils  tragt  die  Antheren,  deren 
je  4  auf  2  platten  Erhöhungen  stehen;  Kapsel  2 -fächerig,  2- 
klappig,  2 -sämig. 
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1110.  Polygala  amara.  £.  Bittere  Kreuzblume. 

W7urzelblätter  umgekehrt-eiförmig  in  einen  Kreis  auf  der 
Erde  aufliegend;  Blumen  klein j  Seitenblätter  des  Kel- 
ches elliptisch,  schmäler  und  kurzer  als  die  Kapsel. 

P.  uliginosa.  Rchb.  iconogr,  1.  tab.  21.  fg.  40.  41. 
Auf  feuchten  Wiesen :  bei  Hanau  zwischen  dem  Poppen- 
wäldchen und  dem  Horst,  auf  einer  sumpfigen  Haide  bei 
Bonames,  bei  Griesheim,  auf  der  Saus  liegen- Wiese  bei 
Frankfurt. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  2£. 

1111.  Polygala  vulgaris*  L.  Gemeine  Kreuzblume. 

Wurzelblätter  klein,  elliptisch,  am  Grunde  verschmälert, 
Stengelblätter  länglich-lanzettlich  ,  fast  gleichbreit ;  Sei- 
tenblätter des  Kelches  mit  der  Corolle  von  gleicher 
Länge  oder  wenig  kürzer,  großer  als  die  Kapsel. 

Vaill.  bot.  par.  tab.  32.  fig.  1.    Rchb.  iconogr.  1.  tab.  25. 
Auf  Wiesen  ,  in  Wäldern  allenthalben. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  7f. 

1112.  Polygala  comosa.  Schkuhr.  Schopfige 

Kreuzblume. 
Seitenblätter  des  Kelches  länger  als  die  Kapseln  und  mit 
denselben  von  gleicher  Breite;  Deckblätter  an  der  Spitze 
der  Blumentrauben  über  die  noch  geschlossene  Blumen 
hinausragend. 

Rchb.  iconogr.  1.  tab.  26.  fig,  54-  55.  56. 

Aufwiesen  mit  der  vorhergehenden. 
Blüht  im  Mai  ,  Juni.  7£. 

1113.  Polygala  oxyptera.  Rchb.  Spitz  flügelige 

Kreuzblume. 
Staudenstraurhig;  untere  Blätter  lle:n ,  zerstreut,  verkehrt- 
eirnnd,  übrige  gleiehbreit-lanzetthVh  j  Seitenblätter  des 
Kelches  keilförmig-elliptisch,  spitzig,  kürzer  als  die  ge- 
fragte Corolle,  schmäler,  kaum  länger  als  die  verkehrt 
herzförmige*  Kapsel. 
a.  pratensis ,  Stengel  aufrecht ,  etwas  ästig ,  vielblumig. 
P.  Vaillantii.  Besser.  Vaill.  bot.  par.  tab.  32.  fig.  3. 
Rchb.  iconogr.  1.  tab,  24.  fig.  48.  49.  50. 
ß.  caespitosa,  Stengel  vom  Grund  aus  vieltheilig,  nieder- 
liegend,  aufsteigend,  vielblumig;  Blumen  kleiner,  blas- 
ser, öfters  weifs. 

P.  muMcamHs.  Tauscfc. 

26* 
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Auf  Wiesen  und  andern  grasigen  Stellen,  ß.  im  Wald 
hinterm  Forsthaus  bei  dein  Sandhügel. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

i  t 

1114.  Polygala  buxifolia.  Rchb  Buxblättrige 
Kreuzb  lume. 

Staudenstrauchig ;  untere  Blätter  gröfser,  zerstreut,  ver- 
kehrt-eirund, obere  gleichbreit-lanzettlich  j  Seitenblätter 
des  Kelches  keilförmig,  verkehrt-eirund  ,  kürzer  als  die 
gefranzte  Corolle. 

P.  Buxi  minori,  fall».  Vaill.  bot.  par.  t*b.  32.  ßg.  2. 

Auf  "Wiesen :  im  grofsen  Grund  bei  OfTenbach ,  bei  Ober- 
rad, Hausen. 

ß lulit  im  Mal ,  Juni.  %. 


H    ü    1    s    e    n    p    f   1    a    n    z    e  n. 

Leguminosae.    Batsch.  Juss. 

Kelch  meist  5-theilig  ,  2 -lippig;   Corolle  schmelterlings- 
förmig  bestehen  aus  4-5  abgesonderten  Theilen,  die  bei  einigen 
Gattungen  völlig  verwachsen  sind;  Staubgefäße  gewöhnlich  10, 
entweder  alle  mit  den  Fäden  in  ein  Bündel  verwachsen ,  oder 
der  oberste  Staubfaden  steht  frei;  Frucht  eine  einfächerige,  xa- 
weilen  gegliederte  Hülse,  die  die  Samen  an   der  einen  NaAt 
sitzen  hat.    Samen  meist  mit  verzehrtem  Kiweiskörper  enthalt 
den  ausgebildeten  Embryo  mit  seinen  Cotvledonen  und  dem  klei- 
nen Pflänzchen ,  dessen  Blättchen  od  schon  tief  eingeschnit- 
ten sind. 

*  Spartieen ,  zehen  Staubfaden  in  einen  Bündel 
verwachsen,  Hülsen  2 -klappig. 

402.  SPARTIUM.  L.  Pfriemen. 

Kelch  2  -  lippig  :  untere  Lippe  niederwärts  vorgezogen  ;  Fah- 
nen sehr  breit ;  Hülse  1  -  vielsamig. 

1115.  Spartium  scoparium.  L.  Besen- Pfrieme  n. 

Aeste  eckig,  dornenlos;  Blätter  gedreiet  oder  einzeln; 

Blumen  einzeln  achselständig;  Hülsen  am  Bande  behaart. 
In  Waldungen  häufig. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  fc. 


o 4 
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.:.  403.  GENISTA.  L*  Ginster. 

Kelch  2 -lippig:  untere  Lippe  3-zalinig,  obere  2 -sahnig; 
Palme  zurückgebogen;  Hülse  vielsamig. 

1118.  Genista  tinctoria.  L.  F  ä  r  b  e  -  G  i  n  s  t  c  r. 

Aeste  rund  ,  gestreift,  aufrecht;  Blätter  lanzettlich,  gewim- 
pert,  die  gelben  Blumentrauben  gipfeUtändig>j  Corollen 
und  Hülsen  kahl.  • 
Spart i um  tinetorium.  Roth. 

In  Wäldern  und  auf  Waldwiesdn. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  fi* 

,  .  „  «  «  -  • 

1117.  GENiSTA  pilosa.  L.  Behaarter  Ginster. 

Aeste  niederliegeud ,  gestreift  ,.  mit  Knötchen  besetzt  j  Blät- 
ter umgehehrt  ei-lanzettlich,  unten  «eidehaarig ;  Blumen  fast 
paarweise  achselständig;  Corollen  und  Hülsen  behaart. 
Spart ium  pilosum.  Roth. 
In  sandigen  Waldungen.        •  , 
Blüht  im  Juni,  Juli.  *fj. 

>  » 

1118.  GenistA  sagittalis.  L.  Pfeil  förmiger  Ginster. 

Stengel  niederliegend  mit  geflügelten,  häutigen,  geglieder- 
ten Zweigen}  Blätter  eirund,  auf  beiden  Seiten  behaart; 
Blumen  gelb,  fast  stiellos,  in  einfachen  Trauben  gip- 
pfelständig  mit  Deckblättern;  Hülsen  zottig, 

Salzwedelia  sagittalis.  Welt  Fl  S partium  sagUtale,  Roth.  ; 

Iii  sandigen  Waldungen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  "fj. 

1119.  GENISTA  germanica.  L>  Teutsche  Ginster. 

Aeste  mit  einfachen  oder  zusammengesetzten  Dornen  be- 
setzt, die  jüngsten  dornenlos;  Blätter  lanzettlich,  auf 
beiden  Seiten  behaart;  Bluraentraubcn  gipfelständig, 
nackt;  Schiffchen  unten  gewimpertj  Hülsen  behaart. 

Voglera  spinosa.  M  ett.  FI. 

In  grasigen  Waldungen:  bei  dem  Forsthaus  und  der  gros- 
sen Saustiege,  auf  der  Katz  bei  Gelnhausen,  und  an 
mehrern  andern  Orten. 
Blüht  im  Mai  — Juli.  fc. 

404.  ONONIS.  L.  Hauhechel. 
Kelch  5-theiIig  mit  gleichbreitcn  Abschnitten;  Fahne  ge- 
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streift;  Staubfadenröhre  ungespalten;  Hübe  aufgeschwollen, 
wenigsamig. 

1120.  Ononis  tpinosa.  L. 

Stengel  aufrecht  nebst  den  Aesten  dornig  2  -  teilig-flaum- 
haarig $  Blätter  länglich  ,  stumpf,  am  Grunde  keilförmig, 
ganzrandig,  die  untern  gedreiet ,  die  obern  einzeln) 
Blumen  stiellos,  einzeln;  Kelchabschnitte  eirund,  spia- 
zig,  kürzer  als  die  Hülse. 

Auf  öden  Feldern  an  Wegen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  "ft. 

1121.  Ononis  procurrens.  fVallr.  Niedergestreckte 

Hauhechel. 

Stengel  am  Grunde  niederliegend,  wurzelnd,  ausgebreitet, 
die  blühenden  Aeste  aufsteigend  ,  flaumhaarig;  Blättchen 
fast  kreis  -  eirund,  auf  beiden  Seiten  drüsig;  Kelchab- 
schnitte lanzettlich  zugespitzt,  länger  als  die  2 -sämige 
Hülse. 

O,  arvensis,  OL.  Smith.  O.  hircina.  Hoffm.  nicht  Jacq. 

Auf  gebaueten  und  ungebaueten  Feldern ,  an  grasigen  Weg- 
rändern. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  "fc. 

405.  ANTHYLLIS.  L.  Anthyllis. 

Kelch  5 -zahnig,  bauchig;    Hülse  im  Kelch  verborgen, 
1  -  3  -  sämig. 

1122.  Anthyllis  Vulneraria.  L.  Wundklec. 

Stengel  niedergestreckt,  weichhaarig \  Wurzelb lätter  unzer- 
theilt,  länglich;  Stengelblätler  gefiedert  mit  einem  gros- 
sen Endblatt;  Blumeiiköpfe  paarweise  mit  fingerförmigen 
Deckblättern;  Blumen  weifs-gelb. 

Aufwiesen,  Triften,  Hügeln:  auf  dem  Oamm  beim  Buch- 
rainweyher, auf  Wiesen  um   Fechenheim,  Offenbach, 
Grofs-  und  Klein-Steinheim ,  bei  Wilhelmsbad. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  %. 

*  *  Eigentliche  Diadelphisien. 
Die  Staubfaden  verwachsen,  ein  oberer  freistehend  ;  Hülsen 
2 -klappig,  1- fächerig,  vielsamig. 

406.  PHASEOLUS.  L.  Dohne. 

Kelch  2 -lippig;  Schiffchen  nebst  den  Befruchtungs- Werk- 
zeugen schneckenförmig  gedreht,  Hülse  länglich. 
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1123.  Phaseolus  vulgaris*  L.  Gemeine  Bohne. 

Stengel  windend 4  Blätter  gedreiet;  Blättchen  eiförmig,  zu- 
gespitzt {  Blumen  in  Trauben  ;  Deckblätter  kürzer  als 
der  Kelch. 

Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  ®. 

1124.  Phaseolus  nanus.  L.  Zwergbohne. 

Stenge!  aufrecht ,    niedrig ;   Deckblätter  gröfser  als  der 

Kelch ;  Samen  mannigfaltig  gefärbt. 
Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

407.  P1SUM.  L.  Erbse. 

Kelch  5 -zahnig:  2  obere  Zähne  kürzer;  Fahne  breit; 
Griffel  3 -eckig,  oben  nachenförmig ,  flaumhaarig  j  Hülse  läng- 
lich. 

1125.  Pisum  sativum.  L.  Gemeine  Erbse. 

Blätter  2-3  paarig  gefiedert,  in  eine  Sstige  Ranke  endi- 
gend ;  Blättchen  eirund  ;  Nebenblätter  grofs ,  kerbig-ge- 
zahnt ;  Blumen  weifs  oder  bläulich-purpurfarbig. 

Zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  ©. 

»  * 

408.  OROBUS.  L.  Bergerbse. 

Kelch  5 -zahnig:  2  obere  Zähne  kürzer;  Fahne  umgekehrt- 
herzförmig;  Griffel  fadenförmig;  Hülse  drahtrund. 

1128.  Orobus  venius.  L-  Früblings-Bergerbse. 

Stengel  einfach ,  eckig;  Blätter  gefiedert:  Fiedern  eiför- 
mig, zugespitzt,,  ganzrandig;  Nebenblätter  halb-pfeil- 
förmig;  Blumen  purpurfarbig  in  aufrechten  Trauben. 

In  "Wäldern. 

Blüht  im  April,  Mai.  lf. 

1127.  Orobus  tuberosus.  L.  Knollige  Walderbse. 

Wurzel  kriechend  mit  Knollen;  Stengel  einfach,  aufrecht, 
geflügelt;  Blätter  gefiedert:  Fiedern  lanzeltlicb-stachel- 
spitzig;  Nebenblätter  halb-pfeilfürmig,  öfters  wenig  ge- 
zahnt; Blattstiele  geflügelt  in  eine  Spifze  aus  laufend ; 
Blumen  purpurfarbig  in  einseitigen  Trauben.  , 
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ß.  tenuifolius ,  Biälter  gleichbreit,    länger,  schmaler; 
Stengel  schlanker,  breiter  geflügelt. 

O.  tenuifolius.  Roth.  ' 

In  Wählern. 

Blüht  im  Mai ,  Juni,  %. 

1128.  Orobls  graminifolius.   Grasblättrige  Wäld- 
er b  s  e. 

Stengel  niederliegend ,  astig ,  traten  4  -  kantig  oben  geflü- 
gelt ;  Blätter  2  -  3- paarig  gefiedert:  Fiedern  grasblättr- 
rig  ,  3  -  nervig,  länger  als  der  geflügelte,  mit  einer  Borste 
sich  endigende  Blattstiel  $  Nebenblätter  halb-pfeilförniig, 
langgespitzt,  ganzrandig;  Blumen  blaß-purpurfarbig  in 
2  -  4  -  blumiger  Traube. 

Orobus  iinifvlius.  Reichard.  herb.  Welt.  Fl. 
Astragalus  quilusdum  Aracho  Tosssni  Caroii  simitis. 
J.  Bauh.  hist.  2.  P.  326. 
Im  Wald  hinterm  Forsthaus  rechts. 
Blüht  im  Juni.  %. 

•  ■ 

1128.  Orobus  nigtr.  L.  Schwarze  Bergerbse. 

Stengel  fast  2 -schneidig,  ästig;  Blätter  gefiedert:  Fi*- 
dem  meist  wechselweise ,  oval,   ganzrandig ,  stachef- 
spitzig;  Nebenblätter  halb-pfeilfiirmig,  lanzettlich  $  Blatt- 
stiel iu  eine  scharfe  Spitze  ausgehend ;  Blumen  purpur- 
farbig in  Trauben. 

In  Laubholzwäldcrn  :  Im  Schneewald  bei  Oberrad ,  in  R'i« 
gewnld  bei  Offcnbach,  im  V  ilbeler  Wald. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  2£* 

1130.  Orobus  sylvaticus.  L.  Wald- ß-erg  er b  s  e. 

Blätter  gefiedert,  zottig,  vielpaarig j  Fiedern  ei-lanzettlicb; 
Nebenblätter  halb-pfeilformig  j  Stengel  ästig,  niederle- 
gend, zottig. 

Fl.  dan.  tab.  98. 

,  Jo  Waldungen  bei  Orb. 

Blüht  im  Juni  - —  Aug. 

*  * 

409.  LATHYRUS.  L.  Platterbse. 

Kelch  5- zahnig:   2  obere  Zähne   kürzer;   Fahne  breit: 
OriflV»!  flach,  oben  breiter;  Hülse  länglich. 
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.  *  Blumenstiele  einbJumig. 
IUI.  Lathyrus  Aphaca.  L.  Acker-Platterbse. 

Blätter  paarweise  stiellos  gegenüberstehend,  breit-lanzetllicb 
am  Grunde  spießförmig;  Ranken  einfach,  unbeblättert j 
Blumen  gelb  ,  einzeln ,  auf  langen  Stielen  ,  ach seU tän- 
dig; Stengel  ausgebreitet,  ästig. 

Auf  Acckern  in  der  Saat :  auf  dem  Lerchenberg  ,  bei  der 
Gerbermühl,  Oberrad,  bei  dem  Riederhof;  an  den  Rän- 
dern der  Weinberge  bei  Schiersteiu. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

1132.  Lathyrus  Nissolia.  £»N  iss  o  lische  Platterbse. 

Stengel  aufrecht,  2  -  schneidig;  Blätter  wechselsweise,  stiel- 
los, schwerdförmig ,  nervig;  Nebenblätter  klein,  pfriem- 
form ig  ;  Bhimen  achselständig ,  purpurfarbig  $  Hülse  glatt, 
hängend. 

Auf  Aeckern  in  der  Saat:  bei  der  Zicgelhütte,  bei  Schif- 
fenberg. "  \ 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

»  • 

*  *  Blumenstiele  mehrblumig. 

1133-  LATHYRUS  hirsutus.  JL.   Rauhhaarige  Platt- 
c  r  b  s  e. 

Stengel  geflügelt;  Blätter  gepaart  auf  ästigen  Ranken,  lang- 
Jich-Ianzettlich ;  Nebenblätter  halb-pfcilfnrmig,  scharf- 
spitzig;  Blumenstiele  1  -mehrblumig}  Hülsen  rauhhaarig. 

Auf  Acckern  unter  der  Saat :  auf  der  Oed  hinter  dem 
v.  Holzhausischen  Gut  f  zwischen   dem  Schwarzgühleni- 
loch  und  dem  Hcllerhof  bei  Frankfurt)  bei  der  grünen 
Burg,  um  Schiffenberg. 
Blüht  im  Juni — Aug.  0. 

1134.  Lathyrus  tuberosus.  L>  Knollige  Platterbse. 

Blätter  gepaart  auf  ästigen  Ranken ,  umgekehrt-eiförmig ; 
Nebenblätter  halb-pfeilförmig;  Blumenstiele  vielbhimig; 
Blumen  roth  $  Hülsen  glatt  *  Wurzel  knollig. 

Auf  Aeckern:  bei  der  Hartig,  in  den  verlassenen  Wein- 
bergen zwischen  BischoGsheim  und  Bergen ,  bei  Seck- 
bach, an  der  Gerbermühl  bei  Oberrad,  auf  der  Oed, 
dem  Lerchenberg. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 
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1135.  Lathtrüs  pratensis.  L,  Wiesen-Platterbse. 

Blätter  gepaart  auf  fast  einfachen  Ranken,  lanzettlich ;  Ne- 
benblätter halb-pfeilförmig ,  lanzettlicb;  Blumenstiele 
vielblumig }  Blumen  gelb. 

Auf  Wiesen  gemein. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

1130.  Lathyrus  sylvestris.  L.  Wald-Platterbse. 

Stengel  und  Blattstiele  geflügelt;  Blätter  schwerdförmig  auf 
ästigen  Banken,  gepaart  $  Nebenblätter  2-theilig;  Blu- 
men bläulich-purpurfarbig  in  vielblumigen  Trauben. 
Lathyrüs  htterophyllus.  Reich.  FL  Francof* 
In  bergigen  Wäldern,  an  Zäunen:  in  der  H  artig ,  der 
Lohe ,  bei  Hochstadt ,  in  den  verlassenen  Vilbeler  Wein- 
bergen, bei  Bischofsheim,  Bergen,  Falkenstein. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  1(. 

1137.  Lathyrus  palustris.  L.  Sumpf-Platterbse. 

Stengel  niederliegend,  geflügelt;  Blätter  2 -paarig,  läng- 
lich-lanzettlich,  stachelspitzig  auf  ästigen  Ranken;  Neben- 
blätter halb-pfeilförmig  $  Blumen  blau;  Hülsen  glatt. 

Auf  feuchten  Wiesen  :  im  Ried  bei  Dorsheim  und  Leb- 
heim,  bei  Wallerstetten,  Griesheim,  Gerau. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  l£. 

4t0.  TICIA.  L.  Wicke. 

Kelch  5 -zahnig:  2  obere  Zähne  kürzer;  Griffel  gleich- 
breit nnter  der  Narbe,  zu  beiden  Seiten  behaart;  Hülse  läng- 
lich ,  innen  häutig. 

1138.  ViciA  sylvatica  L.  Wald -Wicke. 

Blätter  gefiedert:  Fiedern  eiförmig,  wechselsweise;  Blatt- 
stiel an  der  Spitze  rankig ;  Nebenblätter  handförmig  * 
Blumenstiele  vielblumig  mit  weUslichen,  blaugestreiften 
Blumen. . 

rViggcrsi*  sylvatica.  Wett.  Fl. 

Im  Wald  bei  Rentel,  Naumburg» 
Blüht  im  Juni— Aug.  %. 

1139.  Vicii  sepium.  L.  Zaun- Wicke. 

Blätter  ge6edert:  Fiedern  eiförmig,  abgestutzt,  Stachel- 
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spitzig ;  Nebenblätter  gezahnt  mit  einem  braunen  Flek- 
ken }  Blumen  kurzgestielt ,  achselständig. 

Wiggersia  tepiam.  Welt.  Fl. 
An  Zäunen ,  Wegen ,  in  Wäldern  allenthalben. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  Tf. 

1140.  Vicia  lothyroides.  L.  Platterbsenartige 
Wicke. 

Blätter  2  -  3  -  paarig  gefiedert ,  weißhaarig :  die  untern  mit 
umgekehrt-herzförmigen ,  die  obern  mit  elliptischen  sta- 
chelspitzigen Fiedern;  Nebenblätter  halb-pfeilformig  * 
Blumen  einzeln  fast  stiellos,  blau. 

Wiggersia  tathjroides.  Welt  Fl. 

An  sandigen  Hügeln  and  Aeckern :  zwischen  dem  Ried  - 
und  Sandhof,  bei  Frankfurt  hinter  dem  Riedschlag  ehe 
man  in  den  Wald  kommt,  bei  dem  Kettenhof  am  erha- 
benen Band  der  Wiesen,  auf  einer  trockenen  Wiese  bei 
dem  Ginsheimer  Steeg,  in  der  Landwehr  bei  der  Frank- 
furter Ziegelhütte. 

Blüht  im  April,  Mai.  2(* 

IUI.  Vicia  lutea-  L.  Gelbe  Wricke. 

Blätter  gefiedert:  Fiedern  länglich-elliptisch ,  Blumen  gelb, 
einzeln  oder  gepaart ,  fast  stiellos ;  Hülsen  behaart. 

JViggersia  httea.  Welt.  Fl.  i 

Auf  Aeckern :  zwischen  Fechenheim  und  Offenbach,  zwi- 
schen Bieber  und  Heusenstamm ,  auf  dem  Lerchenberg, 
beim  Forsthaus,  um  Schiffenberg. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

1142.  Vicia  pisiformis.  L.  E  r  b  s  e  n  -  W  i  c  k  e. 

Stengel  furchig,  kahl,  ästig 4  Blatter  gefiedert:  Fiedern  ei- 
rund, stumpf  mit  einer  Stachclspitze ;  Nebenblätter  halb- 
pfeilformig  ,  et-lanzettlich,  gezahnt-  Blumen  gelblich  in 
dichten  Trauben  $  Hülsen  glänzend ,  bei  der  Reife 
schwarz. 

In  Gebüschen  am  Weg  von  Friedberg  nach  Zwingenberg, 
auf  einer  Anhöhe  bei  Ebersgöns  $  im  Hangestein  bei 
Gi  eisen« 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  %. 


1 143.  Vicia  Cracca.  L»  Vogelwicke. 

Stengel  aufsteigend ,  furchig ,  weichhaarig ,  Blätter  gefie- 
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dert  mit  schmalen,  gleichbreiten,  flaumhaarigen  Fiedern; 
Nebenblätter  ungetheilt-lanzettlich;  Blomen  blau,  zahl- 
reich in  einseitigen  Trauben. 
In  Hecken  und  Zäunen  allenthalben. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  '2£. 

1144.  ViciA  tenuifolia.    Roth.  Dünnblättrige: 
Wicke. 

Stengel  niedrig,  aufrecht,  steif,  hin*  und  bergebogen,  am 
Grunde  sehr  ästig;  Blätter  gefiedert  mit  gleich!; reiten , 
zugespitzten,  3 -nervigen  etwas  flaumhaarigen  Fiedern, 
untere  Nebenblätter  halb-pfeÜförmig,  obere  ungctheilt, 
pfriemförmig  j  Blumen  violett  in  weniger  Zahl. 

y icia  Craeca*  a.  }r\  ett.  Fl. 

Auf  sandigen  Hügeln ,  in  Hecken :  bei  Seckbach ,  Bergen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  !(.  ■ 

1145.  ViciA  mtdtifiora.  Pollich.  Viel  blumige 

Wicke. 

Stengel  aufsteigend,  weichhaari^;  Blätter  gefiedert  mit  ei- 
förmigen, weichhaaarigen  F ledern;  Nebenblätter  halb 
pfeilförmig  und  ganz;  Blumen  sehr  zahlreich,  blau,  in 
dichten  Trauben. 

Fieia  Craeca.  b.  "Welt  Fl. 

In  Hecken  und  Gebüschen,  bei  Offeubach,  Bürgel,  Rum- 
penheim. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  If. 

1140.  Vicia   monantha.  Dccand.  Einblumige 
Wicke. 

Stengel  schwach  ,  gestreift ,  hin-  und  h ergeh o gen,  kahl; 
Bläfler  gefiedert  mit  gleichbreiten,  abgestutzten,  stachel- 
spitzigen Fiedern;  Nebenblätter  haarförmig,  vielspaltig* 
Blumenstiele  1 -blumig,  kürzer  als  das  Fiederblättchen; 
Blumen  blaulich-weifs;  Hülsen  kahl,  1-3 -sämig. 

Vicia  multifida.  W  allr.  Ervum  monanlhos.  L. 

Auf  Aeckern  bei  Grünberg  zu  Viehfutter  angepflanzt, 
<■  (        Blüht  im  Juni,  Juli.  ©. 

1147.  ViciA  graeilis.  Loiseleur.  Schlanke  Wicke. 

Stenge!  schwach,  niederliegend,  eckig,  gestreift,  kahl; 
Blätter  gefiedert  mit  langen,  gleichbreiten,  spitzigen,  kah- 
len Fiedern  j  Nebenblätter  sehr  klein,  halb  pfeilförmig 
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schmal,  spitxig;  Blumenstiele  3-  4  -blumig,  viel  länger 
als  das  Fiederblättchen;  Blumen  blau;  Hülsen  kahl, 
5-6* -sämig. 

Vicia  laxifiora.  Brot,  Ervam  graeile.  Decand. 

Auf  Grasplätzen  zwischen  den  Saatfeldern  links  der  Chaussee 
von  Erbenheim  nach  Wiesbaden. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  §• 

114«.  ViciA  sativa.  L.  Futter-Wicke. 

Blätter  gefiedert  mit  länglichen,  stumpfen,  ausgeschnitte- 
nen Fiedern*  Nebenblätter  gezahnt,  unten  mit  einem 
Flecken  $  Blumen  stiellos ,  paarweise  *,  Hülsen  aufrecht , 
•«reichhaarig. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  auch  zu  Viehfutter  ange- 
pflanzt. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  ©. 

1149.  Vicia  angustifolia.  Reich.  Schmalblättrige 

Wicke. 

Blätter  gefiedert:  die  untern  mit  eirunden,  ausgerandeten, 
die  obern  mit  gleichbreiten,  unausgerandeten,  stachelspiz- 
zigen  Fiedern j  Blumen  purpurfarbig  einzeln  oder  ge- 
paart; Hülsen  aufrecht,  kurzhaarig,  länger  als  die  Blätter. 

Vicia  sativa  nigra.  L. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat ,  auch  in  Wäldern. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

1150.  Vicia  Faha.  L.  Saubohne. 

Stengel  aufrecht  j  Blätter  1-2 -paarig  mit  umgekehrt  ei- 
förmigen Fiedern;  Blattstiele  ohne  Ranken;  Blumen 
weifs,  auf  dem  Flügel  mit  einem  schwarzen  sammetartigen 
Flecken;  Hülsen  dick;  Samen  mit  dem  Nabel  auf  der 
Spitze. 

Auf  Aeckern  und  in  Gärten  angepflanzt. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

4ii.  ERVÜM.  L.  Erve. 

Kelch  5  -  spaltig ;  Griffel  eingebogen,  an  der  Spitze  flaum- 
haarig; Hülse  kurz,  wcnig-samig. 

1151.  Ervum  tetraspermum.  L.  Viersamige  Erve. 
Blätter  gefiedert  mit  schmalen,  gleichbreiten,  stachelspiUi- 
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gen  Fiedern;  Blumenstiele  2 -blumig}  Blumen  klein, 
blau ;  Hülsen  kahl  2  -  4  -  sämig. 

Vicia  tetrasperma.  Wett.  FI» 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

1152.  Ervum  hirsutum.  L.  Haarige  Erve, 

Blätter  gefiedert  mit  schmalen,  gleichbreiten,  abgestutzten» 
,  »tachelspitzigen  Fiedern  ;  Blumenstiele  3-4  -  mehrblumig; 

Blumen  weifs;  Hülsen  behaart,  2 -sämig. 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

1153»  Luv tm  Leu s.  L  Linsen. 

Stengel  aufrecht;  Blätter  gefiedert  mit  länglich-elliptischen, 
ausgerandeten ,  stachelspitzigen,  behaarten  Fiedern »  Ne- ^ 
benblätter    schief-lanzettlich,    zugespitzt;  Blumenstiele 
2  -3  -blumig;  Hülsen  1-2  -sämig. 

Lens  rsrulenta.  W  et t.  FI. 

Auf  Aeckern  angepflanzt,  hin  und  wieder  unter  der  Saat 
verwildert. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

412.  ROBINIA.  /„Robinie. 

Kelch  glockig,  4 -spaltig:  oberer  Zahn  gespalten;  Fahne 
fast  rund,  rückwärts  abstehend;  Narbe  kahl;  Hülse  länglich,  zu- 
sammengedrückt. 

• 

1154.  Robinia  Pseud-  jfeacia.  L.  ünächte  Acacie. 

Blätter  ungleich  gefiedert  mit  eirunden  Fiedern  ;  Zweige 
dornig;  Blumen  weils,  wohlriechend  in  hängenden  Trau- 
ben. 

Auf  Landstrafsen ,  in  Zäunen  und  Wäldern,  hin  und  wieder 
angepflanzt. 

Blüht  im  Juni.  f}. 

4l3.  GALEGA.  JL.  Geifsrautc. 

Kelch  5 -zahnig:  Zähne  pfriemformig ;  Narbe  kahl;  Hülse 
mit  schiefen  Strichen  bezeichnet. 

1 155.  GALEGA  officinalis.       Offizinelle  Geifsraute. 
Blätter  ungleich  gefiedert  mit  lanzettlichen  oder  gleich- 
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breiten,  spitzigen   Fiedern  j  Nebenblätter  pfeilfürmig : 
Blumen  blau  in  dichten  aufrechten  Trauben. 
Auf  einer  sumpfigen   Wiese  unweit  dem  Apothekerhof 
häufig. 

Blüht  im  Juni— Aug.  % 

414.  LOTUS.  JL.  Schotenklee. 

Kelch  röhrig,  5-  spaltig  ;  Flügel  zusammenklappend  ;  Schiff- 
chen oben  geschlossen;  Hülse  walzig,  gerade,  innen  schwam- 
mig-häutig. 

1156.  Lotus  corniculatus.  L.  Gehörnter  Schoten- 

klee. 

Stengel  niederliegend  j  Blätter  gedreiet,  eirund  $  Neben- 
blätter rundlich,  ganzrandig;  Blumen  gelb,  quirlig  in 
einem  Köpfchen ;  Hülsen  abstehend. 

ß.  ttnuifoliusy  Blätter  klein,  schmal. 

y.  crassifolius,  Blättchen  fast  kreisrund,  dick. 

Auf  Wiesen ,  an  Ackerrändern ,  in  Wäldern  häufig. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

1157.  Lotus  uliginosus.  Hof/m.  Schlamm-Scho- 

tenklee. 

Stengel  aufsteigend,  röhrig;  Blätter  nach  unten  keilför- 
mig, nach  oben  lanzettlich;  Nebenblätter  herzförmig; 
Kelchspitzen  umgebogen,  mit  laugen  gepaarten  Haaren 
besetzt. 

Lotus  corniculatus.  ß.  L.  Ririn.  tob.  201.  ßg.  1. 
In  schlammigen  Gräben :  auf  dem  grolsen  Grund  bei  Otten- 
bach. 

Blüht  im  Juni  —  Aug. 

415.  TETRAGONOLOBUS.  Scop.  S  p  a  r  g e  l  e  r  b  8  e. 

Kelch  röhrig,  5 -zähnig  mit  gleichen  Zähnen;  Flügel  zu- 
sammengencigtj  Hülse  an  den  4  Kanten  geflügelt;  Samen  ei- 
förmig. 

1158.  TETRAGONOLOBUS  prostratus.  Motu eli.  Nieder- 

gestreckte Spargelerbse. 

Stengel  niedergestreckt,  aufsteigend ;  Blätter  gedreiet:  Blätt- 
chen umgekehrt  -  eirund  ,  weichhaarig  ,  stachelspitzig  j 
Nebenblätter  eiförmig,  spitzig ;  Blumen  einzeln  auf  lan- 
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gen  Stielen,  schwefelgelb,  mit  3  lanzettlichen  Deckblät- 
tern; Hülsen  gerade,  aufrecht.  . 

Lotus  sUiyuosus.  L. 

Auf  Wiesen :  bei  der  Günthersburg ,  auf  der  Wiese  neben 
der  Chaussee  nach  Hornheim. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

416.  MEDICAGO.  L.  Schneckenklee. 

Kelch  glockig,  5 -spaltig;  Schiffchen  oben  geschlossen, 
nachher  gespalten  $  Befruchtungswerkzeuge  springen  mit  Schnell- 
kraft aus  dem  Schiffchen  hervor  an  die  Fahne  und  beugt  dieselbe 
zurück;  Hülse  sichel-»  oder  schneckenförmig,  1  -  vielsamig. 

1159.  Medicago  sativa.  L.  Luzerne,  ewiger  Klee. 

Stengel  aufrecht 4  Blätter  gedreiet:  Blättchen  an  der  Spitze 
gezahnt ;  Blumen  blau  in  Trauben  $  Hülsen  schnecken- 
förmig gedreht. 

ß.  media ,  Gorollen  kleiner ,  beständig  gelblich  ins  bläu- 
liche spielend. 

Auf  Wiesen  und  Grasplätzen,  auch  häufig  als  Futterkraot 
angepflanzt 

Blüht  im  Juni  —  August.  !(. 

1160.  Medicago  falcata,  L.  Sichelförmiger  Schnei- 

ken kl  ee. 

Stengel  am  Grunde  niederliegend,  dann  aufsteigend;  Blät- 
ter gedreiet :  ßlättchen  keilförmig ,  an  der  Spitze  ge- 
zahnt; Blumen  gelb  in  eirunden  Köpfen;  Hüben  sichel- 
förmig, flaumhaarig. 

Auf  trockenen  Hügeln  ,  an  Ackerrainen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  % 

1161.  Medicago  denticulata.  fV.  Gezähnelter  Schnek- 

k  cnklec. 

Blumenstiele  viclhlumig;  Hülsen  schneckenförmig,  flach, 
am  Rande  dornig;  Nebenblätter  wimperig  gezahnt;  ßlätt- 
chen umgekehrt  -  eiförmig ,  gezähnelt. 

Auf  Waizenäckern  bei  Nauenheim  in  Menge. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

1162.  Medicago  lupulina*  L.  Hopfen-Schnecken- 

klee. 

Stengel  ausgebreitet,  Blätter  gedreiet:  Blättchen  umgekehrt- 
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eiförmig,  oben  gezahnt,  mit  einer  Stachelspilze  j  Blu- 
men gelb  in  kleinen  Köpfchen }  Hülsen  iiierenförmig , 
s leif haarig  ,  1  -  sämig. 
Aof  Aeckern ,  Wiesen  ,  an  Wegen  allenthalben. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  0. 

* 

1163.  Medjcago  minima.  L.  Kleinster  Schneckcn- 

klee. 

Stengel  aufrecht,  astig,  zottig;  Blätter  gedreiet ;  Blätt- 
chen umgekehrt-eifornirg ,  zottig,  die  obersten  lanzett- 
lich; Blumen  klein,  gelb  $  Hülsen  schneckenförmig  mit 
langen  Hakenborsten. 

Unter  der  Saat  auf  sonnigen  Anhöhen :  in  der  Kieskaate 
vor  dem  Steinheimer  Thor  bei  Hanau,  beim  Steinheimer 
Galgen. 

Blüht  im  Mai,  Juni»  0. 

***  Astragaleen.  Eigentliche  Diadelphisten. 
Hülsen  2  -  oder  mchrfächerig. 

417.  ASTRAG  ALU  8.  L.  Tragant. 

Kelch  5- zahnig j  Fahne  verlängert,  mit  zurücfcgebogenen 
Rändern;  Schiffchen  mit  den  Flügeln  gleichlang  $  Hülse  durch 
die  eingebogenen  Schalenränder  2  -  fächerig ;  Samen  in  2  Reihen. 

1164.  ASTRACALtS  Cicer*  L.  Kichernartiger  Tra- 

gant. 

Stengel  nicderliegcnd ;  Blätter  gefiedert,  mit  länglich  -  lan- 
zeitlichen  oder  ovalen  flaumhaarigen  Fiedern;  Blumen- 
stiel länger  als  die  Blätter;  Blumen  ucils-gclb  in  gedräug- 
ten  Trauben 5  Hülsen  rund,  aufgeblasen,  zottig,  mit  ei- 
ner steifen  Spitze. 

An  Gebüschen  bei  Hochsladt ,  Bischoflsnciui ,  Bergen, 
Seckbach ,  bei  der  Knkbeimer  Kirche  t  am  Rande  des 
Ochsengartens  bei  Butzbach  und  bei  Trays  -  Müuzenberg. 
Blüht  im  Juoi,  J»li.  %, 

11C5.  AsTBAGALVS  glyciphyllos.  L.  Süfsholzblättriger 
Tragant. 

Stengel  weitschweifig,  niederliegend;  BlStler  gefiedert  mit 
grofsen  eiförmigen  kahlen  Fiedern  }  Blumenstiel  kürzer 
als  die  Blätter 5  Blumen  grünlich-gelb  in  gedrängten  Trau- 
ben j  Hülsen  gebogen,  fast  3 -kantig,  kahl. 

Beckers  Flor»  t.  21 
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In  Wäldern. 

Blüht  im  Juni,  Jnli.  1$.. 

1166.   Astragalus    Onobrychis.  L.  Langfahniger 
Tragant. 

Stengel  aufsteigend,  rauh;  Blatter  gefiedert  mit  länglich - 
eiförmigen ,  wechselsweise  stehenden  Fiedern  ;  Blumen- 
stiele länger  als  die  Blätter)  Hälsen  aufrecht  ,  aufgebla- 
sen, weichhaarig. 

Auf  trockenen  Wiesen  und  Anhöhen  um  Breckenheim. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  7f. 

****  CoronÜleen.  Eigentliche  Diadelphisten. 
Hülse  gegliedert. 

418.  CORONILLA.  L.  Kronwicke. 

Kelch  2-lippig:  obere  Lippe  2 -zähnig  mit  genäherten  Zäh- 
nen, untere  3 -zähnig  mit  eutferntstehenden  Zähnen  j  Glieder- 
hülse walzig. 

1187.  Coronilla  varia.  L.  B  u  u  t  e  Kronwicke. 

Stengel  ausgebreitet;  Blätter  gefiedert  mit  lanzettlichen  sta- 

chelspiuigen  Ficdern*  Blumen  doldenartig,  bunt. 
An  Zäunen,  Wegen,  Wiesen,  in  Wäldern. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  !£. 

419.  ORNITUOPUS.  iL.  Vogclfufs. 

Kelch  röhrig ,  5  -  zähnig ;  Fahne  umgekehrt  -  herzförmig  ; 
Flügel  fast  so  lang  als  die  Fahne;  Schiffchen  sehr  klein;  Glieder- 
hülse stielrund,  bogig. 

1168.  Ohnithopus  pcrpusillus.  L-  KleinsterVo- 
g  e  I  f  u  f  s. 

Stengel  nicderliegend ,  fadenförmig,  flaumhaarig;  Blätter 
gefiedert  mit  stiellosen,  eirunden,  flaumhaarigen  Fiedern; 
Deckblatt  gefiedert  $  Blumen  gelb,  klein;  Gliederhülse 
rauhhaarig. 

Auf  sandigen  trockenen  Stellen:  im  Rehstockwald,  beim 
Sandhof,  hinter  dem  Lehrhof  bei  Hanau. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  @. 

420.  HIPPOCREPIS.  L.  Pferde-Huf. 
Kelch  röhrig,  5 -zähnig,  obere  Zähne  verbunden;  Fahne 
und  Flügel  mit  dem  Nagel  im  Kelch  befestigt;  Hülse  gebogen 9 
an  der  einen  Naht  mehrmals  bnchtig  ausgeraudet. 
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1169.  Hippocrepis  comosa.  L*  Zopfförmiger  Vo- 

gel f  ufs.  •  .  . 

Stengel  nicderlicgend ,  aufzeigend;  Blätter  gefiedert  mit 
umgekehrt-herzförmigen  oder  länglichen ,  oben  ausgebil- 
deten kahlen  Fiedern  j  Blumen  gelb,  doldenartig  auf  lan- 
gen Stielen. 

Auf  trockenen  Hügeln:   auf  dem  Lerrhenberg ,  Bergen, 
Seckbach,  zwischeu  Hanau  und  dem  Wiihelmsbad. 
Blüht  im  Mai  — Juli.  %. 

*****  Eigentliche  Diadelphisten. 

Hülse  1- sämig,  nicht  aufspringend. 

421.  ONOBRYCHIS.  To  um.  Esparsette. 

Kelch  5 -zähnig;  Flügel  sehr  kurz;  Hülse  1- sämig,  abge- 
stützt, an  der  Naht  stachelig  mit  geäderten  Klappen. 

1170.  Onobrychis  spicata  Mo  euch.  Gemeine  Es- 

parsette. 

Blatter  .gefiedert  mit  elliptischen,  stachelspitzigen,  flaum- 
haarigen Fiedern ;  Blumen  roth  in  gedrängten  Äehren. 

Hedjsarum  Onohrjrchis.  L. 

An  Rainen  und  grasigen  Ackerrändern ,  auch  zu  Viehfutter 
angebaut. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  l£. 

422.  TRIFOLIUM.  L  Klee. 

Blumen  in  Köpfen;  Kelch  5 -zähnig;  Corolle  Weibend, 
zusammenhängend  $  Hülse  von  dem  Kelch  und  der  Corolle  be- 
deckt, nicht  aufspringend. 

/    'i  f 

*  Kelche  kahl. 

Uli.  Trifolium  hybridum.  L.  Bastard-Klee.  t 

Stengel  aufsteigend ,  ästig,  Blätter  gedreietj  Blätlchen  ei- 
rund, stumpf,  kahl;  Blumen  weifs,  gegen  den  Kelch  hin 
röthlich,  nach  dem  Blühen  braun;  Hülsen  d»4samig. 

Auf  feuchten  Wiesen.  . , 

Blüht  im  Juni,  Juli.  lf. 

1172.  Trifolium  repetis.  L.  Kriechender  Klee.  < 
Stengel  kriechend ;  Blätter  gedreiet  j  Blättchen  utngckehrt- 

27  * 
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herzförmig,  gezahnt,  kahl ^  Blumenstiele  aufrecht  mit 
weifsen  Blumen ;  Hülsen  länglich  3 -4- sämig. 
Auf  Wiesen ,  Triften  ,  an  Wegen. 
Blüht  im  Mai  — Juli.  %. 

**  Kelche  zottig. 

1173.  Trifolium  montanum.  L.  Berg-Klee. 

Stengel  aufrecht,  eckig,  zottig;  Blätter  gedreiet;  Blätt- 
chen  länglieh-lanzetllich ,  rippig,  am  Rande  scharfzah- 
nig, unten  flaumhaarig;  Blumenköpfe  eiförmig ;  Fähn- 
chen pfriemförmig ;  Hülsen  einsamig. 

Auf  trockenen  ,  bergigen  Wiesen  ,  in  Wildern. 
Blüht  im  Mai — Juli.  lf. 

1174.  Trifolium  rubens.  L. 

Stengel  aufrecht,  rund,  kahl;  Blätter  gedreiet;  Blältcbtn 
gleichbreit-lanzettlich  ,   rippig ,  am  Bande  scharfzahnig, 
kahl;  Nebenblätter  grofs  zugespitzt,  den  Stengel  schei- 
dig umgebend;  Blumen  roth  in  walzenförmigen  Köpfen; 
Kelchzähne  lang,  gefranzt  ;  Hülsen  einsamig. 
"  In  bergigen  und  waldigen  Gegenden:   in  der  Koberstadt 
bei  Darmstadt,  im  Arlieiliger  Wald,  im  Wald  hinter 
dem  Frankfurter  Forslhaos ,  bei  der  kleinen  Saustiege, 
"  auf  der  Alseburg  bei  Dauernheim. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  %. 

117».  Trifolium  pratense.  L.  Wiesen-Klee. 

Stengel  aufsteigend ;  Blätter  gedreiet ;  Blättchen  kreisrund 
oder  oval,  gefranzt,  meist  mit  einem  Flecken  bezeich- 
net; Nebenblätter  grannig;  Blumen  rotku,  selten  weils 
in  Köpfen  mit  Deckblättern  versehen;  Hülse  einsamig. 

Auf  Wiesen  und  Triften  ,  auch  zu  Viehfutter  angebaut. 
Blüht  im  Juni — Aug.  %, 

1176.  Trifolium  ßexuosum.  Jacq.  Gebogener  Klee. 

Stengel  aufsteigend,  hin-  und  hergebogen,  ästig;  Blätter 
"       gedreiet;  Blätteben  länglich-eiförmig,  gefranst;  Neben- 
blätter an  der  Spitze  pfriem förmig ,  haarig,  Blumen  roth 
in  Iockern,  runden,  öfters  gepaarten  Köpfen;  Hülsen 
einsamig. 

Tr.  medium.  L* 

In  strauchigen  Wäldern :  im  Frankfurter  Wald ,  um  den 
Feldbrunnen  hinter  Klein-Steinheim ,  auf  dem  Sanborner 
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Berg,  im  Gebüsche  unterhalb  der  Ronneburg  am  Weg, 
zwischen  Büdingen  und  Pferdsbach. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  3f. 

1117.  Trifolium  alpestre.  L.  Rother  Bergklee. 

Stengel  gerade,  flaumhaarig,  einfach  ;  Blätter  gedreiet: 
Blättchen  gleichbreil-lanzettlich,  am  Rande  gezähnelt,  ge- 
franxt,  an  der  Spitze  mit  einem  Haarbüschel;  Neben- 
blätter an  der  Spitze  mit  2  Borsten  ;  Blumenköpfe  ge- 
paart, dicht,  am  Grunde  mit  2  eirunden,  gestreiften  Deck- 
blättern; Blumenrath;  Hülsen  eiusamig. 

In  trockenen  Waldungen :  im  Frankfurter  Wald ,  in  der 
Hanauer  Fasanerie,  im  Bruchköbeler  Hägewald,  um 
Darmstadt 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  %. 

1178.  Trifolium  ochroleucum.  L.  Blafs gelber  Klee. 

Stengel  aufrecht,  zottig;  Blätter  gedreict;  Blättcheo  um- 
gekehrt-herzförmig oder  länglich-laozetllich;  Nebenblät- 
ter pfriemformig,  zottig;  Blumenköpfe  länglich;  Blumen 
blafsgelb ;  Hülsen  eiusamig. 

Auf  Wiesen  zwischen  dem  Buchrainwevher  und  der  Dick ; 
auf  der  Wiese  zwischen  dem  Wäldchen  unter  dem  gros- 
sen Kettenhof  bei  Frankfurt,  und  im   Forstwahi,  im 
Wald  bei  der  Tcmpclscemühl  bei  Offeubach. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  % 

1179.  Trifolium  arvense*  L*  Ackerklee,  Haseuklee. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  zottig;  Blätter  gedreiet;  Blättchen 
nach  unten  keilförmig,  nach  oben  lanzettlich,  zottig; 
Blumenköpfe  länglich-eiförmig;  Kelchzähne  borstig-ge- 
fiedert, länger  als  die  kleinen  weifs-röthlichen  Blümchen; 
Hülsen  l-2samig. 

Auf  Aeckern  häufig. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  0. 

*  *  *  Kelche  aufgeblasen. 

1180.  Trifolium  fragiferum.  JL  Erdbeerklee. 

Stengel  kriechend ,  kahl ;  Blätter  gedreiet :  Blättchen  um- 
gekehrt-eirund oben  ausgerandet,  scharf  gezähnelt  j  Bio- 
menköpfe  auf  langen  nackten  Stielen;  Fruchtkelche  röth- 
lich ,  zurückgebogen  mit  aufgeblasener,  t  -  zahniger  Ober- 
lippe ;  Hülsen  cinsamig. 
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Auf  feuchten  Triften  und  Wegen,  am  Mainofer  häufig. 
Blüht  im  Juii,  Aug.  2{. 

*  *  *  *  Fähnchen  der  Corolle  einwärts  gebogen  , 
. .  , '  bleibend. 

1181.  Trifolium  spadiceum,  L  Brauner  Klee. 

Stengel  vielfach,  aufrecht,  flaumhaarig j  Blätter  gedreiet, 
untere  Blattchen  umgekehrt^erzförmig,  obere  elliptisch, 
gesahnt;  Nebenblätter  lanzettlich,  rippig j  Blumen  gelb, 
nachher  rostbraun  in  eiförmigen  Köpfen  $  Hülsen  eiosa- 
mig. 

Auf  Wiesen  bei  Offeubach  gegen  den  Wald,  bei  Wäch- 
tersbach, im  Vogelsberg. 
Blüht  im  Juni  ,  Juli.  0. 

.    .  '. '    "  .  . 

1182.  Trifolium  aureunu  Poll  ich.  Go  Idee  Iber 

K  l  e  v.  b 

Stengel  aufrecht,  flaumhaarig  j  Blätter  gedreiet*  Blältchen 
länglich  keilförmig,  oben  ausgerandet  und  gezä/inclt,  Ne- 
benblätter scheidig  an  den  Stengel  angedrückt,  lanzett- 
lich j  Blumenköpfe  oval  auf  nackten  Stielen ,  Blumen 
gelb,  nach  dem  Blühen  braun;  Hülse  eiutainig. 

Trijutiutn  agrarium.  L 

An  dem  Bande  des  Waldes  längs  den  Acckern  bei  der 
Chaussee  nach  Ottenbach ,  im  Bebstockwald, 
Blüht  im  Juni — Aug. 

1183.  Trifolium  campestre.Schreb.  Feldklee. 
Stengel  aufrecht,   ästig,   flaumhaarig  $    Blätter  geJreiet ; 

Blältchen  umgekehrt-eiförmig,  stumpf-gczäunclt,  Neben- 
blätter ei-lanzeltlich ;   Blumen  gelb  in  runden  Köpfeu 
auf  achseUtändigen  Stielen  j  Hülsen  einsamig. 
Auf  trockenen  Feldern :  auf  dem  Lerchenberg,  bei  Bok- 
kenheiin ,  Bödelhcim  ,  Bergen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  ö. 

1184.  Trifolium  procumhens.  L.  N  i  e  d  c  r  I  i  e  g  e  n  d  c  r 

K  I  e  e. 

Stengel  ausgesperrt,  niederliegend,  hin-  und  borgcbogcni 
Blätter  gedreiel  j  Blqllchen  umgekehrt-ei förmig,  stumpf, 
geähnelt,  «bei.  a|>g«-*tul«t,  NebcWätter  ei-iaiizeltlich , 
»ugeipitzl.  am  JUudp  iui tck$nolh ,  fiJumen  gelb,  in 
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eiförmigen  Köpfen  auf  längeren  achselständigen  Stielen ; 
Hülsen  einsamig. 
Auf  Aeckern  und  trockenen  Wiesen. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  ©. 

1185.  Trifolium  filiforme.  L.  Fadenförmiger  Klee. 

Stengel  aufrecht ,  fadenförmig;  Blätter  gedreiet :  Blättchen 
umgekehrt-herzförmig;  iSebcnhlätter  s<  hief-eiförmig,  ge- 
franzt;  Blumen  gelb  in  kleinen  iockern  Köpfchen  auf 
dünnen  achseUtändigen  Stielen;  Hülsen  cinsamig. 

Auf  Wiesen  häufig. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  Q. 

423.  MELILOTUS.  To  um.  Honigklee. 

Blumen  in  Trauben;  Kelch  5 -zahnig,  bleibend)  Corollc 
abfallend;  Hülse  länger  als  der  Kelch,  oben  aufspringend,  ab- 
fallend. 

118».  Melilotus  officinalis.        Officinellcr  Honig- 
klee. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  sehr  abstehend;  Blättchen  länglich- 
lanzettlich,  stumpf,  weitläufig  gezahnt;  Fähnchen  braun 
gestreift  nebst  den  Flügelti  mit  dem  Schiffchen  von 
gleicher  Länge;  Hülsen  2 -sämig,  gitterig,  behaart,  spä- 
ter schwärzlich. 

Auf  W  iesen ,  Triften  ,  am  Mainufer. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  tf. 

1187.  Melilotus  arvemis.  Wa  llr.  F  e  I  d h  o  n  i  g  k  1  c  c. 

Stengel  niederliegend ,  sehr  ästig,  aufsteigend;  Blättchen 
umgekehrt-eirund,  ungleich  gezahnt  j  Fähnchen  und  Flü- 
gel gleichlang,  länger  als  das  Schiffchen }  Hülsen  fast  2  - 
sämig  eirund ,  spitzig ,  queer-runzlich ,  kahl ,  später  röth- 
lich  dunkclgclb. 

M.  Petitftierrcana.  Hayne. 

Auf  Grasplätzen,  an  Wiesen  und  Ackerrandern,  an  Mauern. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  tf. 

1188.  Melilotus  vulgaris.  W>  Weifscr  Honigklee. 

Stengel  aufrecht ;  Blättchen  umgekehrt-eirund ,  gekerbt  j 
Blumen  weifs  ;  Flügel  mit  dem  Schiffchen  fast  gleich*, 
lang,  kürzer  als  das  Kähnchen;  Hülsen  einsaraig,  eirund, 
gitterig,  später  braun. 
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An  Zäunen  und  Ufern« 

Bliiiit  im  Juni.  Juli.  (7. 

1189.  Meiilotus  dentata,   W.   Gezahnter  Honig- 
klee. 

Stengel  aufsteigend  •  Blättchen  länglich,  scharf  gezähnelt; 

Flügel  mit  dem  Schiffchen  gleichlang,  kürzer  als  das 

Fähnchen)  Hülsen  2 -sämig,  eirund  ,  zusammengedrückt, 

glatt,  später  schwärzlich. 
Auf  feuchten  Wiesen  auf  dem  rechten  Rheinufer,  Dienheim 

gegenüber. 

Blüht  im  Juli. 


Cappar  iden. 

Capparides.  Juss. 

Kelch  und  Corolle  4-6-theilig;  Staubgcfafse  in  unbr- 
lümmter  Zahl  auf  dem  Fruchthoden  j  Honiggefätse  seitenstäu- 
dig  $  Fruchtknoten  zuweilen  gestielt ;  Frucht  eine  Kapsel;  Sa- 
men niereuförmig  j  Embrvo  gekrümmt  ohne  deutlichen  Liweis- 
körper. 

424.  RESEDA.  L.  Resedc. 

(Violariae.  Batsch.) 

Kelch  4-6-theilig$  Corolle  ausgeschnitten,  aus  geirliliti- 
Jen.  am  Grunde  zu  Jionighchältern  verdickten  Blumenblättern 
bestehend  $  3  Griffel  $  Kapsel  ciufächerig ,  offen;  Sanienboden 
an  der  Seite  der  kapseln. 

1190.  Reseda  luteola.  L.  Wau,  Gelbliche  Resedc. 

Stenge!  aufrecht,  eckig,  kahl;   Blätter  ungetheill-lanzett- 
lieh  j  Kelche  4  -  spaltig ;  Kapseln  in  die  Qucere  ruuzlich. 
An  uugehaueten  steinigen  Orten. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  Q. 

1101,  Reseda  lutea.  L.  Gelbe  Resede. 

Stengel  am  Grunde  niederlicgend  ,  ausgebreitet,  eckig,  rauh; 

Blätter  wellig,  die  nntern  gefiedert,  die  obern  3-lhci- 

ligi  Kelch  6-thfiUgj  Kapseln  länglich,  stumpf,  ge- 
schnäbelt, 
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An  Ackerrändern ,  aufwiesen:  nnterlialb  dem' Grindbrun- 
nen,  am  Maiuufer. 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  ©. 

425.  DROSERA.  L.  Sonncnthaa. 

Kelch  5-theilig.  bleibend;  Corolle  5 -blättrig;  Staubfä- 
den 5,  Antheren  mit  voneinanderstehenden  Fächern  j  Griffel 
2-  oder  vieltheilig;  Kapsel  3-  5  klappig. 

1102.  DROSERA  rdtundifolia.  L.  Rundblättriger 
So  n  nenthau. 

Blätter  wurzelständig,  kreisrund,  mit  rothen  Drüsenbor- 
steu  besetzt;  Kelchabschnitte  gleichbreit-lanzettlich,  ge- 
zäbnelt ,  gestreift ;  Narben  keulenförmig. 

Auf  torfigem  Boden ;  auf  der  Höhe  hinter  der  Tempelsee- 
mühl,  bei  Hanau  hinter  dem  Lehrhof  und  der  Fasane- 
rie ,  zwischen  dem  Feldberg  und  Altkühn* 
Blüht  im  Mai  — Juli.  0. 

1193.  Drosera  loitgifolia.  L*  Langblättriger  Son- 

n  enth  au. 

Blätter  wurzelständig,  umgekehrt-eiförmig,  mit  rothen  Drü- 
senborsten besetzt ;  Blumenschaft  am  Grunde  niederge- 
bogen, wenig  länger  als  die  Blätter;  Kelchabshbnitte 
elliptisch  ,  gttnzrandig ;  Narben  ausgerandet. 

Drosera  intermedia.  Hayne. 

Auf  sumpfigem  torflialtigem  Boden :  hinter  dem  Forsthaus. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  ©. 

1194.  Drosera  anglica.  8m.   Englischer  Sonnen- 

t  h  a  u. 

Blätter  wurzelständig ,  verlängert-kcilförmig,  langgestielt, 
mit  rothen  Drüsenborslen  besetzt;  Schaft  gerade,  dop- 
pelt länger  als  die  Blätter;  Kelchabschftitte  elliptisch, 
punklirt;  Griffel  8;  Narbe  keulenförmig;  Kapsel  4- 
kJappig. 

Drosera  longifolia.  lla>ne. 

In  Torf- Sümpfen:  zwischen  Obertshausen  und  Rhefabriik- 
krn,  im  grofsen  Torfsumpf,   im  Hengster,  bei  dem 
Steinheiiner  Galgen,  um  Darms  ladt. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  Q. 
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Kelch  5- blättrig j  Coroüe  5 -blättrig;  Staubgefäfse  5} 
fünf  gewimpcrte  Schuppen,  deren  Wünperu  an  der  Spitze  Drü- 
sen haben 4  Griffel  4;  Kapsel  1- fächerig,  4 -klappig,  deren 
Samen  an  den  eingebogenen  Rändern  der  Klappen  sitzen  und  in 
lockerer  Haut  eingefaßt  sind. 

1185.  Parnassia  palustris.  L.  Sumpf-Parnassic. 

Blätter  herzförmig,  gestielt;  Schall  1  -  blättrig,  1  -  blumig  * 

Blumen  weifs. 
Auf  sumpfigen  Wiesen. 

Blüht  im  Aug.  Sept.  2£. 

Hypericeen. 

llvperioncae.  B  a  t  s  c  h.    Guttiferae.  J  u  s  i. 

Kelch  und  Corolle  4-5  blättrig  mit  langen  in  mehrere  Bün- 
del verwachsenen  Staubfäden  $  Kapsel  3 -fächerig:  Fächer  an 
den  eingebogenen  Bändern  der  Klappen  gebildet ;  Same  ohne 
Eiweiskürper  ;  Embryo  aufrecht. 

427.  HYPERICUM.  L.  Johanniskraut. 

Kelch  5  -  theilig  ;  Corolle  5  -  blättrig ;   Kapsel  3  -  5  -  fäche- 
rig, 3-5- klappig. 

1186.  Hypericum,  quadrangulare.  L.  Viereckiges 

Johanniskraut. 
Stengel  aufrecht,  4 -eckig;  Blätter  eirund,  kahl,  durch- 
sichtig punktirt,  am  Rande  mit  schwarzen  Drusen;  Blu- 
men gelb,  mit  dem  Kelch  gleichlang. 


1197.  Hypericum  LeersiL   Cmel.  Lecrsischcs  Jo- 


Auf  sumpfigen  Wiesen. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 


hanuiskraut. 


Stengel  aufrecht,  rundlich  mit  4  schwachen  Langskanten ; 
Blätter  eirund,  kahl,  mit  zerstreuten  durchsichtigen 
Punkten,  am  Rande  mit  schwarzen  Drüsen ;  Kelchblätter 
stumpf;  Corollenblätler  auf  den  Rückseiten  mit  schwar- 
zen Strichen ,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 


//.  dubium.  Leers. 
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In  Waldongen  und  Gebüschen:  in  den  Waldstücken  bei 
Rödelheim,  Hausen,  in  der  Bulau,  der  Fasanerie  bei 
Hanau  ,  in  der  Linder  Mark  bei  Gießen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  2{. 

1198.  Hypericum  perfvratum.  L.  Durchbohrtes  Jo- 
hanniskraut. 

« 

Stengel  aufrecht,  ästig,  fast  2 -schneidige  Blätter  ellip- 
tisch, kahl,  durchsichtig  punktirt;  Kelchblätter  lanzell- 
licb,  spitzig,  kürzer  als  die  schiefabgcslulzten  Corollen- 
blälter,  welche  an  dem  einen  Rande  schwach  gekerbt 
und  mit  dazwischen  stehenden  schwarzen  Punkten  gezeich- 
net sind. 

Aufwiesen,  au  Wegen,  Zäunen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  T(. 

1109.  Hypericum  humifusvm.  L.  Niedergestrecktes 
Johannis  kraut. 

Stengel  vicltheilig  zur  Erde  gestreckt;  Blätter  eirund,  kahl, 
durchsichtig  punktirt ,  am  Rande  mit  purpurnen  Drüsen ; 
Kelchblattchcn  stampf,  sägezähnig;  Blumen  einzeln  ach- 
sel-  und  giufelständig. 

Auf  feuchten  sandigen  Triften,  in  sandigen  Wäldern:  im 
Rebstockwald  neben  dem  Damm  hin ,  bei  Hanau  hinter 
dem  Kinzighcimcr  Hof  und  der  Fasaneric ,   im  Wald 
nach  Dörnigheim ,  und  mehrern  ähnlichen  Orten. 
Blüht  im  Juui  —  Aug.  %. 

1200.  Hypericum  Elodes.  L.  Sumpf-Johannis- 

kraut 

Stengel  ziemlich  aufrecht,  rund,  wenig  zollig,  an  dem  un- 
tern Gelenkknoten  wurzelnd:  Blätter  herzförmig,  rund- 
lich, zottig,  durchsichtig  punktirt;  Kelchblättchen  ellip- 
tisch, deren  Zähne  mit  Drüsen  beselzt :  Blumen  in  2  - 
theiliger  Rispe. 

Auf  Torfboden  in  dem  Mark* aide  zwischen  Messel  und 
Roth. 

Blüht  im  Aug. — Sept.  %. 

1201.  Hypericum  monlänum.  L>  Bcrg-Johannis- 

kraut. 


Stengel  aufrecht,  rund,  glatt 5  Blatter  eiförmig,  spitzig 
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kahl,  unpunktirt,  die  .obern  den   Stengel  umfasseud; 
Kelchblätter  mit  gestielten  Drüben  besetzt. 
In  Wäldern  und  Hainen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  lf. 

♦ 

1202.  Hypericum  hirsutum.  L.  Rauhhaariges  Johan- 

niskraut. 

Stengel  aufrecht,  rund,  zottig}  Blätter  lanzettlich,  stumpf, 
flaumhaarig,  durchsichtig  punluirt*  Kelchblättcben  mit 
gestielten  Drüsen  bcsetxt;  Blumen  in  einer  ovalen  Rispe. 

In  schattigen  Wäldern. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  % 

f 

1203.  Htpericum  pulchrum.  L*  Schönes  Johannis- 

kraut. 

Stengel  aufrecht,  rund,  glatt,  einfach,  röthlich;  Blätter 
herzförmig,  umfassen  deu  Stengel ,  glatt ,  am  Rande  durch- 
sichtig punktirtj  Kelchblättchen  stumpf  mit  Drüsen  ge- 
franst) Corollenblätter  mit  drüsigem  Rand*  Aulücrea 
roth. 

In  bergigen  Wäldern  und  auf  Heiden :  sparsam  aaf  dem 
Somborner  Berg ,  häufig  hinter  Ober-Ursel  und  auf  dem 
Feldberg,  hinter  dem  Johannesberg  im  Wald  nach  Nie- 
der-Merl  c,  im  Lindner  Wald  bei  Giefsen,  im  Wald  bei 
der  Tempelseemühl  bei  OfTenbach,  bei  Homburg. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Tj,. 

G  r  u  i  n  a  1  e  n. 

Groinales.    Batsch.    Gerania.  Juss. 

Kräuter,  deren  Blätter  wechselsweise  oder  gegenüberstehen 
und  mit  Nebenblättern  versehen  sind ;  die  Blumen  bestehen  aus 
5  -  blättrigem  Kelch  und  5  Corollenblättern  mit  einem  Nagel 
versehen-  Staubfäden  am  Grunde  mit  einander  verwachsen  $  Ho- 
nig^efäfs  im  Boden  des  Kelches  als  Drüse  um  den  Fruchtknoten 
stehend  $  Früchte  sind  5  Schläuche,  welche  mit  dem  gcschnäbel- 
ten  Keimgange  am  Griffel  hangen  ,  wovon  jeder  einen  Samen 
cnthällt;  Embryo  verkehrt,  gekrümmt  mit  zusammengekrümin- 
ten  Cotyledonen  ohne  Eiweiskörper. 

428.  GERANIUM.  L.  Storchschnabel. 

Kelch  5 -blättrig?  Corolle  5- blättrig,  gleich;  lOverwach- 
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sene  Staubfaden  an  deren  Grund  5  Honigdrüsen  4  10  vollkom- 
mene Antheren ;  die  Schlauchhäute  der  Samen  mit  geraden  un- 
behaarten Schnäbeln. 

*  Stiele  einblumig. 

1204.  Geranium  sanguineum.  L.   Blut- Storch- 
schnabel. 

Stengel  fast  aufrecht,  gegliedert,  roth,  steifhaarig;  Blat- 
ter gegenüberstehend ,  kreisrund  5  -  7  -  spaltig  mit  gleich- 
breiten 2- 3- spaltigen  Abschnitten $  Blumenstiele  Win- 
zeln, lang,  gegliedert)  Blumen  roth,  mit  am  Grunde 
haarigen  Blättern,  von  doppelter  Lange  des  Kelches | 
Schlauchhäute  kahl. 

Auf  trockenen,  schattigen  Wiesen,  in  Wäldern  :  im  Frank- 
furter Wald  hinterm  Forsthaus  bei  dem  Schwengelsbrun- 
nen, am  Johannisberg  bei  Nauenheim,  auf  der' Kai  bei 
Gelnhausen,  am  Kleeberger  Wald. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  2f. 


*  *  Stiele  2  -  blumig, 
a.  Blumenblätter  gespalten  oder  ausgerandet, 

1206.  Ge  Rani  um  dissectum.   L.  Zerschnittener 
Storchschnabel. 

Stengel  aufrecht,  zottig)  Blätter  bandförmig  getheilt  mit 
tief  5-theiligcn  Abschnitten;  Blumenstiele  kürzer  als 
das  Blatt;  Kelch  gegrannt;  Blumenblätter  mit  dem  Kelch 
gleichlang:  Schlauchhäute  zottig. 

An  Zäunen ,  Wegen,  auf  Aeckern. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  @. 

120«.  Geranium  columbinum.  L.  Tauben-Storch- 
schnabel. 

Stengel  niederliegend ;  Blätter  5  -  theilig  mit  gleichbreiten, 
mehrtheiligen  Abschnitten;  CoroUenblätter  ausgerandet 
mit  dem  begrannten  Kelche  gleichlang;  Schlauchhaute 
kahl ,  glatt ;  Samen  gitterig  •  Blumenstiele  sehr  lang. 

Auf  Aeckern ,  an  Zäunen. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 


1207.  Geranium  pusillum.  L.  Kleiner  Storch- 
schnabel. „ 

Stengel  ausgebreitet;  Blätter  kreisrund,  7 -spaltig  mit  3-5- 
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theiligen  Abschnilten  j  Corollenblätler  ausgerandet  mit 
dem  unbegrannten  Kelche  gleicblang }  Schlauchhaut  flaum- 
haarig ;  Samen  glatt. 

Geranium  malvaefolium,  Scop.  Welt  Fl.  G.  rotunJi/olium. 

Poll,  nicht  Linne. 
Vatll.  bot.  par.  tah.  15.  ßg.  1. 
An  Wegen  Mauern  und  Zäunen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  ©. 

■        •  * 

1208.  Geramum  molle.   L.   Weicher  Storch- 

schnabel. 

Blatter,  Blattstiele  und  Stengel  mit  weichen  abstehenden 
Haaren  besetzt ;  Wurzelblätter  8- lappig;  Stengelblätter 
1- lappig  mit  3  -  theiligen  Lappen ;  Corollenblätler  2- 
theilig,  länger  als  der  unbegrannte  Kelch,  purpurfarbig; 
Schlauchhäute  kahl ,  runzlich  ;  Samen  glatt. 
Vaill.  bot.  pßr.  tab.  15.  fig.  3. 
An  Schutthaufen ,  Zäunen,  Wegen. 
Blüht  im  Mai — Juli.  Q, 

* 

1209.  Geranium  pyrenaicum.  L.   Pjrrenäi  scher 

Storchschnabel. 

Stengel  aufrecht ,  ästig ;  Blätter  kreisrund,  3  -  lappig  j  Lap- 
pen länglich,  stumpf  3-theiIigj  Läppchen  3- zahnig ; 
blumenständige  Blätter  3-theilig;  Blumen  purpurblau; 
Corollenblätler  tief  ausgerandet,  doppelt  so  lang  als  der 
Kelch*  Schlauchhäutc  flaumhaarig. 

In  Hecken  des  sogenannten  Mühlbachs  vor  der  Kinzigbrucke; 
zu  Hanau,  bei  der  Vilbeler  Warte ,  vor  dem  Eschenhei- 
mer Thor  zu  Frankfurt. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  1£. 

•        ■  ^ 

1210.  Geranium  lucidum.  L.  Glänzender  Storch- 

schnabel. 

Glatt,  glänzend;  Blätter  rund  5 -lappig;  Kelche  pyramiden- 
förmig, eckig,  queer  runzlich  j  Blumen  roth ;  Schlaurh- 
hau^e  auf  dem  Kücken  furchig-wcicbstachclig. 

An  den  Felsen  des  Falkensteiner  und  Königstciucr  Schlos- 
ses ,  an  der  Kirch'enmautr  in  Hornau. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  ©. 

1211.  Geranium  sylvaticum.  L.  Wald-Storch- 

schnabel. 

Stengel  aufrecht,  kahf;  Blätter  J  -lappig;  Lappen  länglich, 
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spitzig,  eingeschnitten-sägezahnig,  untere  gestielt,  obere 
fast  stiellos;  Blumen  grofs ,  purpnrblau ,  last  büschelig 
auf  flaunihaarigeu  Stielen ;  Staubfäden  pfriemfönuig  bis 
zur  Hälfte  gewimpert;  Schlauchhäute  behaart. 
In  Wäldern  und  auf  Wiesen:  im  Vilbeler  Wald,  beim 
Falkenstciner  Schloß,  auf  Wiesen  vor  dem  Eschenhei- 
mer Thor  bei  Frankfurt 
Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

1212.  Gfranium  macrorhizum.  L*  G  r o Ts wnrzl icher 

Storchschnabel. 

Wurzel  dick,  fleischig;  Stengel  ästig;  Blätter  gegenüber- 
stehend ,  handförmig,  5 -  7- lappig;  Kelche  aufgeblasen, 
rund,  gefärbt;  Blumen  roth ;  Griffel  sehr  lang  und  nie- 
dergebogen. 

An  den  Mauern  des  Gleiberger  und  Fezberger  zerstörten 
Schlosses  bei  Giefsen. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  If. 

r 

b.  Blumenblatter  ganz, 

1213.  GERANlVM  pratense.  L>  Wiesen-Storch- 

schnabel. 

Stengel  aufrecht,  behaart;  Wrurzelblätter  7 -theilig  mit 
länglich -keil  form  igen,  viclfach-eingcschnittencn  Abschnit- 
ten $  Blumen  grofc,  blau;  Staubfaden  am  Grunde  ver- 
breitert. 

Auf  Wiesen. 

Blüht  im  Juni ,  Juli.  If. 

1214.  GebaniüM  yalustrt.  L.  Sumpf-Storchschnabel. 

Stengel  ausgebreitet,  zottig;  Blätter  5 -7- lappig  mit  ein- 
geschnittenen Lappen  $  Blumenstiele  sehr  lang,  behaart; 
Blumenstielchen  abwärts  gebogen  $  Staubfäden  pfri ein- 
förmig. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Gräben. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %. 

1215.  Geranium  robertiaimm.  L*  Ruprechtskraut. 

Stengel  aufrecht,  behaart,  mit  verdickten  rothen  Gelenken} 
Blätter  3  -  5  -  theilig  mit  3  -  theilig  •  fiederspal Ligen  Ab- 
schnitten; Corollenblätter  doppelt  so  lang  als  der  eckige 
beg rannte  Kelch;  Schlauchhäute  kahl,  giUerig-ronilich 
Samen  glatt« 
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An  Zäunen,  Wegen,  auf  Schutthaufen  allenthalben. 
Blüht  im  Mai  —  September,  tf. 

Die  ganze  Pflanze  hat  einen  widerlichen  Geruch. 

429.  ERODIUM  Herib.  Reiherschnabel. 

Kelch  5 -blättrig;  Corolle  5 -blättrig,  ungleich,  2  obere 
Corollenblätter  am  Grunde  mit  einem  Saftinaal;  5  vollkommene 
Staubgefäße  wechseln  mit  5  beutelloscn  Filamenten  ab,  und  sind 
am  Grunde  mit  Honigdrüsen  versehen.  Die  Schlauchhäute  mit 
gedrehten  bärtigen  Schnäbeln. 

1216.  Erodium  cicutarium.  fVi  II  d.  Wüterichblätt- 
riger Reiherschnabel. 

Stengel  niederliegend  oder  ausgebreitet,  kurzhaarig;  Blätter 
gefiedert;  Fiedern  stiellos,  wechselsweise  fiederspaltig, 
eingeschnitten  oder  gezahnt ;  Blumenstiele  vielblumig. 

OL*  praecox  i  Dec»  stengellos  $  Blätter  abstehend  mit  fast 
eingeschnittenen  Abschnitten;  Corollenblätter  länger  als 
der  Kelch. 

Cav.  diss.  V.  tab.  126.  fii  2. 
ß.  pimpincllifolium,  Dec*  Stengel  fast  aufrecht 5  Blät- 
ter lang  gestielt;  Abschnitte  spitzig  eingeschnitten j  Co- 
rollenblätter mit  dem  Kelch  fast  glciclilaug. 

Cav.  Diss.  IF.  tab.  93.  fig.  1. 

y»  chaerophyllum>  Dec.  vielstengelich,  niedergestreckt; 
Abschnitte  schmal-fiederspaltig  $  Corollenblätter  länger 
als  der  Kelch,  blafsroth;  Schnäbel  der  Schlaucfahiute 
behaart. 

Gcranimm  cUerophyllum.  Watt.  Fl.  Cav.  diss.  IF.  tob.  ft5. 

Auf  Acckern,  Wiesen,  an  Zäunen  und  andern  ungobaoeten 
Orten,  iin  Gartenfeld. 

Blüht  im  März  —  Oct.  0. 

• 

Malvaceen. 

*  ii  *  * 

Malvaceae.  Juss.  Batsch. 

r 

Viele  in  einen  Cylinder  verwachsene  Staubfaden  hängen  mit 
der  5 -blättrigen  Corolle  zusammen  $  der  Kelch  gewöhnlich  dop- 
pelt: der  innere  1 -blättrig.  Das  Pistill  einfach ,  die  Narbe  ge- 
spalten.   Die  Früchte  sitzen  über  dem  Kelch,  sie  bestehen  in 


M  a  I  v  a  r  e  e  ii. 


mehrern  1  - fächerigen  Kapseln,  die  kreisförmig  gestellt  sind, 
die  einen  oder  mehrere  Samen  enthalten.  Die  Samen  enthalten 
wenig  oder  gar  keinen  Eiweiskö'rper ;  der  Embryo  ist  gekrümmt, 
mit  ruuzlich  -  gefalteten  Cot)  ledernen. 

430.  MALVA.  L.  Mal  vc. 

Kelch  doppelt:  äufserer  3  -  blättrig  ,  innerer  1- blättrig, 
5-theilig;  Corolle  5 -blättrig;  viele  Kapseln  in  einen  Kreis  ge- 
stellt 

1217.  Malva  neglecta.  IVallr.  Uebersehene  Malve. 

Kapseln  flaumhaarig,  ungerandet,  auf  dem  Rückln  und  an 
den  Seiten  glatt  ;  Kelchabschnitte  eirund ,  2  -  mal  kürzer 
als  die  Corolle;  Blätter  fast  kreisrund,  seicht  -  5  -  lap- 
pig j  Stengel  ausgebreitet. 

Af.  rotundtfolia.  L.  syec.  et  Autorum.  FL  daiu  Ub*  721. 

An  Wegen,  Zäunen,  altem  Gemäuer, 
Blüht  im  Juni  —  Sept.  %. 

1218.  Malva  rotundtfolia*  L*  Rundblättrige  Malve. 

Kapseln  flaumhaarig,  gerandet,  auf  dem  Rücken  runzlich, 
an  den  Seiten  queer  gestreift;  Kelchabschnitte  eirund, 
gewimpert ,  mit  der  Corolle  fast  gleichlang;  Blätter  fast 
kreisrund,  seicht- 5 -lappig;  Stengel  niederliegend. 

M.  rotundifolia.  L.  FL  Suec  et  herb,  ß*  Smith«  brit,  II, 
ff.  741. 

An  Wegen,  Zäunen,  altem  Gemäuer. 
Blüht  im  Juni  — Sept.  % 

1219.  Malva  sylvestris.  L.  Wilde  Malve. 

Stengel  aufrecht;  Blätter  kreisrund,  5- 7 -lappig  mit  säge- 
zähnigen  Lappen;  Blumen  blau-purpurfarbig;  Fruchtstiele 
aufrecht;  Kapsel  auf  dem  Rücken  gitterig-rnnzlich. 

An  Wegen,  Hecken,  an  Mauern,  Zäunen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  *2£.  • 

1220.  Malva  jilcea.  L.  Siegmarskraut. 

Stengel  aufrecht,  sternförmig  -  behaart ;  Blatter  5-theilig 
mit  eingeschnittenen  Abschnitten*  Blumen  grofs,  fleisch- 
roth,  auf  der  Spitze  des  Stengels;  Kapseln  durch  Schilder 
halb  bedeckt. 

Auf  Hügeln,  an  Wegen  und  Hecken. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  %,  , 

Beekers  Flora  I. 
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1221.  Malva  moschata*  £•  Bisam-Malve. 

Stengel  aufrecht,  einfach  behaart;  Blätter  vieltheilig  mit 
gleichbreiten  Abschnitten;  Wurzelblätter  5 -lappig;  Bio- 
inen grofs,  rosenfarbig,  wohlriechend;  Kapseln  durch 
Schilder  halb  bedeckt. 
*  In  bergigen  Waldungen,  an  Hügeln  und  Rainen  im  Vilbeler 
Wald,  bei  Bergen,  im  Falkensteiner  Schlofshof,  hinter 
Konigstein. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  %. 

431.  ALTHAEA.  L.  Eibisch. 

Kelch  doppelt:  äußerer  1- blättrig,  6- 12 -theilig,  innerer 
5- theilig;  Corolle  5 -blättrig;  Kapseln  in  einen  Kreis  gestellt 

1222.  ALTHAEA  officinalis.  L.  Gemeiner  Eibisch. 

Blätter  auf  beiden  Seiten  weieh-fdzig,  herz-  oder  eiförmig, 

ungetheilt  oder  fast  3  -  lappig  *  Blumenstiele  vielblumig, 

achselständig ,  kürzer  als  die  Blätter. 
Zu  Soden  hinter  dem  Mineralbrunnen,  an  der  Saline  zu 

Wisselsheim ,  an  Gräben  und  auf  Wiesen  zwischen  dem 

Main  und  Rhein. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  1(. 

1223.  Althaea  hirsuta.        Rauhhaariger  Eibisch. 

Blätter  herzförmig,  stumpf,  nebst  dem  Slengel  rauhhaarig, 
obere  Blätter  3 -5 -lappig ;  Lappen  länglich,  tiefgciahnt; 
Blumenstiele  1 -blumig,  länger  als  die  Blätter. 

In  bergigen  Gegenden  an  Hecken  und  Zäunen:  bei  Wies- 
baden ,  im  Kasseler  Feld  bei  Mainz ,  um  Schiflenberg. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

> 

T     i     1     i     a      c     e     e  n. 

Tiliaceae.  Jus«.  Bat» eh.' 

Blumenstiele  mit  gefärbten  Deckblättern;  Kelch  5 -theilig, 
hinfällig;  Corollenblätter  5,  wechselsweise  mit  den  Kelchab- 
schnitten; viele  Staubgefäße  nnverbunden  oder  in  mehrere  Bün- 
del verwachsen ,  im  Ringe  des  Kelches ;  Frucht :  eine  leder* 
artige  Kapsel  u  Enibrro  im  Eiweiskö'rper  gekrümmt. 


i 
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432.  TILIA.  L.  Linde. 

1224.  Tilia  paticißora.   Hayne.  W  c  n  i  g  1>  I  u  m  i  g  e 

Lind  e. 

Blätter  rundlich -herzförmig ,  am  Grunde  ungleich,  zuge- 
spitzt, sägezähnig,  unten  zottig,  in  den  Winkeln  der 
Adern  mit  Driisenhaarci»  j  Blumenstiele  3-bIumig;  Früch- 
te 4  -  5  -  rippig. 

T.  euroyaea.  CK.  L.   Tilia  gtandifvlia  Ehrh.  Welt.  FI. 
In  Wäldern,  angepflanzt  in  Dörfern,   Anlagen,  an  Land- 
straften,  auf  der  Anlage  heiin  Allcrheiigcnlhor. 
Blüht  im  Juli.  "h. 

■ 

1225.  Tilia  parvifolia.  Ehrh.  Kleinblättrige  Linde. 

Blätter  schiefdierzförmig,  zugespitzt,  sägezähuig,  kahlj  oben 
dunkelgrün,  unten  graugrün,  in  den  Winkeln  der  Adern 
braunhaarig;  obere  Blattstiele  länger  als  die  Blätter  $ 
Blumenstiele  vielblumig;  Früchte  5 -fächerig. 

T.  europaea.  ß.  L.  T.  microphjlla.'W.  T.  intermedia.  Dccand. 

Wie  die  Vorige. 

Blüht  im  Juli.  "fe. 

1220.  Tilia  vulgaris.  Hayne-  Gemeine  Linde. 

Blätter  schief,  herzförmig,  zugespitzt,  sägezähnig,  kahl; 
die  Winkel  der  Adern  weifslich  behaart;  obere  Blatt- 
stiele halb  so  lang  als  die  Blätter;  Blumenstiele  vielblu- 
mig j  Früchte  rippig,  wollig,  fast  kahl. 

Wie  die  Vorige. 

Blüht  im  Juli,  ft* 

Cis   t  e  e  n. 

Cisti.    J  u  s  s.     Cistinae.   B  a  t  s  c  h. 

Strauchartig*  Kelch  5-theilig,  bleibend}  Blumen  in  Trau- 
ben; Corolle  5 -blättrig,  unter  dem  Fruchtknoten,  flüchtig;  viele 
Staubgefäße  unverbunden;  Frucht  eine  Kapsel  j  Samen  an  War- 
zen ,  die  aus  den  innersten  Winkeln  der  Fächer  hervorspringen , 
oder  von  einem  Nerven,  der  aus  der  innern  Haut  der  Klappen 
hervorkommt;  Embryo  krninm  oder  gewanden  im  Kiweiskörper. 

433.  HELIANTIIEMÜM.  To  um.  Sonnenröschen. 
Kelch  5- blättrig  mit  2  kleinern;  Corolle  5 -blättrig)  Kap* 

28* 


C  i  s  t  (  f  Oi 


sei  1- fächerig,  3 -klappig,  vielsamig,  mit  3  der  Länge  nach 
stehenden  Sanienhöden. 

1227.  Helianthemum  Fumana.  Pers.  Heideblättrigei 

Sonnenröschen.  &, 

Stengel  halb  -  strauchartig ,  äslig ,  gedreht ,  untere  Aeste 
niedergestreckt;  Blätter  wechselsweise,  gleichbreit,  mit 
fast  eingerolltem  scbärflichem  haarigem  Bande:  untere 
kleiner,  obere  weitlos,  länger  j  Blumenstiele  einzeln,  1- 
blumig,  länger  als  die  Blatter;  Kapseln  offen,  nackt. 

Cistus  Fumana.  L. 

In  Sandböden  um  Darmstadt  bei  dem  Judenbegräbnüs, 
rechts  vom  großen  Woog  am  Weg  nach  Roßdorf  und 
an  den  Milchbergen  zwischen  Eberstadt  und  Dannstadt; 
im  Mühlthal  bei  Eberstadt. 

1228.  Helianthemum  vulgare.  Pers.  Gemeines  Son- 

nenröschen. 

Stengel  halbstrauchartig,  niederliegend,  ästig ;  Blätter  ei- 
rund-elliptisch  ,  unten  weifs-aschfarbig,  fast  gewimpert; 
Nebenblätter  länger  als  der  Blattstiel;  Kelche  and  Blu- 
menstiele behaart. 

Cisius  Helianthemum.  L. 

Inf  trockenen  Hügeln,  an  grasigen  Rainen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  -fj. 

V  i  o  1  a  r  i  e  n. 
Tiolariae.  B  a  t  s  c  h.    Cisti.  J  u  s  s.    Jonidien.  S  p  r. 

Kelch  2  -  5 -blättrig;  Corolle  4  -  5  -  blättrig ,  gespornt,  no- 
regelinäfsig  ;  &  Staubgefa'fse  mit  fast  zusammenhängenden  An- 
theren;  1  Pistill,  Kapsel  3-  5  -klappig  aufspringend;  Samen  an 
4er  Wand  der  Klappen  j  Embryo  aufrecht  oder  in  verkehrter 
Stellung  im  Eiweiskörper. 

4.54.  VIOLA.  L.  Veilchen. 

Kelch  5-theilig,  am  Grunde  mit  Anhängen  versehen;  Co* 
rolle  mit  5  ungleichförmigen  Blättern :  das  oberste  gespornt  | 
t  an  der  Spitte  häutige  An  theren  auf  kurzen  breiten  Staubfäden 
stehen  zusammen :  von  den  beiden  obern  Staubfaden  geben  2 
Fortsätze  in  Spornen,  deren  drüsige  Spitze  Honigsaft  abschei- 
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det;  Narbe  hakenförmig;  Kapsel  3 -klappig;  Samen  an  den 
Wänden  der  Klappen  angeheftet. 

*  Stengellos  mit  häutigen  Nebenblättern. 
1223.  Viola  hirta.  L.  Kurzhaariges  Veilchen. 

Blätter  länglich-  herzförmig  nebst  den  Stielen  kurzhaarig* 
Blumenstiele  mit  2  Deckblättern  unterhalb  der  halben 
Länge;  Blumen. lichtblau,  oder  weifs,  geruchlos. 

Auf  Wiesen ,  in  Wäldern  allenthalben. 
Blüht  im  April,  Mai.  % 

m 

1230.  Viola  palustris.  L.  S  umpt*  Veilchen, 

Blätter  nierenförmig,  kahl ;  Wurzel  kriechend. 
An  sumpfigen  Stellen,  an  Wassergräben:  am  Rande  des 
Waldes  vom  Goldstein  nach  dem  Forsthaus ,  am  Bande 
des  Waldes  bei  der  Teuipelseemühl  bei  Opfenbach,  auf 
der  Wiese  hinter  dem  Sandhof,  an  der  Reicbeoibach 
und  an  den  drei  Born  um  den  Feldberg. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %  • 

1281.  Viola  odorata.L.  Wohlriechendes  Veilchen, 
Märs-Veilchen. 

Ausläufer  kriechend  nebst  den  Blattstielen  kahl ;  Blätter 
herzförmig;  Kelche  stumpf;  Blumen  dunkelblau  oder 
weift,  wohlriechend. 

An  Zäunen  und  Gebüschen. 
Blüht  im  März,  April.  % 

*  *  Stengeltreibend  mit  häutigen  Nebenblättern, 

1232.  Viola  Allionü.  Pio.  Allionisches  Veilchen. 

Kurz-flaumhaarig,  sehr  niedrig,  kurz-stengelig ;  Blätter  herz- 
förmig gekerbt;  .Nebenblatter  länglich,  spitzig,  scharf- 
gezähnt; 2  pfriem förmige  Deckblätter  unter  der  Blume  t 
Kapsel  spitzig,  flaumhaarig. 

F iola  arenaria.  Dccsnd. 

In  Sandfeldern  bei  Darmstadt. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  % 

1233.  Viola  car.ina.  L.  Hunds  -  Veilchen. 

Stengel  später   aufsteigend}    Blätter  länglich-herzförmig, 
kerbig,  kahl  ;  Nebenblätter  pfrieinförmig,  scharf  gezahnt; 
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Kelc'iiblättchen  fast  doppelt  so  lang  als  der  unten  rinnig» 

Sporn  j  Kapsel  abgestutzt,  klein  gespitzt. 
a.  kurz  feinhaarig,  gefa'rbti  V.  c.  calcarea.  Rchb» 
ß.  ganz  kalil,  gefirbt:  V.  c.  sabulosa.  Rchb. 
y.  ganz  kahl ,  grün,  ästig ,i  niedrig:    V,  c.  ericetorum. 

Rchb. 

Jriala  ericetorum.  Schrad. 
S.  ganz  kahl,  *grün,   ästig,   hoch,  oberste  Nebenblätter 
hinten  fast  ganzrandig :  f.  c.  lucorum.  Rchb. 

Viola  ncglecta.  Schmidt. 

Reichcuh.   ironogr,  1.  p.  60.  tab.  74-  75. 

In  Wäldern,  au  Gebüschen,  aufwiesen  allenthalben. 
Blüht  im  i^pril  —  Juni. 

1234.  Viola  sylvestris.  Lam.  W  a  I  d  -  V  ei  1  r  h  cn. 

Stdlgel  aufsteigend ,  kurzhaarig ,  öfters  fast  kahl ;  onkrf 
Blätter  fast  niereu  form  ig,  lang  gestielt,  obere  herzförmig, 
kurz  gestielt,  gekerbt  $  Sporn  zusammengedrückt  0DM 
Rinne;  Deckblätter  von  der  Blume  entlernt ;  Kapsel 
s[#tzig. 

Keicbenb.  iconogr.  l.  p.  go.  tab.  04. 
In  Wäidern:  im  Rebslockwald ,  im  NN  ald  bei  Rödelheim, 
im  Frankfurter  W  ald. 

Blüht  im  April  —  Juni  und  gegen  den  Herbst.  2£« 

1235.  Viola  mirabilis.       Wunderbares  Veilchen. 

Stengel  aufrecht  nebst  den  Blattstielen  3  -  kantig  ;  inirzd- 
ständige  Blumenstiele  mit  geschlechtslosen  Corollen, 
Stengelsländige  mit  corollenlosen,  fruchtbaren  Blumen; 
Blätter  nierenförmig  ,  kahl,  gekerbt,  kappenfürmig  ein- 
gerollt. 

In  Laubholzwaldungen :  im  Hangestein  bei  Giefsen,  in  der 
Sachsenhäuser  Landwehr,  bei  Gelnhausen,  DarnutadL 
Blüht  im  Mai,  Juni*.  2£. 

1238.  Viola  Rvppii.  All  Rupps  Veilchen. 

Stengel  aufrecht ;  Blätter  länglich-herzförmig  in  den  Blatt- 
stiel ablaufend,  fast  spateJformig,  gekerbt,  stumpf  $  Mf- 
bniblätler  am  Grunde  ungleich,  fast  btichtig-spitzit; 
sabntj  Blumen  lichtblau  j  Sporn  gleichlang  oder  länger 
als  die  Kelchanhänge. 

Viola  Huppii.  All.  ptd.  lab.  26.  ßf>.  6.  Rchb.  iconogr.  Ii 
p.  83.  tab.  »7. 
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Auf  der  Wiese  zwischen  dem  Rebstockwald  und  dem  Domrat 
bei  der  Schleukc,  im  Frankfurter  Wald. 
Blüht  im  April,  Mai.  %. 

1237.  Viola  lactea.  S  m.  Milchweifses  Veilchen. 

Stengel  aufrecht)  Biälter  la nzen förmig ,  stumpf,  weit- 
schwcißg  gekerbt ,  in  den  Blattstiel  ablaufend  $  Neben- 
blätter grofs ,  länglich-lanzettlich,  weitschweifig-spitzig» 
gezahnt  oder  ganzraudig;  ßlumeu  milclmeifs  mit  bläuli- 
chen Adern }  Sporn  wenig  länger  als  die  Kelchanbäuge. 

V.  persicifolia.  W  elt.  Fl. 

Aufwiesen  um  Frankfurt:  hinter  dem  Güntherodischen 
Gut,  beim  Rebstockwald,  hinter  den  Kettenhöfen. 
Blüht  im  April,  Mai.  %. 

■ 

*  *  ^Nebenblätter  nederartigj  Narbe  krugförroig. 

1238.  Vioi.A  tricolor.   L.  Dreifarbiges  Veilchen, 

Stiefmütterchen,  Jelänger  je  lieber. 

Stengel  eckig,  schlaff,  ausgebreitet;  Blätter  länglich,  ker- 
bi^-gezahnt  $  Nebenblätter  leierforinig-fiederartigj  Co- 
rolle doppelt  so  grofs  als  der  Kelch. 

In  und  an  Wäldern :   im  Offenbacher  neuen  Ilägcwald , 
bei  dem  Wald  hiuter  der  Tempclseemühl ,  im  Frank- 
furter Wald,  beim  Schwengelsbrunnen. 
Blüht  im  Mai  —  Aug.  0. 

1239.  Viola  arvensis.  L.  Acker-Veilchen.  • 

Stengel  aufrecht,  eckig;  Blätter  länglich,  kerbig-geiahnt  * 
Nebenblätter  leierförroig-fiederartig;  Corolle  mit  dem 
Kelch  gleichlang  oder  kürzer ,  weiizlich  gelb. 

Auf  Aeckern  allenthalben. 

Blüht  im  April  —  Juni.  @. 

435.  IMPATIENS.  L.  Springkraut. 

(Gerania.  Juss.) 

Kelch  2 -blättrig,  sehr  klein,  gefärbt,  hinfällig)  Corolle 
*- blättrig,  mit  ungleichen  Blättern:  oberes  gewölbt,  unteres 
gespornt,  die  seitlichen  gespalten;  Antheren  an  der  Spitze  zu- 
sammenhängend; Kapsel  länglich,  5 -fächerig,  5 -klappig,  viel- 
saraigj  Klappen  elastisch  auseinanderspringend  und  spiralför- 
mig gedreht. 


V  i  o  1  a  r  i  e  n. 


1240.  Impatiems  Noli  tätigere.  Gemeines  Spring- 
kraut. 

Blumenstiele  vielbluroig,  einzeln,  achselstandig ;  Blatter 
el'ipüsch ,  stumpf-sägezähnig ;  Gelenke  des  Stengels  ver- 
dickt 

An  Wassergraben  in  und  an  Wäldern. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  Q. 


Caryophylleen, 

Caryophylleae.  Jnss.  Batsch. 

Kelch  röhrig  mit  5  Zähnen  oder  5-theilig;  Corolle  5« 
blättrig;  StaubgefäCse  10,  manchmal  5$  das  Pistill  ist  entweder 
einfach  öderes  sind  2-3-5  Griffel  vorhanden,  die  Narben 
sind  fast  immer  seitlich  und  erstrecken  sich  oft  die  ganze  Länge 
der  Griffel  hinunter  $  die  Frucht  ist  eine  ein-  oder  mehrfa*ehe- 
rige  Kapsel i  die  Samen  hängen  an  dem  Mittelstielchen.  Jmmer 
umgibt  der  gekrümmte  Embryo  den  centralen  mehlartigen  Ei- 
weiskörper. 

A.  Eigentliche  Caryophylleen. 

Röhriger  Kelch)  10  Staubgefäße  meist  abwechselnd  auf 
dem  Fruchtboden  nnd  auf  dem  Grunde  der  Corollenblätterj 
2-3-5  Griffel. 

•  436.  DIANTHUS,  L  Nelke. 

Kelch  röhrig,  5 -sahnig,  unten  mit  Deckblättern  oder 
Schuppen  \  5  Corollenblätter  mit  langen  Nägeln,  auf  deren 
Grund  5  Staubfäden  steheu ,  die  andern  5  sind  auf  einem  hau« 
tigen  Bing  eingefügt,  der  den  Fruchtknoten  nmgibt;  2  Unge 
Griffel  meist  nach  aufsen  gebogen  $  1  -  fächerige  Kapsel  die  oben 
aufspringt  \  der  Embryo  steht  an  der  einen  Seite  des  Eiweiskör* 
pers,  nicht  sehr  gekrümmt  und  aufrecht. 

• 

1241.  Dianthüs  prohfer.  L-  Sprofsende  Nelke. 

Blumen  gehäuft  in  Köpfen,  sehr  klein;  Kelchscboppen 
eirund,  ungegrannt,  länger  als  die  Kelchröhre ;  Blätter 
gezähnelt. 

Auf  trockenen  sandigen  Stellen. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  ©. 
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1242.  Diahthüs  Jrmeria.  L,  Büsc hei  -Nelke. 

Blumen  klein  in  lockern  Köpfen ,  Kelchschuppen  lanzettlich- 
pfriemförmig,  mit  der  Kelchröhre  gleichlang:  Blätter 
pfriemförroig ;  Kelch  rauhhaarig. 

In  sandigen  Wäldern. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  ©• 

•  m 

1243.  Dianthvs  Carthusianorum.  L.  Gartheuser 

Nelke. 

Blumen  gehäuft  stiellos  und  gestielt:  Kelchschuppen  tiför- 
mi'ß»  genannt,  kürzer  als  die  Kelchröhre  *  Hülle  länglich, 
gegrannt,  kürzer  als  der  Blumenkopf  j  Blätter  gleichbreit, 
3 -nervig. 
l  Aufwiesen  und  Grasplätzen  häufig. 

Blüht  im  Mai — Juli.  'V, 

►  • 

1244.  Dianthus  deltoides.  L.  Deltaförmige  Nelke. 

Blumen  einzeln  j  Kelchschuppen  ei-lanzctt!ich,  spitiig,  fast 
gepaart;  untere  Blätter  länglich,  stumpf,  obere  schmal, 
spitzig;  Stengel  ästig,  niederliegcnd. 

Auf  Wiesen ,  an  Rainen.' 
Blüht  im  Juni,  Juli.  1(. 

1245.  Dianthus  süperbus.  L.  Pracht-Nelke. 

'  «  ,  •  .  k .      •■>.«,  .1 

Blumen  einzeln;  Kelchschuppen  kurz,  eirund,  stachelspis- 
zig  j  Corollenblätter  fiederartig-yieltbeifig  eingeschnitten; 
an  Schlünde  behaart.  - 

In  schattigen  Wäldern. 
Blüht  im  Juli,  Aug. 

437.  GYPSOPHILA.  L.  Gypikraut. 

Kelch  5 -kantig,  5 -zahnig,  bleibend;  Ccrollc  5 -blättrig, 
Blätter  ohne  Nägel  j  Griffel  2;  Kapsel  kugelig,  einfächerig,  4-6- 
klappig.  .  *'  "  - 

1246.  Gypsophila  muralis,  L.  Gemeines  Gjpskraut. 

Stengel  gabel&paltig-rispig;  sehr  ästig;  Blumen  einzeln  ach- 
selständig;  Corollenblätter  gekerbt  1  Blätter  gleichbreit, 
flach,  mit  den  Blumenstielen  gleichlang. 

Auf  Aeckern. 

Blüht  im  Juni  — ««Aug.  @. ' 
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438.  SAPONABU.  L.  Seife nltraut. 
Kelch  röhrig,  5- zahnig;  Corollc  5 -blättrig  mit  langen 
Nägeln,  am  Grunde  der  Platte  2  -  zahnig  j  die  Staubfäden  kom- 
men mit  den  Coroüenblättern  aus  einem  perigynischen  Ring, 
und  sind  abwechselnd  mit  der  Basis  der  Blätter  verwachsen ; 
Griffel  2;  Kapsel  länglich,  1- fächerig,  an  der  Spitze  mit  4 
Zähnen  aufspringend. 

1247.  SAüONAHtA  officinalis.  L.  Gemeines  Seifenkraut. 
Blumen  büschelweise  in  Rispen  :  Kelche  io«tig;  Anhänge 
#    der  Corollcnbtä.tter  gleiphbrcÄtr Butter  ei-lanzetüich. 
An  Rainen,  Gebüschen,  auf  Grasplätzen,  an  Wegrändern. 

Blüht  im  Juni  —  Aus.  JL 

1248.  Saponaria  Zaccaria.  L.  Kuhkraut. 

Blumen  in  Rispen  ;  Kelche  pyramidenförmig,  5  -  eckig,  kahl: 
Deckblätter  häutig ,  spitzig;  Blätter  ei-lanzetllich. 

• 1    a  r  *    ,  racc*ria  rx™!*1*1*-  VV  ctu  Fl.  mi~_ 
Auf  Aeckern  unter  der  Sommersaat. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  ©. 

439.  SIRENE,  L.  Silcne. 
Kelch  röhrig,  5 -zahnig,  oft  aufgeblasen;  5  mit  langen 
Nägeln  versehene  Corollenblättcr,  oft  mit  gespaltener  Platte 
meist  am  Schlund  mit  Zähnchen;  Griffel  3;  Kapsel  am  Grunde 
8- fächerig,  an  der  Spitze  -klappig;  Saroenboden  säulen- 
förmig, mittelständig,  oben  frei. 

SiLEiiZ  xemoralis.  W.u*  K*  Hain-Silene. 
Stengel  aufrecht,   beblättert,  flaumhaarig;  ' -WnnelbfäMer 
spathel  förmig;  Stengelblätter  ianzeltlich,'  Rispe  * -gabelig 
mit  klebrigen  Zwischengliedern     Kelche  keulen förmig  , 
flaumhaarig,  Corollenblätter  2  -theillg  mit  aus  der  Kelch- 
rohre  hervorstehenden  Nägeln. 
,niIm;Frank/ujrier  Wald  an  der  Hink  eis  teiner  Schneusse. 
,  _      Blühtim  Juni,  Juli.  %  , 

1249.  Silene  nutans.  L.  Nickende  Siiene. 

1 1,    ria,lmha*SnLL;  ?ten3^  am  Qrun^e  mit  vielen  Blättern; 
Würz  Ah  Ui  fter"  spatelförmig,1  obere  gleichbreit-fanzett- 
lich;  ärainen  *ii  Rispen,  «inseitig»  hängend,  Kelche 
J  wajzig^bancaig rGorollenblätter  gespalten,  lariickgebo- 

gen  mit  langen:  Zähnen  am  Schlünde. 
In  Wäldern  und  Gebüschen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  %.    .  i.r;. 
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1250.  Silene  otites.  Pers.  Obrlöffel. 

Stengel  aufrecht,  selten  ästig,  wenig  beblättert  $  Wurzel- 
blätter  häufig,  spatelfömu'g,  fast  fleischige  Blumen  klein, 
eitel  iiiisch,  weibliche  Kelche  kugelrund,  männliche  fast 
keulenförmig ;  Corollenblätter  ungetheilt,  gleichbreit. 

Cucubaku  Otitcs,  L. 

Auf  Sandfeldern  häufig. 

Blüht  im  Mai  — Juli.  %. 

1251.  Silene  gallica.  L.  Französische  Silene/ 

Rauhhaarig;  Stengel  ästig,  untere  Bläticr  späte!  förmig', 
obere  lanxettlich,  stumpf;  Blumen  einseitig ;  Kelche  wal- 
zig-bauchig, 10  -streifig  mit  kurzen  spitzigen  Zähnen; 
Corollenblätter  umgekehrt-eirund. 

Auf  Saatfeldern  vor  der  Dornlache  bei  Ottenbach,  beim 
Burhrainweyher,  bei  Isenburg,  Arheiligen,  Orb. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  ©.  t 

1252.  Silene  Armeria.  L.  Nelken  -  S  i'.ene. 

Blumen  in  Trugdolden  $  Stengel  ästig,  klebrig,  nebst  den 
eilauzettlichen  Blättern  graugrün  j  Corollenblättei;  umge- 
kehrt-herzförmig. 

Auf  grasigen  Plätzen :  im  Oflenbacher  Wald  zwischen  dem 
Lauterschenborn  und  der  Saustiege ,  bei  Michelbach  119 
Freigericht.  1 
Blüht  im  Juni— Aug.  ©.  ;....;« 

1253.  Silene  noctißora,  L.  Na  cht  blühende  Silene. 

Klebrig-flaumhaarig*  Stengel  aufrecht,  ästig  *  Blatter  spa- 
telförmig,  die  obern  lanzettlich h  Blumen  in  Rispen; 
Kelche  walzig-baucbig  mit  wechselweise  zottigen  Streifen 
und  sehr  langen  Zähneu;  Corollenblätter  2-theilig,  ge- 
zähnelt. 

In  Wäldern,  Gebüschen,  an  Zäunen. 
Blüht  im  Juni  -s—  Aug.  ©. 
1264.  Silene  conoidea.  L.  Kegelartig*  Silene.«1 
Stengel  flaumhaarig;   Blätter    gleichbreit-lanzettlieh,  fast 
kahl;  Blumen  einrein  oder  in  Rispen;  Kelch  lang,  ke- 
gelförmig, 30-  streifig  j  Corollenblätter  ungetheilt,  um^ 
gekehrt-eiförmig. 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat  bei  NiederweiseL  .;.'! 
Blüht  im  Juni.  Juli.  ©. 
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1255.  Sil ene  contra.  L.  Kegelförmige  Silcne. 

Flaumhaarig |  Blatter  gleichbreit,  weich;  Blumen  einzeln 
oder  in  Rispen  j  Kelche  kegelförmig,  30 -streifig;  Corol- 
lenblätter  gespalten ;  Kapsel  eirund. 

AufAeckern:   im  Galgenfeld  bei    Frankfurt,  bei  Darm- 
stadt, Humpenheim,  Bürgel,  Wiesbaden. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  Q. 

440.  CUCUBALUS.  I..  Taubenkropf. 

Kelch  5 -zahnig,  aufgeblasen,  bleibend;  Co  rolle  5 -blätt- 
rig mit  oben  verbreiterten  Nägeln;  Griffel  3,  Kapsel  3 -fäche- 
rig, an  der  Spitze  3 -klappig. 

1258.  Cucubalus  Behen.  L.  Wcifser  Taubenkropf. 

Stengel  ästig  ;  Blumen  rispig;  Kelch  eirund  ,  aufgeblasen , 
nezartig  gegittert)  Corollcnblättcr  2-theilig;  Griffel 
«ehr  lang. 

•  Silcne  inflala.  Decand. 

Aufwiesen,  in  Wäldern,  auf  Aeckern. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  IL. 

441.  LYCHNANTHUS.  Gmel.  Lichtblume. 
Kelch  glockig  5-zalinig;  Co  rolle  5  -  blättrig  mit  gespaltenen 
Blättern,  welche  am  Grunde  mit  den  Staubgefäfsen  in  einen 
Ring  verwachsen  sind;  Griffel  3;  Frucht:  eine  trockne  cin- 
fächerige  vielsamige  Beere ;  Samen  am  freien  Mittelsäulchea 
fitzend. 

1257.  LrCHNANTHUS  scandens.    Gmel.  Kletternde 

L  i  c  h  t  b  I  u  m  e. 

.   Stengel  kletternd  mit  zersreueten  Aesten  ;  Blatter  eirund. 

Cucubulut  baeeiferus.  L.  Scribaea  divaricata.  W  ett.  FI. 

In  Zäunen  und  Gebüschen:  beim  Kettenhof,  Hellerbof, 
bei  Hanau  am  Galgen  und  in  einem  Hägewäldchen,  im 
Nürnbergerfeld. 

4  t2.  LYCHNIS.  L.  Lichtnelke. 

Kelch  röhrig,  5 -zahnig)  Corolle  5 -blättrig,  mit  langge- 
nagelten mit  Zähnen  am  Eingang  der  Nägel  versehenen  Blättern 
und  gespaltener  Platte;  10  Staubgefäße  auf  dem  Fruchtboden; 
5  Griffel ;  Kapsel  1  -  5  -  fächerig,  an  der  Spitze  5  •  klappig  ;  Sa- 
menboden säulenförmig. 

1258.  Ltchnis  Flos.  Cuculi.  L.  Knkuksblume. 
Stengel  aufrecht  .  gabelspaltig-büschelig  $  Kelche  glockig . 
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10-  streifig  3  Corollenblälter  gabelspaltig,  zu  beiden  Sei- 
ten mit  einem  schmälern  Anhange ;  Blätter  gleichbreit- 
lanzeltlich. 
Auf  Wiesen. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  If. 

1259.  Lychnis  sylvestris.  $  chk.    Wald  -  Lichtnelke. 

Diöcisch  j  Blumen  roth  in  gabclspaltiger  Rispe  mit  halb- 
gespaltenen Blättern ;  Wurzelblätter  eirund ,  spitzig, 
die  obern  ei-Ianzcttlich  j  Kapsel  rundlich  mit  zurückgebo- 
genen Klappen. 

L.  dioiea  CC.  rubra.  L.  L.  diurna.  Sibth. 

In  schattigen  Wäldern  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

1260.  Lychnis  vespertina.  Sibth.  Abendliche 

Lichtnelke. 

Diöcisch  j  Blumen  weils  in  gabelspaltiger  Rispe  mit  ge- 
spaltenen Blättern^  Blätter  länglich-eiförmig,  spitzig } 
Kapseln  kegelförmig  mit  aufrechtstehenden  Klappen. 

L.  dioiea.  ß.  alba.  L.  arvensit.  Roth.  Welt.  Fl. 

An  W7egrändern  ,  Mauern  ,  Zäunen. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  % 

1201.  Lychnis  Viscaria.  L.  Pech-Lichtnelke. 

Stengelunterden  Gelenken  klebrig;  Blätter  gleichbreit  t 
Blumen  roth  mit  fast  ganzrandigem  Saum;  Kapsel  5- 
facherig. 

Anf  Waldwiesen :  im  grofsen  Grund  bei  Ottenbach,  hin- 
ter dem  Forsthaus  und  Schwengclsbrunnen;  um  die  Tei- 
che des  Hanauer  Fischerhofs ,  in  der  Leonhardstanne 
bei  Arheiligen,  im  Hangestein  bei  Gi eisen. 
Blüht  im  Mai  -  Juli.  %. 

443.  AGRO STEMM A.  L.  Raden. 

Kelch  5 -spaltig,  lederartig;  Corolle  5- blättrig |  B fetter 
nnzertheilt,  mit  einem  Nagel }  Kapsel  1  -  fächerig ,  an  der  Spitze 
ft-  klappig. 

1262.  AcROSTEMMA  coronaria.  L.  Kranz-Raden, 

S  a  mm  e  tb  lu  m  e» 

Weiisfilzig,  Stengel  gabelspaltig  mit  langen  einblumigen 
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Stielen;  Kelche  rippig)  BlamenbläUer  rolh,  ausgeran- 
det,  gezahnt;  Blätter  lederig ,  breit-lanzcltlich. 

Lychnis  coronaria.  Lam. 

Auf  steinigem  Boden  auf  der  Kaie  bei  Gelnhausen. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

1283.  AgrostemmA  Githago-  L.  Korn-Raden. 

Stengel  gabelspaltig,  zottig;  Kelch  walzig-glockig,  lede- 
rig, mit  sehr  langen  Abschnitten;  Blumen  roth,  langge- 
stielt; Blätter  gleichbreit ,  zottig. 

Lychnis  Githago.  Scop. 

Auf  Aeckern  unter  der  Kornsaat. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

B.  Stellarinen. 

Kelch  tief  5-theilig;  Staubgefäße  10;  Griffel  3-5;  Sa- 
men an  einem  freien  Mittclsäulchen. 

444.  STELLARIA.  L.  Sternmiere. 

Kelch  5- blättrig  $  Corolle  5  -  blättrig  mit  2  -  theiligen  Blät- 
tern; Staubgefafse  5-10)  Griffel  3;  Kapsel  eiförmig,  1  -fäche- 
rig ,  6 -klappig,  vielsamig:  Samenboden  sehr  kurz,  mittel- 
ständig. 

1264.  Stellaria  Holostea.  L.  Grofsblumigc 
Sternmiere. 

Blätter  lanzettlich,  zugespitzt,  schärflich,  gezähnelt:  die 
obern  breiter  und  kürzer;  Blumenstiele  fadenförmig,  sehr 
lang ;  Corollenblätter  2  -  theilig ,  länger  als  der  Kelch. 

FL  dan.  tab.  698. 

In  Wäldern,  Gebüschen  und  Zäunen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  %. 

12G5.  Stellaria  glauca.  3m*  Sumpf-Sternmicre. 

Unterste  Blätter  lanzettlich,  die  übrigen  gleichbreit,  ganz- 
randig;  Corollenblätter  länger  als  der  Kelch;  Stengel 
aufrecht,  schwächlich. 

St.  palustris.  Retz. 

In  Wassergraben  vor  Rödelheim,  auf  sumpfigen  Wiesen 
bei  Seckbach,  bei  Schiftcnbcrg.  im  Gießer  Wald. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  %» 
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1266.  Stellaria  graminea.  L.  Grasartige  Stern- 

ni  i  e  r  e. 

Stengel  niederligend,  aufsteigend,  4 -eckig,  gabelspaltig* 
Blätter  gleichbreit;  Blumen  in  ausgebreiteter  Rispe j  Co- 
rollc  mit  dem  Kelche  gleichlang. 

Auf  Wiesen  ,  an  Hainen  ,  Zäunen. 
Blüht  im  Mai  —  Juli,  % 

1267.  Stellaria  Dilleniana.  Mo  euch.  Dillenische 

S  ternmiere. 

Stengel  schlaff,  niederliegend,  einseitig-ästig ,  oben  gabel- 
spaltig -y  Blätter  gleichbreit-lanzettlich ;  Blumen  einzeln 
auf  langen  Stielen  in  den  Gabelspalten  ;  Corollenblätter 
bis  auf  den  Grund  gespalten,  doppelt  so  lang-  als  der 
Kelch. 

Im  Wald  an  der  Gränze  bei  der  Dieburger  Straße. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  % 

1268.  Stellaria  s/lsine.  Hoffm.  Mejrerich-Stern- 

m  i  e  r  e. 

Blätter  länglich-eirund;  Corollenblätter  bis  auf  den  Grund 
gespalten,  kürzer  als  der  Kelch;  Kapseln  länglich-eiför- 
mig, länger  als  der  Kelch ;  Stengel  niederliegend. 
St.  aqua ti ca.  Poll.  St.  Dilleniana.  Leers.  St.  uliginota.  Roth. 
Hoffm.  zerm.  cd.  1.  tat.  5. 

An  Wassergräben,  Quellen  und  Sümpfen. 
Bliiht  im  Mai,  Juni.  ©. 

1269.  Stellaria  media.  Sm.  Meyerich. 

Stengel  niederliegend,  gabelspaltig,  mit  einer  Reihe  Haa- 
ren besetzt;  Blätter  eirund,  zugespitzt:  die  untern  ge- 
stielt; Kelche  flaumhaarig:  die  Fruchttragenden  zurück- 
gebogen ,  während  der  Blütbe  mit  den  Blumenstielen 
gleichlang;  Staubgefäfse  5 $  Corolle  kürzer  als  der  Kelch j 
Samen  fast  nierenformig ,  runzlich. 

Ahine  media.  L. 

Allenthalben  auf  gebauetem  Lande. 

Blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch.  0. 

1270.  Stellaria  negleeta.  Weihe,  üebersehent 

Sternmiere.  \ 
Stengel  niederliegend ,  gabelspaltig ,  mit  einer  Reihe  Haa- 
ren besetzt;  Blätter  ei  -lanzettlich  :  die  nntern  gestielt  j 
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Kelche  flaumhaarig,  während  der  Biüthe  länger  als  der 
Blumenstiel;  Staubgefäße  10;  Corolle  länger  als  der 
Kelch  oder  eben  so  lang;  Samen  in  der  Mitte  knotig,  am 
Rande  mit  Stachelspitzen. 
Am  Rande  der  Gräben  und  Bäche ;  am  Graben  vom  Sand- 
hof nach  Niederrad ,  am  Goldstein ,  am  Ufer  der  Nidda 
bei  Rödelheim. 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  <?). 

Wurde  bisher  mit  der  Vorigen  verwechselt,  unterscheidet  sich 
noch  aufser  den  angegebenen  Kennzeichen  darin,  dak  sie 
wahrend  des  Winters  nicht  vorhanden  ist  wie  die  Vorige. 

1271.  Stellaria  nemorum*  Hain-Sternmiere. 

Stengel  aufrecht,  zottig;  untere  Blätter  herzförmig,  gestielt, 
obere  ei-lanzettlich,  stiellos;  Corolle  länger  als  der  Kelch; 
Samen  kreisrund ,  zusammengedrückt ,  am  Rande  knotig. 
FL  dan.  Üb.  271. 
In  feuchten  Waldangen,  an  Wassergräben« 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  %. 

445.  ARENARIA.  JU  Sandkraut. 

Kelch  5 -blättrig*  Corolle  5 -blättrig  mit  ungetheiltenBtSt- 
tern  und  3  Griffeln;  Kapsel  1 -fächerig,  an  der  Spitze  3-6- 
klappig,  vieUamig:  Samenboden  sehr  kurz,  mittelständig;  Sa- 
men  nierenförmig. 

*  Kapsel  3 -klappig;  Blätter  gleichbreit  mit  häutigen 

Nebenblättern. 

1272.  ARENARIA  segctalis*  Lam.  Saat-Sandkraut. 

Kahl,  mit  aufrechtem  Stengel;  Blätter  p  fr  i  ein  förmig,  einsei- 
tig, stachelspitzig ;  Nebenblätter  zerrissen;  Kelchblätter 
häutig  mit  grüner  Mittelrippe ;  Corolle   kurzer  als  der 
Kelch;  Blumenstiele  nach  der  Biüthe  niedergebogen. 
jtlsin*  segetalis.  L.  jtüiiu  unilateralis.  Moench. 
Vaill.  bot.  par.  tob»  3.  ßg,  8. 

Unter  der  Saat:  zwischen  Grofc-Busek  und  Reiskirchen,  bei 
Gelnhausen. 

Blüht  im  Juli.  ©. 

1273.  Arenaria  rubra.  L.  Rothe*  Sandkraut. 

Stengel  niederliegend ;  Blätter  fadenfo  rmig,  halb  so  lang 
aU  die  Zwiachenräume ;  Kelche  und  Blumenstiele  zottig. 
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Auf  sandigem  Boden. 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  0. 

1274.  Arenaria  man  na-  Roth.  Meerstrands-Sand- 

kraut. 

Stengel  niederlicgend ;  Blätter  fadenförmig  mit  den  Zwi- 
schenräumen gleichlang;  Kelche  und  Blumenstiele  kahl. 

Arenaria  rubra,  ß.  L. 

An  Salzquellen:  zu  Soden,   ISaucnheim  ,    Wisselsheim , 
JSidda,  Büdingen,  Orb. 
Blüht  im  Mai  —  Aug.  Q. 

**  Kapsel  8 -6- klappig |  Blätter  gleichbreit ,  lanzelt- 
lich  oder  rundlich  ohne  PSebenblalter. 

■j-  Blätter  pfriemförmig  oder  gleichbreit. 

1275.  Arenaria  venia.  L,.  Frühlings  Sand  kraut. 

Stengel  zahlreich,  aufrecht,  oben  ästig  und  flaumhaarig; 
Blätter  pfriemförmig,  nervig,  am  Grunde  verwachsen  $ 
Kelchblättchen  ei-Ianzclllicn ,  zugespitzt,  gestreift;  Co- 
rollenblättcr  umgekehrt-eirund,  kaum  -so  lang  als  der 
Kelch.-  Kapseln  walzenförmig,  3 -klappig. 

Auf  steinigen  Aerkern  der  Haardt  bei  Giefsen. 
Blüht  im  Mai — Aug.  Q. 

1276.  Arenaria  tenutfblia»  L.  Dünnblättriges 

Sandkraut. 

Blätter  borstlich  j  Stengel  sehr  ästig,  gabelspaltig j  Kelch- 
blätter pfriemförmig,  gestreift,  länger  als  die  Corollen* 
blättcr;  Kapseln  3  -  klappig,  kaum  länger  als  der  Kelcb. 

Vaill.  bot.  par.  tab.  3.  ßg.   \.  FL  dan.  tab.  339. 

Auf  sandigen  Aeckern  des  Lerchenbergs,   bei  Mühl  heim  , 
Wasserlos,  Darmstadt ,.  Fezberg  ;  Griesheim. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  Q.  •  . 

•  •  •  i 

1277.  Arenaria  fasciculata.  Conan.   Büsch  eliges 

Sand  kraut. 

Stengel  steif,  aufrecht;  Blätter  .  büsxhelweise ,  pfriemför- 
mig, borstlich  •  Blumen  in  Büscheln  mit  zugespitzten 
Kelchblättrhen,  welche  doppelt  so  lang  als  die  Corollen- 
blätter  sind;  Sanien  nierenfönnig ,  runzlich,  am  Baude 
gezähnelt. 

Scopol!  carn.  tab.  17. 
P  ecken  Flora  I.  29 
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Auf  Sandboden  des  Darmslädtcr  Judenkirchhofs,   auf  san- 
digen  Aeckern  hei  Griesheim. 
Bliihl  im  Jutii,  Juli. 

ff  Blätter  lanzcttlich,  eirund  oder  rundlich. 

1278.  Arenaria  serpyllifolia. L.  Quendelblättriges 

Sandkraut. 

Stengel  sehr  ästig ;  Blätter  eirund,  spitzig,  gewimpert  oder 
kahl;   Kelchblätter  lanzettlich,   spitzig,  3- nervig,  fast 

•  doppelt  so  lang  als  die  Corolle;  Kapseln  eirun  I  an  der 
Spitze  6- klappig,  mit  dem  Kelche  gleichlang;  Samen 
iiierenfürmig,  runzlich. 

Auf  Aeckern ,  W  icsen  ,  in  Wäldern  allenthalben. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  ©. 

1279.  Arenaria  trinervia.  L.  D  rein  erv^ges  Sand- 

kraut. 

Stengel  schlank,  ästig;  Blätter  eirund,  spitzig,  gestielt, 
gewiinpcrt ,  3- nervig;  Blumenstiele  lang,  nach  der 
Bliithe  abwärts  gebo-en ;  Kelchblättchen  lanxettlich,  a;n 
Bande  häutig,  viel  länger  als  die  Corolle;  Kapseln  6- 
klappig,  die  Klappen  an  der  Spitze  gedreht. 

An  schattigen  feuchten  Stellen ,  in  Laubholzwaldungen. 
Blüht  im  April  —  Juni.  0. 

446.  CERASTIUM.  L.  Hornkraut. 

Keich  5  -  blättrig ;  Corolle  5  -  blättrig  mit  2  -  theiligen  Blät- 
tern; Griffel  55  Kapsel  1- fächerig,  vielsamig ,  an  der  SpiUe 
mit  5-10  Zähnen  aufspringend ;  Samenboden  säulenförmig,  nut- 
.telsläudig. 

*  Corolle  mit  dem  Kelche  gleichlang  oder  kürzer. 

1280.  Gerastwm  vulgatum.  /..  Bekanntes  Horn- 
kraut. 

Zottig,  fast  klebrig;  Stengel  am  Grunde  sehr  astig;  Sten- 
gelblälter  eiförmig,  größer  aU  die  untern ;  Blumen  gc- 
knauelt;  Kelche  länger  als  die  Blumenstiele. 
C.  vutgatum.  Link  eoum.  C.  ovale.  Pers.  C.  vitcosum*  Welt  Fl. 
Abbild.  Vaill.  bot.  par.  tab.  30.5*$.  3. 
Auf  Wiesen ,  Triften  und  Aeckern. 
Blüht  im  Mai— Sept. 
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12H1.  Cerastium  triviale.  Link.  Gemeines  Horn- 
kraut. 

■ 

Zottig;  Stengel  ausgebreitet,  niedcrlicgend ,  aufsteigend; 
Blätter  gleichbrcit-Ianzettlich  j  Blumen  in  Büscheln  j  Kel- 
che kürzer  als  die  Blumenstiele. 

C.  visrosum.  L.  C  vufgatum.  Pcrs.  Welt.  Fl. 

Abbild.  Vaili.  bot.  par.  tab.  30.  Jig.  l.FLdan.  tab.  16^5. 

Auf  Wiesen,  Aeckern,  an  Wegen. 
Blühtim  April  — Sept  (£>• 

« 

1282.  Cerastium  viscidum.  Link.   Klebriges  Horn- 

kraut. 

Drüsig -zottig,  sehr  klebrig;  Stengel  weitschweifig ,  kniear- 
tig gebogen;  Blüthenstand  rispenartig  j  Blätter  eirund  $ 
\Vurzelblätter  fast  spntelfo'rmig;  fruchtlragende  Blu- 
menstiele sehr  verlängert ,  abwärts  gebogen  ,  Kelch-  und 
Deckblätter,  am  Ramie  weifshäntig. 

C.  visrosum.  Vers  nicht  Linne. 

Auf  sandigen  Feldern:  hinter  der  Ziegelbütte  am  Eingang 
in  den  Wald  daselbst  nach  dem  Königsbrunnen  hin. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  0. 

1283.  Cerastium  braehypebalum.  Pers.  Kurzblättri- 

ges Hornkraut, 

Stengel  aufrecht,  filzig,  2-thei!igj  Blätter  eiförmig;  Blu- 
men lang  gestielt  in  aruibiüthigen  Rispen;  Kelche  zottig, 
länger  als  die  CoroMe. 

Auf  sonnigen  Stellen  der  Berge  bei  Eppstein,  Königstein. 
/  Blüht  im  Mai  —  Aug.  Q. 

1284.  Cerastium  semideeavdrum*  L.  H  a  lbzeh  enm  än- 

ui  ges.  Hornkraut. 

Klebrig  -weichhaarig  \  Stengel  «aufrech^;  Blätter  ei-lanzett- 
lich:  dk  urtlern  fast  gleichbreit;  Blumen  mit  5  Staub- 
gefäßen- Blumenstiele  länger  als  der  Kelch,  nach  der 
Blütlie  zurürkgebogenj  Kapseln  walzenförmig,  doppelt 
so  lang  als  der  Kelch. 

Vaill.  paris.  tab,  30.  ßg,  2. 

An  den  Rändern  sandiger  Aecker. 
Blüht  im  April  —  Juli.  %. 
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*  *  Corolle  länger  als  der  Kelch. 

1285.  CerASTIUM  arvetue*  L.  Acker- Hornkraut. 

Stengel  niedergebogen,  gabelspnltigj  Blätter  gleichbreit- 
lanzettlich;  Kapsel  läuglich-walzig,  doppelt  so  lang  all 
der  Kelch. 

Will,  paris.  tah.  30.  fif>.  4-  FL  dan.  Ub.  626. 

An  Wegen,  Grasplätzen  ,  Aeckern. 
Blüht  im  April  —  Juli.  2£. 

1286.  Cerastium  aqnalicum>  L>  Wasscr-Horn- 

kraut. 

Stengel  aufrecht,  oben  zottig  und  wenig  klebrig;  Blätter 
herzförmig,  spitzig,  stiellos  ;  Blumen  einzeln  in  den  Ga- 
belspalten, die  Blumenstiele  nach  der  Bliithe  zurtickge- 
bogen  ;  Kapsel  eirund  mit  5 -zahniger  Mündung,  die  Zähne 
geschlitzt 

An  Wassergräben  und  auf  feuchtem  Boden. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  2£«  * 

447.  SPERGULA.  L  Spare k. 

Kelrh  5-  blättrig }  Corolle  5-  blättrig  mit  ungetheilten  Blät- 
tern} StaubgefäfsC  5-10;  Knpsel  eirund,  1-facherig,  5-klap- 
pig,  vielsainig}  Samenboden  kugelig,  mittelständig. 

1287.  Spergula  arvensis,  L.  Acker-Sparck. 

Stengel  aufrecht,  ästig,  an  den  Gelenken  knotig;  B/ütter 
gequirlt,  fadenförmig,  am  Grunde  mit  Nebenoläf/ern ; 
Blumen  in  einer  gabeligen  Kispe;  Corollenblatter  mit 
dem  Kelche  gleichlang ;  Samen  steifhaarig,  schmal  ge- 
randet. 

Auf  sandigem  Boden. 

Blüht  im  Mai  —  Juli.  Q. 

1288.  Spergula  pentandra.  L.  Fünfmänrriger 

S  p  ajr  c  k. 

Stengel  einfach }  Blätter  gequirlt ,  borstenformig,  am  Grunde 
mit  Nebenblättern  ;  Blumen  5-inännig;  Samen  linsen- 
förmig mit  weifsem  häutigem  Bande. 

Auf  sandigem  Boden:  bei  Frankfurt  zwischen  dem  Ried- 
schlag und  dem  Wald,  auf  Aeckern:  bei  Gieisen  auf 
dem  Venusberg  und  der  Haardt. 
Blüht  im  April — Juni.  0. 


Caryophrlleen. 
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1289.  SP£RGULA  nodosa*  L.  Knotiger  Spare k. 

Stengel  rasenartig,  wenig  ästig,  wenig-blumig ;  Blätter  ge- 
genüberstehend ,  in  eleu  Blattachseln  büschelweise ,  ohne 
Nebenblätter,  pfriemfürniig;  Corolleublätter  doppelt  so 
lang  als  der  Kelch ;  Samen  ronzlich  fast  nierenfdrmig. 

Auf  feuchten  saudigen  \\  ie.sen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  Q. 

C.    S  a  g  i  ii  e  e  n. 
Getheilter  Kelch,  4  Staubgefäfse ,  4  Griffel. 

448.  SAGINA.  L.  Mastkraut.. 

Kelch  4 -blättrig,  ausgebreitet  >  Corolle  4 -blättrig  oder 
fehlend;  Kapsel  1- fächerig,  vielsamig,  in  4  Klappen  bis  auf 
den  Grund  aufspringend. 

1290.  Saglna  procumbtns.  L.  Nied  erliegende! 

Mastkraut. 

Stengel  und  Aestc  niederlegend ,  rasenförmig;  Blumenstiele 
während  der  Blüthe  aufrecht,  nachher  niedergebogen  , 
nach  der  Samenreife  wieder  aufrecht;  Corolleublätter 
kürzer  als  der  Kelch. 

Auf  sandigen  Aeckern :  bei  Rödelheim,  im  Rebstocker 
Feld ,  bei  dem  Sandhof. 

Blüht  vom  Mai  bis  September.  0. 


1291.  Sagina  apetala.  L.  Corollenloses  M astkraut. 

Stengel  aufrecht;  Blätter  pfriemfürniig,  stachelspitzig,  am 
Grunde  gewimpert ;  Blumenstiele  stets  aufrecht;  Corol- 
leublätter kaum  sichtbar. 

Auf  Aeckern  und  wenig  berastten  Triften:  um  Frankfurt, 
Offenbach,  bei  Roth  unwe*4  Gelnhausen,  bei  Wies- 
baden. - 

Blüht  im  Mai,  Juni.  Q. 

449.  MOENCHIA.  Ehrh.  Mönehie. 

Kelch  4 -blättrig,  aufrecht;  Corolle  4- blä'Urig;  Kapsel 
1  -  fächerig,  vielsamig,  au  der  Spitze  in  5-10  Zähnt  aufsprin- 
gend. 

1292.  Moenchta  erecta.  ?V*U.  FL  Aufrechte  Mön- 

ehie. 

Stengel  aufrecht,  1  -  3  -  blumig  j  Blätter  verwachsen,  gleich- 
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breit,  zugespitzt,  flach ,  kahl;  Kelch  zugespitzt ,  geschlos- 
sen ,  doppelt  so  laug  aU  die  Corulle. 

Sabina  erecta.  L.  Moenchi*  tjualermtUa.  Ehrh. 
Altinella  erecta.  Moencb. 

Auf  trockenen  Triften  und  sandigen  Grasplätzen:  am  Darm- 
stadt,  auf  der  Haardt  hei  Gicisen,  hinter  dein  Grafen- 
hrug  nach  Oberrode  hin. 
Blüht  im  Mai  —  Juli.  ©. 

U  eberg  angs  fo  rmen. 

450.  ELATINE.  L.  Tannel. 

Kelch  4 -blättrig;  Corolle  4  -  blättrig;  Staubgefalse  8;  Grif- 
fe) 4;  Kapsel  4 -fächerig,  4- klappig  j  die  gekrümmten  Samen 
enthalten  den  Embryo  aufrecht. 

>  .  r 

1283.  Elatlne  Hydropiper.  L.  Wasserpfeffer- 

Tannel. 

Stengel  unter  dem  Wasser  kriechend,  sehr  ästig,  2-thei- 
lig,  wurzelnd }  Blätter  gegenüberstehend  j  Blumen  wech- 
selweise, 4 -blättrig}  Kapsel  seitwärts  niedergebogen. 

lo  Gräben  und  an  überschwemmten  Orten:  bei  Arheiiigen 
und  Kranichstein,  um  Nauenheim,  Ostheim. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

451.  HOLOSTEÜM.  L.  Spurre. 

Kelch  5-blättrig;  Corolle  mit  5  gezahnten  Blättern  j  Staub- 
gefäße 3;  Griffel  3;  Kapsel  einficherig ,  6- klappig,  vielsami^i 
Embryo  gekrümmt  in  der  Mitte  des  Eiweiskörpers. 

1284.  HoiiOSTEUM  umbelUtwn.  L.  Doldige  Spurre. 

Stengel  aufrecht,  oben  klebrig-haarig;  Blätter  länglich, 

ganzrandig,  kahl ;  Blumen  fast  doldig. 
Auf  Sandfcldern ,  «n  Wegen  ,  auf  Aeckcrn. 
Büht  int  M«*rz,  April.  Q. 

L  i  n  a  c  c  e  n. 

Caryophylleae.    J  u  s  s.    Sensittvae.    B  a  t  s  c  h. 

Krautartige  Gewächse  mit  5 -blättrigem  Kelch,  5 -blättri- 
ger Corolle  mit  Blättern  obue  Nägel,  5-10  nur  am  Grunde 
der  Füden rerbundene  Stimfe#>fiifse(  5  Griffel,  jeder  mit  eiiicr 
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ISarbe,  entspringen  von  dem  Ende  de*  Fruchtknotens.  Die 
Frucht  ist  eine  kugelige  Knpsel  mit  8 -10  einsamigen  Fächern: 
die  Scheidewände  sind  von  den  einspringenden  Rändern  der 
Klappen  gebildet ,  deren  Zahl  mit  den  Fächern  gleich  ist.  Die 
Samen  sind  glatt  und  cuthalten  den  Embryo  umgekehrt  ohne  Ei- 
weiskörper  mit  flachen  Saincnhppen. 

452.  UN  UM.  X.  Lein. 

Kelch  5- blättrig,  bleibend;  Corolle  5 -blättrig,  glockig, 
leicht  abfallend}  10  Staubgefäße,  wovon  5  gewöhnlich  fehlschla- 
gen und  durch  eben  so  viel  Schuppen  ersetzt  sind;  Griffel  5) 
Kapsel  mit  10  einsamigen  Fachern  vom  Kelche  umgeben. 

1285.  Likum  usitatissimum.  L.  Gebräuchlicher  Lein, 
Flachs. 

Stengel  aufrecht ,  einfach ,  oben  ästig ;  Blätter  schmal-lan- 
zettlich, wechselsweise ;  Corollcublätter  gekerbt,  blauj 
Kelche  und  Kapseln  zugespitzt. 

Aendert:  l)  mit  niedrigem,  stärkerem  Stengel ,  aufsprin- 
genden Kapseln  mit  hellbraunen  Samen,  2)  mit  hö- 
herem,   schlankerem  Stengel,    nicht  aufspringenden 
Kapseln  und  dunkelbraunen  Samen. 
Wird  angebauet,  verwildert  hin  und  wieder   unter  der 
Saat. 

Blüht  im  Juni,  Juli.  ©. 

1288.  Linum  austriacum.  L.  Oesterreichischer 
Lein. 

Stengel  aufrecht  )  Blätter  gleichbreit,  lanzettlich,  aufrecht) 
Blumen  in  Trauben  an  den  Aesten;  Kelchblätter  eiför- 
mig, 3 -nervig;  Corollenblätter  abgestutzt;  Blumen- 
stiele nach  der  Blüthe  abwärts  gebogen. 

In  Laubholzwaldungen :  im  Frankfurter  Wald  hinter  dem 
Schwengelsbrunnen. 

Blüht  im  Juli  bis  September.  %. 

1297.  Linum  tenuifolium.  L.  Dünn  blättrig  er  Lein. 

Stengel  aufrecht,  steif,  unten  ästig j  Blätter  gleichbreit, 
borslenarlig ,  zerstreut,  rückwärts  scharf)  Kelchblätter 
lang  zugespitzt)  Blumen  röthlich-blau ,  geädert. 

Auf  trockenen  Hügeln  :  bei  Bergen  ,  Seckbach,  Büdesheim, 
Jlochheim,  auf  dem  Lerchenberg,  bei  Darmstadt. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  7(. 


j— *a   -  
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1298.  Linim  catharticum-  L.  Purgier  -  Lein. 

Stengel  fadenförmig,  am  Grumlc  niederließen«! ,  oben  ga- 
belspaltig  ;  Blatter  gegenüberstehend,  lanzettlich;  lila- 
nicnsliclc  vor  und  während  der  Blüliie  umgebogen,  nach- 
her aufrecht;  Blumen  weifs. 
•    Auf  Wiesen,  Weiden  und  Grasplätzen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  Q. 

Aendert  mit  3  Staubgi'fjfsen  und  3  Griffeln. 

453.  RADIOLA.  Roth.  Strahlkraut. 

Kelch  über  die  Hälfte  4-spallig  mit  2  -  3 -spaltigen  Ab- 
schnitten; Corolle  4- blättrig |  Staubgcfäfse  4;  Griffel  4  j  Kap- 
sel 8-  fächerig,  8- klappig  j  Fächer  1-saniig. 

1299.  IIadiolA  litipidds.    Roth.  Leinartiges 

Strahlkraut. 

Stengel  niedrig,  aufrecht,  sehr  ästig,  gabelspaltig ,  gleich- 
hoch;  Blätter  eiruud,  spitzig,  gegenüberstehend;  Blu- 
men einzeln  in  den  Gabelspalten. 

Linam  Radiola.  L.   Hadiola  iniiiegran*.  Sm. 

Auf  sandigem  feuchtem  Boden :  auf  der  Bieberer  Höhe  ge- 
gen Heusenstamm ,  an  der  KutroJack,  am  Weg  vom 
Wilhelmsbad  nach  dem  Kinzigheimer  Hof,  bei  Groß- 
Auheim,  Diedesheim. 

Blüht  im  Juni,  Juli,  Aug.  i£>. 

O  x  a  1  i  d  e  e  n. 

Gerania.    J  u  s  s.    Sensitivae.    B  a  t  s  c  h. 

Krautartige ,  jährige  oder  ausdauernde  Gewächse ,  meist 
stengellos,  oder  der  Stengel  zu  der  Gestalt  >  on  einem  oder  meh- 
rern fleischigen,  unterirdischen  Knollen,  aus  denen  sich  die  Blät- 
ter nnd  Blüthenschafte  entwickeln ,  zusammengezogen  Die  Blii- 
thenschafte  kommen  bald  aus  der  Wand  oder  dem  unterirdi- 
schen W  urzclslocke,  oder  bei  denen  mit  einein  Stengel  verse- 
henen Arten  aus  den  Blaltachseln  der  Steiigelblättcr.  Der  Kelch 
ist  tief  5- theilig,  bleibend,  die  Corolle  regelmäfsig  5  -  blätt- 
rig,  bisweilen  am  Grunde  verwachsen;  10  mit  der  untern  Hälfte 
der  Fäden  in  einen  Bündel  verwachsene  Staubgefäfse,  von  deuen 
5  wechselsweise  kürzer  sind.  Fünf  Griffel  auf  drin  Fruchtkno- 
ten.   Die  Frucht  ist  eine  5 -fächerige,  vom  Grunde  des  Kel- 
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cbes  umgebene  Kapsel,  jedes  Fach  mehrere  Samen  enthaltend: 
die  Kapsel  öffnet  sich  in  5  Klappen  und  jede  trennt  sich  der 
Länge  nach  in  2  Theile.  Die  Samen  stehen  verkehrt  und  sind 
in  einem  fleischigen,  mit  einer  Läugsnaht  elastisch  aufspringen- 
den Mantel  verhüllt  und  vollkommen  verborgen.  Der  Kmbryo 
in  der  Mitte  des  fleischigen  Eiweiskörpers  mit  dem  Wurzelchen 
nach  unten. 

454.  OXALIS.  L.  Sauerklee. 

Kelch  tief  5-theiligj  Corolle  5  -  blättrig ,  bisweilen  am 
Grunde  verwachsen;  10  monadelphische  Staubgefäße,  wovon 
5  wechselsweise  kürzer j  5  Griffel;  5 -fächerige  5-klappige 
Kapsel  mit  mehreren  eingemantelten  Samen. 

•  4 

1300.  Oxalis  Acetostlla.  L.  Gemeiner  Sauerklee. 

Stengellos;  Wurzel  kriechend,  schuppig,  gegliedert  $  BJät- 
ter  3 -zahlig,  umgekehrt-herzförmig,  flaumhaarig}  Schaft 
1- blumig,  länger  als  die  Blätter,  über  der  Mitte  mit  2 
Deckblättern ;  Corollenblätter  weit. ;  eirund,  stumpf« 
Griffel  mit  den  Innern  Staubgefäßen  gleichlang. 

Jn  schattigen  Wäldern  :  im  Frankfurter  Wald,  im  Eichen- 
lehen ,  Käsberg ,  im  VUbeler  Waid, 
blüht  im  Mai ,  Juni.  %. 

1301.  Oxalis  stricto.  L.  Straffer  Sauerklee. 

Wurzel  faserig  j  Stengel  aufrecht,  beblättert,  ästig}  Blät- 
ter 3 -zählig,  umgekehrt-herzförmig ,  kahl  $  Blumen  klein, 
gelb,  doldig  zu  3-6  auf  einem  Stiel;  Corollenblätter 
ganzrandig. 

O.  corniculata  Fl.  dan.  und  mehrerer  Floristen , 
nicht  Linne. 

In  gebauetem  Gartenland  um  Frankfurt  hin  und  wieder, 
uro  Gießen. 

Blüht  im  Mai  bis  Aug.  0. 

* 

P     o     r     t     u     1     a     c     e    e  n. 

Portulaceac.    Juss.  ßatsch. 

Gewächse  mit  meist  fleischigen  oder  saftigen  Blättern.  Der 
Kelch  ist  frei  oder  halb  verwachsen ,  am  Ende  in  2  oder  in  eine 
veränderliche  Anzahl  von  Abschnitten  getheilt ,  die  Corolle  ist 
4  -  5  -  blättrig ,  der  innern  Wand  des  Kelches  eingefügt.  Die 
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Staubgefäße  der  Zahl  nach  unbestimmt,  bisweilen  vou  gleicher 
Zahl  mit  den  Corolleiiblätlern,  bisweilen  doppelt  so  viel  und 
mehr.  Der  Fruchtknoten  ist  eutweder  ein  völlig  oberer,  oder 
«ur  Hälfte  unterständig  ,  1  -  oder  mehrfächerig  mit  einem  ein- 
fachen oder  getheilten  Griffel  und  Narbe.  Die  Frucht  bildet 
eine  Kapsel  mit  einein  oder  mehrereu  bald  1-bald  vielsamigen 
Fächern.  Der  halbmondförmige  oder  gekrümmte  Embryo  um- 
gibt den  centralen  Eiweiskörper. 

455.  PORTULACA.  L.  Portulak. 

■ 

Kelch  2-theilig,  bleibend}  Corolle  4  -  5  -  blättrig,  auf  dem 
Kelch  unter  sich  und  mit  den  Staubgefäßen  verwachsen  ;  Grifiel 
3-5-thcilig;  Kapsel  1- fächerig  in  die  Qaeere  aufspringend  ; 
viele  Samen  sitzen  am  Mittelsäulchen. 

1302.  Portulaca  oleracea.  L.  Gemeiner  Portulak. 

Stengel  niederliegend ,  ästig,  glatt;  Blätter  keilförmig, 
stiellos,  fleischig;  Blumen  gehäuft ,  stiellos  in  den  Blalt- 
wiukcln. 

AufAeckern,  in  Gärten,  Weinbergen  und  an  Mauern, 
auch  zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

456.  MONTIA.  L.  Montic. 

Kelch  2 -blättrig;  Corolle  1- blättrig,  ungleich  5 -lappig 
mit  3  Staubgefäßen;  Griffel  3;  Kapsel  3 -klappig,  3 -sämig. 

1303.  Montia  minor.  Gmel.  Kleine  Montie. 

Stengel  2-theilig,  ästig;  Blätter  länglich-eiförmig,  dick; 
Blumen  klein,  weife,  an  1 -blumigen  Stielen,  nach  der 
Befruchtung  abwärts  gebogen. 

M.  fontana.  OL  L. 

An  feuchten  Orten ,  kleinen  Bächen,  besonders  am  Ab- 
duls warmer  Quellen:  bei  Hanau  auf  feuchten  Acckern 
an  der  Bulau  und  dem  Kinzigheimer  Hof,  in  Sümpfen 
zwischen  Diedeshcim  und  Münlheim,  hinter  Ober-Ursel 
an  einem  ausgetretenen  Bergwasser. 
Blüht  im  Mai  —  Aug.  Q. 

457.  COR1UGIOLA.  L.  Knoten  kraut. 

Kelch  5 -blättrig,  am  Bande  häutig;  Corollcnblätter  unge- 
teilt j  Staubgefäße  5;  Narben  3;  JSÜfcchen  1-sainig. 
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1304.  Corhigiola  littoral  is.  L.  t  fer  -  K  not  cn  kraul. 

Stengel  sehr  ästig ,  flach  ausgebreitet,  eckig,  glatt,  mit 
rothcn  Punkten  bestreut;  Blätter  schmal,  hnzettlich, 
ganzrandig;  Blumen  klein,  weils,  in  gestielten  Bü- 
scheln. 

Auf  feuchten  saudigen  Weiden  und  Wegen:  auf  dem  Weg 
hinter  dem  Fürsthaus  nach  dem  SchwengeLbrunnen  an 
der  Chaussee  nach  Niederrodenbach  im  Wald,  auf  Aek- 
kern  hinter  Oberrodenbach ,  hinter  den  RückiiigerSchlä- 
gen,  hiuler  dein  Steinheimer  Galgen  gegen  Lämmer- 
spiel. 

Blüht  im  Juli,  Aug.  0. 

S    e    d    e    e  n. 

Succuleutae.    Batsch.    Sempervivae.  Juss. 

Gewächse  mit  fleischigen,  saftigen  Stengeln  ujid  Blattern; 
10-12  Pistille;  Staubgefäße  in  bestimmter  Zahl;  Kapseln  hül- 
.senartig;  Samen  mit  dem  Embryo  aufrecht  im  verzehrten  Ei- 
weUkoiper. 

458.  SEDUM.  L.  Fettkraut. 

Kelch  3  -  6  (heilig;  Corolle  5-6 -blättrig  :  am  Grunde  der 
Blätter  Honigdrüsen:  Staubgcfäfse  10,  auf  den  Corollenblättern 
und  auf  dem  Fruchtboden  abwechselnd  eingefügt;  Kapseln  5-6 
abgesondert :  Samen  an  der  innern  Naht  befestigt. 

*  Blätter  flach. 

1305.  Seduu  Telephium.  L.  Fette  Henne. 

Stengel  am  Grunde  niedergebogen,  aufrecht,  rund,  glatt; 
Blätter  eirund  ,  stumpfzahnig,  hellgrün  j  Blumen  in  Dol- 
dentrauben ,  gipfelsländig. 

(S.  maximum,  grofser,  Stengel  röthlich ;  Blätter  dunkel- 
grün mit  rothein  Rande. 

An  Rainen ,  Gebüschen ,  in  Waldungen  und  an  Mauern. 
Blüht  im  Aug.  Sept.  1(. 

•i 

1306.  Sedum  Anacawpseros.  L.  Kriechendes  Fett- 

kraut. , 

Stengel  kriechend;  Blätter  eirund,  ganirandig;  Blumen  in 
einer  runden  Trugdolde. 
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Auf  den  Felsen  des  Sleiiiueimer  Schlosses,  ao  der  Go.'J- 
»rube  hinter  Homburg,  an  der  llci Jentränke. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2(. 

**  Blätter  walziu. 


1307.  Sedüm  reßexum.  L.  Umgebogenes  Fett- 

kraut. 

Stengel  oben  mehrspaltig  mit  zurückgebogenen  Ae*tcfien, 
Blätter  halbruud ,  spitzig  ,  zerstreut ,  am  Grunde  nicht 
zusammengewachsen;  die  untern  zurückgebogen j  Blumen 

Auf  dürren  sandigen  Stellen  und  in  sandigen  Wäldern. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 

1308.  Sedum  aVbum.  L.  W  e  i  f  s  e  s  Fettkraut, 

Tripmadam. 

Stengel  aufrecht,  oben  2-theilig;  Blätter  rund,  länglich, 
stumpf,  abstehend  j  Blumen  weifs  ,  aufrecht  in  einer 
gipfelständigen  Trugdolde. 

Auf  Mauern,  an  Felsen,  auf  Dächern:  zu  Hanau  auf  der 
Mauer  am  Kanalthor ,  auf  den  Felsen  des  SteimUeituer 
Schlosses  ,  auf  Mauern  zu  Hcchtsb.eim ,  auf  deu  Maueru 
des  IleiPfenberger  Schlosses. 
Blüht  im  Juni  —  Aug.  If. 

1309.  Sedum  acre.  L.  Scharfes  Fettkraut,  Mauer- 

p  f  e  f  f  e  r. 

Stengel  niederliegend,  ästig,  rund;  Blätter  kun,  eirund, 
zusammengewachsen,  höckerig;  BUinen  gelb ,  aufrecht , 
in  einer  3 -spaltigen  Trugdolde. 

Auf  trockenen  Rainen ,  Mauern ,  an  Wegen. 
Blüht  im  Juni,  Juü.  2£. 

1310.  Sedum  sexangulare.  L.  Sechseckiges  Fett- 

kraut. 

Stengel  am  Grunde  niederliegend ,  dann  aufrecht ;  Blätter 
eirund ,  zusammengewachsen ,  vor  dem  Blühen  und  an 
den  unfruchtbaren  Acslen  6-  reihig,  ziegeldachformig 
liegend 4  Blumen  gelb,  in  einer  8 -spaltigen  Trugdolde. 

Auf  trockenen  sonnigen  Orten. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2(. 
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1311.  Sedum  villosum.  L.  Zottiges  Fettkraut 

Stengel  aufrecht,  zottig,  roth  punktirt;  Blätter  rundlich  - 
flach,  zottig,  die  untern  eirund,  die  obern  gleichbreit , 
stumpf 5  Kelch  und  Blumenstiele  zottig-klebrig;  Blumen 
röthlich. 

Auf  sumpfigem  Boden:  auf  dem  Sombornerberg,  beim  Stein- 
heimer  Galgen,  hinter  Oberurse* ,  zwischen  Wenings 
und  Gedern,  bei  Arhciligen. 

Blüht  im  Juni  —  Aug.  ©. 

1312.  Sedum  daryphyllum*  L.  Bereiftes  Fettkraut 

Stengel  schwach,  niederliegend;  Blätter  graugrün,  kugelig, 
zicgeldacbnrtig  liegend,  an  den  Blüthcuästcn  gegenüber 
stehend;  Blumen  weifs  mit  röthlichem  Kiel;  Kelch  klebrig. 

Auf  den  Felsen  des  Steinheimer  Schlosses,  auf  den  Mauern 
des  lianauer  Galgens,  auf  Felsen  und  Mauern  des  König- 
steiner Schlosses. 

Blüht  im  Juni  —  Aug. 

459.  SEMPER VTVUM.  L.  Hauswurz. 

Kelch  12-theilig;  Corolle  12 -blättrig;  am  Grunde  der 
Fruchtknoten  höckerige,  gestielte  Iloniggcfäfse;  Staubgefafse  12 $ 
Pistille  12;  Kapseln  12  in  einem  Kreis,  an  der  innern  Naht 
aufspringend. 

*  * 

■ 

- 

1313.  Sempervivvm  tectorum.  L.  Gemeine  Hauswurz. 

Blatter  rosenartig  gestellt,  gewimpert,  stumpf  $  Blumen 
roth,  in  1-seitigen  umgebogenen  Aehren. 

Auf  Mauern  und  Dächern  der  Landleute. 
Blüht,  im  Juli,  Aug.  %. 

4 

1314.  Sempervivum  glohiferum.  L.  Kugel-Hauswurz. 

Blätter  gewimpert;  zwischen  denselben  kugelige  abfallende 
Sprossen. 

Auf  Mauern  in  Bockenheim,  Bornheim,  Kassel  bei  Mainz, 
Lindheim  ,  Homburg,  Buzbach. 

Blüht  im  Juni)  Juli.  2£* 
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Ribesinen. 

Cacti.    J  u  s  s.    Pomaceae.  Ratsch. 

Kleine  Sträucher  mit  wechselweise  stehenden ,  mehr  oder 
weniger  gelappten  Blattern,  am  Grunde  derselben  einfache  oder 
gethcilte  Stacheln.  Blumen  hermaphroditisch  oder  diöcisch, 
achselständig,  einzeln  oder  in  Trauben.  Der  Kelch  ist  1 -blätt- 
rig, am  Grunde  mit  dem  untern  Fruchtknoten  verwachsen,  mit 
glockenförmigem  5-theiligctn  Saum;  5  sehr  kleine  mit  den  Kelch- 
Abschnitten  wechselsweise  stehende  Corollenblättchen  j  5  Staub- 
gefafse  wechseln  mit  den  Corollenblättchen,  deren  Filamente 
am  Grunde  der  Kelchabschnilte  auf  einer  Art  von  wenig  vor- 
stehendem Ringe  stehen.  Der  Griffel  ist  einfach  oder  tief  2- 
theilig.   Die  Frucht  ist  eine  kugelige  vielsamige  Beere. 

460.  RIBES.  L.  Johannisbeere. 

Kelch  corollinisch ,  glockig,  5  -  theiligj  Corolle  5- blätt- 
rig; Griffel  gespalten  oder  einfach  $  Beere  kugelig. 

1315.  Ribes  Grossularia.  L*  Stachelbeere. 

Blumen  einzeln ,  achselständig,  hängend  $  Blätter  5 -lappig, 

Stacheln  3 -zählig. 
An  Zäunen,  Hecken,  an  imgebaucten  Orten. 
Blüht  im  März,  ApriL  "fj. 

< 

1316.  Ribes  nigrum.  L.  Schwarze  Johannisbeere. 

Blatter  unten  punktirt,  starkriechend}  Blumen  schraoUig- 

gelbgrün,  in  Trauben^  Beeren  schwarz. 
In  Gärten,  an  Zäunen  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  "fj. 

« 

1317.  Ribes  rubrum,  L,,  Rothe  Johannisbeere. 

Blumen  in  Trauben  $  Blätter  5 -lappig,  behaart;  Beeren 

roth  oder  weifs. 
In  Gärten. 

Blüht  im  April,  Mai.  "ft. 

1318.  Ribes  alpinum.  L.  Alpen-Johannisbeere. 

Blumen  in  aufrecht  stehenden  Trauben,  diöcisch;  Deck- 
blätter länger  als  die  Blumen;  Beeren  roth. 
.  In  Zäunen:  an  dem  Weingarten  am  Sandwrg,  vor  dem 
Eschenheimer  Thor  und  an  mehrern  ähnlichen  Orten. 
Blüht  im  April,  Mai.  fi. 
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Rosaceen. 

Rosaceae.    Juss.    Senticosae.  Drupiferae 
Pomiferae.  Batscb. 

Diese  Familie  ist  wegen  der  Mannigfaltigkeit  und  Zierlich- 
keit der  Formen ,  wegen  der  Symetrie  ihrer  Theile  und  beson- 
ders wegen  der  Bildung  der  Frucht  und  der  Abwesenheit  des 
Eiwciskörpers  bei  aufrechter  oder  umgekehrter  Stellung  des  aus- 
gebildeten Kmbryo  als  auf  der  höchsten  Stufe  der  Vollkommen- 
heit zu  betrachten.    Sie  umfafst  die  zahlreiche  Gewächsgruppe, 
deren  Bildung  mit  der  Rose  Verwandtschaft  zeigt.  Der  Stengel 
bietet  alle  Grade  der  Stärke  und  Höhe  dar,  vom  kriechenden 
Kraute  bis  zum  starken,  kräfligen  Baume  j  die  Blätter  stehen 
wechselsweise,  sind  einfach,  tief  gelheilt ,  gefingert  oder  gefie- 
dert, der  Blattstiel  ist  gewöhnlich  mit  Nebenblättern  versehen , 
der  Blütheii.>tand  sehr  verschieden.    Der  Kelch  ist  beständig  1- 
blättrig,  rührig  oder  ausgebreitet,  5-thci'ig,  bisweilen  zugleich 
mit  einem  äufserlichen  Ncbenkelche  versehen  und  zum  Theil  mit 
ihm  verwachsen  oder  verschmolzen.    Die  Corolle  besteht  aus 
5  gleichen,  regelmäfsigen,  ausgebreiteten  Blättern,  welche  nebst 
denen  vielen  Staubgefäfscn  auf  dem  Eingang  in  die  Kelchröhre 
oder  auf  dem  Grunde  der  Kelchabschnitte  sitzen,  dre  Zahl  der 
Pistille  ist  unbestimmt.    Die  Frucht  ist  bald  eine  Steinfrucht, 
bald  eine  Apfelfrucht,  bei  einigen  Gattungen  besteht  dieselbe 
aus  einer  Menge  kleiner  Achenien,  welche  auf  einem  gemein- 
schaftlichen Fruchtboden  befindlich  und  mit  einem  ausgebreite- 
ten Kelche  umgeben  sind ,  bei  andern  werden  diese  Achenien  in 
einem  krugförmigen,  fleischigen  Kelche  eingeschlossen ,  und  end- 
lich zeigen  noch  einige  andere  Gattungen  eine  Art  von  Kapsel , 
aus  der  Vereinigung  mehrerer  1  -  fächeriger,  untereinander  ver- 
wachsener Pistille  gebildet.    Diese  Verschiedenheit  der  Früchte 
der  Rosaceen  haben  als  Grundformen  zur  Bildung  von  6  Ab- 
theilungen gedient,  welche  manche  Schriftsteller  auch  als  ver- 
schiedene Familien  betrachtet  haben. 

■ 

1.  Fragariaccen. 

Diese  Abtheilong  besteht  aus  kraut  -  seltener  strauchartigen 
Gewächsen,  deren  Kelch  ausgebreitet,  bleibend,  5-theilig  und 
bisweilen  mit  einem  Nebcnkelch  versehen  ist.  Die  Pistille  ste- 
hen vereinigt  im  Mittelpunkt  der  Blüthe'auf  einem  fleischigen 
Fruchtboden. 


I 
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461.  FRAGARIA.  L.  Krdbeere. 

Kelch  5 -spaltig,  doppelt   oder  10 -theilig;  Fruchtboden 
saftig  mit  aufsitzenden  freien  Samen. 

1319.  FRAGARIA  vesca.  L.  Gemeine  Frdbeere. 

Blättchen  3 -zählig,  sägezahnig,  auf  beiden  Seiten  behaart, 
Blumenstiele  mit  anliegenden,  Blattstiele  mit  abstehen- 
den Haaren  besetzt  j  Früchte  roth  mit  zurückgeschlage- 
nem Kelch. 
ß.  semper florens*  kleiner  j  Frucht  länglich. 
In  Wählern  und  Gebüschen  gemein. 
Blüht  im  Mai  und  Juli.  1(. 

1320.  Fragaria  collina.  Ehrk.  Hügel -Erdbeere. 

Lialtchen  wie  bei  der  Vorigen ,  an  der  Spitze  mit  zusam- 
mengeneigten  Sägezähnen ;  Blattstiele  mit  sehr  abstehen- 
den, Blumenstiele  mit  aufwärtsgerichteten  Haaren  besetzt; 
Früchte  hart,  roth  mit  aufrechtem,  anliegendem  Kelche.  1 

In  Wäldern  und  Gebüschen  gemein. 
Blüht  im  Mai.  %. 

i 

1321.  FRAGARIA  elatior.  Fhrh.  Höhere  Erdbeere. 

Blättchen  der  Vorigen,  Frucht  dunkelroth,  saftig  mit  zu- 
rückgeschlagenem Kelche  $  Blatt-  und  Blumenstiele  mit 
abstehenden  Haaren  besetzt. 

In  Wäldern  und  Vorhölzern. 
Blüht  im  Mai.  %. 

462.  POTENTILLA.  £.  Fingerkraut. 

Kelch  4  -  5  -  theilig,  doppelt  oder  8-10  -  theilig }  Corollc  4-5- 
blättrig ,  Fruchtboden  saftlos  mit  aufsitzenden  freien  Samen. 

*  Blätter  gefiedert. 

1322.  Potentilla  palustris.  Lehm.  Sumpf- Fin- 

gerkraut. 

« 

Stengel  aus  kriechender  Wurzel  au/steigend ;  Blätter  5  -  7  - 
zählig  gefiedert:  Blättchen  lanzettlicb  -  scharf,  sägezahnig, 
unten  graugrün  $  Blumen  braun-roth  mit  greiserem  co- 
rollinischcui  Kelche. 

Comarum  palustre.  L.  Pot.  Comarum.  Nesll. 

Auf  torfigen,  sumpfigen  Wiesen:  bei  Oflfenbach  im  gros- 
sen Grund ,  auf  der  Höhe  hinter  der  Tempelseemuhl . 
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bei  Seligenstadt,  Aschaffenburg,  bei  Hanau  obnweitdem 
Lehrhof  im  Neu  hofer  Wald ,  im  Ried  gegenüber  von 
Rumpenheim. 

Blüht  vom  Mai  bis  Aug.  %. 

1323.  Po  TEN  TILL  A  Anserina.  L.  Gänserich. 

Kriechend;  Blätter  ungleich  gefiedert,  auf  der  Ruckseite 
seidenartig  behaart}  Blumen  gelb,  einzeln  auf  langen  Stielen. 
An  \Vegen ,  in  Dörfern ,  an  Wiesen  häufig. 
Blüht  im  Juni ,  Juli  und  Aug.  2f. 

1824.  Potentilla  rupestris.  L-  Felsen -Potentin«. 

Stengel  aufrecht;  untere  Blätter  gefiedert,  wechselsweise,  die 
obern  zu  dreien  beisammenstehend:  Blättchen  eirund, 
gekerbt,  feinhaarig)  Blumen  weifs  auf  fadenförmigen 
Stielen. 

Im  Frankfurter  Wald  be1  der  großen  Saustiege  häufig, 
im  Tannacker,  bei  Ziegenberg. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  7f. 

1325.  Potentilla  supina.  L*  Niedrige  Potentille. 

Stengel  aufrecht,  gabelspaltig ,  flaumhaarige  Blätter  gefie- 
dert mit  keilförmigen,  tiefgezahnten  Blättchen  ;  Blumen 
gelb,  klein,  einzeln  in  den  Blattachseln;  Nebenblätter 
fast  unzcrtheilL 

Auf  .leichtem  gebaueten  Boden ,  auf  Garteufeldern  vor  dem 
Eschenheimer  Thor,  beim  Grindbrunnen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  0. 

*  *  Hit  fingerartig  -  zusammengesetzten  Blättern* 

1326.  Potentilla  recta*  L.  Gerades  Fingerkraut. 

Stengel  aufrecht ,  zottig;  Wurzelblätter  gestielt, .  7 -zäh- 
lig ,  mittlere  S- zähl  ig,   obere  3 -zählig,  stiellos,  alle 
behaart,  tief-sägezähnig ;  Blumen  weifs-gelb  in  endstän- 
digen Trugdolden  mit  ausgebildeten  Corollenblättern, 
•  welche  gröfser  sind  als  der  Kelch. 

Im  Frankfurter  Wald  am  Weg  liuks  vom  Schwengelsbrun- 
nen naejt  dem  hölzernen  Kreuz  hin» 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  0. 

1327.  Potentilla  argtntea.  L.  Silberblättrigei 

Fingerkraut. 

Stengel  aufrecht,  filzig)  Blätter  5 -zählig,  einjesconitten 
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mit  weißer  Untcrfläche ,  oben  grün  ,  kahl ;  Blumen  gelb 
in  endständigen  Doldcntranben. 
An  Wegen,  Wiesen,  auf  Mauern  häufig. 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  %■ 

1328.  Potentilla  venia.  L.  Früh  lings  -  F  i  n  g  er  - 

kraut. 

Stengel  niederliegend .  aufsteigend,  mit  anliegend|tfi  Haa- 
ren besetzt ;  Blätter  5  -  zählig ,  die  untern  gestielt :  Blätt- 
chen keilförmig,  an  der  Spitze  tief-sägezähuig j  Blumen 
gelb  ,  Corollenblälter  größer  als  der  Kelch. 

ß.  ßliformis.  Stengel  sehr  lang,  weit  ausgebreitet,  auf- 
steigend, meistens  rolh  mit  7 -zähligen  Wurzelblättern. 

An  trockenen  Wegen,  auf  Grasplätzen,  Hügeln,  auf 
Mauern,  Klippen. 

Blüht  vom  Mai  bis  Aug.  iL- 

1329.  Potentilla  opaca.  L.  Schattenliebendes 

Fingerkraut. 

Stengel  gestreckt,  aufrecht,  dünn,  oft  röthlich,  mit  ab- 
stehenden Haaren  zottig;  Wurzelblätter  7-9-zählig; 
Stengelblätter  3  -5-  zählig,  gestielt:  Blättchen  lanzett- 
lich-keilförraig ,  sägezähnig ,  alle  behaart ;  Blumen  gelb, 
meistens  geschlossen;  Corolleublätter  mit- dem  Kelche 
gleichgrofs,  selten  wenig  grötser. 

Im  Frankfurter  Wald  hinter  dem  Forsthaus,  an  «Jer  Jsen- 
burger  Strafse ,  gegen  der  Saustiege,  an  Wegen  um 
Giefsen. 

Blüht  im  Mai,  Juni,  Juli.  If. 

1330.  Potentilla  cinerea-  Chaix.  Aschgraues 

Fingerkraut. 

Stengel  niederliegend ,  sehr  kurz;  Wurzelblätter  5  -zählig, 
obere  3-zähiig,  auf  beiden  Seiten  nebst  den  Blattstieleu 
mit  sternförmig  gestellten  Haaren  grau-ülzigj  Blumen 
gelb;  Corollenblälter  fast  von  doppelter  Grübe  des  Kel- 
ches. 

* 

P.  opaca.  Pollich.  P.  subacaulis*  Spreng.   P.  arenaria. 
Borkh.  P.  incana.  Welt.  Fl. 
Auf  dürrem  sandigem  Boden:  im  Frankfurter  Wald  hinter 
dem  Schwengelsbrunnen  ,  in  der  Tanne  und  im  Forst 
Mönchsbruch  bei  Darmstadt. 
Blüht  im  Juli  bis  Sept.  2£. 
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1331.  Potentilla  alba.  L.  Weife s  Fingerkraut. 

Stengel  gestreckt,  dünn;  Blätter  5 -zählig  mit  seidenhaa- 
riger Unterfläche;  Goroilenblätter  weite,  größer  als  der 
Kelch. 

Im  Wald  hinter  dem  Frankfurter  Forsthaus  und  hinter  der 
grofsen  Saustiege  gegen  Isenburg. 
Blüht  im  April,  Mai.  l£. 

1332.  Potentilla  ncmoralis.  Lehm.  Hain-Finger- 

kraut. 

Stengel  Hegend,  lang,  dünn;  Blätter  3 -5  zählig,  untere 
gestielt;  Corollen  4  -  5  -  blättrig ,  gelb,  auf  einzelnen 
langen  Stielen. 

Tormentilla  reptans.  L. 

Im  Wald  hinter  dem  Frankfurter  Forsthaus. 
Blüht  im  Juni.  2f. 

1333.  Potentilla  reptans*  L.  Kriechendes  Finger- 

kraut. 

Kriechend;  Blätter  5 -zählig;  Blättchen  umgekehrt-lanzett- 
lich, feinhaarige  Blumen  gelb  auf  einzelnen  Stielen. 
An  Wegen  und  Zäunen  allenthalben. 
Blüht  im  Juni ,  Juli. 

***  Blätter  3  -zählig, 

1334.  Potentilla  Tormentilla.  Lehm,  Tormentille. 

Stengel  aufsteigend,  gabelspaltig;  Wurzelbläüer  gestielt, 
obere  stiellos ,  tief-sägezähjaig  mit  ähnlichen  Nebenblät- 
tern $  Blumenstiele  1- blumig  einzeln;  Corolle  4 -blätt- 
rig, gelb  ,  größer  als  der  Kelch. 

Tormentilla  ereeta,  L» 

Auf  Wiesen  ,  an  Wegen ,  auf  Hügeln  in  Wäldern. 
Blüht  im  Juni.  2£* 

■ 

■  •  ■  *  • 

1335.  Potentilla  Fragaria.  Lehm.  Erdbeer-Fin- 

gerk  rant. 

Stengel  nieder-liegend ,  2  -  blumig}  Blättchen  eirund»  kerbig- 
sägezähnig,  etwas  seidenhaarig,  unten  weidlich  4  Corollen- 
blätter  weife  mit  dem  Kelche  gleichlang. 

Fragaria  sterilis.  L,  Potentilla  prost  rata.  Moenoh« 
P,  fragtrfatrum.  Ehrh* 

* 


■ 

• 
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An  Hecken:  bei  Königs  lein  ,  auf  dem  Altkühn ,  im  Wald 
hinter  dem  Wilhelutdbad ,  im  Eichen  bei  Messel,  auf 
trockenen  Wiesen  bei  Giefsen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2£> 

463.  GEUM.  L.  Nelkenwun. 

Kelch  5-theilig,  doppelt  oder  10-  theilig;  Corolle  5-blätt- 
rig;  viele  mit  dem  bleibenden  Griffel  gegrannte  Samen  anf  säu- 
lenförmigem Fruchtboden  sitzend. 

1336.  Geum  urbanum.  L.  W'ahre  Nelkenwurz, 

Stengel  aufrecht ,  behaart  $  Wurzel  -  und  untere  Stengel- 
bla'ttcr  lcyerfonnig-gefiedert  mit  eiförmigen,  ungleich- 
zahnigen  Blättchen,  obere  Blätter  3 -zählig;  Blumen 
gelb ,  aufrecht. 

An  Mauern,  in  Gebüschen,  an  Zäunen. 
Blüht  im  Juli,  Aug.  l£. 

1337.  Geum  rivale-  L»  Wasser  -  Nelkenwurz. 

Stengel  aufrecht,  behaart;   Blätter  leyerförmig-gefiedert ; 

Blumen  gelbroth ,  fast  geschossen ,  überhängend. 
Auf  feuchten  Wiesen  allenthalben. 
Blüht  im  Mai.  % 

464.  RÜBÜS.  Brombeerstrauch. 

Kelch  5-theilig;  Corolle  5-  blättrig  j  viele  einsamige  Beer- 
chen  vereinigt  auf  einem  schwammigen ,  kegelförmigen  Fruckt- 
boden  sitzend. 

A.  Mit  gefingert -getheilten  Blättern  und  kahlem  anbereif- 
tem Blätterstengel  und  gleichförmigen  Stacheln. 

*  Haselblättrige  mit  5 -zähligen,  gleichfarbigen,  unten 
weichhaarigen  Blättern  und  schlaffer  flachgipfeliger 
Blumenrispe. 

1338.  Rubis  plicatus.  Weihe.  Faltiger  Brombeer- 

strauch. 

Stengel  eckig,  stachlig,. fast  aufrecht}  Blätter  ei-henför- 
m,'g»  gespitzt,  faltig;  Rispe  einfach ;  Kelche  am  Grunde 
nackt,  nach  der  Blüthe  zurückgeschlagen. 

/f.  /mucosus.  Welt.  Fl. 

Ii  Zäunen  und  Gebüschen  häufig. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  ft. 
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133».  RuBUS  corylifolius.  Smith,  Haselblättriger 
Brombeerstrauch. 

Stengel  m  theo  form  ig .  sehr  lang ,  roth  ,  rundlich  ,  mit  ge- 
raden Stacheln j  Blätter  3 -5 -zählig,  ungleich -sägezäh- 
nig,  seichtlappig,  rundlich,  stumpf,  unten  grau-zottig, 
die  seitenständigen  nach  aufsen  1- lappig;  Fruchtkelche 
eingebogen. 

In  Hecken  und  Waldungen  ziemlich  häufig. 
Bläht  im  Juni,  Juli.  ft. 

1340.  Rubus  nitidus.  Weihe.  Glänzender  Brom. 

beerstrauch. 

Stengel  eckig,  stachelig,  fast  aufrecht)  Blätter  eiförmig, 
spitzig,  flach,  oben  glänzendglatt,  unten  weichhaarig; 
Rispe  stachelig,  fast  zusammengesetzt;  Kelch  zurückge- 
schlagen, am  Grunde  stachelig. 

tt.  Mit  ausgebreiteter  Rispe,  roscnrothen  Blumen  und  saue- 
rer Frucht  R.  corylifolius.  Hay  ne.  fVilld.  en. 

ß*  Mit  dichter  Rispe,  weifsen  Blumen  und  süfser  Frucht, 
i*.  corylifolius*  Decand.  mit  Ausschluss  des  Syno- 
nyms von  Smith, 

In  Hecken,  Gebüschen,  Wäldern. 
Blüht  im  Juli,  ft* 

Die  Blättchen  stehen  su  5  auf  behaarten ,  stachligen  Stiel- 
chen, das  Endblattchen  ist  eiförmig  und  hat,  wie  die 
beiden  folgenden,  an  seinem  Stielchen  ein  schwieliges 

Knie ,  wodurch  es  etwas  nach  vorn  übergebogen  wird. 

► 

*  *  Weifcschimmernde ,  mit  unten  Elzigen  Blättern 
und  dichter  verlängerter  Blumenrispe. 

1341.  RuBUS  cordifolius.  Weihe.  Herzblättriger 

Brombeerstrauch. 

Stengel  eckig,  gefurcht,  stachelig,  niedergebogen ;  Blätter 
herzförmig  -  rund ,  gespitzt,  unten  filzig,  grauschim- 
mernd; Kelche  am  Grunde  stachelig,  mit  anfangs  auf- 
rechten, dann  zurückgeschlagenen  Abschnitten. 

In  Gebüschen  und  Laubholz  Waldungen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  tt. 

1342.  Rvbus  fruticosus.  L.  Gemeiner  Brombeer- 

strauch. 

Stengel  eckig,  gefurcht,  stachelig,  niedergebogen;  Blät- 
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ter  lederartig,  eiförmig-länglich,  spitzig,  unten  weifsfil- 
zig  i  Rispe  doppelt  -  zusammengesetzt ,  schmal,  straff* 
Kelch  fast  dornenlos ,  zurückgeschlagen. 
In  Zäunen  ,  Hecken  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  ft. 

1343.  Rubus  tomentosus.   TV.     Filiiger  Brombeer- 

strauch. 

Stengel  glatt,  eckig,  gefurcht,  stachelig,  aufrecht ;  Blät- 
ter 5 -zählig,  keilförmig,  oben  grau-w eichhaarig,  unten 
weifsfilzig;  Rispe  doppelt  zusammengesetzt ,  schmal,  of- 
fen ;  Kelche  stachellos  ,  zurückgeschlagen. 

In  Wäldern  auf  steinigem  Boden :   in  der  Koberstadt  bei 
Langen,  hinter  Arheiligen ,  auf  dem  Johannisberg  bei 
Nauheim,  hinter  Kronenburg,  Falkenstein. 
Blüht  im  Juui  bis  Aug.  fi- 

B.  Mit  gefingerten  Blättern ,  behaartem  aber  weder  be- 
reiftem noch  drüfsigem  Blättersteugel  und  gleichförmigen 
Slachelu. 

*  Haselblättrige  ,  mit  schlaffem  und  abgekürztem  oder  ris- 
pigem Blüthenstand  und  meist  beiderseits  gleichfarbigen, 
weichhaarigen  Blättern. 

1344.  RUBUS  saxatilis.  JL.  S  t  e  i  n  -  B  r  o  m  b  ee  rs  tr  auch. 

Stengel  fast  krautartig  ,  rankig  -  niederliegend  ,  stachellos , 
behaart;  Blätter  dreizählig,  umgekehrt-eiförmig ,  grob- 
sägezähnig ,  weichhaarig ;  Blumen  in  büscheligen  Dol- 
dentrauben. 

In  Gebirgswäldern  :  am  Fufs  des  Altkönigs  nach  Steinbach 
auf  einer  Wiese,  am  Fufs  des  Feldbergs  bei  Reiffen- 
berg,  zwischen  Königstein  und  Falkensteiii,  im  Schwun- 
sterwald  bei  Gedern,  in  der  Orbig  zwischen  Bellings 
und  Marios. 

Blüht  im  Mai,  Juni,  t)- 

1345.  RuBUS  macrophyllus.  Xf  'eiht.  G  ro  f  sb  lä  l  triger 

Brombeerstrauch.  i 

Stengel  eckig*  stachelig,  wenig  behaart,  niedergebogen* 
Blätter  fast  5 -zählig,  hcrzfürniig-ruridlicb,  fa»t  cinfach- 
weichstachlich-sägezähnig,  oben  fast  kahl ,  unten  rauh- 
sammtartig  ;  Rispe  zusammengesetzt ,  weuigblütbig ,  mit 
aufrechten  Aestchen. 
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In  Hecken  und  Zäunen :  bei  der  grünen  Burg ,  am  Weg 
nach  Hädernheim,  im  Wald  bei  Keidelheim. 
Blüht  im  Juni  bis  Aug.  "f). 

1346.  Rubis  carpinifolius.  Weihe.  Hainbuchen- 

blättriger Brombeerstrauch. 

Stengel  eckig,  stachelig,  niedergebogen,  wenig  behaart, 
mit  ha  arigen  Blütheästen ;  Blätter  5 -zählig,  herz-eiför- 
mig ,  lang  zugespitzt,  »charf-doppclt-sägezähnig,  oben 
fast  kahl,  unten  graulieb,  rauh-sammthaarig ;  Rispe  zu- 
sammengesetzt, ausgebreitet,  doMentraubig. 

In  Gebüschen  und  Zäunen:  im  Rebstockwald,  im  Frank- 
furter Wald ,  bei  Bergen ,  Seckbach. 
Blüht  im  Juni  bis  Aug.  "fc. 

1347.  Rubis  vulgaris*  PVtihe.  Gemeiner  Brom- 

beerstrauch. 

Stengel  fast  unbehaart,  eckig,  stachelig,  niedergebogen-, 
Blätter  5  -zählig,  elliptisch  oder  fast  kreisruud,  am  Grunde 
stumpf  -  keilförmig ,  fast  herzförmig  abstehend  -  doppelt- 
sägezähnig,  unten  behaart;  Rispe  zusammengesetzt  ab- 
tehend ,  weoigblülhig. 

An  Zäunen  und  Flecken  allenthalben. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  "fc. 

**  Weifsschimmernde  mit  5 -zähl  ig  gefingerten  unten  flaum- 
haarigen oder  filzigen  Blättern  und  verlängerter  traubiger 
Biumennspe. 

1348.  Rubus  sylv oticus.  fVeihe.  Wald-Brombeer- 

strauch. 

Stengel  behaart ,  eckig ,  stachelig ,  niedergebogen  mit  sehr 
haarigen  Blüthenästeti ;  Blätter  umgekekrt-eiförmig,  spiz- 
zig,  gespitzt-doppelt-sägezähnig,  oben  fast  kahl,  unten 
scharfhaarig,  gleichfarbig;  Rispe  zusammengesetzt,  aus- 
gebreitet, ganz  beblättert. 

In  lichten  Waldungen  :  bei  Rödelheim ,  im  Niddaer  Wald, 
bei  der  Saustiege ,  im  Frankfurter  Wald. 
Blüht  im  Juni  bis  Aug.  "ft. 

1349;  Rubus  pubescens.  IVeihe.  Flaumhaariger 
Brombeerstrauch. 

Stengel  haarig,  eckig,  niedergebogen,  mit  rauhen  Sta- 

f 
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cheln  und  Blüthenästen  j  Blätter  5 -zählig,  fast  herz-ei- 
formig ,  lang  zugespitzt ,  doppelt-sägezähnig,  oben  wenig 
haarig,  unten  kreis-flaumhaarig ;  Blüthenrispe  schmal, 
fast  blattlos  mit  abstehenden  Doldentrauben. 
An  Hecken  und  in  Gebüschen  häufig. 
Blüht  im  Juni,  Juli,  "ft. 

1350.  RUBUS  villicaulis.  Koehler.  Rauhst  eng  Ii  eher 

Brombeerstrauch. 

Stengel  steifhaarig,  eckig ,  niedergebogen,  voll  gerader  be- 
haarter Stacheln  und  rauhen  Blütheästen;  Blätter  5-zäh- 
tig,  fast  herzförmig-rundlich,  langgespitzt,  fein  doppelt- 
sägezähnig ,  oben  behaart ,  unten  grau-scharfhaarig , 
schimmernd;  Rispenäste  ausgesperrt,  doldentraubig  sehr 
stachelig. 

In  Gcbirgswaldungen,  bei  Falkenstein,  Kroneburg,  Epp- 
stein ,  Homburg  hinter  ReifTenberg. 
Blüht  im  Juli.  Aug.  fi- 

1351.  Rubus  macroacanthos-  PVeihe.  GrofsstacheJi- 

cher  Brombeerstrauch. 

Stengel  wenig  behaart ,  eckig ,  vielstachelig ,  niederge- 
bogen ,  mit  gekrümmten,  fast  kahlen  Stacheln  und  flaum- 
haarigen Blüthenästen;  Blätter  3  -  5  zählig,  herz-kreis- 
rund  gespitzt,  doppelt-sägezähnig,  oben  behaart,  unten 
kreis-flaumhaarig,  fast  filzig ;  Rispenäste  aufrecht ,  tran- 
big,  armblüthig. 

An  Rainen  und  Zäunen :  am  Weg  von  der  grünen  Barg 
nach  der  Oed,  unterhalb  dem  Riederberg  gegen  dem 
Mezgerbrug,  im  Riederspiefs. 
Blüht  im  Juni  bis  Aug.  "ft. 

C.  Mit  gefingerten  Blättern  und  ungleich-stacheligem,  mit 
krautartigen  Borsten  und  gestielten  Drüsen  besetztem 
Blätterstengel,  und  immer  drüsigen  ßlüthenästen. 

1352.  Rubus  dumetorum.  Weihe.  Hecken-  Brom- 

beerstrauch. 

Stengel  eckig,  niederliegend,  behaart  mit  wenigen  Borsten 
und  Drüsen  und  fast  zurückgckriiinraten  ungleichen  Sta- 
cheln; Blätter  5  -  zäblig-fingcrig :  die  scitenständigen  uti- 
gcstiYll;  Blumenrispe  fast  doldcutraubig ;  die  schwarze 
Frucht  mit  aufrechtem  Kelch. 
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Iii  Hecken  and  Gebüschen  gemein. 
Blüht  im  Juni  bis  Aug.  "jj. 

1353.  Kubus  caesius.  L.  Seegrüuer  Brombeer- 

strauch. 

Stengel  rund,  nieder-liegend ,  seegriin  bereift  mit  weichen 
uugleichen  Stacheln;  Blätter  3 -zählig  oder  fiedcrartig- 
5 -zählig,  behaart;  Blumen  in  achselständi^en  Dolden- 
trauben mit  drüsigen  «Stielen ;  Frucht  seegrün  bereift. 

Auf  Acckern  allenthalben. 
Blüht  im  Juui,  Juli,  fc» 

D,  Mit  gefiederten  Blättern. 

1354.  Rubus  Idaeus.  L,  Himbeere. 

Stengel  aufrecht,  fast  borstig)  Blätter  gefiedert,  unten 
wcifc-filzig,  die  blüthenständigen  3-  zählig. 

In  Wäldern :  bei  Hanau  in  der  Bulau  und  am  Wilhelms- 
bader Schie&plak »  in  der  Lohe,  im  Wald  hinter  Of- 
fenbach, Oberrad,  bei  der  Saustiege,  hinter  Falken- 
stein, Reiflenberg. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  fc. 

2.  Sanguisorbeen. 

Der  Kelch  ist  röhrig  und  enthält  1,2  oder  mehrere  Pi- 
stille, über  welchen  derselbe  unmittelbar  eingefügt  ist.  Die 
Corolle  fehlt  bisweilen,  die  zahlreichen  Staubgeläfce  stehen  oben 
in  der  Röhre.  Die  Frucht  besteht  aus  einem  oder  mehreren  im 
Innern  des  Kelches  verborgenen  Acbenien.  Die  Blüthen  sind 
bisweilen  diclinisch. 

465.  SANGÜISORBA.  L.  Blutkraut. 

Kelch  2-blättrig,  sehr  kurz,  hinfällig;  Corolle  4-spaltig, 
fast  radformig,  mit  eirunden,  stumpfen  Abschnitten j  Staubge- 
fäfse 4 j  Kapsel  viereckig,  fast  2 -fächerig,  sehr  klein,  viel- 
samig, 

1355.  Sanguisohba  officinalis.  L,  W  i  c  s  e  n  k  n  o  p  f. 

Blumen  in  eirund-länglichen  Köpfchen;  Staubgefäfse  fast 
von  gleicher  Länge  mit  der  Gprolle;  Blätter  gefiedert, 
kahl. 

Auf  Wiesen  allenthalben. 
Blüht  im  Juli ,  Aug.  %. 
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466.  POTERIUM.  Bibernelle. 

Monoecisch:  Männliche  Blüthen  unten,  weibliche  oben, 
Blüthenhülle  4 -kantig,  krugförmig,  4-theilig  mit  vielen  Staub- 
gefäfsen;  2  Achenieu  von  der  bleibenden  Blüthenhülle  einge- 
schlossen. 
• 

1356.  Poterium  Sanguisorba.  L.  Gemeine  Biber- 

nelle. 

■ 

Blätter  gefiedert  mit  runden,  gezähnten  Fiedern  $  Blumen 
in  Köpfen* 

Auf  trockenen  Wiesen  und  Triften  ,  auf  trockenen  Hainen, 
auf  Hügeln ,  wird  auch  in  Gärten  angepflanzt. 
Blüht  im  Mai  bis  Juli.  %. 

467.  AGRIMONIA.  L.  Odermennig. 

Der  5  -  theiligc  Kelch  verwächst  in  seinem  bauchigen  Grande 
mit  den  beiden  von  lockerer  Haut  umgebenen  Achenien  mit 
Hakenborsten  umgeben,  und  hat  unten  noch  2  Schuppen.  Die 
5- blättrige  Corollc  ist  auf  dem  Kelche  eingefügt  $  12 -20  Staub- 
gefäße i  2  Pistille. 

1357.  Agrimonia  Eupatoria.  L.  Gemeiner  Oder-» 

m  e  n  n  i  g. 

Blätter  gefiedert  mit  eirund-länglichen  Fiedern,  Blumen 

gelb  in  straffen  Aehrcn. 
Auf  Wiesen ,  an  Wegen ,  in  Wäldern. 
Blüht  im  Juni  bis  Aug.  l£. 

468.  ALCHEMILLA.  L.  Sinau. 

Bliithenhülle  8  -  thcilig ,  corollinisch  mit  abwechselnd  klei- 
nern Abschnitten  j  1  oder  4  Staubgefäße;  1  oder  2  Pistille, 
der  Griffe!  aus  dem  Grunde  des  Fruchtknotens  hervorkommend; 
Caryopse  von  der  bleibenden  Bliithenhülle  eingeschlossen. 

1358.  Alchemilla  vulgaris,  L.  Gemeiner  Sinau. 

Blätter  nierenlormig,  7 -8 -lappig  mit  abgerundeten,  scharf- 
sägezähnigen  Lappen;  Blumen  in  gipfelständigen  Trug- 
dolden. 

ß.  hybrida.  Blätter  sammt  den  Blattstielen,  so  wie  die 
ganze  Pflanze  seidenartig  -  flaumhaarig  ,  die  Abschnitte 
der  Hülle  beinahe  rund. 
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Auf  Triften  und  Bergviesen:  im  Vilbeler  Wald,  in  der 
Hanauer  Fasanerie,  auf  der  Lohe,  aufwiesen  Lei  Fal- 
kenstein ,  auf  dem  Feldberg,  ß.  an  den  Felsen  der  Fe- 
stung Königstein. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  7(* 

1359.  Alchemulla  Aphanes.  L.  Acker-Sinau. 

Blätter  3-theilig  mit  2- 3- theiligen  Lappen;  Blumen  ge- 
knauelt,  achselständig,  monandrisch. 

A Ichemiita  arvensis.  Lam.  Aphanes  arveruis.  L. 

Auf  Aeckcrn  um  Frankfurt,  Hanau,  Steinheim,  Offen- 
bach. 

Blüht  vom  Mai  bis  Sept.  ®. 

3.    S  p  i  r  ä  e  n. 

Diese  nur  aus  der  Gattung  Splraea  bestehende  Ordnung 
hat  einen  einfachen  Kelch  mit  5  ausgebreiteten  Abschnitten,  eine 
5 -blättrige Corolle ,  viele  Staubgefafsc ,  3-12  ander  Innenseite 
verwachsene  2 -klappige,  einen  oder  mehrere  Samen  enthaltende 
Kapseln. 

469.  SPIRAEA.  Spierstaude. 

1360.  SPIRAEA  salicifolia.  L.  Weidenblättrige 

Spierstaude. 
Blätter  ei-lanzettlich ,  sägezähnig,  kahl  $  Blumen  fleisch- 
farben in  gipfelständigen,  zusammengesetzten  Trauben. 
An  der  Schmiede  hinter  Nieder-Reiffenberg,  auch  in  Zäu- 
nen hin  und  wieder. 

Blüht  vom  Juni  bis  Sept.  -fj. 

1361.  SPIRAEA   opulifolia.   L.  Schwilken blättrige 

Spierstaude. 

Blätter  rundlich  eiförmig,  3 -lappig,  ungleich-sägezähnigi 
Blumen  weils,  3-griflelig  in  gipfelständigen  Trugdol- 
den. 

Jm  Wald  bei  Kranichstein  an  dem  Rulzebach,  verwildert, 
Blüht  im  Juni,  Juli.  "fc. 

Die  Zweige  sind  hellbraun,  an  den  altern  schält  «ich  jährlich 
die  äufsere  Haut  ab ,  die  jungen  Triebe  sind  eckig. 

1362.  SPIRAEA  Jruncus.  L.  G eifsbart  -  Spierstaude. 
Blatter  vielfach  zusammengesetzt ;  Blumen  durch  Verküm- 
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meroogen  öfters  diöcisch,  die  Bkimentrauben  in  RUpea 
gesammelt. 

In  lichten  bergigen  Waldangen:  in  einem  Hohlweg  iwi- 
sehen  Damm  und  dem  Rauthaler  Hof,  bei  Klcio-Ost 
heim,  hinter  Falkenstein,  um  Lorsbach,  Eppstein,  um 
Giefsen. 
Blüht  vom  Mai  bis  Juli.  % 


1383.  Spibaea  Filipendula.  L*  Knollige  Spier- 

«staude. 

Blatter  unterbrochen  gefiedert ,  Fiedern  eleichbreit-lansetl- 
lieh,  unterbrochen-sägeiähnig,  auf  beiden  Seiten  kahlj 
Blumen  weiß  in  einer  Trugdolde. 

Aufwiesen  allenthalben. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  % 

1364.  SpirAEA  Ulmaria.  L.  Ulm  -  Spierstaad  e, 

Ge  i  fsb  ar  L 

Blätter  gefiedert,  das  Endständige  am  größten,  3 -lappig; 

Blumen  in  Trugdolden. 
Auf  feuchten  Wiesen,  an  Gräben  und  Ufern. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  % 

4.  Amygdaleen. 

Steinfrüchte  oder  trockene  1-  bis  2 -sämige  Nüs*e .  1 
oder  2  Griffel.  8 

470.  AMYGDALUS.  JL.  Mandel  bäum. 

Kelch  5-theilig,  abfallend;  Corolle  5 -blättrig;  viele 
Staubgefäße;  Steinfrucht  fibrig-  Nufs  mit  grubiger  Schale. 

1365.  Amygdalus  communis.  L.  Gemeiner  Mandel- 

baum. 


Blätter  lansettlich  gcspitxt,  sägexähnig;  Blattstiele  mit  Drü- 
sen* Blumen  weifs,  paarweise,  ungestielt;  Steinfrucht 
trocken. 

Wird  in  Gärten,  selten  in  Weinbergen  ceioeen. 
Blüht  im  Mär*,  April,  fc.  885 

1366.  Amtgdalus  Persica.  L.  Pfirsichbaum. 

Blätter  lansettlich,  zugespitst,  doppelt-sägeiähnig y  Blu- 
men roth ,  einzeln  ,  ungestielt  ;  Steinfrucht  saftig. 
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Wird  mk  mehreren  Abänderungen  der  Frucht  in  Garten 
gezogen. 

Blüht  im  April,  Mai.  *fl» 

471.  PRUNUS.  L.  Pflaumenbaum. 

Kelch  5-  theilig,  abfallend  *  Corolle  5 -blättrig;  viele  Staub- 
gcfäfse;  Steinfrucht  kahl;  Nufc  mit  glatter  Schale,  auf  einer 
Seite  mit  einer  Längsfurche. 

*  Blumen  einzeln. 

1307.  Prunus  spinosa.  L.  Schwarz  dorn,  Schlehen- 
doin. 

Blätter  länglich,  gekerbt,  unten  flaumhaarig;  Aeste  dor- 
nige Früchte  kugelrund. 
In  Hecken,  Zäunen,  an  Waldrändern  und  Gräben. 
Blüht  im  April,  Mai.  "fc. 

1368.  Prunus  cerasifera,  Ehrh.  Kirssch-Pflaumen- 

b  a  u  in. 

Blätter  elliptisch ,  sägezähnig,  auf  beiden  Seiten  kahl ;  Aeste 

fast  dornenlos;  Früchte  kugelig,  spitzlich. 
Hin  und  wieder  in  Gärten  gezogen. 
Blüht  im  April,  Mai.  "ft. 

*  *  Blumen  zu  zweien. 

1369.  Prunus  domestica.  L.  Gemeiner  Pflaumen- 

baum. 

Blätter  eirund,  gekerbt,  unten  fast  flaumhaarig;  Früchte 
elliptisch  oder  kogelig. 

a.  Pr.  damascena,  damascener  Pflauirie,  mit  kugeligen 
blauen  bereiften  Früchten. 

b.  Pr.  Juliana  i  Zwetschen,  mit  elliptischen  blauen  bereif« 
ten  Früchten. 

c.  Pr.  claudiana,  Reine  Claude^  mit  kugeligen 
grünen  unbereiften  Früchten. 

d.  Pr.  cereola.  Mirabelle  >  mit  kleinen  gelben  bereif- 
ten Früchten. 

In  Gärten  und  in  Feldern  allenthalben  angepflanzt. 
Blüht  im  April,  Mai.  "fc. 

1370.  Prunus  insilicia-  £.  Haberschiebenbaum« 

Blätter  länglich,  oben  und  unten  verschmalert-sägezähnig , 
unten  lottig ;  Aeste  dornig  j  Fruchte  kugelrund. 


I 
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In  Zäunen ,  Hecken  und  Obstgarten :  bei  Sulzbach ,  in 
Miihlloch  bei  Hanau  ;  in  grofser  Menge  angepflanzt  zn 
Schwalbach,  bei  Höchst,  sparsamer  au  Kroneburg,  Ober- 
ursel. 

Blüht  im  April,  Mai.  lj. 

1371.  Prunus  Armeniaca.  L.  Aprikosenbaum. 

Blätter  fast  herzförmig-länglich  zugespitzt,  drusig-sägezah- 
nig,  auf  beiden  Seiten  kahl;  Blumen  fast  stiellos;  Früch- 
te kugelig,  flaumhaarig. 

Armeniaca  epirotica.  Wett.  FL 
In  Gärten  häufig  gezogen. 

Blüht  im  März  ,  April,  "fc* 


1372.  Prunus  avium*  L.  Süfs er  Kirschenbaum. 

Blätter  eirund  -  länglich  ,  sägezähnig  ,  unten  flaumhaarig, 
am  Grunde  mit  2  Drüsen;  Blumen  in  stiellosen  Dol- 
den ;  Früchte  schwarz-purpurroth ,  süfe. 

Cerasus  dulcis.  Wett.  Fl.  C.  avium.  Bechst. 
In  Wäldern ,  angepflanzt  in  Feldern ,  Gärten  mit  vielen 
Abänderungen. 

Blüht  im  April.  *fj. 

1373.  Prunus  Cerasus.  L.  Gemeiner  Kirschbaum. 

Blätter  ei-lanzettlich,  sägezähnig,  auf  beiden  Seiten  kahl, 
glänzend  ,  ohne  Drüsen;  Blumen  in  kurzgestielten  Dol- 
den; Früchte  schwarz-roth ,  sauer  -  Zweige  hängend. 
Pr.  austera.  Ehrh.  Cerasus  acida.  Wett,  Fl.  C  vulgaris. 
BeohsL 

Wildwachsend  auf  dem  Lerchenberg,  oberhalb  Hochstadt 
vor  der  Hartig,  in  Gärten  mit  mehreren  Abänderungen 
angepflanzt. 


1374.  Prunus  acida*  Ehrh.  Sauer-Kirschbaum. 

Blätter  ei-lanzettlich,  kahl,  ohne  Drüsen j  Blumen  in  kurz- 
gestielten  Dolden;  Früchte  hellroth,  sauer;  Zweige  auf- 


*  *  *  Mehrere  Blumen  beisammen. 


In  Wäldern ,  besonders  in  Gebirgsgegenden  ,  in  Gärten , 
auf  Feldern  angepflanzt. 
Blühtim  April,  Mai.  fc. 
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*  *  *  *  Blumen  In  Trauben. 

1375.  Prunus  Padus.  L.  Traubenkirsche,  Ahl- 
kirschbaum. 

Blätter  ei-lanzettlich ,  doppelt-sägezähnig  ,  etwas  runzüch, 
am  Grunde  auf  der  Oberfläche  mit  2  Drüsen;  die  wohl- 
riechenden weifsen  Blumen  in  hängenden  Trauben  $  Früch- 
te schwarz ,  erbsengroß. 

Padus  avium  Mi  11.  Weit.  Fl. 

An  Zäunen,  in  Gebüschen  und  Wäldern:  sehr  häufig  im 
Forst  bei  Hanau,  in  Zäunen  beim  ehemaligen  Singhaus 
vor  Hanau  and  in  der  Fasanerie,  bei  Frankfurt  in  der 
Landwehr  vor  der  Ziegelhütte,  hinter  Oberursel  an  der 
kalten  Bach. 

Blüht  im  Mai.  ft. 

5.  Pomaceen. 

Mehrere  Griffel ;  mehrfächerige  Apfelfrucht  mit  dem  Kelche 
gekrönt. 

472.  PYRUS.  Birnbaum. 

Kelch  5 -zähnig;  Corolle  5 -blättrig;  viele  Staubgefäfsc  auf 
dem  Kelchrande;  2,3-5  freie  oder  verwachsene  Griffel:  Ap- 
felfrucht 5 -fächerig  mit  pergamentartigen  Fruchtwänden :  in  je- 
dem Fach  2  oder  mehrere  mit  lederiger  Haut  umgebene  Samen ; 
der  Embryo  aufrecht. 

137«.  Pyrus  communis.  L.  Gemeiner  Birnbaum. 

a.  P.  /Ichras.  Wallr.  Dornig}  Blätter  eirund,  xnge- 
spiUt,  ganzrandig,  lang  gestielt:  die  jüngern  nebst  den 
Fruchtknoten  wollig,  nachher  kahl  3  Früchte  am  Grunde 
vorgezogen. 

ß.  P.  Pyraster.  Wallr.  Blätter  rundlich,  spitzig,  scharf» 
sägezähnig :  die  jüngern  nebst  den  Fruchtknoten  kahl ; 
Früchte  am  Grunde  abgerundet. 

In  Wäldern,  auf  Feldern  hin  und  wieder. 
Blüht  im  April,  Mai.  fc. 

1377.  Pyrus  Malus.  L~  Apfelbaum. 

Blätter  eirund,  spitzig,  fast  gezahnt,  kahl 5  Dolden  stiellos, 

Früchte  am  Grunde  vertieft. 
a,  P.  Malus  austera.  FVallr.  Junge  Blatter  sammt  den 

Fruchtknoten  kahl:  Fruchtsauer. 
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ß.  P.  Malus  mitis.  TVallr.  Junge  Blätter  samiut  dt* 

Fruchtknoten  wollig;  Frucht  süCs. 
In  Wäldern ,  auf  Feldern ,  an  Dörfern  hin  und  wieder. 
Blüht  im  Mai.  fc. 

- 

1378.  Pyrus  praecox.  Borkh.  Paradies-Apfel. 

Strauchartig)  Blätter  eirund,  stumpf,  zugespitzt,  aägezän- 
nig,  oben  flaumhaarig,  unten  zottig;  Dolden  stiellos; 
Kelche  wollig }  Früchte  am  Grunde  vertieft. 

In  Baumschulen  angepflanzt,  um  vere4elte  Sorten  darauf  als 
Zwerg  -  oder  Pyramiden -Bäume  darauf  zu  erziehen. 
Blüht  im  Mai.  tJ. 

1379.  Pyrus  Cydonia.  L.  Quittenbaum. 

Blätter  eirund  -  elliptisch ,  spitzlich ,  ganzrandig ,  unten  fast 
filzig;  Blumen  einzeln;  Fächer  der  Frucht  mehrsamig. 
Aendert  mit  apfel-  und  birnformigen  wolligen  Früchten. 
Cydonia  vulgaris.  Pers. 

In  Obst  -  und  Grasgärten ,  zuweilen  in  Zäunen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  "fc. 

1380.  Pyrus  Aria.  Ehrh.  Mehlbeercnbaum. 

Blätter  eirund,  eingeschnitten,  zahnig,  unten  veifefibig; 
Blumen  in  Trugdolden. 

Crataegus  Aria»  L.    Sorbus  Aria.  Pers. 

In  Gcbirgswaldungen  im  Taunusgebirge  häu6g ,  im  Vogels- 

Blüht  im  Mai,  Juni. 

1381.  Pyrus  torminalis.  Ehrh.  Elzbeerbau  in. 

Blätter  herz-eiförmig,  geschlitzt-lappig,  sägrzh'hnig:  untere 
Lappen  ausgesperrt;  Blumen  in  Trogdolden  auf  flaum- 
haarigen Stielen  $  Früchte  elliptisch. 

Crataegus  torminalis.  L.  Sorbus  torminalis.  Pers. 
In  Gebirgswaldongen,  im  Taunusgebirge ,  im  Vogelsberg. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  "ft. 

1382.  Ptrus  AmclanchUr.  Du  Rot.  Quandel beer- 

st rauch. 

Blätter  rundlich-elliptisch,  spitzig,  sägezähnig,  unten  flaum- 
haarig) Blumen  in  Trauben  mit  behaarten  Stielen  uot) 
Fruchtknoten)  Corolienblätter  lanzettlich,  stumpf. 
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Afespiius  jimelanchitr  L.  sfmtlanchier  vulgaris  Moench. 
yiroma  roiunäij'oli«.  Per*. 

Auf  den  Felsen  und  im  Gebüsche  bei  dem  Falkensteiner 
Schloß»,  häufig  auf  dem  Kreuzberg  bei  Schierstein,  um 
Königstein,  Eppstein. 
Blüht  im  Mai.  fc- 

1383.  Pvris  domestica.  Sm.  S  p  e  y  e  r  I  i  n  g  b  a  u  m. 

Blätter  gefiedert,  7-8  -paarig,  fast  gleich:  Firdern  läng- 
lich, sägezähnig;  Knospen  kahl,  zugespitzt,  klebrig;  Früchte 
birnförmig. 

Sorbus  domestica.  L. 

In  Gebirgswaldungen  bei  Homburg,  Reiffenberg,  Eppstein, 
auch  hin  und  wieder  angepflanzt. 
Blüht  im  Mai.  -fc. 

1384.  PYRUS  Aucuparia.  Sm.  V  o  g  e  !  b  e  e  r  b  a u  m. 

Blätter  gefiedert,  7-8-paarig:  Fiedern  länglich,  doppelt- 
sügezähnig;  Knospen  filzig,  stumpf $  Früchte  kugelig. 

Sorbus  siucuparia.  1j. 

In  Wäldern  und  an  Dörfern:  im  Srhiffenberger  und  Linde- 
ner  Wald,  im  Forst  und  beim  Wolfsgaiig  bei  Hanau, 
im  Wald  zwischen  Nieder-  und  Ober-Rodenbach,  im 
Niedcrröder  Wäldchen  bei  Frankfurt. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  "ft. 

473.  MESPILUS.  L.  Mispel. 

Kelch  5- theilig;  Corolle  5 -  blättrig;  viele  Staubgefäfse  auf 
dem  Kelchrande  sitzend,  Griffel  2-5;  Apfclfrucht  mit  2  oder 
5  flachen,  2 -sämigen,  knochcnschaligen  Nüüchen. 

1385.  Mespilus  germanica-  L.  Gemeine  Mispel. 

Blätter  länglich ,  fast  zahnig,  unten  zottig-filzig;  Blumen 
einzeln,  gipfelständig,  fast  stiellos,  5-grifTelig. 

An  Hecken  und  .Weinbergen ,  auf  der  Höhe  bei  Bergen, 
am  Weg  neben  der  Landstrafse  nach  Heusenstamm. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  j$. 

1386.  Mespilus  Cotoneaster.  L.  Quitten-Mispel- 

baum. . 

Blätter  eirund,   stachelspitzig,  ganzrandig,  unten  filzig; 

Blumen  klein  in  Trugdoldeu  j  Kelche  und  Fruchtknoten 
kahl. 

Beekerr  Flora  f.  31 
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Auf  dem  Felsen  des  Falkensteiner  Schlosse«,    auf  den 

Feldberg,  um  Eppstein. 
Blüht  im  April ,  Mai.  ty 

1387.  Mespili'S  Oxyacantha.  Caertn.  Gemeiner 

\V  e  i  f  s  d  o  r  n. 

Blätter  umgekehrt-eirund,  fast  rhombisch  3  -  theilig,  stumpf, 

häutig,  gleichfarbig;  Blumen  trugdoldig,  1  -  3  -  grilTelig , 
Blumenstiele  und  Fruchtknoten  kahl. 

Crataegus  Oxyacantha.  L. 

In  Zäunen  und  Hecken  allenthalben. 
Blüht  im  Mai.  fi. 

1388.  MESPILUS  mono 2\  na.  L,  Ei  n  g r  i ffe  Ii  g e  r  Weifi- 

d  o  r  n. 

Blätter  3  -  5  -  theilig  geschlitzt  ,  am  Grunde  keilförmig,  fast 
lederig,  glänzend,  unten  blafsgrün;  Blumen  trugdoldig, 
1-griiTelig;  Narbe  schildförmig; Blumenstiele  und  Frucht- 
knoten flaumhaarig. 

Crataegus  motiogyna,  Jacq.  Cr.  laciniala.  Steven. 

In  Zäunen  und  Necken,  in  Wäldern,   weniger  häufig  als 
der  Vorige.    In  Lustgebüschen  wird  eine  Abänderung 
hievon  mit  rothen  Blumen  gezogen. 
Blüht  im  Mai.  "fl 

6.   Eigentliche  Rosaceen. 

474.  I\OSA.  Rose. 

Kelchröhre  fleischig,  krugförmig ,  mit  verengerter  Min- 
dung, theilt  sich  in  5  nackte  oder  mit  Anhangen  versehene  Ab- 
schnitte; Corolle  5  -  blättrig  ;  mehrere  Pistille  sitzen  an  der  in- 
nern  ,  zottigen  Wand  der  Kelchröhre,  dringen  mit  ihren  Grif- 
feln durch  den  zusammengezogenen  Schlund  und  bilden  mit  ihren 
stumpfen  Narben  einen  zottigen  Knäuel;  Frucht  eine  Beere  mit 
mehreren  höckerigen  ,  knöchernen  Samen, 

*  Cinnamomeae:  mit  oder  ohne  Stacheln;  Blätter  lanxett- 
lich,  drüsenlos ;  Blumenstiele  mit  Deckblättern  $  Früchte 
apfelförmig. 

1989.  Rosa  einnamomea.  L.  Zimmt-Rose,  Pfingst- 
röschen. 

Kelchröhre   kugelig  nebst  dem  Stiele  kahl ;  gekrümmt 
Zwillings-Stacbeln  am  Grunde  der  Blumenzweige  $  Blatt- 
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stiele  fast  uubewehrt ,  flaumhaarig;  Blällchen  lanzettlich, 
am  Grunde  schmäler,  unten  graugrün,  weichhaarig. 
Hs  eoliineola.  Ehrh.  FL  dun*  tut.  1 2 1 

In  Zäunen:  vordem  Eschenheimer  Thor,  am  .  Weg  nach 
Hädernheim ,  auf  der  Anlage  und  in  Gärten  der  Land- 
leute meistens  mit  gefüllte«  Blumen. 
Blüht  im  Mai.  fc. 


1390.  Rosa  fraxinifolia.  Borkh.  E  s  c  h  e nb  1  ä  t  tr i g e 

Rose. 

Kelrhröhre  kugelig  nebst  dein  Stiele  kahl:  Aesteunbe- 
wehrt,  gefärbt;  Nebenblätter  breit,  gezälmeft;  Blatt- 
stiele kahl}  Blättchen  länglich,  öfters  keilförmig  ver- 
schmälert, unten  graugrün. 

Jn  einem  Zaun  vor  dem  Eschenheimer  Thor,  am  Weg  nach 
Hädernheim ,  auf  der  Anlage  häufig  (stammt  ursprünglich 
aus  Terra  novo  und  der  Hudsonsbay.) 
Blüht  im  Mai,  Juni.  fc. 

**  Pimpinellifoliae :  mit  gedrängtstellenden,  nadclför- 
migen,  ungleichlangen  Stacheln  oder  unbewehrt,  ohne 
Deckblätter ;  Blätter  eirund  oder  länglich  j  Kelchabachnitte 
zusammengeneigt ,  bleibend. 

1391.  Rosa  spinosissima*  Ja  eq.  Stachelich  ste  Ro&e. 

Kelclirö'hre  kugelig  nebst  dem  Stiele  kahl ;  Blättchen  klein, 
eirund,  kahl,  spitz-doppelt-sägezähnig ,  unten  blafsgriiu; 
Blattstiele  häkerig-drüsig ;  die  jüngeren  Aeste  und  Blu- 
menzweige sehr  dicht  mit  ungleich-langen  Stacheln  be- 
setzt; Fruchte  bei  der  Reife  schwarz. 

ß.  pimpinellifolia.  L.  Niedriger,  kaum  1  %  Fu&  hoch 
und  fast  ohne  Stacheln ;  Blatt  -  und  Blumenstiele  spar- 
sam behaart ;  Blättchen  fast  cinfach-sägezähnig. 

Im  Ilägcwald  hinter  Runkel  nach  Karben,  im  Hängestein 
bei  Giefsen  und  im  Wieseler  "Wald,  ß,  auf  einem  Fel- 
sen unterhalb  des  Falkcnstcincr  Schlosses. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  "fo. 

***  Gallicae,  borstig,  ungleich-stachelig {  Blätter  läng- 
lich oder  eirund ,  öfters  runzlich ;  Kelchabschnille  mit 
Anhängen. 

1392.  Rosa  g  all  na   L.  Essig -Ro»e;  Franz -Rose. 
Kelcbrbhre  eirund  nebst  dem  Stiele  häkerig-drüsig  j  Blatt- 
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stiele  stachelig ,  häkcrig-driisig  nebst  den  Blattrippen 
flaumhaarig,  rostfarbig;  Blättchen  lederartig ,  unten  see- 
grün; Kelchabsc  hnitte  halb  so  lang  als  die 
Corollc,  mit  wenigen,  kurzen,  pfrie  ni  förmi- 
gen Anhangen;  Stacheln  abfallend;  Frucht 
kugelrund,  dunkelroth,  häkerig.' 
In  Zäunen  hin  und  wieder  aus  den  Garten  der  Landleute 
dahin  verpflanzt,  auf  der  Anlage  sehr  häufig. 
Blüht  , im  Mai,  Juni.  ~fr. 

1393.  RosA  pumila.  Ja  cq.  Zwerg-Hoi  e. 

Kelchröhre  eiförmig  nebst  dem  Stiele  häkerig-driisig;  Blatt- 
stiele stachelig,  häkerig-driisig  nebst  den  Blattrippen 
flaumhaarig,  rostfarbig;  Blätteben  doppelt-sägezähnig: 
die  Zähne  drüsig;  Kelchabschnitte  mit  der 
grofsen,  schön  rothen  Corolle  gleichlang, 
mit  gezahnten,  drüsigen  Anhängen;  Sta- 
cheln abwärts  g  e  k  r  ü  m  m  t ,  -  b  I  e  i  b  e  n  d  ;  Frucht 
birnförmig,  mit  aus  dem  Schlund  hervor- 
stehenden Griffeln;  Wurzel  kriechend. 

Ji.   austriaca.  Cr.'inlt  .    Pnllich.    fl    MTMMttW.  Maerkl. 

•  *  • 

K.    gallica.    Heller.    J'l.     J/'urcrh.    luftpl:    H.  repem 
Münchh.  nicht  Scop 
.lacq.  Fl.  austr.  11.  p.  69.  tal>  19H. 

Jm  Vilbclcr  Wahl  an  der  grollen  WiCfCa 
Blüht  im  Juni,  t) 

1394.  Rosa  geminata.  Bau.  Zwillings-Rose. 

Kelchröhre  eiförmig  nebst  dem  Stiele  und  den  Abschnit- 
ten häkcrig-driisig,  gefärbt,  bereift;  Abschnitte  halb  so 
laug  als  die  weifse  Corolle,  mit  einer  kurzen  Spitie 
und  ungethciltcn,  pfriemförmigen  Anhängen  ;  Blattstiele 
stachelig  nebst  der  Mittelrippc  der  Blättchen  drüsig; 
Nebenblätter  schmal .  g'eichbreit ,  kahl,  am  Rande  drü- 
•si^  j  Blatt  eben  einfach-sägezähnig,  unten  hellgrün;  Frucht 
eiförmig,  hellroth,  warzig,  \on  mittelmäßiger  Gröfse. 

/?   hyttrida.  Schleicher. 

Am    Rande  des   Vilbeler  Waldes,  auf  der  Seile  gegen 
Osten. 

Blülil  im  Juni.  t>- 

Dir  llliimcn  sind  \r»r  dem  AuIMuhrn  auUen  etwa.*  rolli  ge- 
flerki .  nurum  aber  nachbet  caui  weil*  oder  mit  einer 
kaum  merklichen  Rittbc  übergössen,  und  babtü  eine  an- 
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sehnliche  Gröfse  ;  sie  stehen  gewöhnlich  zu  zweien  bei- 
sammen« Der  ganze  Strauch  wird  kaum  über  3  Ful» 
hoch  und  ist  mit  einem  grauen  Keifeil  sehr  zart  gedeckt. 
Die  Früchte  kommen  seilen  zu  völliger  Ausbildung. 

1395.  Rosa  tenuis.  Schlanke  Rose. 

Kelchrohre  länglich-eiförmig  nebst  dem  Stiele  .häkerig-drü- 
sig,  farbig;  Abschnitte  lang  zugespitzt,  drüsig,  von 
gleicher  Länge  der  röthlich-weifsen  Corolle;  Blättchen 
eiförmig,  ungleich-sägczahnig ,  gewimpert,  oben  kahl, 
unten  fein  flaumhaarig,  grangrün;  Nebenblätter  schmal, 
gleichhreit,  drüsig  gewimpert  j  Blattstiele  stachelig,  hä- 
kerig^driisig  4  Stengel  dünn,  warzig;  Frucht  birnförmig, 
roth. 

,    An  Hecken  im  Gellenloch,  beim  Kettenhof  an  der  neuen 
Wachstuchfabrik. 

ülüht  im  Mai,  Juni,  "fc- 

Dieser  Strauch  verbreitet  sieb  durch  seine  fast  kriechende 
Wurzeln  rasenaiiig  mit  vielen  ,  höchstens  3  Fufs  hohen 
sehr  dünnen  Stengeln,  diese   sind  mit  wenigen  geraden 
Stacheln ,  aber  mit  mehreren  Warzen  besetzt ,   fast  see- 
«rün,  gegen  die  MiMagsseile   röthlich ,  von  Grund  aus 
astig,   die  Aestchen   einfach,   1  -selten   2  -  blumig  ,  mit 
sehr   dünnen ,   geraden ,    horsteiiformigen  Stacheln  und 
iintet  mischten,  gestielten  Drüsen  purpurrölhlich  gefärbt ; 
die  vcoig  hestachelten  ßf.ilblielc  und  Rippen  der  Man- 
chen sind  kurz-flaumhaarig  mit  untermischten  wenigen 
Drüsen;  die  Nebenblätter  schmal,    gleichhreit,   drüsig  j 
die  Blattchen  sind  einfacb-kei  hig-sägezähnig  r  die  Zinne 
gewimpert  und  hin  und  wieder  mit  einer  Drüse  besetzt. 
Die  Blumen  sind  aus   dein   röthlichen  schtnuttig  weif*. 
Die  Kelcbabschnilte  kürzer  als  die  Corolle ,   mit  kleinen 
pfriemformigen  Anhängen  und  Spitzen  ,  nebst  der  Kelch- 
röhre und  Stiel  häkerig-di  üsig  ,  purpurrötMich  \  die  nack- 
ten Griffel  ragen  unvarbunden  von  der  4-nialigcn  Länge 
des  Durchmessers  der    Narbe   aus   dem  Kelchschlunde 
hervor.    Die  reifen  Früchte  sind   birnförmig ,  häkerig, 
hellroth  mit  den  bleibenden ,  zurückgebogenen  Kelchab- 
schnitten  gekrönt. 

1396.  Rosa  cen(ifolia-  L  Hunderth lätt rige  Rose. 
Kelchröhre  länglich-eiförmig  nebst  dem  Stiele  klebrig-dni« 
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tig  j  BÜUtchen  drüsig  gewimpert;  Blumen  "überhängend , 
gefüllt;  Fracht  eiförmig,  rotb,  kommt  selten  rar  Am- 
bildung. 

Allenthalben  in  Gürten  und  Anlagen ,  an  den  Häusern  der 
Landleute. 

Blüht  im  Mai ,  Juni,  f^, 

****  yniosae.  Blätter  zottig ,  filzig}  Sagezähne  ausge- 
sperrt ;  Kelchabschuitte  aufrecht ,  bleibend  mit  An- 
hängen. 

1397.  Rosa  villosa.  L*  Hagebutten-Rose. 

Kelchröhrc  kugelrund  nebst  dem  Stiele  mit  borstenartigco 
Stacheln  und  untermischten  Drüsen  dicht  besetzt;  Blatt- 
chen  elliptisch-lanzettlich,  oben  flaumhaarig,  unten  nebst 
den  Blattstielen  zottig;  Stacheln  gerade;  die  mit  An- 
hängen versehene  Kelchabschuitte  mit  der  rothen  Co- 
rolle  gleichlang;  Frucht  groß,  kugelig,  mit  Borstemta« 
chein  besetzt,  rotb. 

R.  pomifera.  Borkh,  Gmel.  bad» 

In  Zäunen  und  Gebüschen. 
Blüht  im  Mai;  Juni.  fc. 

1398.  Rosa  tomentosa.  Smith.  Filzige  Rose. 

Kolchröhre  elliptisch-eiförmig  nebst  dem  Stiele  häkerig. 
drüsig  *  Abschnitte  mit  der  weißlichen  Corolle  gleich- 
lang;  Stacheln  zerstreut ,  wenig  abwärts  gebogen;  Blat- 
ter nebst  den  Blattstielen  und  Nebenblättern  wehsfik/g; 
Frücht  eiförmig,  häkerig,  roth. 

ß.  R.  mollissima.  Willd.  Kelchröhre  eiförmig,  kahl, 
Stiel  häkerig,  Abschnitte  drüsig,  kürzer  als  die  weiu- 
licfae  Corolle;  Frucht  glatt,  kegelförmig,  gläuzendroth. 

In  Hecken  und  Zäunen,  in  Wäldern,  an  Wegen  und 
Landstraisen. 
Blüht  im  Mai;  Juni.  -J, 

1390.  Rosa  farinosa.  Sechst.  M e h I  -  R  o $ e. 

Kelchröhre  eirund  nebst  dem  obern  Thcil  des 
Stieles  kahl;  Blättchen  eirund,  spitzig,  scharf-dop- 
pell-sägezälmig,  auf  beiden  Seiten  weifsfilzig,  unten 
drüsig;  Blattstiele  beslachelt,  fikig  und  drüsig;  Ne. 
benblütter  lanzetüicb,  oben  fast  kahl,  unten  filzig  und 
drnsig-sägezähnig;  Stacheln  gerade^  Frucht  ap- 
I  eiförmig,  dunlalroth, 
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An  Wegrändern  auf  dem  Lercheuberg,  Mühlberg,  rieben 
dem  Wald  an  der  Chaussee  nach  Ottenbach ,  im  Vilbe- 
ler Wald,  bei  Bergen,  Homburg,  kroueburg,  im  Laut- 
boiwald  bei  Hanau. 

Blüht  im  Mai,  Juni.  "fj. 

1400.  Rosa  dumetorum.  Thuill.  Hecken  -  Rose. 

Kciehröhre  eirund  nebst  dem  Stiele  kahl ,  Abschnitte  fast 
länger  als  die  Corolle  ;  Blättchen  unten  zottig  j  Blattstiel 
filzig,  drüsig,  nebst  dein  Stengel  mit  hakenförmigen 
Stacheln  besetzt;  Frucht  eiförmig ,  glänzendrotb. 
H.  umbellata.  Ley ss er  nicht  Lecrs. 

An  Wegen  und  Land&trafren ,  an  Waldrändern :  hinter 
der  Sachsenhäuser  Warte  neben  der  Landstralse  nach 
Babenhausen,  links  hinter  dem  Sechof,  an  dem  Schanz- 
graben ,  bei  den  Riederböfen ,  bei  Seckbach ,  Bergen. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  fc. 

Dieser  Strauch  wird  bis  12  Fufs  hoch  mit  sehr  starken 
Aesten;  die  Blumen  theils  einzeln,  theils  zu  3-5-7-10 
geknauelt,  die  mittlere  fast  stiellos,  die  nebenstündigen 
zu  2  —  8  sehr  kurz  gestielt  aul  einem  gemeinschaftlichen 
Blumenstiel,  deren  3  die  mittlere  Blume  umgeben;  diese 
sind  mit  Deckblättern  versehen ,  welche  von  der  nemli- 
chen  Beschaffenheit  sind ,  wie  die  Nebenblätter  an  den 
Blattstielen.  Die  Kelchabschnitte  sind  nebst  ihren  An- 
hangen mit  gestielten  Drüsen  gewintert,  Kelchrohrc  und 
Blumenstiele  kahl  ;  Blätter  2 -3 -paarig  gefiedert;  Blatt- 
stiele filsig,  oben,  längs  der  Kinne ,  mit  wenigen  Drü- 
sen, unten  mit  hakenförmigen  starken  Stacheln  besetzt; 
Blättchen  oben  saftgrün,  glänzend,  kahl,  unten  Llafs- 
grün  ,  an  den  Rippen  zottig  ,  einfacii  -  sagezähnig  mit  ge- 
wimperten  Zähnen;  Nebenblätter  auf  beiden  Seiten  kahl, 
am  Rande  drüsig;  Stacheln  sehr  stark,  hakenförmig  zu 
2  —  3  unter  den  Blättern. 

1401.  Rosa  corymbifera.  Cmel.  Doldentraubige 

Rose. 

Kelchröhre  eiförmig  nebst  dem  Stiele  kahle  Blättchen  auf 
beiden  Seiten  dünn  b  eh  a  a  r  t ,  am  Grunde  und 
oben  spitzig,  doppeit-drüsig-sägezähnig ;  Blattstiel  zot- 
tig, drüsig  {  nebst  dem  Stengel  mit  abwärtsgekrümmten 
Stacheln  besetzt;  Früchte  verschieden  gestallet,  umge- 
kehrt kegelförmig  oder  eirund,  gläuzcndroth. 
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Jt.  sepium.  Borkh.  Raa ,  nicht  Thui iiier. 
In  Zinnen,  Hecken  und  Gebüschen;  am  Keuenhof,  l»e 
Rödelheim,  vordem  Eschenheimer  Thor ,  auf  dem  Ler- 
chenherg. 

Blüht  im  Mai.  Juni,  fc. 

1 402.  Rosa  sepium.  Thuillitr.  Zauu-Rosc. 

Kelchröbre  längUch-eiförinig  nebst  dem  Stiele  kahl;  Bliti- 
chen  klein,  oben  kahl,  unten  auf  der  Mittel 
und  den  Seilen -Kippen  zottig,  gespitzt-*i- 
gezähuig;  die  Zähne  wiederum  feiuzahnig  mit 
drüsigen  Spitzen;  Blattstiele  stachelig,  zottig,  mit 
wenigen  Drüsen  untermischt;  Nebenblätter  kleio, 
lanzettlich;  Stacheln  am  Steugel  weif*  lies, 
fast  gerade ;  Früchte  eiförmig,  gelblich-roth,  kleio. 

Iii  Hecken  und  Zäunen :  bei  Bergen  ,  Vilbel,  Friedberg, 
Kroneburg ,  bei  Messel ,  Langen ,  bei  Frankfurt  auf 
dem  Mühlberg  uud  am  Gellenloch. 
Blüht  im  Mai ,  Juni.  "fc. 

1403.  Rosa  alba.  L.  Weifse  Rose. 

Kelchröhre  umgekehrt-eiförmig ,  kahl;  Stiele  häkertg-dro- 
sig;  Blältcheu  grofs,  fast  kreisrund,  oben  kahi,  unten 
nebst  den  bestächet len  Blattstielen  zottig  ,  spitzig-sage- 
zäbuig  )  Früchte  eiförmig ,  rolh. 

In  Gebüschen  auf  dem  Lercheaberg. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  "fc. 

*****  Rubiginosae,  Blätter  und  Blattstiele  mit 
Drüsen  besetzt. 

1404.  Rosa  lutea.  Dalech.  Gelbe  Rose,  Türki- 

sche Rose. 

Kelchröbre  kugelig,  nebst  dem  Stiele  kahl ;  Blättchen  oben 
glänzend,  unten  mit  wenigen  Drüsen ;  Stacheln  am  Sten- 
gel gerade,  an  den  Blattstielen  gebogen  j  Früchte  mit- 
pelnföriiiig,  gelh. 

ß.  H.  biculor.  Jacq.  Corollenblatter  innen  scharlach- 
roth ,  außen  gelb. 

H.  Egtantcria.    L.   ß*.  f,,elida.    AU.    Ii.  rhioropkjlU.  Ehrh 
ß.  K.  runicen.  IWill.  R.  tunica.  hortul 

In  Zäunen  hin  und  wieder :  am  Weg  nach  Hädcrnheiin,  in 
J.ustgebüschen  und  Anlagen  häufig. 
Blüht  im  Mai.  fi. 
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1405.  Rosa  rubiginosa,  L.  Wein- Rose,  Rost-Rose. 

Kelchröhre  eiförmig,  häkerig  oder  kahl ;  Stiel  häkerig ; 
Stacheln  häufig,  stark ,  hakenförmig  oder  gebogen  $  Blätt- 
chen klein,  auf  der  Unterseite  und  am  Rande  nebst  den 
hestacheltcn  Blattstielen  drösig ,  behaart,  wohlriechend; 
Früchte  kegelförmig,  glänzendroth. 

ß.  microphylla ,  Blattchen  fast  kreisrund ,  sehr  klein , 
Blattstiele  fast  filiig }  Blumen  klein }  Zweige  hin-  und 
hergebogen;  Stacheln  dünner,  weniger  gebogen. 

H.  rubiginosa.  y.  resinosa.  Wallr.  H.  r.  f.  jtarvifolia. 
WilJd.  enum. 

y.  iimbellata.  Lecrs.  Kelchröhre  kugelig- eiförmig,  grös- 
ser, kahl  -  Stiele  häkerig,  stark;  Blumen  klein,  zahl- 
reich in  Dolden ;  Kelchabschnitte  länger  als  die  Corol- 
lenblätter;  Früchte  fast  kugelig,  schwarz-roth. 

An  Wegrändern,  an  Wäldern,  Hecken,  Gebüschen,  7. 
auf  dem  Lerchenberg  hinter  der  Ziegclhütte. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  ft. 

1406.  Rosa  trachyphylla.  Rau.  Rauhblättrige  Rose. 

Kelchröhre  eiförmig ,  am  Grunde  nebst  dem  Stiele  und 
den  Abschnitten  drüsig- häkerig;  Blättchen  auf  beiden 
Seiten  kahl,  glänzend,  unten  an  den  Venen  und  am  Rande 
drüsig,  raub,  doppelt-  fast  3  -  fach  sägezähnigj  Blatt- 
stiele flaumhaarig >  drüsig,  stachelig;  Frucht  groß,  fast 
kugelig,  bäkeTig,  roth. 

ß.  fiexüosa.  Kelchröhrc  am  Grunde  nebst  den  Blumen- 
stielen weniger  häkerig-drüsig  \  Corollenblälter  dunkeler 
roth;  Zweige  hin  und  hergebogen. 

R.  flerunso.  Rau. 

An  Rainen  in  bergigen  Gegenden  :  bei  Königstein  an  der 
Landstraße,  bei  Eppstein,  Kroricburg,   Homburg  und 
dortiger  Gegend,  ß.  bei  Messel. 
Blüht  im  Mai,  Juni,  ti 

1407.  Rosa  dumalis.  Beckit.  Gebüsch  -  Rose. 

Kelchröhrc  eiförmig,  nebst  dem  Stiele  und  den  Abschnitten 
kahl;  Blumen  fast  einzeln  j  Blattstiele  kahl,  drüsig,  sta- 
chelig ;  Blättchen  doppclt-sägezähhig,  auf  beiden  Seiten 
kahl,  glatt,  liebst  den  breiten  Nebenblättern  am  Rande 
drüsig;  Deckblätter  am  Grunde  der  Blumenstiele  breit, 
eiförmig  zugespitzt,  dnisig-gczahnl ;  Stachelt»  hakenför- 
mig, öfters  zu  zweien ;  FriirMe  eiförmig .  gläivend-roth. 
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y.  glandulota.  Rau.  R.  ttipuiaris.  Merat. 
In  Hecken  und  Zäunen  häufig. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  ft. 

******  Caninae.  Blätter  völlig  kahl  und  driuenloi, 
Stacheln  gleich,  hakenförmig. 

1408.  Rosa  canina.  L*  Hands-Rose. 

Kelchröhre  kegelförmig  nebst  dem  Stiele  und  den  Abschnit- 
ten kahl ,  glatt;  Blattstiele  stachelig,  nebst  den  Bläu- 
chen kahl  ;  Nebenblätter  breit ,  drüsig-gezähnelt ;  Frucht 
verschieden  gestaltet ,  meistens  elliptisch  oder  umgekehrt- 
kegelförmig,  glänzend-roth. 

a.  glaueescensy  Blätter  glanzlos,  mattgrün ;  Nebenblätter 
schmäler  $  Blumen  öfters  in  Dolden;  Stacheln  am  Grunde 
der  Blattstiele  zu  2  -  3  öfters  mehrere  beisammen. 

ß,  splendens ,  Blätter  schwarz-grün,  oben  glänzend;  Blu- 
men einzeln  oder  zu  2-3. 

y.  albißoraf  Blumen  weils,  einzeln;  Griffel  anverbun- 
den aus  der  Kelchröhre  hervorragend,  weißhaarig;  Kelch- 
abschnitte ganzrandig  ohne  Anhänge;  Blattstiele  faden- 
förmig oben  auf  der  Rinne  sparsam  behaart ,  zwischen 
den  Stielchen  der  Blättchen  bärtig,  unbewehrt  oder  mit 
1-2  gebogenen  Stacheln;  Blättchen  dicht-zugespitzt- 
sägezähnig,  unten  seegrün. 

ö.  subeylindrica 9  Kelchröhre  sehr  verlängert,  dünn,  fast 
.  walzenförmig;  Abschnitte  sehr  verlängert,  fast  blattar- 
tig gefiedert;  Früchte  walzenförmig. 

e.  pubescens i  Blattstiele  flaumhaarig;  Blättchen  schmäler, 
lang  zugespitzt,  doppelt-sägezähnig  mit  geschweift-ge- 
spitz ten  Zähnen;  Nebenblätter  lang,  schmal;  Blumen 
weifslich  einzeln  oder  zu  dreien. 

Allenthalben  in  Wäldern,  Gebüschen ,  Zäunen ,  y.  im  Vfl- 
beler  Wald,  S.  am  Rebstockwald  bei  Rödelheim,  am 
Weg  nach  Hädernheim. 
Blüht  im  Mai,  Juni.  f|. 

*******  Systylat.  Die  Griffel  in  eine  Säule  verbunden 
aus  der  Kelchröhrc  hervorragend. 

1409.  Rosa  repens.  Scop.  Kriechende  Rose. 

Kelchröhrc  eirund,  kahl;  Stiel  drüsig;  Kelchabschnilte  mit 
pfriemlichen  Anhängen  und  Spitzen,  halb  so  lang  al» 
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die  weifclichen  Corollcn;  Deckblätter  eiförmig,  zuge- 
spitzt; Blattstiele  flaumhaarig ,  stachelig;  Blättchen  auf 
beiden  Seiten  kahl;  Früchte  klein»  kugelig,  roth,  mit 
der  bleibenden  Griflelsäule  gekrönt;  Zweige  kriechend, 
wurzelnd. 

/f.  arvensis,  L.  it.  sylvestris.  Pollich.  Roth. 

J?.  herporkodon  et  serpens  Ehrh,  /?.  ttylosa.  Merat. 

Ä.  fmsea.  Weil  Fl.  H.  proeumlens.  Seringe. 

In  bergigen,  hügeligen  Waldungen:  im  Vilbeler  Wald, 
im  Lorsbacher  Thal. 
Blüht  im  Juni,  "ft. 


Zusätze  und  Verbesserungen. 


Seite  21.  zwischen  Rumex  und  Alisma  setze  man  hinzu : 

Fünfte  Ordnung,  Polygynie. 
Viele  Pistille. 
Seite  58.  Zu  Callitriche  verna: 

Callitricfte  atjuatica  lluds.  C.  sessilis.  Decand. 

Seite  59.  zu  Potamogeton  rufescens: 

Polamogeton  senatum»  \\  ett.  FI. 
Bei  Arheiligen,   Darmstadt  fand  es  Bork  hausen,  bei 
Merlau  und  Grünberg  M  e  r  t  i  n. 
Seite  60.  zu  Potamogeton  lucensx 

ß.  longifolius.    Die  Blatter  6-7  Zoll  lang. 

Im  Main  vor  dem  Schau  -  Mainlhor  von  Stein  gefunden. 

Seite  63.  zu  CALLA  palustris'. 

In  Sümpfen  hinter  Rückingen.  (Stein). 

Seite  66.  zu  Carex  cyperoides : 

Merlau  bei  Grünberg,  (M e 1 1 e n h e i m er)  am  Mainufer 
bei  Frankfurt  (Stein). 

Seite  67.  Carex  teretiuscula  und  Seite  73.  Carex  humilis 
von  Stein  gefunden. 

Seite  80.  zu  Scirpus  Baeobhrion  i 

Bei  Nauheim  (Stein). 
Seite  86.  Nach  AGROSTIS  vulgaris'' 

104.  a.  Agrostis  sbolonifera.  L.  Ausläufertreiben- 
des Straufsgras. 
Rispe  zur  Blüthezeit  abstehend,  vor  und  nachher  zusammen- 
gezogen; Aeste  kurz,  halbquirlig  gestellt,  von  unten 
bis  oben  reich  und  dicht  mit  Blüthen  besetzt ;  Balg- 
klappen gleich ,  spitzlich ,  schwach  kurz  behaart,  pur- 
purblau oder  gelblichwei£s  j  Blatthäutchen  vorgezogen , 
vieltheilig  geschlitzt;  Halme  niederliegend,  in  der  hal- 
ben Länge  straff  aufgerichtet,  wurzelnd  und  Ausläufer 
treibend. 

Auf  trockenen  sandigen  Feldern :  an  den  Bockenheimer 
Steinbrüchen  ,  hinter  dein  Forsthaus  am  Weg  nach  dem 
Schwengeisbrunncn. 

Blüht  im  Juli.  21-  > 

Beekers  Flora  I.  32 
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Die  Wurzel  ist  faserig ,  gelblichweifs ,  sehr  ausgebreitet,  und 
durch  tahlreiche  Zaserchen  fast  fiUig  anzusehen.  Dieselbe 
treibt  eine  Menge,  in  einem  Kreis  umherliegende,  steife, 
aus  den  Gelenken  Auslaufer  austreibende,  reich  beblätterte 
Halme,  welche  sich  über  der  halben  Länge  senkrecht  nnd 
straff  aufrichten.  Die  Blattscheiden  sind  kahl  und  gerif- 
felt, die  Blätter  breitlich  ,  straff,  auf  beiden  Seiten  scbarfT, 
der  Halm  und  die  Spindel  glatt,  die  Rispenäste  scharf. 

Seite  90.  zu  Phleum  asfßerum: 

Am  Weg  bei  Oberrad  nach  dem  Schie&platx  hin,  in  der 
Gärtnerei  zwischen  dem  Eschenheimer  und  Friedberger 
Thor. 

Seite  101.  Festuca  bromoides  von  Stein  gefunden. 
Seite  103.  Festuca  arundinaceay  bei  Bergen,  (Stein). 
Seite  104.  Festuca  loliacea  und  sylvatica,   von  Stein 
gefunden. 

Seite  109.  nach  Bromus  mollis : 

182.  a.  Bromus  commutatus.  Shrad.  Verwechselte 
Trespe. 

Rispe  schlaff,  abstehend,  nach  der  Blb'thc  uberhangend; 
Aehrchen  länglich-lanzettlich ,  kahl-  Blüthespelzen  ellip- 
tisch, am  Rande  in  einen  stumpfen  Winkel  hervortre- 
tend; Grannengerade,  länger  als  die  Speltzen;  Blätter 
und  Blattscheiden  behaart. 
An  grasigen  Rainen  bei  Schierstein,  (Stein). 
Blüht  im  Mai ,  Juni, 
Seite  110.  zu  Bromus  patulus : 

Bromus  squsrrosus.  Wett  Fl.  nicht  L. 
Auf  Aeckern  am  Sandhof,  (Stein). 
Seite  112.  VoA  collina,  bei  Darmstadt,  von  S t e i n gefunden. 
Seite  113.  POA  sudetica,  auf  dem  kleinen  Feldberg  und  bei 
Reiffenberg ,  (Stein),  im  Vogelsberg ,  (M  e y  e r). 

Seite  123.  Triticum  caninum ,  im  Wald  bei  dem  Sandhof. 

Seite  124.  Lolium  urvense ,  bei  Nauheim,  Langen,  Frank- 
furt auf  Leinäckern,  und  Lolium  speciosum  bei  Epp- 
stein (Stein). 

Seite  130.  Juncus  bottnicus*  bei  Nauheim,  and  am  Mainufer 

bei  Frankfurt  (Stein). 
Seite  141.  zu  Ornithogalum  Persooni: 

Ornitkogalum  luteum.  Welt.  Fl. 

Zu  O.  arvense: 

O.  minimum.  Well.  FL 
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Seite  142.  Allium  rotundum,  um  Wiesbaden  von  Hofrath 
M  e  7  e  r  gefunden. 

■  eile  151.  Orchis  Mascula,  aof  der  Saustiegenwiese  bei  Frank- 
furt. OncHlS  ustulata*  im  Frankfurter  Wald  beider 
Grastränk«. 

Seite  152.  Ohchis  fusca-,  in  dein  Gebüsche  auf  dem  Hexen- 
berg bei  Vilbel. 
Zu  Orchis  hireina: 

Satjrium  hireinum.  L. 

Auf  dem  Lerchenberg  bei  Frankfurt,  von  Grüneberg 
gefunden. 

Seite  154.  Ophrts  Myodes,  in  dem  Gebüsche  auf  dem  Hexen- 
berg bei  Vilbel. 

Seite  166.  Goodtera  repens ,  in  dem  Hospitalwald  bei  den 
Riederliöfen. 

Seite  157.  Epipactis  palustris*  um  Seckbach,  Bergen,  Vilbel. 
Seite  166.  Rumex  sylvestris,  als  Varietät  von  R.  obtusifo- 
lius  ist  auszustreichen  und  dafiir  einzuschalten : 
362.  a.  Rumex  sylvestris.  fVallr.  Wald- Ampfer. 

Klappen  länglich -dreieckig,  ganzrandig  oder  sparsam  ge- 
zahnt, seichtaderig,  sämmtlich  bekörnt $  Wurzelblätter 
eiförmig-länglich,  sehr  stumpf,  am  Grunde  herzförmig, 
untere  Stengelblätter  stumpflieb ,  die  oberen  lanzettlich  , 
oben  und  unten  verschmälert  nebst  dein  Stengel  kahl. 
Im  Frankfurter  Wald ,  im  Vilbeler  und  Rödelheimer  Wald 
und  an  Gebüschen  daselbst,  in  Gebirgswaldungen  bei 
Königstein,  Falkenstein,  Reiffcnberg ,  am  Altkuhn. 
Blüht  im  Juni,  Juli. 
Seite  166.  167.  Rumex  palustris ,  maximus  und  aqualicus* 

an  den  angeführten  Orten  von  -Stein  gefunden. 
Seite  168.  nach  RüMEX  intermedia* : 

371.  a.  Rumex  hispanieus.   Gmel.  Breiter  Garten- 
Sauerampfer. 
Klappen  eirund ;  Wurzelblätter  spießförmig ,  breit,  stumpf, 
mit  kurzen  stumpfen  Ohren;  Stengelblätter  ei-lanzett- 
lich  ,  spitzig,  pfeilförmig,  stiellos  mit  kurzen  Ohren. 
In  Gärten  zum  Gebrauch  in  der  Küche  angepflanzt. 
Blüht  im  Juni,  Juli.  l£. 
Seite  187.  zu  Castanea  vesca. 

Cestanea  sativa.  YVett.  Fl. 

Seite  194.  nach  Euphorbia  platyphyllos : 

459.  a.  Euphorbia  segetalis.  L.  Saat-  Wolfsmilch. 
Dolde  5-theilig4  Aeste  verlängert,   gabelich;  Hüllchen 
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breitherzformig,  spitzig;   Hülldrüsen  halbmondförmig; 
Blätter  gleichbreit,  die  obern  etwas  breiter;  Kapseln  an 
den  Ecken  ranh. 
Unter  der  Saat  bei  Wallerstätten,  Seligenstadt  (Stein}. 
Blüht  im  Juni  bis  Aug.  Q.  » 

Seite  199.  Ahdrosace  septentrionalis ,  bei  Gros- Anlreim  von 
Mertin,  im  Vogelsbcrg  von  Hofrath  Meyer  gefunden. 

Seite  201.  SAMOLUS  Vcderandi  ,  an  angeführten  Orten,  von 
Oberfinanzrath  Hefs  in  Darmstadt  gefunden. 

Seite  209.  Veronica  acinifolia,  bei  Gießen,  (tfettenhei- 
m  e  r.) 

Seite  212.  Linabia  EJatine. 

Im  Wald  neben  der  Chaussee  nach  OfTenbach,  auf  Aek- 
kern  bei  Vilbel,  bei  der  H artig,  bei  Massenheim,  Frank- 
furt um  die  Oed ,  zwischen  dem  Schwarzguldenloch  and 
dem  Hellerhof,  hinter  der  Gallenwarte  gegen  Höchst, 
zwischen  Soden  und  Neuenhayn. 
Blüht  im  Juli  bis  Sept.  <£>. 

Seite  218.  zu  Nepeta  citriodora. 

A.  citriodora.  Stein  in  Geigers  M»gatin. 

Seite  222.  zu  Mentha  citrata: 

Mentha  odorata.  Smilh. 

Seite  227.  Teucrium  Chamaedrysy  an  de«  angeführten  Orten 

durch  Stein  gefunden. 
Seile  228.  zu  Ajuga  Chamaepitysi 

Teucrium  Chatnaepitys.  L. 

Seite  232.  zu  Betonica  officinalis: 

Stengel  niedriger;  Bmmenähren  dicker,  gedrängter;  Co- 
rollen  doppelt  gröfser;  Oberlippe  öfters  ausgeraubt, 
manchmal  2  -  3  - theilig  gespalten ,  mittlerer  Läppender 
Unterlippe  ungleich  kerbig  gezahnt;  Kelche  und  Deck- 
blätter kahl,  am  Hände  gewimpert. 

Auf  dein  Gipfel  des  Feldbcrgs  häufig.  (Stein). 

Zu  Galeobdolon  luteum: 

Galeopsis  Galeobdolon.  L.  Pollieh  ia. 
Galeobdolon.  Schrank. 

Leonurus  Galeobdolon.  W.  Galeobdolon  vulgare.  Pers. 

Seite  238.  zu  Thymus  Acinos: 

Acjnos  vulgaris.  Pers. 
Zu  Thymus  Calamintha : 

Melitta  Calamintha.  L.  Calamintha  officinalis.  Welt.  Fl. 
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Seite  239.  zu  Origanum  Majorana: 

Majormna  horUnsis.  Vi  ett.  Fl. 

Seite  245.  nach  Lit^ospermum  arvense: 

024.  a.  Lithospermum  purpureo - caeruleum ,  Purpur- 
blauer  Steinsame 
Stengel  niederliegend ,  wurzelnd,  oben  ästig,  zur  Blüthe- 
zeit  aufrecht,    nachher  wieder    niederliegend;  Blätter 
gleichbreit -lanzettlich,  in  den  Blattstiel  ablaufend;  Co- 
rollen  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 
Auf  dem  Gipfel  des  Hangesteins  bei  Giefsen  schon  von 
Dillen,  und  kürzlich  von  Mettenbeimer  gefunden» 
Blüht  im  Mai,  Juni.  7f. 

Seile  249.  Yerbascum  Thapsus. 

£ine  dritte  Abänderung  mit  lang  zugespitzten  obern  Stengel- 
blättern und  wenig  gröfsern  Blumen,  welche  leicht  mit 
Phlomoides  kann  verwechselt  werden,  findet  sich  in 
sandigem  Boden  bei  dem  Forsthaus  und  dortiger  Gegend. 
V*  Thapsus  y.  acuminatum.  Spenner.  Frib. 

Seite  250.  Verbascum  Phlomoides,  bei  dem  Sandhof.  (Stein). 

Seite  251.  Verbascum  Blattaria. 

Am  Khein  bei  Ginsheim.  (Oberfinanzrath  Hcfs), 

Seite  256.  Chlora  perfoliata. 

An  den  ,nge,eigten  Orten  von  Oberfinan^ü,  Hef.  gc- 
iunden. 

Seite  257.  Villarsia  nymphoides%  bei  Wallerstätten,  (Feld). 
Seite  260.  Ptrola  chlor antha ,  im  Wald  hinter  dem  Lerchen- 
berg  zuerst  von  Frank  gefunden. 

Seite  264,  nach  Campanula  pusilla* 

677.  a.  Campanula  carnica*  Schiede,   M,  u.  K. 
Krainische  Glockenblume. 

Wurzelblätler  langgestielt,  vielgestaltig,  eirund,  eilanzett- 
lich  oder  henfürmig,  eckig-weitschweifig-gezahnt  oder 
ganzrandig,  kahl,  untere  Stengelblätter  länglich-lanzett- 
lich ,  in  den  Blattstiel  ablaufend ,  die  obern  stiellos  » 
lang,  schmal,  gleichbreit,  ganzrandig;  Stengel  niedrig, 
aufsteigend,  meist  einbluroig;  Blumen  grofs;  Kelchab- 
schnitte borstlich,  waagrecht  abstehend. 
C.  linifolia,  Scop.  nicht  Haenke. 

Auf  Wiesen  bei  Niederrad,  am  Main. 
Blüht  im  Juni.  7f. 
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Zu  CAMPANULA  Baumgart  eni. 

C.  rotundifolia.  S.  lancifolia.  M.  u.  K.  mit  Ausnahme  des  Sy- 
nonyms von  Pcrsoon. 

Wurde  zuerst  von  dein  Herrn  Grafen  von  Degen  feld  im 
Jahr  1819  auf  dem  Fcldl>erg  gefunden  ,  und  von  Stein 
auf  den  ReifTenbergcr  Wiesen;  ausgezeichnet  schön  fand 
sie  der  Verfasser  in  diesem  Jahr  auf  dem  Gipfel  du 
Feldberges  bei  dem  ßrunhildisfelsen. 

Seite  266.  Campanula  latifolia. 

Am  angeführten  Standorte  von  Mertin  gefunden,  im 
Eschcugchölz  des  Oberwaldes  im  Vogelsberg  von  M  e  t- 
tenheinier. 

Seite  269.  nach  Jasione  montana: 

693.  a.  Jasioxe  -perennis.  IL  am»  Ausdauernde  Ja- 

s  i  o  n  e. 

Wurzel  Ausläufer  treibend,    die  Ausläufer  einstengelig; 

Blätter  gleichbreit,  flach  $  Stengel  meistens  einfach. 
Im  Frankfurter  Wald,  hinter  der  Gehspitz,  (Stein). 

Seite  271.  ClRSlUM  rigens,  bei  dem  Apothekerhof  (Bansa), 
im  Vogelsberg  (Mertin),  bei  Biber  (Engelmann). 

Seite  272.  Cirsium  arvense. 

ß.  tomentosvmi  Blätter  oben  kahl,  unten  dirht  weifsfil- 
zig,  mit  schwächeren  Stacheln  besetzt,  meistens  unge- 
teilt, gezahnt;  Blumenstiele  weiisfilzig. 

Die  ganze  Pflanze  etwas  weich  anzufühlen  und   nicht  so  sehr 
stechend. 

Am  Graben  bei  den  zwei  grofsen  Linden  ohnweit  den  Bok- 
kenhcimer  Steinbrüchen. 

Seite  282.  zu  Artemisia  Absynthium: 

Absynthium  vulgare,  Wett.  Fl. 

Seite  284.  zu  Tussilago  Petasites: 

Petasites  ojficinalis.  Wett.  Fl. 

Zu  T.  Petasites  ß.  hybrida: 

Petasites  hybrida.  Wett.  Fl. 

Zu  T.  alba: 

Petasites  alba.  Wett.  Fl. 

Seite  289.  Aster  annuus%  arf  dem  angegebenen  Standort  von 
Oberfinanzrath  Hefs  gefunden. 

Seile  300.  nach  Barckhausia  Joetida: 
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797.  a.  Barckhausia  setosa.  Decand*  Borstige 
Barckhausie* 

Stengel  aufrecht,  einfach,  oben  ästig,  furchig  mit  zer- 
streueten,  abstehenden  Borsten,  untere  Blätter  gestielt, 
leierförmig-schrotsägeartig  oder  £ederspaltig,  die  oberen 
stiellos ,  pfeilförraig ,  den  Stengel  umfassend ,  länglich- 
lanzettlich,  am  Grunde  zu  beiden  Seiten  buchtig-lang- 
gezahnt, alle  auf  beiden  Seiten  borstig;  Blumendecke 
borstig,  am  Grunde  mit  gleichbreiten  abstellenden  Hüll- 
blättchen umgeben. 

Crepis  setosa.  Haller  fiL  Gmel«  bad, 

Cr.  hispida.  W.u.  K* 

An  grasigen  Wegrändern :  am  Wendelsweg  jenseits  des 
Miihlbergs  bei  Frankfurt. 
Blüht  im  Juli.  7£* 

Seite  301.  nach  Hiehaciuh  dubium: 

789.  a.  Hieracium  Juricula.  L.  Grofses  Mäus- 
ö  h  r  c  h  e  n. 

Ausläufer  treibend j  Blätter  wurzelstandig,  lanzettlich,  auf 
beiden  Seiten  borstenhaarig,  ganzrandigj  Stenge* I  straff, 
röthiieh  behaart,  und  nach  oben  filzig  mit  einem  untera 
gleichbreiten  und  einem  obern  pfriemförmigen  Blatt  $ 
Blumen  in  einer  Doldentraube  mit  röthlich-filzigen,  zum 
Theil  3 -blumigen  Blumenstielen;  Deckschuppen  schwarz- 
borstig mit  untermischten  rüthlichen  Haaren. 

ff.  dubinm.  fl»  dan.  tab.  1044» 

Auf  ungebaueten  Stellen  auf  dem  Lerchenberg,  (Stein). 
Blüht  im  Juni ,  Juli.  2£« 

Kommt  auch  ohne  Ausläufer  vor  und  trägt  öfters  in  dem  ober- 
sten Blattwinkel  eine  einzelne  Blume. 

Seite  301.  302.  304.  Hieracium  praemorsum »  hybridum, 
collinum,  cymosum  und  echioides  an  den  angeführ- 
ten Orten  durch  Stein  gefunden. 

Seite  309.  Sonchus  caeruleus ,  am  angeführten  Orte  durch 
Mcrtin  gefunden. 

Seite  312.  Chondrilla  acanthophylla ,  an  Wegrändern  auf 

dem  Riederberg. 
Seite  315.  Podospermum  purpureum »  am  angeführten  Orte 

durch  Stein  gefunden. 
Podospermum  laciuiatum ,  an  den  angeführten  Orlen  durck 

Ziz  gefunden. 
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Seite  317.  DlPSACUS  laciniatus,  am  angeführten  Ort  dureb 
Oberfmanzrath  lief*  gefunden. 

Nach  Scabiosa  arvensis : 

847.  a.  Scabiosa  sylvalica.  L.  Wald-Apostemkraut. 

Stengel  mit  abwärts  gerichteten  Ilaaren  steifhaarig ,  war- 
zig 4  Blätter  elliptisrh-lanzettlicb ,  ungetheilt,  kerbig  ge- 
zahnt oder  ganzramlig,  auf  beiden  Seiten  rauhhaarig, 
die  unteren  in  den  Blattstiel  ablaufend,  die  oberen  stiel- 
los ,  den  Stengel  umfassend*  Uandblümchen  strahlenför- 
mig, länger  als  die  Blumendecke;  Blumen  fleischfarben 
oder  blafsblau. 

ß.  vitmatisecta  >  untere  Blätter  ungetheilt,  obere  unter 
der  Milte  mit  einem  oder  zwei  Einschnitten  auf  jeder 
Seile,  manchmal  fiederspaltig  mit  gleichbreitcn  Seiten  - 
und  lau^cllüchen ,  zugespitzten ,  sägezähnigen  Lndab- 
schnitten. 

y.  glabrata,  Stenge!  glalt,  kahl,  unter  der  Blume  zot- 
tig; Schuppen  der  Biumendecke  an  Baude  und  auf  der 
Mittelrippe  gewinipert ;  Blätter  kahl,  die  untersten  fast 
ganzrandig,  die  mittlem  stumpf-sägezahnig,  die  ober- 
sten gleichbrcit-lanzeltlich. 

Scabiosa  longifulia.  W.  u.  K.  "Wulfen  in  Roem. 
Archiv  3.  p.  316. 
Im  Frankfurter  Wald  bei  dem  Schwengelsbrnnncn ,  hinter 
dem  Forsthaus,  im  Vilbeler  Wald,  hinter  Kronenburg, 
Falkenstein,  bei  Eppstein,  ß.  hinler  dem  Schwengels- 
brunnen, auf  der  Höhe  oberhalb  der  Seckbacber  Wein- 
berge und  auf  dem  Gipfel  des  Feldbergs. 
Blüht  im  Juli.  % 

Seite  318.  Asterocephalus  suaveolensy  an  den  angerührten 
Orten  durch  Stein  gefunden. 

Seite  319.  GlobulariA  vulgaris,  an  den  angeführten  Orlen 
durch  Stein  gefunden. 

Seite  324.  Gauum  ochroleucnm  9  an  den  Mauern  des  König- 
steiner Schlosses  ausgezeichnet  schön. 

Seite  325.  Galium  rotundifolium,  am  angeführten  Ort  durch 
Oberfinanzrath  Hefs  gefunden. 

Seite  328.  Galium  an  «Ii cum,  am  angeführten  Ort  durch  Zti 
gefunden. 

Zu  Gau  im  Aparine.  y.  lejospermum. 

Galium  spurium.  Li nue. 
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Seite  330.  Sambucus  ractmosa-,  im  Spitalwald  bei  den  Rie- 
derhöfen. 

Seite  331.  zu  Vibuhnum  Opulus: 

Opulus  giandutosa,  Wetl.  Fl. 

Seite  337.  Pimpinella  glauca,  am  angeführten  Ort  durch 
Stein  gefunden. 

Seite  339.  Oenanthe  Lachenalii,  am  angeführten  Ort  durch 
Oberfinanzrath  Hel's  gefunden. 

Seite  340.  zu  Apium  Petroselinum : 

Peirosclinum  sativum.  Hoffm.  Apium  vulgare»  Lamarck. 

Seite  347.  Ammi  majus,  am  angeführten  Ort  durch  liofrath 
Meyer  gefunden. 

Seite  348.  Sium  repens,  an  den   angeführten  Orten  durch 
Stein  gefunden. 

Seite  352.  Angelica  Archangelica9  am  angeführten  Ort  durch 
Stein  gefunden. 

Seite  353.  Lasebpitium  pruthenicum  >  am  angeführten  Ort 
durch  Oberfinanzrath  Ilefs  gefunden. 

Seite  373.  Leptocarpaea  Loeselii ,  an  Mauern  bei  Ilochheim 
durch  Kroeber  gefunden. 

Seite  375.  Ababis  Allloniiy  an  den  angefiihrteu  Orten  durch 
Kroeber  gefunden. 

Seite  378.  Sisymbbjum  pannonicum>  am  angeführten  Ort  durch 
Oherfinanzrath  Hefs  gefunden. 

Seite  384.  Diplotaxis  muralts,  an  den  angeführten  Orten 
durch  Stein  gefunden. 

Diplotaxis  viminea,  durch  Mertin. 

Seite  388.  Cortdaiis  lutea,  an  den  Mauern  des  Wcilburger 
Schlosses,  (Metten  heim  er). 

Seite  401.  402.  Aconitum  Lycoctonumy  am  angefiihrten  Ort 
durch  Mettenheim  er  gefunden. 

Aconitum  Thelyphonum ,  im  Vogelsberg  durch  Mertin 
und  Metten  heimer,  hei  Heusenstamm  und  Gries* 
heim  durch  Stein  gefunden. 

Aconitum  Cammarum,  am  angeführten  Ort  durch  Mer- 
tin, und  am  Gilseustcin  und  Försterhütte  im  Obcrwald 
des  V  Relsbergs  durch  Metten  hei  nie  r  gefunden. 
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Seite  404.  su  Spartium  scoparium: 

Genista  hirsuta.  Mocnch. 

Seite  410.  Lathybus  palustris,  an  den   angeführten  Orten 
durch  Oberfinanzrath  Ii  e  f *  gefunden. 

Seite  411.  ViciA  pisiformis ,  auf  dem  Weg  nach  Ziegcuberg 
durch  Stein  gefunden. 

Seite  412.  ViciA  gracilis ,  am  angeführten  Ort  durch  Hofrath 
Meyer  gefunden. 

Seite  416.  Medicago  denticulata ,  am  angeführten  Ort  durch 
S  ch  nittsphahn  gefunden. 

Seite  423.  zu  Melilotus  vulgaris : 

Melilotus  alba,  Thuill.  M.  leucantha.  Koch  in  Decand.  Fl.  Fr. 

Seite  425.-  Drosera  longifolia.  L.  am  angeführten  Ort  durch 
Stein  gefunden. 
Zu  Drosera  anglica  gehört : 

Drosera  long  i/o  lia.  Welt.  Fl. 

Seite  433.  zu  Malva  rotundifolia  : 

Maina  borealis.  Wallm.  Reichb.  ieon.  1.  Ub.  20.  ßg.  98, 

Seite  438.  zu  Viola  Ruppii: 

Viola  ftersicifvlia,  Welt.  Fl. 

Nach  Viola  Ruppii: 
1236.  a.  Viola  stagnina*  Kit.  Pfützen- Veilchen. 

Stengel  aufrecht ,  ästig,  etwas  hin  und  her  gebogen,  dünn; 
Blätter  länglich ,  am  Grunde  herzförmig ,  spitzig,  säge- 
zälinig;  Nebenblätter  gleichbreit,  schmal,  mit  wenigen 
Zähnen  j  Sporn  mit  den  Kclchanhängen  gleichlang. 

Viola  montana.  Rchbt  ieon.  1»  tab.  08. 

An  feuchten,  sandigen  Stellen  bei  Rödelheim,  (Stein) 
bei  Seckbach,  Enkheim,  (Grüneberg). 
Blüht  im  Juni,  Juli.  2£» 

Seite  439.  bei  Viola  lactea  streiche  man  das  Synonym  der 
"Wetterauer  Flora ,  indem  es  zu  V.  Ruppii  gehört. 

Seite  448.  Arenaria  segetalis,  bei  Groß-Busek  und  Reis- 
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Seite     8.  Zeile     a.  leie  man  Brachypodium. 
_      14,     —     35.  vor  Glaux  setze  man  35i.  a. 
  ao.     —     Iii  statt  Convalaria,  Convallaria. 

—  3o.     —     a8.  statt  lippig  lese  man  lappig. 
35.    —     i5.  statt  zweite  Ordnung  lese  man  dritte  Ordnung, 

—  40.     —*■      7.  statt  Seratula,  Serratula. 
mm      43.         setze  man  die  ate  3te  und  4te  Zeile  zwischen  Ueüanthu, 

und  Calendula,  indem  Helianthus  in  die  dritte  Orf. 
nung  gehört  und  aus  Verschen  in  die  vierte  Ordnu»; 
gebracht  wurde. 

—  fi4.    —     10.  statt  höckeriger  lese  man  häkeriger. 

—  6y.     —     ao.  statt  elongola  lese  man  elongata. 
_      7U     —     39.  stau  losiccarpalete  man  Usiocarpa. 

—  78.     —     ao.  sutt  Rispengras  lese  man  Riedgras. 

—  104.     —     16.  statt  Lochartiger  lese  man  Lolchartigcr. 

—  107.     —      a.  statt  eristala  lese  man  cristata. 

—  laa.     —      9.  statt  monoccum  lese  man  monococcam. 

—  i3i.     —      a.  statt  squorroius  lese  man  stpMirrosus. 
187,     —      1.  tutt  Amendaceen  lese  man  Ameutactcn. 

—     16.  statt  Fogus  lese  man  Fagus. 

—  a34.     —     16.  statt  stehenden  lese  man  stechenden. 

—  269.     —      8.  statt  Sj  anthereen  lese  man  Sjnanthereen* 

—  3 10.    —     a6.  statt  Dans  lese  man  Dens. 

—  35o.     —     35.  statt  Oreosalinum  lese  man  Orcosclinum. 
  43p.     —      2.  statt  Oommc  lese  mau  Damme. 
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